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Über die Grenze der vollkommenen Elastizität und das Hookesche Gesetz.
\' on llernh. I eh, Prof sor d r Te hni eh 11 Hochschule in \YiE'n.
einico Zehntau ndstel eine Millimeter. Eine internationaleHt'rr~lunll' bestimmte daher. daß di EI a s t i z i t lt t s-
g rOe n 1. bei 0'001 ' 0 bleibender Dehnung anzunehmen
sei. Ich habe b i der int rn: tionalen Fe tstellung dieser
Zahl selbst mitrrcwirkt und meine Zu timmung aus dem
Grunde gell' bell weil bereit, eine Fe ·tlegun rr dieser Zahl
in J) ut 'ehland durch den d ut chen Verband für die
,Iatel'ialprllfungen d r Technik crfolct war *) und weil ich
der Meinung war, daß die' e Ziffer die in Deutschland nach
einzeh ndcr Beratune und reiflicher berlegung eingeführtwU~lk zunnch st wegen der l\lüglichkeit des Vergleiches
d rr Werte ulJgem in zur Anwendung kommen solle. WUrde
ich der clb als un aehzemnß erwei en, so könne später
leicht ein' .\nderung orgenommcn w rden.
o km.. daß die G r n z e mit 0'001% b I e i-
b e n der Dehnung international auf dem
I' 0 n ~ r l' .• c zu BI' U - e I 1906 angenommen wurde.
Eine Arulcrung i t 8 rith 'r nicht vorgenommen und auch
nicht einmul in Anregung gebracht worden. 1
1m
YI';gangeßn~n
Ilerb -I habe ich 7.W I' auf d m Internationa en ~on gre 1Il
.I 'cw York illen \'er uch 0' macht, die l\löglichk it zu
.chalfen, daß 13r timmungen d r Brü",~eler Be chln se, die
lIlerl' nutermaß n yerbe serung. b dürftig ind, revidiert
wefllrn; ich beantragte die Eillset7.Un~ iner Kommission
fUr dl'n Zw rk. Yor ehlllge zu jenen Yerbe erun"ell au '-
7.\1 rb it 'n; ich hab aber wenig IUek damit gehabt, da
die Ang.t vor .\nderungen d I' fr ilich seinerzeit nur mit
.I1111H' zu.tand gebmchten einheitlichen GrundslItze wegen
der :\Iiiglirhkeit, daß bei den Yerbe erunO'en eine Ein-
timmigkeit nirht wieder zu tande kommen könnte, so
g-roß wal', daß man nich inlllal di s rom mission einsetzte.
Die. war sehr zu bedauern, da in ichtige Facllleute recht
~ut wi' n. daß in den Bru ler Be chIli en einige un-
haltbare. !lehen tehen. Zu den letzteren gehört zweifellos
j ne I finition der bIll tizitlltsgrenze bei 0'001% bleibender
D formation. Die Anzeich n mehren. ich, oweit meine E r-
fahrung fl'icht, daß di er Wert drinll'end einer rorrektur
bt'clnl'f.
10: mi'lge die zunlleh t etwas eingehender begrUndct
\ 'r<len. Zu d m Zw'ck i t 'notwendig. ich daruber
Heelll'n. ehaft bzuleg~n: r i g roß i n der Pr a. i s
F 0 r m n d I' U n g n wer den I- ü n n e n 0 h n e daß
i t ö l' n cl u cl r g 11 r dem f r 'i c n A u g 0 sie h t-
b a I' I' I' den.
Wir bl'. timm n di Abme~ IInO'en 0 groß, daß die
.'pannungen nicht zu groß werden und nur die zulnssig ((
Urut ( illl un~un tig tell F'alle der I'raftangri~ er reichen.
Ilie zullt .• i~e 'p nnung ,ird j nach den UI~ tUndell.
ob • tüße oder h ufigt' \Yi derholunO' n wirk am slßd, ode r
ob lIauptgli der der I on truktion in I' mge kommen, bez lV.
Ll'hl'n gel' hren in B tr cht komm n. ver chi den groß ge-
w Ihlt. jedl'nfalJ aber untt'rh.!b der Ela tizitllt~ll'renzc, um
bl 'ilwnde Form nd rungen au zu halten. Man kUmmert
sil'h in (leI' J t'gel nicht um die un" rmt'idlichen elasti~chen
(\ il,der v r:c!lWind nd 'n) Form nd rungen, welche bm ent-
:tchendl'll chwingunO' nunter m tltnden gefllhrlich: und
wenn lIurh dies nirht. 1'\0 doch ichtbar werd 'D könn en.
K' gibt jetlorh ~enU(T FIllIe in der Pra.-is. wo auch ohne
.'eln ingunll' n di rein ela.ti.ehen Forlll,nderun~en .~e­
f:lhrlil'h \ 'erd n ktinn n. zum B i pit'! beim Eingriff eIne r
!' ettt' in (Ins zu~t'hl;rig(' Bad und beim geg n eitigen Ei n-
(; run d !I t z f ii r .. i 11 h e i t I ich c Mn t e r i a .1.
I' r Ü f u .q~" 11." Auf!!E' t 111 \ 0111 dt'lIl eh n \' rbslIde • fii.· die
~Iat ri Iprilf. dl'r T cIJllik im J hre 1\1(10. :elh",tverlsg d \ erblIndes.
\ Oll lIoktor
J.,hrbnl'h dl'r
\'on der Tatsach 1111 ~ hend, daß un ere Kon truk-
tion n, in. b sond r jen ua : I t. 11 n und L '~i rung n. 0
~l:W hlt und 0 bcnnsprueht w rd n ollen, d iß i im Be-
tn. ~) k .inl' bleib nd 'n I'ormänd. rung n rl idon lind g-Ieirh-
zeltl~ PIn hcst immtr-r Sich rlu it gr rd ~ g'l n ein n Bruch
\ orhanu .n i. t, tritt ll.ie Fr. (Tp uf, b 'i dch n 'p mnungs
zu ~llnd n <11 e prukti eh einzuh It nd rl nzo d B(~inn
blClbondl'r FOrllllndl'rtlll~l'n mzun hmr-n i, t. Die An ichtr-n
Ilhp.r die Rehl:inullr einfach • 11(''' r n 'on j her r-r-
. chlcden und ind e 1I0ch heut. Ich I ij I t üln r die hier
zu [runde liesrou.l in " rh tltni inic B trachtunzcn 1.11-
~IIlIllPn .ti-llcn und auf [rund der zu " , inn. ndcn Ergeb.
russ "or.(·ld ~e mach n, die vi 11 icht dazu beirr gl'n
) i;llllen. ji-n • chwierickcircn zu be i ig- n, di u der
n:il'hl'rhl'it (11'1' oln ult ind.-n An ich n für die Praxis
zu. runde ka mon. Ich r- ri 1111ore zun. eh t d r 11. dal mau.
n,lI die ph~ sil li chen Il sch IIIUIJ<r n nk nüpfc litt die
(lfl'IlZl' für <I n B g'1Il11 hleib nrh r 1 or m nd. rung n udt r
\'ollkollll lll ner Eil tiz.ität, kurz EI. ti7.it 1. r -nz g'ell unt,
I .el'l' 'icht un ivht. wenn d ir Körper olche Formnnderungcn
hleil» ntlr-r rt aufwei t. di mit d n f in I n 111. trllm ntl'll
gpr I(! nOl'h fl' trr tpllt Wt n!t n kUnn 11. .Iln \ Ihlte zur
!~l',tilllmun~<lieRl'r (ll"nzl di eiur eh. I n }-orm ud rungt'lI.
IIlle Irell Zug' o<ll'r Ilru(' . Dil All f' b(, wird .ofort kOIll-
pliziertl'r, 'l'nn man hi't\l I' nnun~ zu t ndl' mit ein-
bt'zil ht, U. zw. nirht blol 1I h Ib, \ il die elbl'n
e.·perinll'ntt'll zi mlirh . l'hwirri~ zu Y'rfo!" n ind, E: i. t
ohll' w ·ill'rl'. \-llIr, d 1[\ fUr jPd n p. nnun~'zu t lnd eine
IH'. underl' 1''( l. tiWI 'gre'n7. 1)('. teht und tI 1l m 11 nicht
bluß fUr dip Fp. tig-keit. kOl ffizit nt 11 t'in U"I'llllllntl' I' r tig-
keil'lI clH' nll('h <11'111 "orrranrr \ on 11 er t z.... 1m! 'rn l\Uch
rUr die Ela li7.itllt g-rl'nZl'n Mein ..EI tizit t fl l'h" fp. t-
11'11l'n kann. I', pi hil'r kurz r Ihnt. d I j d I' P nllung.-
zu tand dUl'eh t'ln dni 11 IUpt p nnung'l'n definit'rt i:t.
IIl1d wenn die' (' al I"oordin: I n ,in 'r 1I ehe auf~l'fllßt
werd"n.. 0 i.1 t1it' Art lide r tI I' h r kt r il' P nnun~.­
7.U. tanllt'. t1ul'l'h t'illl'n • Ir Ihl dar h'llb r. d r dun'h dl n
I' uord in Itl'nanflll~ g'phlj die Inl!'n It It , IIrt! > ollli durch
<1,( n Halliu. \'I'ktllr gl'gl ben .( in.• lln kt nnt nun fUr un:C'1'
I on tru) tilln matNi !it'1I \ lIn 11< r I ti~kelt /1. eh nur, ni~p
PUllktl', on dt'1' IJben 1IJg' fuhrt n bl tizit t '11' ph noch
W( nigel'. \\' ir wollt'n <I.,. halb 'l il fllr lIen \ orl ie" ndrnZ . ...
.. Wl (,I IInniHig. von I' um lichen und U pn. p'lI1nllll~"-
z.u '1 Indl'n ab:( hen. ,Ian h t in d!'r ( bt rz ugun . d 11\ pine
h· t.l'tzung dl'r 1,'( tizit. t. "rt'UI.' illlllll'r eint , illkUr C'in
mul~, als 111 11 ß g I' b (I n d . n III t. n d cl i C' ; (' n a u i g-
I YI I d I' d c ß in. t ru III l n t ~ \ hlt. \'01' tlt'r blt-
WIcklung I!l' tl I'lmi. rlH'n VI I' ueh \'l n. g- I di, it n.
d, r Ph: ikel' ) IIl~Pg bl n t I I' ( n 1. e '0 n 0'0;,°'0' Die
(, lIrlllilll<lpl'ungt'n (Il'r II't dlt' unll L (Ti( run"en im!
nllll inllprh db (ll'r 'J'('nzl' ollkollllll n I' I·J lizit It mti t
IJ kll'in. dall l chr feint'r 11111\ pI' zi cr • pp Ir te b d lrf:
11111 'pnl u g'f'nllg ml'. R n 7.U k nnl n, DIt, l r Il'n. uio+t'it.-
g'l'ad IIp. tilllmte da. \'l'l'gr1'.fll'r1l1lg IIlIß dc'r Forlll'lnderungt'n
~nd d( .1IIt'nt. pl"'l'lll'l1<1 Il'gt, III \11 dl' LI tizi t gn'nzr \Uf
I~'nl'n hnl1llfL'n I 'pllnnullg' 7.U 1. 11 • bt I 'lIeh m lm bleib 'ndr
ronllllntll'runfT el)('n nl)('h . iehc'r lWlIlt r t w rl!t'll kunntl'.
( Ill inl Zahl hil I' IIllzuf'uhrt'n. i I uf (h n in d'r 1 ('hnik
Z,Ul. r. t IlIlg't'\ l ndl tl'n. un B u (' hin", I' t IIlgefUhrlt 11
• pICgelapp I' \1 hin"p\\ it' l'n. f)'r ( Ib l i ,t 'I' ul nlwh
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... p nnung Ju kg/m.".'
ach der internationalen Elastiaitutagr nz würd
0'001% einer bleibenden Dehnung von JO X ~'O 01111111.
al 0 10 Einh it n un erer Taboll (I tzt Roihe) n -
prech n. Die Eh tizit1ltRgrcnz wäre h i 1Gof) kg/1IIm 'l. an-
zuuehm n. Ich Ragt weiter oben, 10~O Lungenund rllng
1 ..
wäre noch zulnssig ; li ß man ab r nur -lO~OOO- ~ndc-
run~ ocr Längen noch zu, würde man al. 0 jcd bl ib nd
V rlänzerunz von weniger III 0'01 °'0 oder 1000 X 0·0001 111m
als no ~1 zu °yernuchlu sigen an ehcn, so müßt die J~J ti-
zität zrenze bei 100 Einheiten der letzten Reihe ang-
nornrn- in w rd sn. Di praktische sinngem ß hlll izit it -
srrenze würd sonach 0 r Fließ zrenze nahe komm n, 'un~vird wohl kaum ein Zweifel darüber h tehen, daß pr k-
ti eh genommen 0 kleine bleibende 1'1 ng rungen von
1 der Lunge als eine zu vemnehläss ig ende Grüße
10.000
ange ehen werden darf; nachdem aber die zuln jO'
pannung b trächtlich unter d r 1'licßgr .nz angcnornm n
, ird.• 0 i. eine G fahr, daß hei den uch noch unter
d sn llngUn. tigst n, nicht huufig (vielleicht nie) au ltr ,t 11(\ n
pannungsverhältni sen bleibende Vorl/lng('run" n von
1 00 intreten, k um j m ls vorband n. Je nn Be-10.0
trieb at, achlieh eintr t nden unv rm idlich'n Form-
nudcrungen werd n st ts weit untor d r r nz zon
ich es Flußeisen von 3frO kgfmmZ F tigkcit,
2 0 1 Bruchdehuung, 49 % Einschnürung und ~ = 1~L 0
0 . ~
kg '1Il111 2 als Iodul ergab bei der Prüfung im mech ani ch-
technischen Laboratorium der k. k. 'I'echni eh n Iloch-
cb ule in Wien auf eine Ießläng von 100 mm die in bei-
stehender Tabelle angeführten Zahlen.
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sreh end n GUßsp nnun zen abge ~chen, b i d. nen bek annt-
li h da Fe t izkei ts d ia z rnmm b 1 der r tmaligen Belastung
b " bei d 'Ply .k l' Um mt verläuft. nach wenigen Bela tungen et er , e~-
~ cnd unz di e Prop orti nali tllt ich ei n te il t. mindesten ' bIS
zu r r °nz d r wied erholt en Belastung. Au di e en Grunden
h lte ich di Methode von , v, B a c h, wied erholt e Be-
I rtu nzcn vorzun hm n. bevor der D ehnung k oeffizient be-
rc('hnet wird. und di für j ed L a t tufe zu tu~ , für
durchaus ' inn;" m I ofer n man jenen DehnuugRkoeffizl enten
wi ssen will, w lch er b iim Betrieb zur Geltll nO' k onll.nen
wird. l'ur in d m F Be, daß der vorliege.nde Zll stan~. emes
j Iateriul. ~ stzu .te lle n i -t, darf man nat ürli ch solche \\ ieder-
holungen nicht vornehm n: .., T •
Bei di es er lesrenheit erlaube ICh 11111' em paar" o! te
über die An siöht d~ß manche Mat erialien m hr. als eine
tr ckgr uze wli ßgr nze ) h ätten. Es li egt memes, .Er-
achten hier ine mißv r tändlich e Auffassunz des F,tICß-
bl'ginne vor. J ed es Mat ri al kann nur e ~ n e F 11 e I~­
g r Il Z e haben. d s ist di e pannUl~g, b 1 we~c~er die
grö ere n bleib nd n Form nd rung~~ eintret en , bei \~ eiehe r
di r kl in t n 'feil ihr O'eO'en. citige Lagerun 0' • linde.r n.
\V nn im F tick it di l1 O'ramm an die er telle SICh eine
Spitz bild und di e /' pitz ich ein~ P .riode der Un-
rerr lm nßickeit ventuell verbund n mit eine m Abfallen.
n chli ßt n a~h w lch em r t 11m hlich wi eder eine
l lebunrr (I r Dia rammkurve ' ic h er ibt, ' 0 ist die. ver-
gl ich bar mit d m Zu stand in r \rm ee. di bei heftig:em
\'01' toß vom Feinde mom entan u inand r ge'pre ng t WIrd,
i h ab r ra eh wied r mmelt und ihren \Y id r sta nd dann
org"lln i ier wi d r ge lt nd macht. ja den F eind dann sogar
noch b trachtlieh zurUckdrllngt. . '
D r O'eO' sn cit iz Aufbau der klein ten TOlle Wird an
b '" , I' 1 L'I' ßj mer Diaaranun pitze, der )O'~nt I~ ien I ' 10 ,g.re nz', ~er-
stört die inn er e Bewe~ung tritt ID. Das I· !)('ßen eines
Stab s b ginnt ab r nicht an allen tell n zuglClch. sondern
an einer teile von der, u e si ch fortpflanzt und den
O'llnzen tab Ub~rllurt wie ich e bei früh rer G legenheit
~or twa ~ö Jahren be chrieben " ) und studiert habe.
Wuhrend di es Verlaufe dehnt der ·ta b. ohne seinen
Widerstand zu v rm hrcn. I t der D ehnuns sprozeß langsam
{! nug so kann ' ic h der tab auch oz ar et\:a cntlas~en.
L tzteres ent prieht d III .~ bf Il bis zur 11II O'ebheh en zweiten
• trcckgr nz e. Ist di D 'hnung weniger 1I1D0' um , 0 fullt
d I iaO'r mm nicht ab. ond rn chwankt auf unu ab.
Die. 'r B~'r ich d ' 8 IJiagramm ist um 0 J lln O'e~. je grü~er
di "l cßlilng-c ist. E , lu ngt omit di angeblI che zWClte
Fli l'ß"fl'nze I di rrlich von der Art ab. \ ie der I ehnung -
prozel\ Ilusg-efllh~t \ ird und die l' VorO'ang hat ni cht mit
d r )u lit t 11 c. "I tcrial. zu tun.
"I in obigcn Bl'traehtungen oll ten rw ,i n. daß die
heut<, g-eltend in die int rn , ti on lcn Vor .hrift<:.n aufge-
nomm n I efinition d l' EI ·t izit It '(Trenze eIDer And ' r un (T
b u rf 1111(1 d ß der W er t O' 1% u n tel' all e n U m-
s t nd u v I I zu k I i n i t. I h 'cb lag dafUr den
r n z \ l' t 0-01 0 10 0 1'. da na ch meinen Erfahrungen
1
ein' bleibend' Form nd run" von 10.000 der Lllngen
Un8('rer r nstrtJl·tiOlI (ylieder prakti:eh vollkommcn zullls i€?
i. t. ollt, dieB allgclIl in anerkaunt w rden. 8? wUrde bel
d n aB rmeitlten tl1B'n die I<,rmittlung die 'er Gr~nze
0' nz unnütiO'. I llS 11 00 k e . che Ge~etz wird davon IIIc~t
berUhrt· di~ .renw cl 'r Ultigk it di e Gesetz . die
Proportion . (Trcnzc. h t nicht mi,t d l' EIIl:tizi.t ilt:~renze zu
tun und i. t on (h·r. eIben 0' nzhch un bhänO'lg.
10. J nner 1\.IlB.
cl l ' cbnl' ·b n Yer ueb an t: lteu", Uerliu*) •• Mitt ihll1~(U r
1 7, . G!l j 1 I .:17 .
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gab d I' t IIt , ·k nt pr b nd Lüf un und
Erwi rmun r di undlu-it t chni h I' ite-
Der .' i mit iner Grundfl ·h von ~) :!\I " 0111 121 I I' r on 11 lIuf
nehmen; r h b i 40 '1emp I' turdit I' nz Z \ i chen uB n· und
Inn 'nluft in ' Y rrnotr u mi ion on 16.350 1\ F 'Id .
Von der inn rhalb der T mporaturgr '11.1: n - 10 und - _ :l l'
zu belllti' nden L uftune 8nlag u rd v 1'1 0 t d fl d I' ma i-
CO.·G halt der Haumlu ft O' uich üb I' ehr it . Di Fri eh-
luft olIte nicht . ni '1' 1' al In C, die J bluf nicht mehr al :!3 ·
h -sitzen. Die rgilJt j na h der uB nt rnp ratur und B nutz rza bl
zwi eh n 3:!.OOu und 1:).000 " I'h\\ an ende . tundlich L uft-
we -hselmcncen. Hie raus rltl r t ich dio run lüftung t chni.eher
, ite zu tollen de Forderung nach murrlieh I großer :aalhohe. Von
architektonisc he r • eil ounre der lben nu r in j I . ' III :'18ll dU ri b
zwoige cho i~e A nl~ des S al bei Ent fernung d -r Z\\isl·h ndeck
lind Einziehune in I' n uen :a Ideck ent pro heu . rd n, nl dil's
bei B ibehalt der durch Se rvit ut fi iort n ußer n )) ehforOl
möglich war.
Zu di m B huf \ urd 11 die alten [) chfl äch n dur h [ne
Eis nkon tru k t ion unt rf ng n, d Ite D chg hulT. ntf rn lind di
n u D ck n d n . ntr r gou r t d I' l-.i nkon tru tion IIfgl bllngt .
Vom ita ndpunkt d I' Architek tur und Aku tik I' un chen .
wer t, ine Youtendeck zu ihaffen, di d nn uch • It r nh it bot,
die L uftk näl , 0 111I da Lieh raum profil de s Dachr um zu Vl'r'
t 11 n, inzuhau n. D i uf di • W j rI ulti TI nd a bub be-
tr' t ):! ', d r L u ftraum d al omit tj.!äO". r m im I
tündlieh L uft w h I rg iht sieh mit un 'ef hr den i f -h n de
L u ftra um r h Itni, \ I('he um Zu r ·h innn n zU
r meid en ußer t f ill Ver Hen r tI r Zuluftotfnuu en
ford rt.
D i .'ot\\ ndigk it, du rc h di L Ult u nl( b d ut ud W llrm '
m('n'" n nhzufilh r 'n, I 0 mit in r un r d r I{ umt mp ratII r be·
tindlichen }o r i (,hI l1 ft zu IUf n, di vi I eilig V 1'" ndun moglieh'
k ,it d . "aale, weg u \\ leh!' r n di A Ilfnahm v n L uf eill'oun en
im F ußb od n ni ·h t gedal' ht \ e rden kon nll', ,ar n filr in Lü ftu ng
vo n ob 11 nach un ten be l imm nd . D ie Ih lIlUßt/' zllr V rlll id llng
vo n Zu gersch inungen in Druck lüftllng mit dl' r neu tra l 11 Zon e
iu od r e l w unt I' F uflhodonhuh . rd n.
Abb. 1.
Vortrag , ge halte n in der Ver aammluu g de r F ach g ruppe fü r Ge, und-
heitstechnik am 4. D ezember 1912 vom k. u, k. H aup t mann 11.,
Ingenieur- Üffiaierakorpa Eru t llauer,
Die im Monate April IUt:? stattgeha bte Besich tig ung de
Kasinogebäudes der Garnison W ion durch di e F achgrupp für
Ar chitektur und Hochbau brachte di e Anreg ung, spezie ll üb r di
H eizungs. und Lüftungsanluge di eses Objekt es in der I' achg ruppe
für Ge umdheitstechnik eine n Vortrag zu halten. D iese A nreg un g
wurde vom Obmann un serer Fa ch gruppo H errn Baurate B el' a n c k
in liebenswürdiger Weise aufge grifl'en und verdank e ich se ine r
ehrenden Einladung da s Vergni\gen , Sie al s aeiuerxeit iger heizungs-
technischer Berater der Bauleitun g mit d en hei zung s- u nd lüftuugs-
te chnisch en Einrichtung en di es s Hauw erkes bek uunt zum ach eu .
Bevor ich auf di e Beschreihun g und Di akussi on der Anl age
e ing ehe, möchte ich einige W orte übe r don se ine rz itigen un d jetzigen
Zw eck des Gebäudes sowi e über di e bauli ch en Veränderungen vor-
au sschicken, welche erforderlich waren , um das Gebllud dem nun
Zweck dienli ch zu mach en.
Das Gebäude - ein Herrschaft. pal ai s - ent halt nd die W oh n-
und G esell sch aftsräume eines l\lit gli etl es des Allerh öch ten K iser-
hause neb t den zugeh örigen Dienerschafts- und W ir t eh ftsrüum n
und. tallungen , sollte in ein V er ein shaus für den :ll ilitlil wi s n ehaft-
lich n und Kasinoverein der Garnison 'Vi en um g wandel t werden.
wel ch 1', wi e schon aus d em •Tamcn her orgeht, einen zwei f ('h n
Zw eck hat: nlimlich die Pllege der militärisch en W is enschaften u nd
des kameradschaftlichen und g esellig en Verkehres. \\' nn chon
diesem doppelten Zweck nach ein o Gruppi erung in d ie fUl' \\ i n·
sc ha ftliche Zw ecke bestimmten Hiium e, wi e VortrHgs-, Sit zun ' . ,
Kriegsspiel- und Bihliotheksrilume, einer seit s und der Reprlis /'nt lltJous·
und Klubräume andererseits gegeb en war, zu welch n a ls drill
Gruppe die Räume des 'ekrotariatR und der Ver ein vcrwal tun g m it
den 'Vohnungen des Vereinsverwalters uud di e N I, nr ilulll e, wie
Portier wohnung, Dienerschaftsräulllo u . dg!. , hinzutraten , so lllußte
doch Bedacht genommen werden, daß zwi seheu diesen (;ruppI'n in
harmonir.cher Zusammenschluß geschaffen und dadurch ine mögli eh t
vielseitige Benützung der Räume ermöglicht werd('.
In erster Linie gnlt dies ft1r d en zu schaO'enden g ro ßpn : n I
(ung fähr 600 Wl), wel cher sowohl für wi ss nschaftli ch e als au ch für
künstleri.che Vortrlige als Konferenz· , Fe.t-, I' onze rt· und I'hIiI'ß·
lieh au ch al s Tanzsani Verwendung find en so ll te. lli r \ i(' in III1"n
anderen Wiumen mußte der Zu' in s Große, so we it e r t ti ph durch·
führbar erschien, zur Geltung komm en; so wurden 2 Wlu m d
ersten und zw eit n tockes zu ammengezogen und au ßf'rd "m durch
Verschiebung der 1I0fmau r ein T eil des ll"fraull\(' s g \\ onnl.'n, um
den ~roBen :aal zu sehalfen. Besondero Beachtung lllu ßt der L I"
haltung de s vorhandenen liles sowie dem m landl g widm t
werden, daß durch ein be tehende ervitut Fensterach sen , Gt choß·
zahl , Dachform, Gosimshöhon als unveründ erlich GrüBt'n g-eg b n
waren. Durllh di ese eine freie Dispo ilion na ch vi I n I' iehlun j( n
beengenden chranken wurde die Aufgabe des .\rchil kt en in
sch wierige.
Auf die Unterbringung der Heizungs· und Lüftun g an! '0
tibten diese V to!rhiiltnisse naturgcm iiß eine I' cht fiihlh ar e Wick -
wirkung RUS, zu welcher noch dor Um stand r chwer 'nd hin zutra t,
daß das durch die bedoutendon Adapti crungen s ta rk hCl'g nomm('no
Gebllude statisch schonungsbedürftig wal'. Sell,st di e nt erbrin gull g
der Rohrschlitze filr die Stoigstrlinge der HeiLUng, gcsehwf'igl' dOlln
di jenige der lIauptluftkalläle und des Schornsteines li eß h uflg a u f
• chwierigkeilen, obgleich g etrachtot wurde, die besl hend on Hau I·h·
kanlU der alten Ofenheizung, so \\ (,it als möglieh, uszuJIllt zen.
Allerdin "'8 fanden sich die 'elben mei st nicht an jAller ,' te llo vor, a ll
welch r anzutreffen mau auf Grund dor der Baul itullg zur Verfiigun g
ge t Ilten Be standplüne zu hoffen b r('ehligt war.
Gleich wie die :ehaffung und architektoni sch o Au ge I Itu llg
des großen I~estsaalos das . chwerg e\ ieht der hauk ün t lor i ch/' n A uf.
Die Heizungs- und Lüftungsanlage
im Vereinshause des MBi tärwissenschaftlichen
und Kasinovereines in Wien,
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Abb. 2.
Abb. 3. Grundriß des Gebaudes.
4!l.000 IrE/Std.,
66.400 Ir E/ td .,
17.400 irE/ td.,
Znb l von 1200 Personen oft bede utend übersch r itten wurde (bis zu
I 00 P ersonen}, und während meh rst ündiger Benütz.ungsdnuer an statt
mit I;) grädige r mit 1!l griidiger , ja sogar mit :?O g rädig er Frischluft
be tri b on wurde, wobei der Luft wechsel niem als über 45.000 11/3 Std.
h t ru g, ohne daß an der Deckenabluftklappe eine höh ere Temperntur
nls 22 ", im Mnl:. :?3 ° ....eme sen wurde. Di e T emperaturserhöhung
wä hren d der Benützung des aales betrug in der Atmungszone des
• aalparterre gerne cu nie mehr als ~ bis 2'5 °, in der H öhe der
Galerien gemessen im ~I a . irnu m 3 " C. Es is t di es als Beweis anzu-
ehen, daß d i W llrmeabsorp tion sfäh igk eit der U msc h ließung swä nde
ine ganz bed eutende i t. • 0 wurde beispielsweise bei ei ner Außen-
temp erntue von 5 " die Zu luft m it 19 0 C, die Abluft mit 23 0 C
gemtlss n, der L u ft wechsel betrug hi eb ei 41. 000 1l/3/Std. Di e Zahl der
An wes nden konnte mit ungeflhr 1400 P er son en geschätzt werden,
D ie W lirm etran smiss ion ergibt si ch mit
15
46350 X 40 = . . . . .
der W lir llleabtransp ort durch di e Ventilation
(23-19) 0'3 X 41.000 = . . . ,
somi t im Gesamte n ein 'Ylirm eabgang von
dabi ng gen die W ärmeentwick lung
100 W B X 1,100 P erson en = . . . . . 140.000 IrEI td.
Es res ult i rt ornit in W ärm eilberschuß von, . 73 .600 11' E/ td.
oder nach [) t ündig m Betrieb . . . . .. . 36 .000 IrE.,
wel ch er vom m ch lic ßun rs ma ue r wer k ab sorbiert wurde. Di e dabei
in t r t nde Erh öhunu der ~I nucrwerktemperatur ist eine ganz unbe-
d ut ende, den n bei iner K ub atu r von 7 11/3 Mau erwerk, gleich-
bed eutend mi t ] '31 5 t ~Iauerwerk sgewi t'bt , sin d 290.000 11' E erforder-
lieh , um dassel be um ] " zu erhö he n. Die durchschnittliche Tem-
peraturserh öhun g des ~Iallerwerkes nach fünfs tündigem Betri eb beträgt
so mit bloß 1'27 " C. ll i bei is t die W ärmeab sorption der Decke nicht
ber ücksi cb t igt word n j d iese lb ist \\ ohl nic ht bed eutend und beträgt
bei l oT rnp l'r . tur serb öhung pro /11 ' un gefähr 66 11' E, somit für die
gnnze iaaldeck e 35.000 11 E ode r 12"1 von der 'Viirmtlabsorption
der " ·ände. D ie ta tsäch lic he T emp eraturserhöhung des Iauerwerks
dürfte dah er in W irkl ichk eit g eri nger sein al s di e ermittelte. Aller-
di ngs verteilt sich andere rsei t I die T emperaturszunahme nicht gleich-
mäß ig auf den ~laueT\ rk squerschnit t und erwärmen si ch die inneren
~Iauerwerksscb i ·h te n stär ke r a ls d ie äußer en, wa s die 'Vllrmenbsorp'
tion stähigk eit d es Meu erwerk es jede n fa lls verringert. In der Praxis
wird dah er nich t mi t dem voll en Welle der Absorption des Mauer-
werkes, bezw. der rnschli eßungswllnde gerechnet werden können.
Be t im m t H rch nungsg ru nd lag en ind in dieser Richtnng bis
nun noch ni ht ge chaffen ; da es aber in vielen Fällen bei Berück-
sichtigu ng d I' W ä rm eabsorption der mschließungswände möglich
ist, m it ei ne r geri n ....er d im ensioni erten Lüftuugsanlage das Auslangen
zu find en als ohne Berück sichtigung derselben, daher Betrieb und
Anlag e zu verbilligen, so d ürft e nicht nur wi ssenschaftlich, sondern
auch wirtsch a ft lich von lut er ess ein , an die L ösung dieses Pro-
hl ern zu sc h rei t n.
Zur zweckmlißigen Bet. tigung der Anlage i t es nicht nur erfor-
d rl ich , daß d ie charak te ris tische n An zeigen über die T emperaturen,
Luftdrücke, Luftg eschwindigkeiten so wie d ie jeweiligen Klappen-
s te llungen an eine r ze nt ra l n Stelle ge ammelt werden, sondern daß
von d er g le iche n St e lle aus auch unverzüglich die erforderlichen
Ein gritro vorgon om men werd en k önnen. Zu diesem I3ehufe wurde
di Anlag n oh t mit den er fo rder lic hen Allz eigeappnrllten , wie Mikro-
mRnom et 1', e le k t rische F ernthermometer, el ektrische FernanzeigtJ der
1"lappenst ellungen, au ch mit einer elektrischen Fernstellanlnge nus-
ges ta lte t. F ernthermom et er ind an g"bracht : In der Frischluftkammer,
in heiden II eizk ammern, in j ed om FIUgel des Festsaales, u. zw. im
arM te n ' toc k wie nuf don Gnl erien , in bei den horizontnlen Luft·
vOrlt.i1ulIl;skan lilon ulld im Deckenabzu g chach t. Die teilungen der
Luftk lllppen werden lIng eze i , t : Von den Frischluft- und Ii sch·
klnppon dM II eizkamm 1'11, \' on d I' Zirknlationsluftklnppe, von den
obe re n und llllteren Au s_trömun klappen der 'Yarlllluftkanllle und
,"on den Ablnftklapp nj forner si nd folgende Druckanzeigen vorge-
ebe n : C'berdru ck nn d 'I' SanIdecke, (' b rdruck am aalfußboden,






Der 'otwondigkeit in r ein Verteilung de r Zulnftüffnungen
Hechnnng tragend, wurd d r rin um d n ' pi uel de r aald cke
vor la uf nd e l"r i s zur An fn hm d r Zuluflöffnungen - 2040 an d I'
Zahl - ben ützt. Di es .. tluun en mit 5 cm Dur ilnn e s I' sind nnt r
'/ tem von horizontalen I' an illen , w lch V rt ilune dor Luft
ring um deu S 1hezw ck t. Di I i hm 'Bi it d ie er \'e r t ilunV kann
dnrch dio in j d m K anal in~ baut n t" 11- u nd fixi rhar n Kl npp n
erzielt worden, der en Ein t lluug auf run d an momot ris .her ~I ss ung
d I' Luft~ chwindigkeit n rfolgt, zu w lche m Zw c die K aniil
v rschJi ßharu leBstutz n rb alten hab n. B onde re Augonm rk
wurd der Dichth it d I' nald ec g widmet. Di e b toh au s einer
in di utergurt d I' oi rn n TI' kon truk t ion v rI g ten 'I'nun-
decko, deren turz chnlung zur Aufnahm d r D ilar t ion en nicht durch -
~ n g It,. ond rn an drei g n ei tig fr i h , glich n T eil en be-
s teh t. (b'r d rSl1lh n lif'gt in 4 C/II t rk ) ' 01' l e inlog o, dnrlluf
I 0 /11 Zcmontestrich, sodallll ein ) '5 CI s ta r k ph altabd cknn g IIl1d
d rUbor schJi Blich wielh.r I ClIl Z m nt tri b. ) i D t·('k nbel ('ud.-
tung körper ind in Bilch n monti 1'1 , \\ I h e dUIeh di gRnzo
Dockonkonstruktion r idl n und dnrch \) ck I bgedic b t t \\,ordt'lI.
J)i rzi"lto I i hth it dl1r Dc(' i t in ganz vorzUg'lieb e, da tr ol !:
d I' g g nIlbar 1'11( nt rh Ruh'n bed ut nd roße I' n Vndich th" it de r
UmschJioBungsw nd d I' ('Tb rdru ck im •'aal Ib t bei iner
Minim lIuftfördt rung von :10.000 " I, td. noch mit 0' 4,1111/ " ·lI. 6cr -
s ulo m ' n IfnBb od n nufr chI l'I h h en \ erdt'n ko nn te .
B merk nSll'ert i t, u lIB d I' L üft un g b tri b be i vollt-r B -
s tzung d s .' IIle, ig ntJi ch og I' b i ("b rb u pruchung , d die
6tor en. Endlich ist noch die ;\[e sung der Luftgeschwindigkeiten in
den beiden Warmluftkanälen möglich.
Di e ersten beiden Femanzeigen (Temperatur und Kl pp n-
s tell u ng ) erfolgen auf el ektrischem Wege. Jedesmal H di ;\[ ung
der Temperaturen sowohl wi der Klappen stellungen durch An-
wendung der 'V b e a t s ton schen Briicken schaltung auf di )[ e ung
eines el ektriscben Widerstandes zur ückgeführt ; nur mit d em nter -
schiede, daß bei der Temperaturmessung Metalldrähte ve r we n d t
werden, deren el ektri eher 'Vidersland sich mit der Temperatur
merklich ndert, während bei der Fernnnzeige der Luftklappen -
stellungen der veränderliche 'ViderstnnJ auf die Art rzeu gt wird,
daß der Widerstandsdraht auf dem Umfang einer choibe an gebracht
wird, während das Ende des jeweilig e ing escha lt eten Widerstandes
durch einen am Umfang der Scheibe schleifenden Kontakt b wirkt
wird. Die mit der drehbaren Klappe auf einer Achse aul gek eilte
Widerstands8chcibe schaltet je nach der Klappen teilung ein en
gröBeren oder kleineren Teil des 'Videl'standes vor den am Rahmen
der Luftklappe oder sonst wie unheweglich angebrachten Schl eif-
kontakt und er mög lich t so die elektri sche Fernanz i~e der Klappen-
stellung, da jeder Klappenstellung auch ein bestimmter ol ktri eh I'
Widerstand entspricht. Ebenso wie die Anzei ge der Klappen stellun g
auf elektrischem Wege geschieht, vollzieht sieb die B tl1tigung d I'
Klappen durch elektrische Ühertragun g durch b so nder EI ktro-
motoren . Die Elektromotoren liegen im vorliegenden Falle an 110 I
K lemmen pannung und besitzen daher eine verh ältni mäßig hob
T ourenzahl. D ies elbe wird durch Znhnradvorgelege nt p r eh nd
herabg mind ert. Das letzte Zahnrad trll gt di Kurb Iznpf n ei ne r
Pl euelstange, durch welche di Drehbewegung in in e ehwingend
überfiihrt wird. Das andere Ende der Pl euelstange greift nllmli ch in
den Zapfen einer' 'chwungkurb 1, deren Achse in der Heg I au ch
die Drehachse der Luftklappe bildet. Auf der gl eich nAch e b •
findet sich auch die Kontrollscheibe aufgekeilt, an deren mf ng der
Widerstandsclraht angebracht ist. Stellt man die Lini nwähl I' der
I- ontrollanzeige- wi e der Pemstellvorrichtung auf dies -lb e Klapp
ein und betiiti~t den Anlaßschaltor des betreff nden Klappenmotor ,
o kann die Bewegung der Klappe deutlich verfolgt und an d I' ge ·
w ünschten Stelle unterbrochen werden.
Sllmtliche Pornunzeigeinstrumente und die Fern toll vorrichtungen
sind auf iner Schnlttafel zentralisi ert, von welcher somit j d rrze it
ein vollständiger Cberbliek iiber den jeweiligen Zustand der nla e
gewonnen und das jeweilig Erford riiche veranlaßt werden kann.
Auf d erselben befinden sich noch neb t den Anlas ern fllr die
Elektromotoren deren Amperemeter montiert, durch wiche d i
Apparatur oweit kompl ettiert erscheint, daß auch Auf chluB üb I'
di Wirtschaftlichk it des L üftung hetriebes (durch Ies ung der
Luftge chwindigk it, bezw. geförderten Luftmenge, des Druckunter-
schiedes zwi schen 'aug- und Druck ei te d I' Ventilatoren einer I·it ,
der verbrauchten. trom stärke andererseits, au wekh-r ich die v r-
zehrte lektrische Leistung ergibt) gewonnen werden kann.
Von der Hauptlüftungsanlage au können auch die im ... Stock -
werke befindlichen Kriegsspielräume mit Warmluft versehen werd ",
die durch eine Fernstellklappe von d r Schalttafel RUB zu - und ab -
ge chaltet werden können. Die Abfiihrung der gebrauchten Luft au s
dienen Räumen erfolgt - da dieselben gelegentlich d I' g lIigen
Zu mm nkiinfte auch als, peiseräume benutzt werd n, in wich n
geraucht wird - durch einen gl ichfalls von der chalttsf I aus zu
betlltig nden Aspirator.
Die Luftbefürderung in die beiden IIauptwarmluftkanllle erfolgt
durch zwei 8ciroccoventilatoren von If).OOO, bezw. 110.000 /113 stilncllieher
Förderleistung, die dnrch zwei Gleichstrolllnebenschlußmotoren von
5, bezw. 7 1'8 Leistung betrieben werden. D I' dnrch8chnittli ch
Wirkung J.(rad der Luftfürderung beträgt 40 his 50 % inachli ßtich
der elektri chen Verluste.
Die Erfahrungen mit den lektrisehen Fernans igeappar t n
so ie den elektrischen Fernst IIvorrichtnng n y tem c h u I z
Cap 11, n rlin, ind trotz de matandes, daß letzt I' u haulichl'n
Gründen nie h t durchwegs mit dir kt I' I- upplung ewi eh n An.
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Der Rhein -See-Kanal.
Zu r Propag ierun g der Fra ge nach 'chaITung einer deutschen
Rh ei nm ünd un e in den weitesten Krei 'l'n hat sich in Berl in der Ver ein
,.zur Förd erun d es Bau es e ines ,roß: ch iffa h r t sweges vo m Rhein zur
deu t, chen •.ordsee" gebilde t, der nun die Pr oj ekte fiir einen Rh ein- ee-
Kanal von Ing. J o cf H o . c m e y c 1', öln- Lindr-ntha l, in einer cigene n
Bro oh üre hera usgegeben hat. (Cöln HlI:?, .1. G. 'e h mit z ehe Bu ch -
und Kuu. thand lung.)
Zum Untersch ied e von den Bau rä ten H er z b e r g und T a n k g
(., Ze itsch l'ift" l{ll:? , '. 476 ), d ie de n Au,gang~Jlunk t des Knnnles wegen
der rro ße n u-chni .che n 'ch wier igke iwn be i Ruhro rt na ch \\' t'~el um Rhein
verl e zt. haben , liiUt H 0 Re rn o y I' de n K anal bei Cöln h('ginnen, indem
er für d en Bau einer Ver b indu ng zw ischen de m Rhein und Ernd en folgende
Grundsii tZt' a ls maßgebend aufstellt :
I. Da" \ra ' ~ l'r mu ß mit nat ü rli ch em Gefällc zur, 'ol'd, ce a bfließen .
2. Da ' Fuhrwas er muß eine Ti efe \'011 mindestens 7 1/1 erha lte n
und a uf !J lrI vertief t wer den k önn en.
a. Die 't'idte 'iil n. Dü eldorf. Duisburg-R uh rort und W osel
m üssen mi t di e «-m neu en '\'n ' rw eg gl<oich ti 'f verbunde n werden .
4. Di" Lini mführu nz soll ranz a llein dcm Zweck ent ' prec h l'n,
d l'n Hh ,in mit d r • -onbee zu \·el'binden.
fi . •\lIe a bfließe nde n \ra:' erlllengen . inu in TUl'binen nutzbar zu
\'erwenden.
In \\'I'fulgun~ di e, ' l'rogrnnune< wurde der Ausgan gsp unk t des
Kanal <, bei \\'i ,;dorf \'01' l'öln 3 ·5 III üb er . ' . • ' . gefundt'n, w<,i1 hi er
dcr Hh einwl1 ': PI'. piegl'l UIII 21·\j5 III höh er liegt a ls be i \\'e.,cl und weil
nur dadurch. da ß m nll \'on di e er höh eren 1"ot e au . geht. ei n natiirlich ~
Gefäll e \' om I{hein zur dcut chen .'on b ee zu erreichen i t.• ohne uner-
ein in gli ch hoh e r o<t 'n zu \'eru rsachen. \ on \ri ' , dorf führt der Kanal
in fre it'n t liindeln 'n hart an deli Grafenh rgel' Höh en ö. tl ich \-on
Diis~eldorf I'orb i, \\ ende t ~ ich \'01' Dui~ bUl'g nördlich, um hier di e Huhr
so wio da..~ Bahlll\l't z bei Oh rme id r ich zu über. chre iten. Z\I'i ~chen Epe
lind Gronau W rdl'n Geliinclt'h iihen Yllll durch schnitt lich 40 bis 50/11
iiber ' ... .. dnreh tewl ll'n; dt'r K nnl gl' h t \l eit er a b \' on d erholl änuischln
Grt nzo du rch da s b,,<leutl'11I11' In t res engebiet der Baumwollindustric
bi link~ von .\Icl'pl'n ulld miindet bl' i Ditzum, nahe dem Dollart. in di e
untere Em ,'.
Dic .\1 iindunjl; d ' I h~in · ' ec ,K a na les hei Dit zum ist a us \'er-
'ch iedcnc n Gründ n anzu~treben:
I. wpil hier da pr tt' ti efl'r<' Fa hrwa ,er a ngetrolTl'n \\ ird .
2. weil da , Fahrwll<. er in der ull te ren EIlI R, m it Hii ck . icht a u f
dip' 1'1' 'eh l ickun~n.!p. lI h r , leicht<'r nuf der !le: t 'ek m,ißi~en Ti cfe erha lte n
werden kann al~ eine Fahrrinne im oUene n Dolla r t .
:~. \I cil di e . !ü nd nng \'um ,' tand punktc der LandeR\'ert eidigulIg
hier ge. cbützu'r Iiejl;t al : ei n fre ie :<Iündung in uem olTcn <:n Dollart
nah dpr Gn'nzo \'on Holland.
Selkt b i grl)ßere r Liill'e ist der Rhein- , l'tl-K a na l - I'on (öl n bi~
Dit,zum (~i:! hn) und \"on da hi ' Emden -.\ußenhafen (7 km) gegen iiber
der KlInallänge \' on \\'e ,(,1 hi BIIl"'(1 a n d I' Em~ mit nur 1701.:111 oder
dcm BlIhrurt ·Emd,'n ·Kannl mit 230 km - zufolgc der bei Wiesdod
nJl~t faß t 'n höh eren \\' n " er, pie 'ellage, wodurch d ns Ge lä nd <, in hüh <'l'<'r
LllgC durchstoch en wcrdl'n kunn. billi ' er zu el' Icllen. DUl'ch Fortfall der
\'iclen ('UlI't bau I 'n und f'chleu. 'n erg ibt ich pin o weit er c ''''rbilligung
und der Bt,tril,b wird w ', entlich I'infacht'r ge 'ta!t c't.
Fiir ckn W el'lInc'r. ch nill d cr kurrenten Kana I.I reck e" il'd ci no
~pil'gelbn'it(' \'on (iU /Il lJl'i t'in er ' uh len bre ite von :!lI m lind ein.'r '\'as,,'r-
tieft' \'on i 1n in "\ ll..~ ich t ' enomm 'n. (De r Kai , l'r \\'i1helm-Kanal hat
b"i eilll'r 'j'i"fl' von !l 11I Iili /Il ~pie 'cl- lind :!:! m ,'ohll' nh re itc .) Di W ". er-
ti"f von 7 11I /o! ib t dem K an I ein !' intcrnation al e Bed llltunjl : mitten im
l3innt'nlallll Iiegendc Hilfl'n tn' 'n in dir"klen S, 'c\'er kehr m it der ga nzo n
'\'t,11. Dil' (:röl3 "n der ~ch lt'll,,'n hahen hi er dnreh deli ~el b~ tlii t igt'n
\\'a '. l l-m lllllJ nioht d i ' große wa 'erwir t chnftl iche BI,de utung , wic da~
uI'i ..inelll I'nnlll m it kiin . t licher \\'a 'rz uf uh r der F 11 i t. Trol zdem
.·oll tt' n dit' .' chl eu ('n mit Sparbeekl'n angele 't \I rd en . 11m mi)glich~t
\'i,'1 Wa~ser bei ut'n (il,fiillt 'n fiir Kraftlei . tun 'e n \'( 'düghar zu hilben,
Z\I i cht 'n dl'n Turh 'iuptt'rn I inl di e Liingt' dl'1' 'c h lcllcen 2'2.i In und die
\\'a <1'l'spiegt'lbr"itl' :lO ll IJI'tm gl'n . Dic TorölTnun j(en sind minde. t<'ns
mit 20 /Il zu Ill':n e '.l'n und die Dr"mpt'ltieft" mit Biick .icht a u l die RI iitcr
mi iglicht'l'\lei<e ge'\I iin ch I<' \ -"rtiefung, mit fllll anzuneh men: hin gegen
künntt' dit' .\ lIlagl' \' 011 Do pe l chleu . "11 auf pine spii re Zl it \'cr: choht'n
\H'rden. ,\ 11" Schlt'll'en 'o! len mit : chwimmlol'en aURgebild(,t wenl,'II ,
wie die \'011 Hllumt Z a nd l' I' I'rhautt' neut', große .' el' 'ch ieuRe in Emden
ie IlUS\\"l,j t, und "orhiifen \'on tjOll III Liin jle und zu. 1007ll \\' '-l'r·
. p ic~c1 bf't' i t e t'rhalt 'n. Ut'j(,'n da Hoehwn~ 'l'r d l),< Hh ein . i< der Kannl
durC'h :turmtol'l' und Durchlaßkammern zur Aufrech terhaltung de~
,-'eh iIT vt'rkehrt" ge ehüt zl.
Fiil' die Hriic eil iiber dem Kannl dürfte e illl' S ,lallllweite \'011
,iO m ','nii l'n . Di · lich t<, ÖITIllIII" der Hrii ck,'n üh,'r d ll1 l'llnalwasRI'r-pi, ,~t'lmull d llgl gell milHle tcn~ 3.i /I I,. trngln, um di e hoh n .\ ll fh~u t,' n
de'r Sl'<' 'ch ilTt' nicht zu 1000hilldt 'rn. l'n tel'führungpn ulllt'r dl'rn I Hnal
l\t'rdt 'n ILI. Biihl'lntullllt'l u 'jll'fiihlt uud "rhalten pine Liin !!l' \'OU 7 ~ /11,
En'nludl ind allch \)f't hbriickell in .\ u, :icht gl'nomml'n . Ins~.. 'a m t
"iirdt'n na,, 11 clt'm heut( \'orhandel\"l1 "erkl'hr'ill't z :!~ Ei ·ellba h llt' n .
:!!J ('hau s I'C11 , :! ran"l" und ein . ch itfb rcr Fluß zu iiberhriieken , ein.
In dt'm dllreh ehnit t('nt'n G lände \\ inl I,.'i dt'm Hodt'nau Rhub
\ i'" I"ie gewonnt'II, der 1.11 H uZI\t'Ckl'n , ,' hr )..'lJll' '\'1'\1 endullg findl'n
zwirl'" nd
• r leidung
gestalt t. Oh,,1 ich die A f t 1I I 11 ' .. . ,I' ~ u e urur I er 11. o rp r r unds tzh ch 11I den'~llsturparap t n urfol O' t, mu ßt biovon in inz In n F 11 n u arc hite kto-
m chen Grli dH n e n rng an g ge nornm n w r d n, da in den ur prUnglich ou
bl~)lrll en ta tio ns rilu m u, der n Inn ennr hit k tu r möglic hst e r ha lt n
leb oder rokonBlruierL wurd », w rtvoll , Iarmork amille aufg t IIt
waren, wel ch n eu rlich Vor 11' .nd t \ -urd 11.
A ~m großen F e tsaal di nen di e lI e iz örp I' in r t r Lin ie zu r
. usglolChung s ich l.ildt'llller se k u ndä re r L uf t römungen ind d ah er
111 dt 11 F ust«d I rparap ten aufge t IIt un d 0 dimen ioni rt, daß di e ll/l
Oll Fenst rtl chon auftr t nd Abkllh lun von ih ne n aUfg' eno rn me n
11' rden ka ,. ')T nn. ,1 0 snn durch . In 01' a tze r und ~itzbiink ma kiert
rot ad rn ist die I I' I " 1 'VOll Ir, ro rr vr-r ] nu te Zu änglic bk it dos
~e~en den chwarzellborgplutz gehe nde n B Ikons g-e\\ a h rt, ' ie haben
~~Il:zug auf Verm eidun g ok u ndl rer L uf tr örnun 11 ih r rn Zw eck
ommen eIltsproehen . 'o lc h Luft ' t römung 11 ind iu d r
01' ten Z it de s B t . b d\' rre I' an an er r , t 11(>, u . zw. zwi sche n d rn
ort rag podium und d n e r t u .' itzr (>ihcn a l Fol c d r durch di
Anwes nd \ ' 'eil (>1'1. ugten \ llr m a u fg ·t r't 11, v r ' h a llde u ahor
sohnld dio p' hl f 'neu tt emperatur (Ho l n lieh 15 bi 16 0 ) auf ullg _
I hr E'· erhöht wurdo,
Mit Au nahm der heroit herUhrt n FIlii
wondigkeit wurdOl1 (11' 11' I I011. ör p r 0 In j d
Follst rniseh n r tzt.
d' Dio Alllag ist gegl1uw rtig di zwe ite lI e izp eriod~e Erg bni se dor ill d I' e rs te n 11 izp .r iod a ll'" 1 Ilt en B
.Ind ~Ia 'h j der Richtung hin b frit, t1 ig IId. Vi
~Iehth,eh d s wirts huftlil'h n )~lfokte drAnlag g a t w rLien.
lJ r Koksverhraurh hol uft ich trotz d r au ~i b ig ten B nutzung
auf !l3G '/ odor uureh sehnitllich auf [)'~ 'I pro Ta" (b i Allnahme von
1 U 11 izla 'on) P 0 a b i' I' ...
r • r /I, I Izt n \ um \ iird 'n dahcr unter der
\ oraUfl8etzun ' kontinui rlieh en Betriob durch 1 0 H eiztago
!l-55kgK k fU d'o I' 111 g-1111 1. 11 ei z p (\ I' i 0 cl entfall n .
D ' )'
. kl I \.0 ten der nla~ bet rug n, U. Z \ '. d r LUftung anlag(l(I~.I . Fernauzeigo_ und F rn Btellvorriehtung n, j doch ohn Heiz-k~rper und Hohrl itun~, n fUr di 11 izk mmern) . . I' :?O.OOO.-
o r pro 1000 lila !:;tundellloi tun .14'1 _
b " '"
zW. pro //ja zn lUft nd u Raum e 3'''0d" . - ,
I ~enlg n dor I [oizungs nla g . " 64.000.-
od I' pro 1000 11 !I' Htundl1nlei tung 123 .-
bozw abi' • '
. pro", 0 I lztell , ulzraum n 3.ti3.
Di Arbeit 11 wurd n im \\' goo eill r u ehr ukt 11 Konkurrenz
vorgoben nod von d I' Firma WiJllI'lm 11 r U I' n 1', ' '0. in voll -
kOlnmon zufri I1 u t lI 'nuer und tecllll i 'h olle nd t I' Wei 0 llUS-
gefUhrt.
'h \V nn e trotz d I' g .. t,hild erten ,' rh" ie r ig-k it n '" lung n ist einI rem Z k ... ,
I ' ~\ ec 0 out. pr ehend Anlage zu hatl' n, und darf, ohn
II
a. ,chwergewieht d I' h i di 11m \Ycr ur wendeten baukUnst-
etlsch n T t' k 'tIg el zu seh m leru, n ('n omm n \1 e rd n daB dio
1I0rm gestoig rte F I • . '
\\'
relJuenz ( n~u n I Ino zum Teil auch dom
ohlh h g n ZUZI h'l' I I ' .E' . I C r I lcn I t, \ e 1 d l ' undhelt t 'hIlischon
1)lIll'lch t u n
g on de s Ib n v rbreitt'n , i t d i in I' tor Linie auf
\ ehnung de o· 1It' d .Z 11Im Igen un unerm üdh ch 11 \1 i unverdro~sellllll
,US8rnm nwirkens 1I11er boteiligt n F ktor 11 zn etzoll.
E' .
d ' S Ist mir dah r ine ngen hult' Ptlieht zun ehst der IIUS
B n I~erron Oh rsll ntu nt I' I z I und ,Iajor K ö 11 i g hestand nell
auloltung nil' ihr V rsl!lndui voll< Eiu hell auf di Aufordortlngell
und B dUrfl . d 11' I' ... .
'h IIS 0 r g unt I Hst IIlI hen Ellltlehtullgen 80\\'10 filr
I 1'0 Ilellliihuu" I 1I d' I .
b . "
11, (pns Icn trOl z I' le I z hlrcleh nt 'egen t 11 ndon
auheh n 11' I ' I1Il( orllJSSO g Jilhr ude G Itung zu v r chalr n' sodann
du r R.U fUhrend u Firma Wilhehn BI' Ü e k n r l'o. U1:d ihr m
anleItendeI Ob' .
. I rlllgelllour :<1 ar ' h haI' t rur ih r e tatkrllftigo IIt r-
'Itlltzung uud werk tll.ti~ I' jjrdorullg d \\' erk ndlieh auch fiir
I Ir hilfslJ ' t ~rt . k I' •r I e , I wir ung- '01 d ..r \ orh I' itun g d h utigen Vor-
tr g s bost n Dank zu a on.
ZEITSCHRIFT DE 1913
ZII den holu-n r o ten dl' :\Ian che .tcr- K nnl i .t zu h,'merken .
dall der K am pf mi t dem..pnl1ldwll ' 'er und d ie da rau re IIlti el'l'nd en ,
i '~13 1160 ()()I 3 '0 '00
~ ' 50 fI6'()() l :!'I;O
7'!l3 I 570 10 3 0'00'
l)·OU 9 ·6:1 156'00
Ni 40'OO!1I0'(JO
2':10 120}-{)OI so· I()
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f,!n nz IIn ' \\ i;hll lich umf ngreil'hfn Dichtu ng, rb ·itc II hi('ran d it' .' huld
t ra g 11 , a n d p I' (' I' e i t i t d p r, I' 0 ß (' L I' f ° I j;l di e ' e .
Kill (J 11, m h (. t ('lid ur e h d i I' I " n 11; d Kin I (. H
g n z h (' d e u t ell d g (' t (' i ge r t (' n B 0 d (' n I' I' z u I> -
w i , e n. , h n I i ch \I 11 I' ehe i m 'I e I t 0 \I _ KId e r
Fnll.
Wi e , il'ht e mit ,I 'r \'c·....l.in ll1lg de Bauk pitalp 11,11 ! I)en . \ 11,,-
ga bl'n. "('r\\ altllng ko te n 11, w., \° 0 Zin ('n vorn B IIk pit I. t<-1H'n di e
Einnahnwn au, d('n •'c h ill hr t"a h 'ah('11 ullli IU (k r V('rp ,.htu ng der
clt'ktri ehpn Zplll rah 'n g<'gl'n iib(·r. Bpi "i lH'r zu\' ig"l1 \ - 'rk"hr eh ' l1.u nl'
für di p ('rslA-1I ,Jnhn' in d('r I!öh 'on l.i :\lilL I pro ,I hr, ill<,r lI1 itt l..ren
T ra n pOltdi nz von 2.iO kl/l, (·ilwr •'ch iffah r t hj;l lh(' \'on 11,111 I' f~.
1'1'0 .1 km ulld (,in Fünft('1 d l'r T Ollnnf,!1' f iir I{iil'kfr ch t . 1'1'1(' " n ich.., Ia"
,dulT hrt" hl(al>en nll t -t..-. ~I ill. \\ rk. Im I nZ('n '('nOlIln\( n - r1l1' rt
d"r ~ h .ehuß d('r Einn hm( 'n iib.'r d ie' gl' a m lA'n \ u l( I 'n in I' rol"nlt'n
Olll 11 uka pit lll bpi d t'n l'in z,( Ia ll'n \' ari 11 ,'n (h. I' roj.'k ,. 1. ' i clw n
O·G;;:! \lIIlI 1'7:?l " ", Ih'r ,' eh \\ lTp unkt für di .' d ir( kh' ""I'z ill IIn!! c1(
l{iwin ·.'( e-K nnnl(· li,' ,t in "in'T gn tpn indu tl' il'lIell \11 nut llln ' c1ur~'h
di l' Erz. ' U ' \111' pl"ktri che r Enel' ' i.. und d I'll \' 'rka uf (It r Ib,·n . .' .. I J1
wird , a be r au ch chwcrcre Bodenarten mÜKS('n er. chlo. seu we rde n, wie
Ton, :\Iergel und Kalk. Bei Gronau fiihrt der Kan al durch c1 en Hand des
m üns tcrisch en Be cken der un teren Kreid e, welch e scho n de rze-it, in ver-
sch iede non Ziegeleien "erarbeitet wird; au ch l': i s e n C I' Z 0 werden hier
vermu te t owie vorher bei Oeding-Strultlohn S 1, 0 i n k 0 hip. 11 inte l'
Bentheim werd en nur alluviale Sandböden an,!!;(·troITen , welch e vie lfac h
von 2 bis ra mächtigen :\Ioor en überlagcrt s ind .
Wenn man berück sichtigt, daß bei (h I' Linienführung des Kanal
gro ßer W er t auf gerade Richtungen geleg t wi~d, (,Iann la ', pn .s ieh
die Dureh ichne idungen wertvoller Besit zungen nicht Immer vermeiden
und d ' halb ist im ~Iittel für das ZU er werbe nde T errain :IOOU :\I ,ha anzu-
se tze n. Dafür werden die öde n Gegenden, clc he heu te sozusagen von
der Welt abg schnit te n sind , durch den Kanal eine er he b li ehe
'V er t t e i ge r u n ge r f n h I' e n. D c I' ,y 0 h l s t a n d wir d
· ich h eb o n. A n 170.000 lui :\1 0 0 I' g I' und a I l ei n w er d e n
d er La n d wir t s c h a f t zu g e f ii h I' t, d ie nach den vo rn Guts-
be sit zer c h ö n i n g h , Mopp en . angegeb en en Ertriign istabellen für
• Ioorkolonien eine n jiihrliohen l':rtrag an Getreide, K artolTeln , Wi esen usw.,
Hornvieh, ch weinen von iII 8!J,800.000 liefern können.
Im Ver gleich zu der Streck e Cöln - Hotterdan~
(30 km ) wird der W eg Cöln-c-Emd en-c-Außcuhafen bCI
Benützung des Kanales nur 27!J km betragen . was eine
Fahrtverkürzung ( 102 gege n 7!J) von 23 ' t unde n ergibt.
Dazu kommt noch für all e von Norden kommenden und
gehenden chiffe di e Ersparnis der za.2 0 kil l langen See-
treck e Emden-Rotterdam und zurück , ein Gcwinn von
30 tu nde n . Di e G e s a 111 t el' s par n i s v on 5:1 F a h 1'-
S tun d en i t für di e I' h ein i s o h - w e s t f ii I i-
· c h el n d u s tri e s c h 0 n von g r ö II 1, e I' 'Y i c h-
t i g k e i t, In sbe sondcr c e r h ä l t Cöln .. al s
Endpunkt d e s Kanalc s ein e c r h ö h t o
Be d c u t u n g; d en n V er k ehr h I' i n g t V e 1'-
k 0 h I' und V c I' k ehr b r i n g t G e w i n n .
An Frachtkosten resultiert für 1000 t in der Strecke
Ruhrort üb er Emden bis Borkum gegeniihe r 1{~lhrort
über Rotterdarn bis Borkum eine Go.slI.lI\ter spurlll von
~l 977 oder 0·977 ~I/I. .
Ing. R 0 s e m e y e I' hat nun für den Rh ein -: ee -
Kanal acht Pr ojekte verfaßt. den en zwar di eselbe Trasse
geme in am ist, di e aber im Längenprofile wo: ent lieh von -
einander abweichen. • 0 stellt di e Varian te A einen K anal
mit fr eier, ungehemmter trömuuc bei 0·\4 0100 .diille dar ,
bei B. G, D und E vermindert sich das Gefiille a llmä hlich
auf 0·0 , 0·04, 0·0-2 und O'Ulo/ durch Einbau von I , :! od er
:l Wehren sa m t chl eusen . P und G s ind erst e igentliche
• 'i\"(~aukanäle mit drei Gefiillsstufen, wobei außer-
dem G ein größeres Qu erpl'ofil. u. zw , 70 m Spi cgel -,
:lO m ohlenbrcite und 8 m WUflsertide aufweist,
während die letzte Variante /I bei glclchom Quer-
profile wie G wied erum ein Liing engefiille wie r:
(0'01° /00 ) erha lte n hat.•Je nach dem Liing('nprofile
variieren selbs t ve r tändlich b i den erwiihntcn Kanal-
varianten auch der 'V a serve rbrauc h an sich und
der für di e chlcu un gen all ein (A au sgpn omll\en )
zwi sch en und 121113/ 'e k., di e Wass{,l'ge, clnl'intlig-
keit zwi sch en 1'3 mund 0·:10 lIl.f.'ek. , die in dr-n
einzeln en Gefiill. , tufen erzeugte eloktri che En er gie,
abzüzlich dos Eizcn nergicvcrbrnuches von I,.'iOOJ)()()
KW/.'td. , zwi "eh cn 158 und 2711,000.1100 KW/Std..
di e Hodenbewcgung zwi schen lOG und 270 :\lill. m3
und dementRprechen<l auch die (lesamtkostpn dps
Kanales 7.wischen W·i lind :I-lf; :\lill. ~111rk Dic I'l'ojl'kte
Abis D können wegen der groBen Wa KKPrg(' Kchwindigk('it
pmkti, ch nicht in Betracht gozogpn wen!<'n; das Pro-
jekt E arbeitet bei drei Gef iillstufen und e im' r Wafl,'er -
g chwin<li gkeit von O':lO1Il/ ek: mit piner totalen .W~ sP':_
entnahme von 90 ·!l m3 / . ek. DIe: e WI ss('rgc 'clnn n"hg ke lt
diirfte zul ii si" sein und keine be 'OIHler en Befe ' tl gu n '. -
arlJeitcn an den Bösehung,'n \' rursachen.
Auf di e Ko. ten d I"analo.q hat di e El'llhewe ' ung, di p hi ('r dUI'{'h
di e Abzwei,I{Ung bei \Vi 'd orf auf da. erreichbare :\Iind(' tll1aB lH'rab -
gNlr iick t wird, den grüßten Einflull. Fiir die llel'l'chnunfo!: dip "I' K o 'k n
bieten die beim Kaiser Wilhelm-Kanal geza hlte n Bod('n au Khubko ten
cinigen .\ nh ll.lt. Freilich sind seither die Arbpitslöhne UIl1 zn. :mo{, ge-
, t iegen doch hat auch die Technik inzwischen in Ahraulll\'oITichtungpnhedeut~nde Fortschritte gellllloh t . Beim Bau des Kaiser Wilhplm -KllIlll\p ,'
wurden .O :\lill. m' Erde bewc'gt und hiefiir I'llJld HO :\1 ill. -'larI ' gcza hlt,
al so pro m3:\1 0·75. :\lan kann demnach fiir di e I'rojekte G biK/I , nach dl'n pn
dio Aus schllchtungpn nicht in solch grolleI' Til'fe notwpndig \I .. rd ('n \I ie
bei A und IJ, di e Ko st en pro m' Aushub mit :\1 0·8;; \"C'ntl\ chlag l'n. I':in('
. päterc Vertiefung der Fahrrinne in auf 'ch"' l'm mha n 'lI1 Boden kllnn
mit modernen Bllgw'rn chon fiir:\l 0-:\0 pro m' l'rhaggert \I f·nl. 'n; w"nn
der l30den nicht auf~chwemmhar ist, : o lltc all die ('n St ellen die' Ti efe·
\-on 9 m 'o fort vor!(e ehen werden. lJi' Bauko t~1I pro km fall {'11 von
Abis P VOll :\1 1,2ti .:l 6 bi, :\1 6U:!.!l-t \, hczw. Kh' igell pr o 1Il ' \'011 :\1 \':!7
hi s :\1 1·5 . Durch di e ahllehmende AllS. chllchtullg fiillt der I'l'l'i s pm kill
g nz erhehlich. Zum "ergleich mög( '11 di' Ko ,t"n anden'r \VII l'r straß"n
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Nr. 6 9
Roheisen
Prei bewegung während der Jahre 191 0 bis 191 2. Glasgower Schluß-Notierung
für "Middlesborough Warrants".
(I ton - 1016 kg)
l..··r f rbruar Min April Mal Juni Juli Aut · Stplbr. Oktbr. HOl-br. Deabr, ImJ3.hr
d h d , h d sb d sh d sh d h d , h d sh d sl1 d
, h d , h d sh d
__ru2 H Pm 12 311, 1I 6'10 11 11 1I 51/ , ~ &' '0 6' , ' 0 2 101 49 10 10 1 .0 10
1/. 10 1 ~i ~:f:
.nid ..... 11 51
"
1I ] Ilt .ce) 11 ' I 21/ . , 7 4Q 1
1 t
, 9 1/t ' 0 - ' 0 ~I/. ' 0 7
l t1zteT 1I 0 51 2' , 1I 6' , '0 11 49 7th ' I 21 , . 0 I ' 9 I ' 9 I 10 - .9
9 49 10 49 10
\911 Il Prm 10 p'. .9 , • 8". .7 I 46 10 . 6 61/ . 41 ." ' 7 6' , '6 11
.6 6 •1 - 10 6' • 10 SI!2
rdri tf r . . 9
"
.8 ", 41 31/ . 46 41/ , 'I 8 ' I 111', . 6 3 ' 6 8
., I '6 ", . 6 3 41 71 ; '5 8
lc1n<r 49 ", • " 41 3'/., 46 .cl'. ' 6 I 46 , 46 101l, . 6 101 • ' 6 1 46 3 41 Stl, 10 8
1l t 10 Sllt
1912 11 .. Pm, 6 •9 6 1I 8 !>4 PI. !>4 31/ • 57 J 58 10 6J 7 67 11 66 IP t
]1/.
lC'dn , 6'1. I 1f.1 l ' , ' 0 (0, 1I 6 5J J 13 6 56 2'1. 59 J 63 11'/. 65
, 66 5
l<U1.. ' 9 I '0 7 1I J IJ 8
11. 53 10'f, 56 101/ . 58 10 6J 7 67 - 66 1111. 67 2
~9.w d I~-"",~r~+k'\-~/..v---+-----fu.c:::~f.::_-_+_--H~~=_-_h~"..q:"':___:;rF~'__=I 19/.k&1.
....'17'
63.r1l - t-- -+-- - +--+--+--+---1-- - -+----ft----+---+---+---i 63 Jh.-
1913
Bau wiird e d c h n l b
n u c h f ii I' e in ' E I' W l' I' b ~ .
g e Rc I I H C h a f t v 0 I' t • i I_
haft Rc 'IIJ
, 11, mall d o m
\\ c I' t 7. LI W a ch ~ ve r d i e-
n c Il v: 11 k c; 11 11 C n, 111 ii Ut o
d~ 1l G l'l iind o d nnn in
e I ~I e I' H I' C i t e v 0 n v i (' [,
I ,e I.Ch t :! () /11 7. 11 h o i d n
• I t e n d er \\' n s e r-
s t r n ü « u n g e k n u j j
w er d p 11.
. Ei~l Knu nl, der ~n k m
w.elt .nllt ' 111 Ti"fl' in da. LIlIHI
hIn ein geht, vcrl iingcrt rlio
~Ieeru< kii tuR us ROznRngell UIII
1i·1li kill und i"t soga r wert -
voll(:r wi~ diese , weil der I 11-
I!al IJIl Blllnellillnde ges ch ütz t,
hegt (der \"orgröß crte Em -
,Jad c-I anal w ürd e auch di e
~pcr~tion der Krieg"lIInrin
gunR~lg beeinflu ssen ] und weil
~I~ J~der : telle ein Anl egen
Cl' e. ohiffe möglich i. t .
D, Pr ojekt hat, \\ ic di e
naturgem iiU ist , Freunde lind
f egner gefunde n . Die C: cgn"r
Inlton in. besondere den 1-0'
st~na llRch lng Iür viel 7.\1 nio-
drlg,. ) Ia!l: Re ill ; inunerhin er-
Hehelllt os UIIS g rolh iig ifl'r und
111 odcrneI' ucdaoht .r., Iu I " 0 ,11. C \1'1'
nc gun: tiW'r sich ahlll'h('nd
~~II ~.Iem Herk ömm lichen nl:
(lfl nlt~rpn Projekte, wenn
fu~h dll'. e in . den r o. ten-
~e,e~hnung in viell sieht. t'tWRS
~;)rslchtiger waren. '0 rechnen
1 e 31' 7. b e r g lind T n a k s
m BodenuURhuh mit rund
~I 2'77 gc 'I ° - I .R gell .. · " WI
.0 . e 111 'Y r . Oafiir er-
reIChen Rie ~I'I b"t l...i der Ah-
g~lbe von 0·5 I'Ig, pro I/kill 11111'
(~n~ 2%ig Ver7.insung d"Rit ngekapitall'. , wiilm'nd
o 0 S 0 111 e y e I' schOll h('i
·1 I'fg. Ah lo(nhe pro t/bflnneh
,~ Inu g der IO~igcn \ "er7.in, un '
;.c~ ßaukapit<llc; und .'ii111 t -
IC leI' SOll ti gpr AUR/.( I" 'n
1I0ch eim'lI hl'l' 'chu ß crz ie lt
~I S\l'. W ir lIIöchtPII dn s "'1'0 '
t'~t .in k~'i!ll'r WI'i.(' al. ,·ilw
• 0ple . hlll stellpn; gnnz im
(," genu'l l holTen und \\ iin -
sch ~'n wiJ', daU sich dil' l n-
W'nwuro dUl'eh di(' \-or gl' -
hrllohto K r it ik der GI'gtl er
an dcr 't ,rI wel ,'rl'n erfolgung
\ ~s, el1~en bi zur Vulh-Iulu ng
: CR 1 llnale nicht hl'il'n'll
III Rcn wl'l'(lell. ) 1 i t d (. 111
H ° g I' n n 11 n t p 11 \\T i n t p r-
HchI a f d I' I' T or f b 11 u -
I' I' n . tI' I 1 R (' s dan n 7. 11
" n ( e . Die A I' b I' i t
'IIrtet - s i e \ art('t
a U c h h I' i U n ~ .
I gll. l'oU"k,
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
st isc he J~tl l~n~IRhowCgllllg fUr Hoh 1.('11 1!l10 bl I!Jt2. ( ,, ~Ion t nll i .
t rell' li I ü; se h.nu ll 191:1, ::;.6!l.) Das vorst hende Grnphikon gibt eino
nbge lnCIre IOralcht dea stark n Anschw Ihms der Rohoi- 'Dpreise im
u ellen J ahre.
1!1I ') 111.11. I:rnU t~ 1.\IIr\\"l:ist'h, · \\'11- ,·r krllll \\,·r J.. um It jnJ..an lo R, ( .. E, r . B,"
- , ('ft I') hlR 1- ) Z I " U \ .
,,('I,". l' - ,1 . ,11 ('11 II:ro uIA 11 \ '('rk r ft nl or,' n der \\'('11
... f)1', ( le n H ' k ,..
.\ I a ,'11 J 11 an f o . all gdl'l!;t< , \\ d elJ(' d i \rc "l'rm('lIgl' d("
'tA a .n .l
l
l
- ('. 1 f VOll l i 1/13 hl'i :;,01/1 (;('f"lIo u llkr )litht'nlltZlln' pim' ,
'""II\\el l'r V ~ I l ' 1'11 . . ,u I )_ on." .• 1 • m 1II 70 \"'1 , t lll"11 U \I rt pl ulld na ch vollcm
. IIlU :....()O(KI/' · "1' I . I ( ' .. . . I . , . f"ll f
von .)s.)· l. ~p )4'11 \\ in . '('~('nWl\rtl " \\ If( Pille \..t C n tu l'
\\'a -, _ 1111 IIII Rg"lIl1tZt, Ulld 7.\lar fiihrt "in l ·,i hn I nJ("r ,' t o ll('11 ZUlII
sS('!''UIlolJ, VOll d('m 1111 zl'hll Hohrieitull '1'11 , j( I,. für .'"•.:!:! 1/1" \\'~ ' (' 1',
da ; WaRSeI' 7.\1111 )la,chillenhau~ leiten. In di esem wird hochge~pllnntcr
~l('hrpha'1'IIst ru.n er 7.('ugt , der all en t fl'l'IIte r Rtell(' ill elektrisch en Lich t -
hog<'lIiifell 7.\11' 1\(·r.'t ellulI !! \'un 8t ick st otTproduktcn au~ der Luft naeh
dt'1II " edahn'n von Bi I' k e I a n d und E \' d (' \'('l'wendcI wird. Im .\ In ,
sehi!lI'lIh llUS Rind 7.phn l' clt onturhillen. mit jl' zwpi OiiHell pro Rlld, nuf·
g(' t t'lIt lind mit Drt'hslrom j!pncrntOl 'en für li .OOO 1\'1'.1 Iwi co q> = .0'6,
1O.0()() hi < 11.000 (' und ;, . !!ekuJll'elt. \ ' on d l'lI J)ynamollll~ 'eh llll'lI~ i nd nt'un ~tiiek aI R \)opp I/!('I\('rnton'n au-g,'hildet. ~cder nlls ..zw':'l IlI'h('n-
einallder g..hallll'n (;( 'nerat ur hii lft en hCd eh end . dw. \' oll~~n.lhg abge-
.'ch lo ..<eil IIl1d g'" '1Il'inallder fl'lH'r,iclll'r g,·t rc lln t Hmd. Ellll~" dn ~'un
s ind ,"on opr A I I m ii 11 n a 'v c n Rk a au .'!!..fiihrt: jed(' ~In'clllne \\'legt
:! l:ll da\'oll !);ll d('r wtiprelld ,' T eil: d ..r Spanlllln C;Rahfall hl'lriigt -t6° ~
h..i IO,lK)O I'. di .. SpallllulI /!_c'rh iillllllg :!,oo' d"r \rirkun/!Hj!rnd war !14 o.~,
die Tl'mpl'rntu ....rh iihull, h.·j \'ulln<t betrug :16" l' im Ei.en und 46" m
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der \'· iek lu ng. Die von d..r .\ . f: . BI' o w n , B o y c I' i c C o. g.·haut,·n
Dop pel reneratoren sind d en " r: tg"na nn t pn . 0 zie n' ich iih n' ich, der
'1' n nu nusabf: 11 i t ein ~röll..re r. (jO''.,. dip ~pflnuung erhö hunc :IO'~ f) ;
die Ei enverlu te si nd j.·d u..h geringE'n' nl be i d er " I' t n , In ch ine, d i.·
T cmpcrn t u n -rh öhung war 40 ° fü r d a Ei ~en und :1I" f iir di e " 'i ek lun ' .
Lu ft zur K ühlu ng dr-r l:mwrntol"'n wird d urch eine n Hnuptluft.kannl in
Fu nd a men t d· ) )a 'ohineuhuu .. ' zugd iihr t. vo n d..m aus .'ci l"nkaniih
zu den ,enl'ra to ren fiihr..n. ! >i.. K ühll u ft s t re icht d urch d ns 1 i ..n und
d ie W ick lung der ) Ia chiuen h indurch, g"h t außen d urch d a <:chiiu,
u nd lIie ll t dann durch ..inen K anal im Fundnm cnt n ch nuß..n a b . Di..
Lu ft menge. die d u rch Kluppen von der Instru lll(·nt,·n . iiule a us einge t ' Ilt
werden kan n. beträgt fiir du ga nz ,- Werk ~ 11 1Il 3 / , ' .. k .
•\n d a . Ia 'ehin" nhnus i-t da Sclu l t haus angebaut. Der Schalt
a n lage Iiq :!; t di e B(d in 'u nI!' zu (:runde, d aß jed er <:,·n..rutor mit ..im-r
Fernl r-ituuz auf ein« u , nzrup] (' a rlx-i to n soll, m it h in m iis en /l nu pt -
le it u ngen Iür ."(JI) .,1 'Oll j ..de: 1 (;en rat.or 7.11 d 'r F..rnl ei t ung f ühren und
muß d ie )Iögliehk cit g"geh, n - in, d i.. )l a e iiru -n pa ralle I 7.lI schalten . Zu
di em Z\\(, k i .t j ..d .. HllUI.C,itu ng noch du rc h Trenn cha lter nn ..in
•'am llle ) ch ir-nennet z nng-schlo: .cn u nd di e A bteihlll ' ('n d S :l'hi..non-
netze ' durch Öl 'ch alter w -tn'nnt; oin zweit.e s System von Sehieur-n
e rmö dicht , ge wi.. e F"l'Ill eilun ren zu u g..hen und einen G..nerntor
nuf eine be ti mm te Fernleitu ng zu. cha ltc n. Von jedem /I Ibgelwrnt or au
geh(-n zw ei Dreh t rom k nb el durch d ie vier St oc kv .c rko d es 'eh lthau p
hindurch . indem i.. in der iihliclu 11 An ordnullg di e Schalt- und • loß -
a ppa ra te pn ir-ren und iihe r Bl itz ch u tzappn rate. a l: \\ e lche H örner- ,
Rollcu -Ableiter u nd E ', + t ro lyl z..llen di en en. du s Schulthau s verlu ·,',·n .
Für di e R ..dienunu der Schul umla ge dienen pultfiirmi~ angeonhwte
Ti,ch e im)( , ch ine n h/t us mi t .\ hte ihlllg"l1 fiir j, . einon Doppelgencl'lltor.
di e a Ue )I..ß· und ,' ell-t lt pparn t... IPtz tl' re mit )Hic kmeldung für di ..
vo Uzog"lll' ~chalt ung . t m ' (·n . \ ' on d m t u. k i,nnl'n die Turhin nrt· der
U1\,1 di e Wid"r " nde fiir ,!Pn El'rt· W·rk ...·i d ..r t1i'·g..nd lIuf g" 'ptztl' n
Err('j.(( ·rlll a ,'chillen ..in,!", tl' Ut w('rd..n. Da von ". omlt'rt i. t dito , 'chalt
nn l ,(' fii r di ... ' t ro rnk re i e in d ('r Z'-Iltmle aufg" teilt.
<:roUc. In u 'l'(' e h('all pr ueh t di e F(,I'III,'itunL(. • ' a ch dem ohl'n
nngpgebenen V"rteihlll~ pr inz ip s ind ~O Ilr"i leitt'r ,ysLt'rne fiir je !iOn KrA
zu iil"'rtra g('IHI"r Elwrgi ,' Iwi !1.iO'l I' Endspnnnung llufwfiihn·n. Fiir
..irlt'n T "il d ..r Leitung h t lIla n I· u pf ..r eil.. I\U . :\i \)riihtpn . für ,·iIH·n
ano" n 'n .\ Iu m in ium,',·il(' au' I!l Dr "ht"n ver \'..nd et. Di" I>riihte . ind nf
Gittcrlll ten m onti r t. und z \ ar in d ..r Art. d llß eine )111 tkon truktion
vi('r I>n·i1eit<-r. y. t"m" in je I bi \ .:.! /11 _\b, tand d er iill1'r..ill nder 1I1 0n ·
ti"rt<'n Drähte (' i n e s Sy. U·1I18. al so z\ \ ;, lf Dr iihtc trägt und mithin
immer fiinf so lclw r .'I a t - n('l)('n r'i nnn<!"r tel1l'n. Di(' Spnnnweitp i. t j"
na ch d elll T errain ,0 hi~ ~."\I m, Die h,·nl\e h :.a r te n Dr iiht,· zWl'ier .' y ((-nH'
l'in ' ) 1 t,· 'ind um 1' ,1 m \' oneinnlld" r a lt. tl'hend . zwei hl'na ehbllrl<-
)Ia te t eh "n um 2,;, In vonein ander 1110 ; zw i eh cn d cn )la . \,(on i t in
L ·itu n!! h öll(' ein , chllt7.llctz nnl!'eb rn eh t. Eiu )Ia 't \\ iegt 2 t und i I llU
( ' · Ei ('ll und \\'illk ·Iei. en zu .l\lJ1nH·n j.(, ·lJfiut. Die L..itllll j.(,·n _in<! auf
. ' t iit z i oll\ tol'l 'n hefe tigt. di l' je ,0.000 rund ein('n nH'ehani CIWll Zu '
v nn :!1lf)O 1,'7 I\U. halten unrl ~'I k'.J wie gpll. Sie Hitzl'n Huf Stiitzl'11 \ on
\\eiel1l'm . tah l ulld \\('rden mit lI anf und Leinöl darau f b(·f.. ti j.(t. DlIrcl .
eilIPn bl' 'ondp r..n •"· h tt. \\ inl bp\\irkt. daß pinl' Entladung ,IPr Hoch
p nllung llieht a m I oln tor tattl1ut!, -u k 11I1. Ili.. )\ . I" ' illd durl'h ('iu '
rh ' K 'l n ' 'r lpit'lIlj! an Erd.. W·lcgl IIl1d di .. Fprnl"itulI' dun'h • " h u l z·
net7" IJI i L t 11.1..n kr"uzllng'-1I g.. iollt'rt. Di.. bi h ·r iJ.(' ·n I':rf a h r llll ,..11
mit die pr Ll'itung . ind ','h r g iin, t ill:" g" w" ,·u.
Iilt' htl ' . :i ,, ·nlllthnnuchril'htt·n. . ' " 11 I' ~ .. h 11 (' I I z 11 g l o k 0-
m 0 t i \ ,. 11 d er k. k.. ' ta n t ' ba h 11 ,. n, Dil' Ü. I('l'l'pil'hi "h... 'IM t .
h· h u " l'\\ altIlUI! hat im \'(lli!!,en.lahn· ..in .. IU'II" bp, ond'·I . kl ..fti~,·llall 1'1
VOll ,-c hn ellzug lokomotiv..n .. illll',·fiihrt. um allf . tark h..l tl'l"n /I IIl't.
t ...·cken cll\\f'ro. 'c hnl' lIziig(' IIng, ·"'ilt !wfördprn 7011 ki,nm'lI lind 0"11
!t'lIrpn lind 11m. tÜlld lil' llt-n \ 'orspnllndi"u I 7011 ' \,prlll..id,·n. Dil' ,. di ..
•'eril'nb('wichllllllg ,,:ll 0" fiihn-nd,·. H.-c hsa l'l l.'ig" 1'Chl\('lIzllg lokolllol i\ p.
wp1l'h.. u.. i dl 'lI 1'rol,,·fllhrl'-11 Illit Ziig"l1 \ '011 ·WO t \\' nl/: ..ug ..wieht auf
anhßlt"JI(),'1I •' tpi '1II1g"n \'(J11 I : 100 ,·im· ZII'. g' " ehwimli 'kpil on GO
und nuf ..1...·11'·1 ,'Iu·"k,· Voll I00 im in (!t-r • tllnd,· crn·i"hl,·. ' l'I UÖ !i..hl
('inl' !wd"ut, ud" Yer! .. ,·rullj.( IIlld \ " 'rbill ig u ng dp • ' " h nellzu~ di"n _t,· .
• ' 0 ge lattet d i,· (' Lukomuli\ hauart di.· \'I·n'illij.(t,· Fiihrllng d,· . O. "'nd,"
und Orif'nt-E. pn·ßzug'·, zwis"llt'n \\' ..Is lind \ Vi' ·II. Auf d ..n •·t n ·..k,·n der
Kai l'r Franz .ro. ·f- Bllhll kOIlIlI.·u pillz .. lt\(' 1'"hlleIl7.iig.. von \ \, i..11 naph
Pr, g IIl1d Eg('r IJI'.l'h!t·lIl1igl ulld .·b(·lIfa lls ..in. -,·h lll' lIz llg. pnar Zll /lmm..n·
~(t'I,·gt wl'nl"n. f..m,·r auf d"r • ' o ld ba lm , lrotz Einfiihrullg d"r 11I. \\' ag..n ,
kIll. ,. ill fa I nlllll •·,·hm·lIzüg,·n. die' FnhnMI 1111·111 f/l"h pilll' K iirz ullg
..Mahn'n. - Fur d .llIhr l!1\:1 ('rd"n für ßIIU"ronl'·nllich.. hau I i " h ('
H ,. r . I (' 1111 n g ' n 11 11 d F ß h I' h (' tri p b ~ mit t ,. I It (' , e h a f-
f u n g Ullf d 'm (: ... amt lll'1z d..r k. k. r. 1..ITPiphi ''''WII • tnat hahnl'n
I:IO)lilliollell K I'llll,'n ill .\nsprll(-h g'-lIomIl1l·n . ] Ii(·\ Oll I'lIt fllll"l1 81i ;\1illiolH'lI
nuf h lI)il'lu' 11 ,·1.1('lIl1llgt -1I lind ·11i Millilllu'lI IIl1f di .. Ilt's('ha fT nllg vun
Fahrh. ·tri, ·b mitt l'ln. \ '011 d"m ang... pro('h"Ilt'1I U.., allltl,,·trug b tritTt l'in
Tl'ilhdl'l on !I . l iIl i'JII' · 1 !'rOIll'1I olt-h .. In n ·. lition"n. tlllr"h ditO ..ilH'
Erhohllilg d, · A nl ..w,·rl,· d"r ,'1 '\ I bahll..n h.·\\irkt wird. \' ''hn'IHI
:12 ;\Iillion.-n in d i,' \ktri,·I" n 'chnlll ' ..iI11.11.1 ..1I.·u "ill \\( ·rd.-u. Fur di,'
B.· "hatTlln' \011 J.,okolllotiVt'n lind 'I't·ntl.. l'll . illd :!O'2:1 ) lillion"11 Krolll'u
eil g, tl'lIt. 11. 70\\. Ho lI"1\ 185 Lo ko mol iv(,1\ uud 11i' '!'..lItl.. r IJP. ..llIlfft
\\erd"n . 4.) Loklllilo ti veu mit Tendf'rn '\I'nltou im .Iahn· I!l l:l ka i.. rl
w('rd..u. Für di .. B,' (·halTlIllj.( VOll Wag..u \\'('rd"1\ 2 "42 . Iillionpn 1\.
gP p....l'I1I'( . ZlIm Z \I " k,- tl"r \ "·l'm"hnlll j.( d,' \\' a ' l' lIl' n rk.· tl"r " ull -





wichtige tcllunc . f)' II k I .
t ß . g ClII. J() auptver ir sader de kanad i ohen "'l1oss('r-
. rn pnlletzOH I t der I f I, ' t I . .,
I • G ß' .au ue. . ..Ort'IIZ0·, trom es, der e ins ch ließlieh(er .1'0 ('11 cen dl' k I' I ikanir I I' . nnnc I cn -amerr 111 0 ien -ren zc bie te von Bell ed:~ H •• J)u!utl~ eine , 'chilTnhrt . treckt' ron rund 3770 km I 'l llge hilde :
I f o,n,lJ t die 1.18ß km lang(' Strecke Blllc LI" . Iu ntr I fiir • xlnm pforie 110 11' mr Dcr" inn t 1I"I I ' I .
.. I I' .., 0 1I11,c () renuni ..r. o lJe( Z\\ I che n dem :\1l'ire und d nn
,pw1e (eH.Oh(·r~'n ,'CCHbctriil«t 18:1111 lind wird durch 4 Schleusen iiber-~\ Ul1 1( ,l'!jl. DIO .gel'1l~.I(Htc Tipfe dc.' Fahrwa sers betriigt oberhalb "011 :\Iollt-
ea 't', m die "roßt ZIII " , · , • hiff I" .F " , '. e- • a. I/o:( ,e I ' a nge 7.WI oben :\Iontrcnl lind demI : r l~ fec i~. '(j m. 111 1'01' Arthur lind Fort wuu m vermit ·It die KanadaJll~~:l;~' ..... C1~hnhn ,~li(: Vcrhindunlo: nach 0 ten und nach "'cstpn,lIIIU;'nlcm
I' iif n,lII I· ort, \\ illinm noch Uni in der ... 'ord ha hn und d('r Grand Trunk
/lCI ~e. Jen Vr-rkehr nuf der liG() km lallgl'n ' t recke Montrenl-> [ew York
vcrm lttpl ll der Ricl 'I" 11 /' I I' " • • ,f{'rner .' It H II UJ. rn-r 1l'1 or el tl1 den , t, Lorenzo m iindet :
I I ,\ ird an dcm Au. hau dcr \\'n 'S{'r. tr ßcn zwi eh en dem Outarioseeu~~~~ 1'111 I/ur:on .ec gCllrbl'it,ct. Der Verkehr auf den kanadischsn w sser-
'1, cn hat SICh 1Il.dl'1I letzt n .luhreu sehr . rk ntw ickclt. Das Cr-w icht( ;(~()l~)f den :)"rchJedpnen KflIli' 1('11 befiirdert 11 Giiter i. t von 5,6();3.00flt
. a uf L"H)O.oOO t ( 1!1I0) rWHli"",pn Arndt,
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Chemie.
Ilcl'l cht llher di e YHllllmlllltlll g :1111 22• •TO H' lII hcr 1912.
b " De~ Vorsit zende H err H 'gierungsrat Prof. Ing. . H öl b I i n g('egr;I~L die An wesenden und teilt der \ . rsalllmlun'" mit, daß d ie:1~tSel ~ lIdft s ti aue r d er H er ren P rof. Dpl. (,hom. J o ef K la u d y als
" I ., le d ~n r \I' 'j' I e~, l 11 ' Ig cn J ussch u e fUr \ etlhewerhnng('legen he it n
1'0., Jr. E. A b e I a ls .\Iitglicd des • tllndigen Pre i sbewerbungs~~.~:~c .lusses . U~l tl Doz. Ing . Dr. F ranz E r h n als .:Ifi t "'li od des
daß l(h~e.n B.l b lJ ~t h ek tia u ssch us I'S mit End 1912 zu Ende ~eht und
II'llh l' ~nllt dl ~. ac hg ruppo nelle .:I lit~lied r in di e Au sc hUsse zu
V . ha t . 11 I der nll n foll; ndon \V ah l we rden nuf Vor ,chlag dos
T orsl tzen.d n all o drei Aussch nßlllit g liod r e in timmig wie de rgewllh lt
\\~1J1 crtellt d.er Vorsi t zend e H er rn I ozentNI D r. J an II i 1I i t e r da~
"fJrt zu ~el n~1II Vo rtrag : "Kochsalz I troly 0 in d er
oste r re.lchl.schell I n d u s t r i ", welcher im nach folgenden
auszugs'~'Ol~e w l ed erge~eben wird.
d . I DIO El e~ trolyse vo n , - ochsalzlösu ngen dien t jo nach de r Fü hrung
N
es ? ektro ly tlsche n Prozesses zur DlIrstell un g vo n k ocb salzhllit ig en
I atl'lum hy pocl l ' tl" d hl ..(d . ) 01'1.os ungen 0 er von orgas n ben Atznatro nlösung~~.glelchfalls me is te ns noch koch nlzh:ilti'" ist) oder von hlorate(~I' 1 ICh ~on P erchlorat. EbellSo liefern nlltÜrlich di n t preche nder:
, ) orkahulnl" d 'f oSlIngOIl 11.' analotren hlorkalilllllverbind ungen. Di e
ul
m]
angre!ch te An we ndung find~n in Österreich diejenigen di eser
. e :;1'Olytl sch cn Prozesse, hei denen B1ei chmatcr illlien herge teil t
tel' en, a ls? d io ele ktrolyti ehe .·atrillmhypochlo ri tgell'inn u ng
b ~genann te dIrek t elek trolytische Bleiche) und di K ochsa lzz rle ' un'"el welch er 'h lo d '\' I" N
, 11 rg as IIn J tzn Rtron 0 ung gptr nnt gewonnen werden .
bf ls tkonsumonte n la , sen das im I tzter n Fall bei d I' Elek tro lysef.. a lle nde hlor ontwedo r a u f die kathodisch gewonnene X tzn at ro n-
OSun!! oder all f K alk milch ei nwirken und rzeu'" n a uf diesem \Y eg e(n~~o(~er •'al ri lllllhypoch loritlösllng oder f1il ig Bleich kal klösu ng
1;1kir t. elek t rolyt isch Bl ei he), wobei man ge""'nüb r d er di rek te n
l,eed trolytl ch. n IIloi.cb d n \'or toil goring r 11 :alz- un d E ne rgi _100 arfes gewlIJnt. ~!.o llt man nuf die e W i e flu sige Bleich kal k-
OS ung h r, tiO flll it \tzn lltrOIl als rTche np rodukt ah welch es unter
norm al en VerhlLlt . d' L' 'I-' 1 .' nls.sen I g 'samten ,. ab ri k ko tOll deckt. 'hemisc hest rr' Ik !I. wolche nlCht Ibstkon urnent n von Bl ichmateriali n ind
e n I ~n e il! pr~chenden F all alls hlor hlorkalk hor. '
BI . h DI? wlch t lg's ten E1ek troly ou rty p n fü r dir kte elektri eh e
CIC e SInd VO ll IJ I" Il d I" ,VOll 11 . r. e n e 1', von er 'I rmll C h u c k r t und
h '; II S & S t a h I gesch8 1ren word 11 und werdelI im ei nze lne Il
nehProc·rll . Di e wich tig ten T y pen von Elektroly eu ren di e Chlo r(Q u~Jlk J . :~natro ll getronll g wi nn n las n, sind von Dr.' K e I i n e I'
s (' I C SI erverfnh r n, An illg J a ice), vom \' r e i n f il r c h e m i-
v erl~ h .1: n d 111 e ta I ~ u r g is c h e P r o d u k t i 011 in A us ig (G lock en .
phrlla, !t,n , Alllage 111 AlIssi~) lind VOll D r. J . B ill i t II I' ( I. Dia-Anlagmoäverflll~ren , Alllage Br ilck l, ~. EI kt rolys ure mit :\lem bran ,
von ft rat wein ) kon s truiert word n. I-: in 11' ve ral t t s V rfahren
fahr 'k ~ I' fr, .r e a v s· B i I' d teh t in klein m 111 fan in der P apier.
b .;. 11t ' Ik la dorf in Verwen du ng . All die Typen werden näh er
C lrlj len und a n H and VOI.! Proj ek tionen un d Iod lien vorgeführt.
Koch I~) sfesalllt s t hen in Os le rreich ru nd 6000 I'. ' im Di en ste dermate ~a l~e e k tro lyse und erz ug en jllhrlich etwa I .000 t Blei ch -l'la len.
dem VD er Vor t rag fllnd lehh ft(\n B if 11 uml der \'01' itzen de dankt e
o rt ratre ndell f " d' . t A fi h J' Gb ie f ' ,., . u r 10 In orn ant n u U r un/{on Ü le I' e llJ -rag~1 ~u ~\;l ~ Sic h b.. l anntl ich 1101'1' I>r. 11 i 11 i t I.' I' b~ eits in hervor·
I e r e lse or fo lg rei l'i l praktisch het llt igt ha t.
• ••Bericht 11111.'1' die \'er.nllllllinng nm 6. j) ulllher 1912.
1 '1 I,) I' Vors it zend H orr 11{'g ieru lw I' t Prof. 111". \ ' ikt or lf Ö I ,,-li g Je" "ßt I' "''''lJr .. ,.,1'1 ( I 11\\ s IIdpn ull d er teil t 11 rr ll Go nel'll idi r k lor
. , ICgm. ::;tr II n s k y d s \\' ort Zll ei ue m Yortrag: ,1J i wir j..
s c h a f t I ic h e Lag e der Pet I' 0 I e 11 m i n d u s tri ein Ö s t e 1'-
r o ic h - U n g a r n" . Der Vortrag nde erörtert eingehend die gegen-
wärtige wi rtschaftliche L age der Petroleumindustrie unter Ber ück-
sichtigung aller bezüglicher Faktoren, wi e in- und ausländischer Ab-
satz, ausländische K on kurrenz (be onders Amerikas), Hohölproduktion
und R oh ölmark t usw. Der Vor tr ag ist mit Rücksicht auf d ie W ich t ig-
k ei t der be handel te n Frage schon an andere r 'telle dieser "Zeitschrif t"
zum A bdruck ge langt .
Der Vortrag erntete reichen Beifall nnd de r Vorsitzende dank t
im •[amen der F achg rupp e bestens für die so interessanten Dar-
legungen. Der chriftfübre r :
.I . .\'ußbutun.
Berichte aus den Zweigvereinen.
Zweigverein Pilsen.
Berlcht ilher di e Beslchttgnug des " Ans t r ia·J ub illinms·S chacltte "
lu Zwu" de Westböluui clten Bergbnu-Aktteu- Yerelnes In l\ 'len
III1l 17. NOTcmJHJr 1912.
Die überaus s tattliche Zahl der Exkursionsteilnehmer, deren
Dam en d urch das bekannt liebenswürdige Entgegenkommen des H er rn
Be rgdirek tors I ng. Otto B el' ge r bereits vo n Pilsen aus, und zwar
" pOl' Auto", zur Schachtaulage g-ebracht wurde n, wu rde nach hal b-
s t ündige r Bahnfahrt sc hon au f der Haltestelle Zwug vom H errn Borg-
i ns pe kto r u nd D irektorste ll vertreter Ing , Alois H ü d i g e I' un d H errn
Batriebs leit er nn d Oberingenieur lug. iegfried H o c h s t e t te r au fs
fr oundlicb sto begrüßt.•: ach hei gün tigem \ Vetter e r folgtem Marsche
zu dan W erksaniagon wurde d ie Gesellschaft im Ve rwal tu ngsgebäude
von H errn B er gdir oktor I ng. Olto Bor ge r nam ens des ,, \Yes t-
höhmischen Berg bau·Akt ien-Vere ines" he rzlich willkommen ge hei ße n
und hiera uf un te r Vor führ ung eines P lanes in gedrängter, dabei
t re ll'liche r \Y e ise iiber die Anordnung de r au~gedehnten Anlage Üher·
s ich t lich o rie nt ie rt. Dann wurde der Rundgang unter be rufener Führung
der ge na nnte n H errcn , denen sich auch noch He rr Ing. Hu dolf
\V III k a al s Führer a nschloß, in me hre ren G ruppen angetreten. Es
würde über den engen Rahmen die es Berichten hinausgehen, soIl te
nuc h nur ein Tei l de In ter s anten und ehenswerten ausführlich be·
sc hrieben werden ; es ei darum nur das W icht ig-st e über diese
neu es te, e rs t sei t l !JI I im Betri b befindliche ~teinkoblen.Bergbau­
anlage des P ilsn er Bezi rk es angefüh rt.
Di e W erk an lagen des "Aust ria-Jubiläums·Schachtes" , dessen
sä mt lic he Bau ten in ei"ener He/!ie ausgeführt wu rden, ind auf 11'4 h7
verteilt; di e a rc hitektonitlche AusfUhrung aller Bauten besorgte H err
Arch it ek t 11. v. T e t m aj er - W ien. In de r ;llitte de Grubenplatzes
be finde n sic h d ie großartig angelegte elektrische Zentrale mit .:Ilasch inen-
hllll e, K esselh au s und ::;peisepumpenlokal und sym metrisch zu d ieser
un geordnet d ie heiden impo auten Fördermaschinenhäuserj hinter
d ieson Gebiiuden rag en die mlichtig n FördertUrme empor, an
wel ch e s ich durch en prechende eiserno Yerbindungsbriicken die
einen großen Betrieb su mfan g einnehmenden Anlagen für Aufbereit ung,
Wäsche und allder es lIn!'ch ließen. • ' ahe diesen Baut en befi nden sic h
di e an sehnlich en V el'l lIdeanl ag en mit dem aus!!eb rei te ten G loisne tze
der Sc h leppbahn zu r, tllt ion • 'ürschan d I' trecke P ilsen -Furth i. \V.
An d er r echten ei te de \Yerkpillt zes liegen s ta ttliche Bauten; sie
en thn lte n di e F ahrradremise. d ie Aufseherräume, die Arbeiterküche
mit Spc isesaa l, das au.gedehnte Zcchenhaus und die L öhnun gsh a lle,
die Lampenkammer, d as u n terird ische Bcnzin reflen ' oir, ferner di e
\\Tasch · und An k le iderllu me mit den ganz neuzeitlich eingerichteten
Brau sebltdern für di e Arbeiter und d n \ Vllnnenblidern für die Beamten j
a uße rdem finden sich in denseihen auch die L oka li t ät en fü r erste
H ilfel eistun g, au ch de r Ha u lll fü r die icherheits- und H ettungs-
ApplIrate, d ie im Verein mit den vielen yortreffiiehe n hy g ien isch en
Einrichtung en d es chachtes eine n t rell'liche n Bew eis IUr di e weit-
ge he nde I"ürsorg e der Dir ektion u m dAS gesundhei t lic he \V ohlerg ehe n
der Arbeiterschaft geben . Die linke 'eite de~ geräumigen G rnben ho fes
en thä lt da. Verwa lt ungsg ebiiude, die ansehnlichen .:I1 1\ ~a z i n e fü r d ie
verschi ed en sten Betrieb~mllteri a l i en , die sehenswerten \\' erkstlitten fiir
'ch loss erei und chmie de mit leiRtu ng, fäh igen \Y erkzeu g ma flchinen ,
auch so lche fül' T ischl e rei und Zim merei u nd noch vi el e . ' ehen-
ge bllude, wie \Y agenschuppen (da rll n ter auch einen solchen für eine n
modernen Hetlungsw n"'en) . tlllIungen usw.
D ie Bele gsch aft betriig-t gegen" ärtig 7 0 . Iann, kann aber
bei voll em Betrieb e auf 1500 .:Ilnnn für eine T agesle istung von
1700t ges te iger t werden . Di o zu rzeit im Betri ebe be find lic he n zwei
ch :ichte ge be n ei ne täg lich e Förderung ,'on 400 t. D er F ürder schlIcht
geht hi s 650 7Il ni ed er u nd ha t einen lichten D ur ch messer von 4" 11 ;
d ie F ör derung er fo lgt in F ör derg es tellen mit zwei Etagen, von .welc~en
j d vier F örderwag n mi t je 5:10 k} K ohle faßl. Gegenw:lr tlg Wird
nur au s e ine r Ti fe von 650111 mi t ei ne r Ge chw indigkei t yon 18 tII/Se k.
ge förde r t, do ch ist oin e Förd eru/lg' aus einer Tiefe von 720 rn vor -
gesehe n. Der \Vettor sch acht d ient hnupb ächlich zu r .:Ilnnn schllftsl Ahrt
und zum Einlassen de :lla terial es, i t aber Ruch zu r K ohl enförd erull g
c inge richt t j e r s teht durch eine eise rne Brücke mi t dem H au,Ptsch acht
in Verbindung und ist his nu f 650 m n i eder~ebrach t j se m Durch -
messer beträ.. t 4' 111, 1/1 der . 'lihe d s a u ziehe nd wirk endeu \V ettür-
sc hac h tes ist in ein m besonderen Bau der el ek tri sch betrieb ene
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yentilator, Bauart Hat e a u, von 3000 /113 L eistung bei 80 1//111
Ü berdr uc k untergebracht. Die Seilsch eibenger üst e haben eine Höhe
von H2 m üb er chachttag kranz, während die Hängebank 8/11 darüber
liegt. Di e ie ilt ro mmeln sind bei ein em Durehmeeser von 6 In 1'7 m
breit; da s F örder seil besitzt 39 /11m Durchmesser und eine Bruchfestig-
keit von 150 k J/m m.' . Mit dem Schachte sind drei Flöze in Mächtig-
keiten von 1'0 bis 4 '0 m aufgeschlossen worden j alle drei Flöze sind
zurzeit in der Ausrichtung begriflen .
Die Aufbereitung und Kohlenwlis che, System Bau m, lieferte
die .Ja chine nfab ri k Bau m in Herne, \Vestfalen , im Verein e mit
der kod awerke A. G., Pi lsen; s ie ist für 1600 I Leistung per Tag
eingerichtet und er laubt in ihrer vortrefflichen Einrichtung mit ver-
h ältniem äß ig wenig Arbeitern die Bel ltigung großer F ürderm engen
in kurzer Zeit. Die an der Hängebank ankommenden Hunte laufen
selbsttätig zu modernen Kreiselw ippern. werden bei di esen in Empfang
genommen, gekippt und dann mittels Kettenbetrieb zur H ängeb ank
wieder zur ück geförd ert. Mittels der Wipper wird di e K ohle auf ein
tückkohl en-Schwungsi eb ges t ü rzt ; di e ' t ück ko hle ge lang t dann üb er
Klaubbänder in die Waggons, die and ere Kohle fällt in einen Bunker
und wird aus di esem mittels Becherwerks auf die Setzmaschinen ge-
hoben, nachdem ihr zuvor durch ein Schwungsieb de r Staub ent-
zogen wurde. • [ach dem Wasehen wird die Kohle auf einem, or tie r-
sieb in Mittel , Würfel, NuB I, i TUß JI und Nuß III der Größe nach
getrennt. ~littel s Transportgurten gelangt die gewaschene und so r tie r te
K ohle in di e Verladetrichter und wird aus diesen in di e Waggon s
verladen. Alle einzelnen T eil e der epara t ion, der W äs ch e un d der
Verladung sind all erneuester Bauart, in sbesondere di e sinnreich e in-
gerichteten Setzmaschinen mit Druekluttbetrieb erregten die Auf-
merksamkeit der Exkursionsteilnehmer. Das Schleppgl eis vom Schacht
zur Hauptbahn ist 2'1 km lang; die R ungi er- und Verladegleise haben
eine Länge von 1'8 km .
Einer der sehens we r tes ten Teile der vom technisch weit-
sichtigen und fortschrittlich en Sinne der Direktion de s Unternehmens
in all en ihren Einzelnheiten treffliches Zeugnis geb enden Bergbau-
anlace ist zweifellos die großartige, ho chmoderne el ektrische Betriebs-
und °Beleuchtungszentrale; diese erstreckt sich auf 5i~ m' und ist für
eine e lekt rische Krafterzeu gung von 5000 PS. be stimmt, von welch en
g erYenwärtig Maschinen für 2000 I).~·. aufgestellt sind ; alle ihre
maschinellen Einrichtungen sind modernster Kon struktion; da sc hö ne
Werk neuzeitl ich er T echnik muß al s in jeder H insicht vollkommen
gelungen amresehen werden. l\Iaschinenhalle, Kesselhaus, Pumpen-
lokale und Schaltraum sind im ersten rockwerke der Zentral e ge-
legen, die Kondensationsanlage und di e Fnndamente der Dampf-
dyl.amos liegen zu ebener Erde - e ine Anordnung, die nicht nur den
Vorteil der bequemen Zu"än gli cbkeit aller T eil e der Maschinen, se lbst
der Rohrleitungen, besitzt, so ndern au ch no ch den nicbt zu unt er-
sc hätz ende n Vorteil aufweist, helles Tageslicht ins io'undament, zur
Kondensation usw . zu bekomm en. Der Ma schinenraum enthiilt derzeit
d rei Dampfturbinen, alle direkt gekuppelt mit Drebstrom/{eneratoren,
und zwar e ine Dampfturbine, Bauart I~ a t e a 11, dor kodawerk e
A. G ., verbunden mit einem Gen erator, BauIII t i em e n s-
c h u c k e r t, von i 50 K ir bei ;;25 V und 3000 Umdrehung en in
der Iinute; eine Dampfturbine, Bauart Rat e a u, der. kodawerke
A. G. , gekuppelt mit eine rn Drehstromgenerntor Be r g mann wer k e
yon 350 K 1\ bei 525 J' und einer Umdrehungszahl von 3000, und
eine Dampfturbine, Bauart A. E. G., Berli n, deren llirekt gekuppelter
Generator von derselben Pinnu bei 52;) V und bei 3000 Touren
00 K 11' gibt.
Für eine vierte und fiinfte Turbodynamo von 1000, bezw.
1500 1'. '\ ist Raum, auch schon die Fundamentmauerllng vorbereitet.
Für den vierten Generator wird eine Abdampfturbine Verw ndung
finden . Der Drehstrom di ent zur Beleuchtung, zum Betriebe der
\\' asse rha lt u ng, de r Kohlenwlische u nd Separatior., des Ventilators
und der vi el en anderen l\laschinen des lI aupt bet riebes und aller Neben-
betriebe; e r wird für Beleuchtullgszwecke von 525 I' auf 120 V um-
geformt.
Eine ehenswiirdig-keit fUr sich bildot der groBe Kahelver-
teilun/{sraum und dns Schaltbrett mit fünf Verteilungstafeln und
fünf Feldern, mit allen modernen H ilfemit te ln des Betriebes der er -
wähnten Maschinen unte reinander und letzterer mit den Betriebs-
stationen des 'chachtes. Ein io'ernkabcl von zirka 2'6 kill L!l.ng'e leitet
Drehstrom von 10.000 J' Spannung zum Nachbarschachte dem
" A us t ria 1-" und "Karl"- chachte (T ein it zel) des Westböh l~ i. ch n
Bflrgbau-Aktien-Vereines.
Die K esselanlage besteht au s vorlänfig acht Ti schbeinkess pln
geliefert von der :kodawerke A. G., I' lls en, von je 1~~ 11I' Heizliliche:
?iner ~pannunp von.I I Atm.. Uherdruck u~ld ~i ne~ Uberhitzung- auf
300' Cj von dlOsen I\esseln sllld gege nwär tIg vIer Im Betriebe' Haum
für weitere vier Kessel ist vorhllnden. Ein chol"l1st ein von GO '11I Höhe
und 2 '1 m ob erem Durchmes er nimmt die Hauchgas lIuf. W ass r-
r iniger, Vorwärmer usw . vervollständigen den mod ernen K csselbetri eb
de s "./ nbiläums"- chachte8.
I m .'p~i epu rnpe.n loka le stehen dcrzeit drei Dampfspeisepump n
Bauart V 0 I ~ h,. gelIefert von ~ c h ii fe rund B u den b erg il:
I\lagdeburg. EIll Kompressor von (jO()() m' ,Std. Gesamtleistung und filr
eine Verdichtung auf 7 Atm. dient zur Erzeugung von Prußluft für
di e F ör derhasp el , di e Bohr- und chrämmaschinen sowie Sc hüttel-
r u t chen in de r Gr ube.
Z ur Förderung dienen z\ ei Zwill ing s- Förd rdam p lma chinen mit
Venti ldaum en teu erung undZ ntrifugnlr eg ler Grunewald; die wichtirYst en
An g aben d ieser von der kodawe rk 0 A . G. in P ilsen ge liefer ten
~[ aschinen si nd : Zylinderdurchm es er 7"'0 /1/11, H ub 1500 111m, T eufe
~20 m, Nutzlast fUr ei ne n Zu g 4000 ka, An zahl der Züge in e~ner
~ t.unde 38 , Dampfverbrauch I ·iJ kg b~! Verw ndurur e ine Unterse!les.
D ie Da mpfspannung betränt 11 A tm . be rd ruck die d urc hschnittlIche
Geschwindi rke it 10 m/~ek. Die beiden mit d er modernsten Aus-
rü stung (Teuf nzeiger, T achog rap hen, ign Ivo rri ihtun en u w.) au -
gestatteten F örd ermaschinen he itzen alle E in rich tungen zur Ver-
gröBerung de r W ir ts chaftl ich keit und zur Erzeugung eines g fahrloeen
F ör.derbetrieb e ; s ie haben e ine se lbs ttli tige Abstellung der teueru~g,
be~ltzen also die. ~lögli chke it d es so fo r tigen Stillstande der ~laschllle
bei n~ch t:sam~elt des W ärt ers , sie e r mögliche n ein R gelu ng der
Geschwindigk elt unabh än gig von der H a nd teue r ung, so daß insue-
s~ndere. da~ ..Tl1he~n der F örderg e teile an di H ng' ban k be he r rscht
Wird j sie ?lI1d g e ich ert gegen d a Au legen d s Fahrth b I in ver-
kehrter HIeh.tun K und ges tau n ei n d ir ekt ~ und siche res W irken der
Bremsen b eim bertreiben der Geste lle über di e H än g ebank.
. D ie \Va se r ha lt ung b sorgt ein e im chac h t, un d zwa r in eine r
'I'iefe von 650 111 IU einern gewölbte n Raum be findli ch Hochdruck ·
Zentrifugal pum pe u I z er, angetrieb n von eine m Dreh tromel ektro-
motor ; . ie lie fert bei 29 0 'mdre hungen 500 1 ~li n . fe rne r ind in
ein em, in 160 11I Tiefe lieg nd n erbin d un g querschi a e der be ide n
chäch te zwei l lo chdruckseutrifugal p ump en u I z e r f ür eiue
L ei stung von 20 0 l ~[in. bei ilnoo Umd re hungen aufg teilt.
. ~.lußte .. sc ho n der gewalti ge Aufwa nd an er n te r t chni cher
~rbe..t Im mnhev oll en lI eb en der K oh le d ie Bewunderu ng a lle r B -
Sicht iger he rvo rrufen, mu ßt en diese darum d n . J uhiläum "-:ch cht
in t chuisc he r H ineicht als dns ~[ u te rb i piel ine r hoch modernen
Anlage bezeichnen, 0 g'ab d ie Beaich ti gun g uch noch zu er ke nne n,
da ß (und da s verd ien t al s ei n Verdien t der Direktion b iond rs her-
vorgeh ob en zu werd en ) di e Anla re au ch in äs the tische r Bez iehung ein
so l ch~s Beisp iel i s~ . <icht nur der I ngen ieur, au ch d I' Künstler, der
~rchltekt,. war bei d iesen Ind ustri ba ut n mitl ät ig u nd he ide hab e.n
em Ingeni eurbauwerk - ein P rodukt tech ni ch voll end t r Arbeit
und ec h te n Kunstemplin den s - n cha fle n da s F achmann und Lai n,~Unstler und Kun tverstllndi gen "'Ruc h du : ch d i 'o rg fa lt im Durch-
1~1.lden schön er. Form en fe se in mu ß; s lh t d ie oft an J:' feind ten
Ei senkonatruktiou en d er AnIli ne zei g en b ei voll er R ück eicht uuf nlla
techni schen . Forde~un ren ä~thetisch trefflich e e ·ta lt ung . Vom .ein-
fachen ArbeiterspeIseraum bIS zum vorn hm u F e t rau m vom kl ell1en
: ' en ti l ato l'~äus~hen bi aur m ch ligen Z nt l"ale, a lle , i t b i " oll er
Zw e km äßl gk Clt F orm n - au ße n und inne n _ uf d i ueh deu
weite t~~henden k~n tl eri.sch n An p ruch m hr a l b friedig n.
. .1'.1l1c fr undhch e Emladung d . I [ rrn Bergd ir kt or B e r g e r
ve.rellllgte na ch m~h~stiindi g m Rnndgan ge di B uch er bei e iu em
r eich bes~tzten Imblßtlsch. Obmann Dir ek tor In g . Franz pa l ek
dankte Im ..La~fe der. ~nimi erten nterhaltung \I rru B rgdir kt or
~ .~ r g e l' fnr . di e .B.ewll h /.{ung zur E kurs ion owie für d i in g hen de
I' uhruug ; glelchz Ill g begl ückwün sch te r d n W e t b hm i cb n ß rg-
bau-Aktien-Ver?in" zu m zie lb wu ßt n un d ; rfulgr ichl' n ' t re beu,
all en neu eren Erruu 'enschRft u in ei n n Et blis m nt E ingllnIC ZU
~cha~tl n . Au ch deu un ermüdli ch en io'ührern, iu sbosonder H rru Ohe r-
l~ge1ll.eur.11 0 c h s te t t er, wurd e d er Dank der E kurs ion t ilu ohmer,
d.le die berzeugung' gewonne n hatten , d B d r so tr ffli ch eiu ge-
rlcht te und vorzüglich g- le it te ,.J ubil um ,,_, hs cht zw i ~ 110 zu
den b dentendsten und lei tun' fäh ig ten Koh lenb r bau nlngen go-
hört, zu teil. I) h ' f f " hr ,c rl t u rer :
I' rol. [,11. _I,tur Utinlh r .
Patentanmeldungen.
. Die nachst henden Pat elllAnm Idun gen wurd n am 15. J änn er 1913
öffentlich bekanntgemacht und mit alm tlichen B ilagen in der Ausl hall
d~ k. k.. Patentem tur di D uer von z w e i . Ionalen au g I gt. Inn erh Ib
dIeser Fn t kann gegen die Erteilung di er P tente Ein a p ru c herhoben
werden .
(Die erlltc Zahl bed utet di Patentkl ,sm Schlu i t d r T g
der Anmeldung, b zw. der Prlori tangegeben.)
42. Beobachtungsvorrichtung. ~ ie i azilllu I durch in um ein
horizonta le odcr nal...zu horizontale .\ch ~ rotie r 'nd • kop l'rego.lt . auf
,~l~he eine Kra ft oder l"in ))r hpaar zur Ein\\irkun • g'brach ' in l, die,
hezw. d in der Größe derart ,·in. t llhnr i I , daß eine .ol eh Pr 1.<' ion.1
U)'I"o. kope um ine v 'rti ka l Ach hen'orgeruh'n wird. d ie rford .rJich i.t,
UIII die Beoblll'htungavorri chtu ng azil lulul auf ein h W~l:l Z i~1 geriehtet 1.11
erha lt.·n. woh..i allch Einrichtunl:cn zum An... i Pli lI ..r JT Be dO' r ,uf dlll
GyrOrikop einwi rk IHlen Kr ft oder d. DrehpI"' ''' und d mit uch .1 r
Willk Ige -h\\ i1tdigk ..it ,lI' Zi"I.· "o rg • he n o'in 'IIno'lI. _ • r hili 101 B a r r
IIn,1 Will iam ~ t r Oll d, Gh 'ow. An ' . 17 7. 111tl; Prior. :!1. 7. 111 10 unll
25. 11. 1!110 (Großhrituunien).
·12. Vorrichtung zum Messen von Gen. D mpf n und Flüssig·
keiten. hei ,\l·Ie·her eiu )( ellkorpcr ich in ent pred" lltler lI oh..nla 'I' .' ill t 111:
Dic er ~teBkilrper i t mit ein r T udll:lo k lIumiw'lh r rbund"lI , der rl,
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daß die innen und außen auf die Taur-h -I, kc wirkenden Drucke 'leich
ind den Drucken vor uIIII hinter ,I JJl • [eß IIrp r und <l aß beim. [essen von
D, lpfen dl~' Konden ationswa er al Ab rh luß mit te l h n ützt wird -
H . Li e ,", HllInbu rg . Ang.. 12. WH; Prior. H. 12. 1910 (Deut ehe \teich ).
. ·W. rtIagnetelektrisch e Zündmas ch ine für Ver bre nn u ngsk ra ftmas ch in en
mIt. un reg elm ß1ger ZUndfolg e , hd d r der Unterbr eher de Prim: rstrnm-
krei e '1 Inu an, erer al: . teu c rw lIenl!e ehwindigk it uml uft: Oie Unter-
~reclll~ng innerhalb de lben Arheil pie l: der . l as chiJle erfolgt dadurch in
'er 'c1l1edenen durch die Ziindfolge gel(cbenen Winkelab Inden daß die
I J1ung der Ahlenkorgnne /l:egenitllPr d m umlaufenden Vlllerim'c1wrleil
zwnngllilltig "eriillderl wird. _ Mn. ime hnrle n r e 11 0 t, I -,. b . Pari..
An'. \1. :1. 1912; Prior. 21. :l. 1911 (F'rnnk reieh). .
-tU. Vergase r für Verbi'ennun gsk raftmas ch ln e n Lei dem die V,·r·g~ llng in ein 'm wagrechten, zylindrl chen Raum dur il Aufgnbe de tlü: .igen
Kohl ('n wlllise rst fl f' .
I
. . 0 ' äu 'Ino durch eme wugrecht hindurch ehende .\u putr.
"llung g" heizte ~ I f I »r -r k .) . , ns~c er 0 gl: z. um ,.w,·e e der Ver rasung von tlüssigem
I nra ffin wird I ' 1' I • k lei .
. ' 7. eres In . euu-u, voncinunder ge onderten ~ (eug n IIUS dun
II ~ der Lilng.ri,·ht ung vurgvseheneu Lochungen des Zuleitung irohres anf eine
Illeht au] .. frl' .
• ..ulg tilge, wärmenufspcichernde Hoizmasse getropft. - Gugu
(~ n tll ll tilleseu, Londou. Au!;. 17.5.1912; Prior. :!G.;;. 1911 (Groß·
b n tauuieu).
W. Steuerung fü r Verbrennung k raf tmas ch in e n. Der t ucrwclle wird
dem Vit'rhkl I· .,. k I' . '
, . ',.nw. -.w'·lln·1 eut pr<' lend, lDe ubmtzwel e erfolgelule
\\ eller ehnltlll - I '11 '1 . .11( un, II ,·I7.un - ert I I, 0 ,In die uureh dlC leuerwelle
hetätigten " , 'I 1 ' '
, entl e une I ertolglt'r \\ Iter chaltung ,Ier teuer\\ elle ulld
unlllll t.'·1 bur, uuehdl'lO .Ier Kolb"n di eine Totla c üb n;"hritten bai, ihre
\'olle ÖII' I b' .nlmg IR en, In der. Il" ollln" \'erbarr n, bi ,Ier Kolheu di· enl·
I(cg"lIg' l't7.le TOllllge Uber. ehrill n hUI, in der ie h nach aLermal.
ertolgr" r W"iter ehaltung der • t lIer lell chließen . - Thonll Kola n
Il a lbt·rstuu l. Ang. :!:!. 2. IHl:!. '
-tfi. Vorrichtung zur Erzeugung von gas f rmlgem Brennstoff aus
flü ssi gen Kohlenw serstoffen oder dergi . durch fi ierenu ' wirkenue ' ·er·
bf\'nn uu - de "erd:unpft"n KohlenwlU r tolle: Eine uen Brenn totl' enl ·
haltende Kammer ist mittel. dne Ablenk rs od r d r!. in zwei T"ile
I;,:t..ilt. und z\lar in eineIl iiullt'rt'n 1\·il, in d m d r Brenn ·toll' entziindel
Wird und dem die Lnft unter w ."lIllieh ntmo ph n chem Druck znslrömt ,
u.nu in ein'n inueren Teil, in d"n dit' Flallllne d enlzUndeten Dampfes
Clnl ritt, u m eine i'·berh il7.llng oder Fi . iernng de .elben hervorzurufen . -
Alfred Will iam >0 U t h e )', London . Ang. 9. 10. 1911 ; Prior. IU. 12. 1910
( Gro ßhl'ita un iell).
. . ,17. Schraubensicherung, besonders für Sch lenen-Laschenverbindungen,
nll I elue r wink lft1n nig ahgehogeneu, "lu, Ii. ehen l"nlerlag plat te mi l ~cit1ich
g..ge u dill i\Il1ttc rtl iieh e wirkender Feder: D,'r bbiegungswiukd der I' lulll'
Weich I . \\ " k I I
. \om In e 'er Lu 'e he Rb, 0 daß eine sowohl in ltiehlu ng ,lt~r
~hrll uheua 'h,o uls auch auf die.e ellkrecht te,lernde Unlerla ',plalte ge·
lul ,iet wi rd, hei welc her der aufgeLogene ':ch nkel, der mit 'p inem zuriiek-
~eh,~geueu End .. die Fed pTllnl( geg n die Mutt rtl ehe nu,itbt, dito I.lI~ehl> uur
IU " ln" IU I' u uk le, hezw. auf ,·iller Liaie berUhrl. Jo cf F. h i :. n, Budupe.l.
Ang. 2:1. !J. W 11,
. 17. Einrichtung zur Schmierung von K ugellagern. Dareh eine gleich·
nehSlg mil der \\' ell ,' Iing ord lll'te, durl'h Fedt'rdrnek an di ~ lirn~ 'he ,Ie,
u lI ~e ren Lage r rin ges g"llfI'ßle lI iH e i t ,li au der ~lirn ile des Kug lIuger,
1.\\ I ebe n ,lie heideu Lilufrin " eingefllhrt<- c1uniermitt I gezwungen, . einen
Weg nur zwischen den La ufringen unu den Kug"ln hindnreh zu nehmen, 0
'laß de r Zu Ouß I I' . I I '1 r
. • ,e. ~e Imlermltte zu tUlI er n Tel en d Ku' Ilagers ".'r-
11I 11I1"l't i I I' 'I It I I .s . - 'rt 1. 0 Ir) ,. e k, • t V"I! a. d. Tri" tillg . Allg . 21. 3. 1!l1:!.
V 17. Ventil mit exzentrisch zur Durchflußöffnung drehbar gelagertem
~~lIlteller. D 'r zur Be\leguIJg de \"culilleller dien n,lc Ami "i1d'>1 gleio l·
"'lllg d ie nich t d urehbroehene Y e nlil p l tl." die Ruf der uem \"cntil ilz en t·
geg"uge ·t t . , .V " e zen. e lte "'n,' Ausdrehung hat und in mit dem egenUherliegeuden
ent l1 Ilz 7.U IImme nwirken.h. Ventil derart filhrl, daß die die beideu Venlil·
pllllll'n 1111 'ir I I I ' ll . .,.. •
' . . • IIIIUer·, 'R 10 1 I gl'gen die zUl{ehr,rtg n Itze druckenue I'e der
II~ C1 nel n "o n u ntml"n All . urehllllg,'n ,Ier Yentill'llItle und U.' Yentil. ge·
blhlel"n 1" '1 · . I ., '"C I c nl1rllg.' n [Ilhl rllllm 1;"llIgerl w 'rden und kll'lIlen ]) nrehme.~er
erhn lte u ka l i I' 11" C T - k
\
I I. - 11I I e r o n- A e n Eng I n cer 1 u g 0., .. e" \ or '.
, ng. 10. 4. l !Jll .
1
·1\1. Verfahren zur Herstellung von EIsenbahnrädern. Das \'on einem
zy inuriijcl. ('n G ß t· 1II1 k . . k ..
• • 11 S ,t I ) oe' 'l ,w r Zllr Lä ng. n 'htuug ahge IlIlItte ne Bloc 'stllek
w;rll zlIniiehst dureh Pre",'n ou ,' r 'c hmieden in G '-enk..u oder zwische n
\\ 1111."11 Uil " I' I' . >ler en le llung ·C lller d u rch dn' Ah. chneulen en teh uden 1' I. che n
Uul"rll orf" n, woraut .Ia so ,·erdicht pl . Materinl zur Bildllng ,Ier Llluftlli..he
lind d.. 1,'1' I I'd ,In CI, '"' Inntelflli ...he de 1Il00'k tüekc hin -egen zur Bi ld lln '
I:: r • " ill' ntlÜ"'II' n d., Ha,l k rnn ze IIC rRng zogl'U "in!. - Edwin EImer l i e k,
HI.ho llrg h. Ang. 4. 7. 1!J10,
R d 4!J. Werkstück rur die Herstellung von Turbinenschaufeln, Schienen
a reifen und dergi. ER I", !I'ht au. ein m .Ielallkerne, Hilf den dn (ber·
zng I1U N i k I K I Ic •• , 0 JI1 I od"r l..egipru ng n zum 'hutze ge/(cu u .
11, hnn /(, Zerfre " n\l n len, AImit lzlln U511. 'on der \'erscbied.'nen 11 an·
spruchu ng ent preehenden St ärken aufgehracht ist. - «basriun Z i a n i d e
F r r a n t i, Grindleford ( En 'land). Ang. 20. 11. 190 .
59. K rei send e Mehrzylinderpumpe mit ver änderbarer Leistung und
radial gestellten Zvlindcrn, gekennzeiehn~t durch einen ringförmigen, durch
zwei in der Diame'lralehenc an eord neto W ände in zwei gleiche gegenüber.
liegende, mit den Ötfuun n der Zylinder und mit den suug- lind Druck-
leituugen in Verbindune stehende Leitungsableilungen geleilten Verteiler,
des en Srellung zur ~lit~ lliuic des Exzenters veränderbar ist. so daß je nach
der teilung der Trennung wände zur ,\fittellinie deo Exzenters die 'an~.
wirkurig entweder nur iu der einen Leitungsabteilung und der Druck ~lIIr 111
der anderen Leitungsabteilung stattfindet oder ~augwirkungund DTllekwlrkung
teilweise in jeder Leilung~nhtl'ilnng vor sich gehen oder auch die Saugleitung
in Druckleitung und um gekehrt v... rwandelr und mithin die Strömungs-
richtuug umgekehrt wird. - Carlos _I end i z a b a l, Zaragoza, und Manucl
Be r t r a n d, Barceloun. Ang. 27..1. 1911.
77. Antrieb se inrichtung für Luftfahrzeu ge , gekennz,>iehnel durch die
Verwend ung eines Gcsehwindigkeilsweehsclg"lriobes hei dem an sich be-
kannten gemein muen Antrieb einer Propel lerwel!e dureh mehrere 1Ilolol'en.
_ .l n c o b Lohner & Comp., Wien. Allg. 2. 12. 1911.
77. Gle ichgewichts re gler Iür Flugmasch inen, bei welchem die ·teuer·
organe durch einen Kolben betätigt werden, auf welchen zu beiden Seiten
Druckluft einwirkt die mittel einer Quecksilberwage mit chwimmern ge -
steuert wird. Die ~ehwimmer der Wage wirken ,lurch ein Ge.mnge auf ein
y lelll von Au laß,'entilen ein, die mit dem Kolbenrohr an mehreren lellen
verbunden sind, so daß ,ich hei dem tier Kraft de Lutlstrnmes entspreeh.endeu
~ri;ßeren ouer gerillgen Neigen der Flugml ehine eine grlißere oder germgere
Zahl von Venlilen der einen 0<1 r anueren 115.1fto de' Kolbenrohres öfl'net,
wodurch die Lage d Kolbens und dadurch auch die Wirkung der leuer·
urgane mehr o.ler weniger ge IIl1lert uml auf diese Weise ..in fortwährende ,
l:,'gcln erzielt wird. _ Jo cf ~I ü I I e r, I'rag, und Antonin U Ir ich, Ohorn
b. ,'eu·Bytl'!ov. An '. 7. 11. 1\111.
77. Flugmaschine. Der hintere numpflcil b,rt ht aus mehreren gegen ·
einander \'Crslellbaren Einzelteilen. 0 daß er durch geeignele Beoruerung.·
miltel wiihrentl d,'s Flu 'e naeh ,....1' ehiedenen Ra.lien gl'krlimmt wer<len
kann . - Lewis Ginter Y 0 n n ", ,-ew York. Ang. 16. . \!lll.
85. Vorrichtung zur Reinigung von Abwässern, bestehend aus einem
in mehrere Ab teiIungl'n g ... teilten Behiilter, der einer~eits einen von oben
nac h nnlen sich erweiternden Einlaufrnum und anuerer eit. einen nach oben
sieh erweitertIlIen Kllirrnum snwie Prdlplnlten zum Zurückhalten derSehwimlll'
und ehwebestotre anfwei 't: Oie ~enkrecht parallel angeordnet ..n Prellplatlen
Ilj,ul i1ll Innern der er.len IIl1ch unten geneigten Abteilnng des Behil iiers
derart a ngeord net, .lsß ihre Enden \,on der unte ren , r mul ung diesel' Ab-
t,' ilung gleich wcit entternt in <1, "on der oheren WlIntl dagegen nach .Iem
ln nern de Behiilters zu sich allmählich weiter entferuen , ~n ,laß das in die
ersle Abteilung eintrelende Wasser durch die Prellplatten in zwei Ströme
geteilt wird. von denen der ohere trom eine der Quersclmittszuunhme eilt ,
!ol'rechellde " e rla ng 'a mnug erf:ihrt. - Lncien Li n den, Il rii seI. Ang.
12. :I. Im1.
8. Drehschiiufelregelungsvorrichtung für Wasserturbinen. deren be-
wegliche Drehschaufeln an ein und der-eiben Bewegung vorriehlun? .an-
gehlos en sind und beilII Regeln i:leichzeilig \'erdreht werdl'n: Die Zu·
führung de Wa.! er zum L itrndkrnnze erfolgl durch mehrere filr ~ich ab ·
sperrbare Ein trömlltlnungen, " 0 daß Teilheauf chlagungen am LauffllllulIl '
fangc der TurLine be,~irkl werden. - Karl . [ ae k h, Wien. Ang. [,. 10.1911.
Bücherschau.
Hier werde n nur n üeher besprochen, die dem Österr. Ingenieur. und
Arch itek ten . Verein zur Besprechung einge endet werden.
Sß4:! Inhnltsvel'Zcl chnl s der Jahrgänge 1901 bL ~9~0 ':OIn
Zentrniblatt der Banrerwaltung, H erau sg eg e be n im I IJ.lJ s t erlll~1
lIer ü frentlicho n Arhoite n . IM ei ten (35 X 25 C/II). Berl lll 19 1-,
Ern 8 t & S o h n ( P reis ~l 7). . . .
Da8 vo r liegen de V erze ichni s zerfä ll t in zweI A b tOl!ung.en, III
e ine a m t lich e und c in V erfa sser- Orts- und Sachver zclChllls. E
bildet mit den früh er erschicnenc.: zwei V erzeichnissen e in en. 'Yeg'
wei eer durch 30 .Jahre geis t igen Schafre n8 im B auw esen und 111 d en
In genieurwis senschaften und kan n a ll en Fachg enossen e lllpfoh lon
w urden.
7Sil7 G. FreJtag~ Karte tier Bnlkanhalhlnsel. t: 1,250.000.
Wien 191 :!, Fr e yta g ,'. B e rnd t (P reis K 1'20). d 10'1 ß.
Klar gea rbei tet, trotz .d e r .Fülle. vo n \l rts-,. B~rg' un V~r.
namen g u t lesbar und überSIchtlich, eignet SIch die I ar~e z.u r •
fol gung der E reign isse am Bal k a n u nd ka nn a ls g u tes Orien t ie r u ngs




über die 13. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1912/1913.
amstag den 1. Februar 1913.
Vorsitzender: Präsid ent Oberbau rat Otto G ii n t h ol'.
eh riftf ührer : ekre tä r Ing. Fritz \\" i I I f 0 I' t,
Anwesend: 136 Yereinsmitglieder.
I . Der Y 0 I' i t z 0 n d 0 begr üßt . die Er:oh ienenen, insbesondere
den Vortragenden Generaldirektor Dr. Ottoknr SOl' P 0 k (Paris),
eröffnet um i Ihr 10 ~Iinuten die Sitzung als Gesch äftsversammlung.
konstatiert mit Rücksicht auf die Anwo 'enheit von 136 ) Iitgliedorn
deren B' .ch lußfäh igkeit und fährt fort:
"Bevor wir in die einz .lnen Punkte der heutigen Tagesordn un g
eingehen, ist es un ere geziemende Pflich t , des sch woren Verlustes zu
gede nken (die Anwesenden erhoben sich zum Zeichen der Tra uer von
ihren itzen), den unser erhabener Xl ona rch , das österreich isohe Ka iser -
hau s und die gesamte Bovölkerung durch das Ablebe n Sr. kaiserlichen
und königlichen Hoheit des Durchlauch tigsten Herrn Erzherzogs
R u in 0 I' erlitten hat.
Erzherzog R a i n 0 I' hat sich, wic Sie ja alle wissen, nach kurzer
politischer Betätigung im ersten Reichsrat e ba ld von d iesem Zweige
zurück ezogen und . ein ganze weiteres Leben der K un st und " ' issen·
schalt gewidmet. Er hat, wie selte n ein Prinz aus kni etlichem Hause.
te s alle Fortschritte de r \\'is~en . chaften auf das eifrigste verfolgt und
alle Bestrebungen, welche die Wböenschaft betrafen, auf da s wärmste
unterstätzt.
Di e ein Verdienste wurden auch stets anerkannt und da
Prof orenkollegium der Technischr-n Hochschule in Wien hat Erzherzog
Ra in e I' zum ersten Doktor der techni ohen Wissenschaften honoris
cau ernannt. eine. tete Fiir 'orge für die Ausbreitung d' Errungen,
. charten anf dem Gebiete der Wi"sen:ohaft und d s Fortschritte öowie
di woßo entor tiitzung, w..lohe die hildendo K un 't durch Erzherzog
R a in 0 I' erhalten hat, und nicht zuletzt die seltene Leutseligkeit , \\'elche
EI'7.herzog Ra in e I' stet.s bei allen Gel<'genheiten erw ios, sichert ihm ein
bleibende>', ehrend s Andenken aller jener, die mit Sr. kaiserlichen Hoheit
in Berührung gekommen sind."
2. D ie Verhandlung::ehrift der letzten Goschäftsversammlung vom
14. Dezember 1912 wird in der vorliegend('n Fassung genehm i ,t und
unterfertigt.
3. Die Verändenlllgen im Stande der ) Iitglieder, der heuto :1l20
(davon IG korrc.~pondierende) aufwei<t, wurden zur Ken ntn is genom men
(B eilage).
4. Der V 0 I' si t zen d c t/'ilt mit, daß d io im Vorj ahre ein·
geleitete kt ion des Vereines hei m Wiel\l'r Stad trat um 1 el'üeksieht igung
der ö lern 'iohi. ohcn Techniker hei Benen nung vo n Gass(' n, Straßen
un d I'lä tzen bereits einen Erfolg gt'ze itigt ha t , ind em kürzliel eine 11I 'ue
GIl! c nach dem Begriind er do.s moderne n 'tiid tebau Kamillo , i t t e
i t t 0 gas s e benannt wur de un d eine weiteI'C nach dem Ingen ieu r.
hauptmann und " Direktor der Festung nnd der R esiden z. t adl Wim"
Dona tu" Feli ." \'. :\ 11 i 0, der h('I'\'OlTaw'nden Anteil 11 m Umhau d(',
I're. byteriums der Stiftskirche in Klo terneuburg hat, den •Ta men
.\ I I i 0 g a " . 0 erhielt. (Bl'ifiillig. t zur Kennt nis genom men.)
Die •Teuwahlen de, I n gen i e u 1', u n d T c 0 h n i k e r·
\ ' e re i nein Troppau werdcn zur Kenntn i ' genommen·).
[kr \ . 0 r. i tz en d e macht weiter, )Ii tt cilun g iiher /'inige
'tandl'>Sang·Iegenheiten, betr fTend längere 1 Tich tb etzung 'o n .'tellen
heim dalmatini:chen ,tnatsbaudien:t. IJurch d ie [n terven t ion der tech-
ni chen \Terein igu ng im :\bgeonhll' t~'n hau , e wurde d m \\Tunseh/' dur
dalmatini ehen Ingen ieu re Reohnung getrugen unel sind d ie 'tellen
au . chrichen und bereits be eb.t worden .
Eine 7.weite Ang"It'w'nlJ('it bl'trifIt d i Zur iiek. etzung von Hoch ·
. ehultcchnikern bei Pen ioniel"U nJ.(en im • taat"ei:enbahnelien to; auoh
hierüber liegt bereits eine befried igende Außenlllg des E isenba hn,
mini ·ters vor.
' chließlich teilt der Y 0 r. i t 7. en d e mit, daß auch d ie [nt r·
vention in Angelegenheit der B' etZllng d('r vakante n Dirck torste lle der
Fachsohule in Fulpm in ofe rne \'on Erfolg beg ll'itet wa r, als di e K onku r .
au: chreibung fiir d i ' 'e Stello bereit.'l erfolgt i"t .
ri. I'rof(J.'lsor Dr. Ri t ter \' . R e e k e n ll 0 h u 88 hri ngt den in
der Verwaltu ngsratsitzung vo m 10. ,liinner lIngenom menen Antrag auf
Andenmg de r Satzungen § 5, e), 7.ur K ennl ni. der Ver. ammlung und be·
gründet de nse lben ausf iihrl ich ; d ie Teufassu ng , iib"r welcho in der Hau p t .
ver ammlung verha ndelt werde n wird. lautet:
,,§ 5.
,Tede8 Vereinsm itglied ist bereeh ti j,(t , .
r) don i n der R c g , I u n (, n t.ge l t I i 0 h e n 13e z ug d (' I'
V e r ein s - 0 I' U 0 k 8 0 h I' i f tc n a n z u s P I' C c h e n , j e d 0 c h
.) La nd baurat R. Li p p an s k y , Vorsla nd ; l ng. H . Eh r.
I i c h , Vor ta nd tellv('rtreter; In g. I. Sc h m I z 0 I' und Ing. \ .
K l' o C z e k, chriftführer ; Baunwistc r H. Km c n t t, • äekelwart:
l ng.•1. nr 0 S s, Biiclwrei\"erwe. er; Obergeometer J. [) CU" tel', (1)('1"
baurat A. G I' 0 S , Forstrat B. 11 a n iso h . l ng. ) 1. K o r z in e k,
Direktor A. L ö s tel', Direk tor J. 0 h n i der, \ 'erein rät/'.
nur in ' 0 l a n TC, a l . d . ~I i t g I i o d He in c V e r p f I i 0 h -
tun gen d em Vl'rl in e ge 'e n ü h I' e r f ü l l t (' li der
. atz 11 n gen): h (' i II U ß l' I' I{ l' W Ö h n I i c h • n , b e s 0 n d 1' ''
k 0 s t s p i e I i ge n I' 11 b I i k n t i o n e n k a n n d e r V e 1"
w a l tun g s I' a ein e den Il er" t el I u n g , k o t e n e n t·
s P I' e o h 0 n d ' Y er g ii tun g f e t , e t z e n ,"
Der V 0 r . i t z e n d e d: nkt dem Referent -n un d erte ilt
In ' . Hermann ,'t oyr er da \\"ort.
6. Ing. Hermann <t e y I' e I' brin gt den im Verw altung ra te a~ '
genommenen Antr g a uf .\ nderun/.{ d > • • II der ,' a tz un T n zur Kl'nntlll~
d.er Ver anunlung , dahingehend , daß der Verwaltungsrat. d \ . r('.incs
~ICh au den bisheri gen )[itgliedl'1'JI und dem Obmanne de btiimhge n
Ausschu sses für die .'teilung der Techniker zusammen etze , und begr iilulet
diesen Antrag, der als Punkt der Huuptversummlung m I:>. Februar
zur Verhandlung kommt.
i. Oberbaurat Emil GI' 0 h man n ste llt und begriindet den
Antrag auf Änderung der G chäf ord nung § 4, den Austritt nu dem
Vereine betreffend.
Zum Gegr-nstando . pricht Baurat Bel' a n 0 c k , der die ser 1\nde·
1'l,IIlg der Ocsch äftsordnunc w nig Bedeutung beim ißt und zu b 'df'nk~n
gibt, daß eine Schwicriukeit, schon darin liegt, wenn zum Bei piel ein
~litglie{1 sein e Au. tritt:'anmeldung a rn 31. U zembcr d s .Iahr zur
Post gibt, und unterzieht das bio her ein ehaltene Verfahren bei Austrit "
anmeldungen einer Kritik.
Baurat R. v, I' i 8 c hof . te ilt den Zusatzantrag, daß di au s-
tretend n ~Iit rli 'der verpflichtet werden, ihren Austritt, drei Monate vor
Jahres .chluß bekanntzugebcn.
lng F. 0 I' tor ste llt den Antrag, di \ndt'nmg so vor-
zunehmen, daß die bio hcrigo Fa llIl/.{ nur d hin er 'änzt wird . daß die
Austrittsanmeldung mittel. I' ikommnnd i 'rten Sohreiben zu c·rfolgen h t.
•Tach dem 'chlußwor te de H fcr -nteu wird der Anu g dl' Vcr ,
waltung.rn mit dem Zu atze nach \Tor chili.' I' ich 0 ( s mit )lchr· '
heit an gen ommen: die neue F un' laut(·t ~om it :
4.
(:!) Der .\ u ' t I' i t t nu" d e JIl \. p I' (. in k n n n nur
mit End c d ,J a h r c' e I' f 0 I g e n und i st u e 111 \ . p I' l' i n lJ
mit t I s I' e kom m n di e I' t e n . ehr e i b . n . d I' "i )1 o·
n a t e v 0 I' • chi u ß d· ,I a h I' e . b 'k a n n t zu g l ben.
(3) Die .\ n m eid u n ' (I e s A u s tri t t e • n t hin d (' t
den Aus t I' 0 t end e n e I' t von d em d ar auf f 0 I g ,. n den
I. ,J ä n n 0 [' von U . I' Z 11. h lu n g des )1 i t g I i l' d . bei t I' a ,e s."
Der V 0 I' s i tz end e dankt d(,m H.cfert'ntpn. chli ('ßt um i C"hr
fi? ~I in . Ul'n g 'sehäftlichen Teil U"I' Vl'rRltmmlung uud 'rteilt <.:enel'lll-
d!rektor 1)1'. Ott~ka~ 'e I' p e k. da~ :\'ort zu :einem an (o(ekiiluli ' t ,'n
Vortrag ".\ I um 1 n l um n I trI d. ein Bei t I' a g zur IJ ii u n g
d 'S S ti c k s t 0 f f pro b I e m s:'
Vor Be"inn des \ ·ort rag ·s begriißt Hegierung rat " Ö I bl in'
nam~n der Fachl!mppe. fiir CIll'mie d('n 'ort ra!leuden, ,Ie . ,'n große
VerdlCnste auf uem Gebl 'te dt'r chemi ehen Teehnik t'r \\ iil'lligt.
Hierauf er 'reift \)1'. ,'e I' p e k, lehhaft 1lt"riiLlt dn Wort und ,ihl
eil.lleiwu"d :cim'r F...·udo dariillt'r .\u druck, daß ,. i'lun I!( ' iinnt ..i. in
Sl'1I1or \ ' ter:tadt deu (.1' ten p"r iinlielH'n B 'r ich t a b ",ben 7.U diirfl'n
iil:cr (:in(' :\ rbeit . ~Ii.. ihn mehl'l're ,/ hr .. be ' häfti l!t und di,' ~dii ( 'k l i ()h d,'n
\\ eg m (h cheml'ehe (;roßimlu , trie 'efunden h t. .\uf die B,'"(leutunll
d •'tiek tofT ' I. wiehtig t'n '" Tii.hr tofT der Ptlnn z, \\ inl in kurz,'n
\\'ortt'n hingowic en und hervorgehoh"n, daß, obwohl in du .\tmo'l'härc
un 'eheuro )[cngen die 'e Kiirpl'r, vorh mlen ei"n di"'r In'ie" .'tick ·
. tofT 11.1 • T"hrmittel für die PflanZ<' nicht tau dich ' ei. Er '1;IlILl CI' , t mit
andl'ren Elcl~~entl'n k.on~binil'~ \\"(·rdl·n. um jelH' \\ ichtiJl:" Holle üb ' I"
lll'hmen ZIJ konnen, die Ihm dre •Ta tur für di(' Erh Itun T dl'r • "ihrk raft
do: Budens, al. 0 für di· Erhaltung aller Leh \\c 'n, \ ' 01' 'ezeiehne hat.
Bedeu te t doch da; \ ' er il' 'cn de •" ihr. tick. toff u dl'm Boden t\"n
Hung rtot! aller Leb 'W(' en und die Ver ii tung Ulul \ ' criiuun T de
Welta ll .
.Als . ieh im Lnuf · (le vorigl'n ,J hrhundprt.- auf un "....n Feldel'n
de r tick. tofTman!!t'1 bl'JJllI'kbar mneht<', w I' c d('r nu Chile t mnll'IHlc
.'alp(·kr, dpr die ) !t'n ehlll'it au der drolll'nd,'n .'tick tofTnot l'rl ii:tc.
In 'hilo hat di •Ta tur in J hr uM'ml.. 11InJl:l'r .\rbeit ein gWßl ' Ln 'er
v~n SI.I.lpcler an~e llm!nclt. . Abl'r ' 0 groß aueh (!i ,. , 'a lp" !A:'rm"ngen
sem mogen, so 1I1d lC kellle Ulll'r chöpfliehcn und m n nimmt heute
a n, daß sie nu r mehr für 10 bio ,fi t! ,Jahre au reichen \H'rden.
Ha b('n wir in grmi seI' ah ehbar'r Z(·it mit dem \'er 'eh\linden
de; ehi leni:chen alp ters zu rechnen, so la:sen ich die \ 'f'r!' rRuchs-
n~en l(l'n (Ioss ·ll.en durch das aUR d"n Kohlen zu gcwilll\l'lllll' ' \ lIunoni k
meh t er 'ctzl'n, d.a dito V{'rarb,'itun~ dl'r Kohle. die elt. 'n mehr nl ~oo
\'~rwertbaren • tICk, tofT ('nthiilt, nur fiir d('n Z\\l'Ck d"r ,\ nllll11nia kJ.("
wlllnung unrenlab ,I wäre. In d"n Il'tzten ,Iahren hat in d I' \\'i l'n chnft
~Illd Technik inc . tark Hl'wl'gun T ('ingc l'tzt , d('n fn.if'n , ' t iek totT, dlr
10 der Luft in uner,ehöl'flichen ~[ellg,'n vorhand('n i t, elen KOll um nten
von alpetor und .\mmoni k nntzh I' zu m cl[('n ('in' .\ufgahe,
deren LÖRunJ.( \\'illi m ('rook in riehti 'l'r \\'"l'i. I' im' Fr I(l üb 'I'
Leb 'n lInu Tod für dit' künfti ,n Gen"r ti()lll'n h, 7l'if'hI1l'tA'. Il j" " L,<; un g
wunl' in '('1'. chi"d('Jl('r \ \" ·i ('1' licht lind ~roß(' l'nll'rnclulllln ln in(l
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. en , cne S IC I nut (1'1' großindu: triollen Vcrwortung' einer Anzahl
von .\~('Ihoden zur Fnhriknt ion von t ickstoflproduku-n mit Hilfe des~1~ftstlC~ sI OfTs Ill'fn ~sen (svnthe! i, ehe O('\\i nnu n!( von Salpeter . iiu re ,
,~nnll.mHI, IInl)('r\'( 'rfahren in dr-r au g zeichneten Au-nrbc it unp der ('IH"1~lIkPr 1" . B 0 s c hund 1', .\1 i I t 0, c h ron der Bad i che n Anilin-
, odofahnk u. n. 1lI.).
das Dpr ,~'OI,~t.~.'agende hat nun eil.1 .' t ick. tc:'lT,erfahr{'J1 au sgearbeitet.
I) .auf d( I 1.1Zl'ugu llg von Aluminiumniu-id beruht welches durch~stl llaliOll mit \\'a ', 1'1' den gl'hundelH'n lt iokstoff a] • ' H ent läßt
wnhrcnd di .. kJ 1 '1. I T I I·
.. e zurue ) eiuenr I' onerr 1)\ \\ eder in den _'itridl'rozeß~,~lrllCkkl'hrl ?dpr a lx-r zur Aluminiurnfnbrikm ion Verw ndung findet .
~~ \\el'l!~'lI 1~I..rauf ('illigl' helehrend E. pvriment vorzeführt , die zu'J;'~('h..t die 1 (·. ~ c~l te Yen'illih'llllg von Aluminiumpulver mit dcm St ickrlofT
(( I' atl\losplull'lsehl'n Luft. zeig..n. Du Aluminiumnitrid bildet, sich untersl~r~ I' /I itzeclIt wieklung. Die Verwendunp von Aluminiumme all zuri'llndfnl ik ti . .I )\'.1 ·.a 101I I ~ nusg 'chlo . m, da ( kcinc M .thode gibt , die un s
ua Aluminium W'nug"nd hilJig li..f rn w ürd .
T f Der V,ortrn~elldc bespricht hi..rauf ein Methode an Hand von
a ein ~II \(. I 1',xpen m,'nt ('lI, indem er i11 einem p) ktr i-chcn \\' idprsl.'lllds.
of?n bei einer Temp era tu r- von 1'i.'iUo (' auf cin Gemenge von 102 Teilen
rClllll'r Tonl'rdc und :lß Teilr-n Kohle . ' t ick toff einwirken läßt. Am Ende
dc t?fcn , ~'ntweich mit kräftiger Flamme r ohlono : ydgns, Dil' Henkt ion
\'01!ZIChl 101~ glatt nach der (Ileichun ' : AI, 0 :J<.' :?.' = :? 1. ' +
+: .1CO. Heim \! ,stc llPII der • tickstoffzufuhr hört sofort die O.Ellt-\\: lCklllJ~~ nuf, l'in B..w"i~, dnß Als 0, durch Kohle lIur reduziert wird,
\\ 01111 HtlCkstofT zugeführt \I ird.
Dio Ill'rfiihn ml( di.. ''' 1' H"aktion in d n F I lrik ~l)('tri!'b bot~nnnc~o ,'chwi,·!·igkei\(>n. di" jPdooh gliiekli h üh crwundcn wurdpn.
)('1' ' or t rag"mlp h,,101 111' olld"r, h"I'\' or, d ß . ich UJll dil' Durchfiihnmg
dl' großlcchni.chen l k t r i ' Iw Ing. .\. B a d in, G('neraldirpktor derhl'\( all.~l l'n frallzii , L'chen cl\('JIIi chell Fabrik Pe chi n e y in Snlin drcs ,~ ~ n cha.I·,. IIIIl'l' Yprd ienst .. l'l'\I'r,r!){'1I hnh(' , wofür "I' ihlll an di..scr Ste lleo~TeJ~tlich I<I'inPII I )ank lI.u . I'rt cllt'. Auch g hühl'(' (It'm {mllzö , isollt'n~a l llta l Dank, dn ill IiIlt'ro.l 1('1' \\'ei I' die lIölig n großpn ,'Ulllmcu fiir dic
..omahm" d('r V"!'><uch,' und die .\usarb(·ilung (I<' " prfahren ' zur \"'1"fuguu~ st,· lIto. Ein" H ihe lIuf Taf('ln aus~(('fiihrtt.·r ' kizz('n zPig('n d il'
\'('r..ehIedt' uolI O:"ukoust nt !-t.iolw n, unllt'wc ,Iich'" I<ol!l'nannte fixe Öfcn
ulld lo('w"l!lich(', Hol i" riifcu, d,'r('u (·It· · t r i chc Erhilzung rlen ausführlich::~:/ J"oc ~ \(,J ~ \\·e.rd"n: '.:il\l' H~·.ih~ \ '011 I'r'ip rnt n z,:illl'n da ' in 11 . n Ofpu
g( Idltl kn I Ihlll-chl' , lInd, danll dn puln'fl e au . dcm Dr('hofl'u.
Der Vortrng.·lId(· geht odanll auf di c " era roeitung dc . " ' il r id,-
auf Ammonink u ud TOIlerde iil)f'r.• ' il r id wird durch kochclldes \Vn~St'r
nu r IlIngslllll, dng..ge'll im Auloklllv uutcr l>nlCk 'chr rn-ch zersetzt. Dic
H('aktion \'ollzi..ht ioh im :innl' d I' (;Ici chung: ::! .\ 1" T + (j H. 0 =
~ ~\ I ~ (01'1), + ::!"TH1. lu d"r Prn . i etzt man d..llI "'lU ,er etwa '
. kn.1i zu, "111'11 anf 100 1.;'1 ,'it r id 0·;; hi I 1.1] tznatron. od..r lIlan
Grh(·II.'t nnch iihulich"m V"rfnhrt'n da B ny c I' für di e " crarb..itung
\'OU .Ba u. it auf 'I'Ollt'rd.. angl'g,.b..n' hat. Di,; (' ·BIlVl'r .• ·itrid\·crfahr"n
Ilrhe'l.tJt hillig ..r IIls das B YI'r ' l'rfahrell . ·Ib t. ~"' I \(,II wir Voll dcuT~~u : llkn. I,·u illl Bayel'\' l'rfa)lI' 11 und von d..n • Tit r iriko' ll'u im Bay cr.
" It n d '"rfllhrt'lI ah , 0 I<t('11 11 .. ich dil' I'o-Icn für dit' Tonn' TOllerdc
naeh B a y c I' auf F I ::!,i , lIach Bny. 1'-. 'ilrid uf F il:l.
f 1'1'0 I 1\ 11' ulld .Jah r 11' 'rd; 'n lIach delll :cl'Jll'k, chl'n • 'itri,h·cr.
a lll'l'lI ~ t T OJlt'rd ,' ('rz('ug l, ulld dnhl'i ;j00 1.;'] :t ickl<tofT in Forlll hoch .
Plroz" I~ lt,ll;('U l 'i ll'idr, g'·WOllnPII. Dil " .\ II"ahell z, i"t'lI welche Ik deutung
I er • t . If I 'k . "'"' ,loilli:/ rll. I~.ll'l, .allOlI zu~onll.nl al. .\ JI ~ lIl on ink9 n 1.11' und nl. Lil'fc.m.ntin
f 1 ~ r relll ' I' 101lt'rd.. fur dIe .\IUlIllllllllllf hnkatlOJI . D.'r AlullllllJllIll'
a 1l'l.kIlJl .t i t IIUII iu di!' La!!:e \ '('1' plzt. die Prci c fiir 'ill .\Il'ta ll
1<0, 1~ lcdng Zll I<t('lIcn. dllB ieh d('1Il ,\lullliniul11 m'l\{' Ah..atzg,.biclc Cl"
S? 111('13. '11 könll"ll, olm d"n i Tulzell deo Fahl'iknlll!'l1 zu \·l'l'min del'll.~ Gc}ul"lIl d"r \ 'ol't l'llgt'lIllp di,' \\'irkung \'on I' taly. atoreu be-' Jl I'o!'h ~n bnl, \\plpl", die H (~k t i on-t "JIl JlPra t u r d I' , ' it ridhildun ' bis
nuf I') {)O (. • I " .1 _.) Zll "l'Illt~ ngl'll Im I~nrl!' md (I'nlf'nt, cl..r nacli chl'n GI' ·ell.~c ;a.~I, und Pa I."n1.,. d.· Vor t rng"nden). Icnkt "1' die .\llCml'rksamk('it der
,U IO n' r auf die 1I 11U('l'ordc nt liclH' ,\ bkiirzung d"r Hpllktionsz 'it ver.
UJ'sllch tdllrc} I' l "I I I k ' '
, " • I '.1'110 nlllgl l'l' { " li llOn I{'mp mIlli', und zcigte.·peri m nteIl.I~k HIIl'llh'('d llhn 'n , nach \\ ,,)clH'lI1" mii dich wird. innerhalb l'in!' r
,e und(; hochpillzpnlig( i "il.rid lH'rzu tdle n.
I . I .. aoh kurz"r Erkliiru nl{ <1.. Hapitlof"n lIud " orf ühn lllg ein ij.!er1'1' lt,bl1d('r iil"'I' din gl'llß"n \ n l ll ~"n dl'r ,'()('iotc d • 'itl'llJ'('s ..cbli" lH.
t ( 'I' \ llrtl'ltg~' ndll spint' Allsfiihnl ngell mit. Dank" \l'or t..n an , ,,in!' ZlIhürer .
])1'1' mt( ....· . lInt., Vort rag d muh tI I' l'rii. id nt de. I'al l'n t .
au;\.(, E. Zl'll,'nz Fn 'ih. . H p c'k opiwohllt· lö • laule Beifall kund.
ge JllIllCt'n d"r zllh lrl'ich EI'. chil'ncn('n au,. •
} I' ß ]) , .1' V 0 I' si t z (' n d dan Gen mldir ktor 01'. Cl' P c k lind
CI ll' I, Um 8 Pbl' .15 :Ilin. di.. \'er. llrnrnlllng. _ Jr.-
TIcil !!,e.
Ver"ndernngen 1m Stand der Itglleder
in der Zeit vom 15. ]) ezemb I' 1912 bi 1. Februar HJl3.
I. Ge storben sind die Herren:~:t hl:n/::. Alfre<! , filr sl!. "chwarz nh er jr che r In g' nieur in l'ragj
'1' • rlllann, Ar ch il -k l., BaulI nt 'l'IIehmer in '''ien'
J n t ~r J)~. W ilh elm V " Ing'., . . :llin i t ri Ir t , ~ . Ö. Profes 0 1'
\V . t Cl' 1 ('chn. 1I0eh schulo i. R. in \ i n;
I I. /:: e n s tin K 1'1, Großindu tri 11 01' in 'Vien.
II. Au s g e t r e t e n sind die H erren:
G I' a u In g . A ug ust, k. k. Regierun gsrat, k. k. Profess or am T ech-
nologischen Gewerbemuseum in " ' ien ;
11 i 1leb I' a n dIng. Anton, k. k. Obe ringenieu r im :llinist erium fü r
öffentliche Arbeiten in W ien ;
H il i i n ger Ing. Heinr ich, k. k. Ho frat i. R. in Wi en ;
I\: ö h I e r Ing. Max, ß au adjunkt der. Sta tthnlterei in Silli an;
SR i II e r Ing. Paul, Ingenieur der Osterr. -alp inen Mon tan ·Gesell schaft
in D on awitz ;
la u b e r In g. Richard R. V., k, k. I nc euieur im lIIinist erium für
öffentliche Ar beiten in Wien ;
V e i I hIng. Her mann , k. k. Forstrat in Gmunden ;
Z hub e I' Ing. Hans v., k. k. Obe rinspek tor der Ge nera linspek tion
der ös te r r. Eisenbahn en in Wien,
IH. Auf ge n 0 m m e n wurden die H erren:
n a i e I' l ng. Paul, k. k. Bauprak tikant der n,·ö . tatthalterei in Wi en ;
B en g 0 u g' hIng. Robert, hef der F ir ma chra betz & Co. in Wi en;
Il e r g e r Ing. Alfred, Inhaber der F ir ma B, Fischmann & Co. in Br ünn;
Bill i t el' VI'. J ean , Privat-Dozent an de r Universi tä t in Wi en;
Bin g Dr., Ing. Isidor , k. k. Regierung srat, D ir ek tor der Union -Beu-
gesellschaft in W ien ;
n ö c k e I' Ing. Ern iI, Betriebsleiter der Apollo·Werke und chicht
A.·G. in Wi en ;
C z a j an e kIn " . L eo, k. k. Obe ringenieur im ~lin isterium für öffent-
liche Arbei ten in W ien;
Ei s I e r In g. Hu go, Bau adj unkt der östcrr. Eisenbahne n in Wi en ;
10' e l be l' ln g. R ichar d, I ngenieur de r Perlmooser P ortlandzement-
fabri ks A.-G. in Wien.
I·' I' a n kIn". Friedrieh , Bau adj unk t des lad lbauamtes in 'Vien;
G I a s a u e I' In g. Han s, I ngenieur in " 'i en ;
11 a um e rIng. Pran z, AS3isten t an der T echn ischen Ho chs chule
in Wien;
11 e c h t In g". Ot to, Ingen ieur de r Terrai n·Ge ell scha ft traßhof in
trnßh of;
Hub e r In g. L eopold , Assis t ent an der T echn ischen Hochs chule
in 'Vien ;
K or etz In g'. Em il, Ing enieur dc r Firma i T. Hella & Nefie in W ien;
Ku b ln g. H an s, Bauadj unkt der ' üd bahn in Wi en ;
1.,a p a i n e In g, Edm und, k. k. Bauele, e der P o t, und T elegraphen.
Direktion in Graz;
L e 0 n h l\ I' dIng, G us tav, Ingenieur in 'Vion ;
Li s t In g. Pranz J ohann , Konstrukteur an der Technischen H och-
schule in W ien;
Mau e r In g. Budolf, k, u. k. Haupt mann des In genieur·Offiziers·
korp s in Wi en;
M ü h 1h of er In g. Ludwig, In genieur der Bauunternehmung Doktor
In g, J osef B i e h 1 in lunsbruck;
P et z I I n~. F elix, Inhaber der F ir ma J oha nn ß. P et zl , - "ohn
in " ien ;
P i c klug. Ri chard, Bauadj unk t de r bosn.· he rzeg . L and esbllhnen in
Konjica ;
P oil a kIng. Kar! , Chemiker in Wien ;
R e i z e s In g. Ern t, Ingeni eur in " ' ien ;
I{ ic h t el' In g. Jlugo, k. u. k, H au p tman n des In genieur·Offizier s·
korps in Wi en ;
R 0 k ot n i tz ln g. Otto, Ingenieur de r F irm a E. Czeczowiczka &
olm in '" ien ;
R 0 z a n k 0 w ski In g. Al exand er , k. k. ßaupraktikant der n.·ö.
St al th alt er ei in Wi en ;
c h W ß I h Ing. Oskar, k. u. k. :llajor des Ingenieur .Offiziersk orps
in Wi en ;
e r p 0 kIng. Ottokar, Genera ldi rektor des ocie te genera le des
i Tilr ures in Pllris j
pie 1 Dr. In g. Ilu go, Prok ur ist des Vcrl llges für Pachliteratur
Ges. m. b, 11. in W ien ;
ta hi s c h m i d t Ing. Heinr ich, L ehrer an de r deulsch en Staats-
ge werbeschule in Pilsen;
S tr a ch e In g. Il einrieh , k. k. Bau prak tiknnt der n.·ö. Statthalterei
in Wi on;
T heu 0 I' In g. :lla ximilian , In gen ieur d I' Firma H. Rella & Co.
in Wi en;
Tri es e I ln g. Ot to, In geni eur der Firma Landthalter , Faulhammer •
Müll er in W ien;
U I I' ich Ing. .\Ianfred, In geni eur der ßauunternehmung Gu sch el·
bauer in Bozen;
V a v I' 0 V s k y In A". • Ioritz, Assistent an der Technischen Hoch·
schule in W ien;
V 0 I fIn g. J osef, In genicur·A dj unk t der bos n.·herze g, Landes-
rerriorung in Mostar ;
'Va I da p f e I In g. Artur, Ingeni eur der Eisenbetonunternehmung
I". .\/ögl e in Wien;
'" i d man n In g. I\:arl , Ing enieur in " ' jen; .,
'V i I d au e I' Jng. Kurt Ri tt er , . "Ti I d hll. U se n, ~laschrnenadJunkt
der öst err. taatsoahnon in Bregen z.
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Ha.ndels· und Industriena.chrichten.
Dem in der kUrzlieh talt !tefnodenen ordentlichen Generul \"er Ilnmlun~
,Ies \'ereine ' der j lontan· , Ei ·en· und . I ' h inenind u tri ellt'n ' r>ta ll l'le n
(t" ehen ehaft berichte ist zu l'ntn hmen, daß di e , tel' I' e i e h i , e he
Lokomotivindu . tri,· im Jahre H112 im ganzen 2:i7 Lok om oliven und
" Tender, und zwar au ehli ßli eh für dns Inlalul , li eferte . Der mf"ng der
Bestellungen im Inlande, aul lIell'he die Ö, terreiehi he Lokomoth'iudu,trie
hei de m scharfen \Vetl be we rhe lJeut..chlands rur Ansland hestellungen nun
angeldesen ist, ha t sich eini -ermaßen gehohen . f)"nllOch ist di,' 111' chiiftigunl!
der Lok omotivfa brik" n unzulänglich , ,lu sic nur die II lll h e d"r Produktinu s-
möglichkeit aU.ZlIuutzen ge , taUt ·t . Die Luge der ö s tc I' I' e i e his c heu
W a /! gon bau i n .I u tri e war im .fnhre HI!:! im all gemein n giin'tig, w,'il
das Eisenbahnministerium sieh infolge de s immer flIhlhnrer gt,\\'onlenen
Waggonmllngels gen ötigt sah, ,lie fitr dns .fnhr l!H2 in An sich t ,'nommenen
Be telluugcn von [,00 Per onen·, 180 Dien. t· und jOU Ln twag"n l\In
113 Per 'onen· und Dien ,. lII11l ,14:!4 L twag"n zu erh I,,'n . Im J:l1 nzen
wurden für die Ö lerreichLeh"n ' laa bahnl'n lH2 Per OI"'n. , 2 ! Dien t· und
f, 12·1 Lastwa n he teilt; auß rdem h b"n die Pri"athahnen ,j,. ,Ii.' Prh·at·
indu trie Aufträge gel;ehcn, zu d,'n"n noeh "inige Li,.f,'runl('n für da' All"
land hinzukamen. Di .. \rnggonfal,rik I crreiehten mit im vert1o 'n en .fnhre
einen Prodnktions tand von rund 6N)(} Fahrh 'trieb llIitl ..ln . Di" j fllll( I ab·
gehultene llußerord('ntliche Generalversammlnng der Ö tel' I' e i ch i eh.-n
POl' t I a n d z e III I' n t fa h I' i k 'A k t i e n • G ,. ,. I I ,. h a f t • z e z 11k 0 wa
erm!iehtigte den Yer"altun '. rat , da Aktienkapital "rfnnh'rliehenfall um
K 600.000 zu rh öh tl. - . \ 111 :!O. v. _I. fand in Bnclap~ t ,!i,' kon tilui ' rentle
Generalversammlung der \ . n gar i ' C h e n LI n ,',I. \u t 0 ltI 0 h i I· und
:'10 tor., n fa b I' i k . . k I i e n· Gell eh a f ' utt. D I ' Aktienkal'itnl
heträgt K 5OU.000. Die Fabrik" urde in A zod erhaut.
nicht aus, das Gebäude in ein er GI' nmthcit ebenmäßig zu t ragen . E. ze iJ:t
ich , daß di e g roßeu Ha up plPiI"r rlie da .eh wer te Gewicht zu tr a uen ha b,'n ,
sich se nk en, und e. herr eh t d ie An icht , daß jed e Rau a rb eit ode r e nte r·
tnnnelung in den Ti efen unter den Fundamenten UD, bwei ba r zu dner
Kuta trophe m h ren w ürd e, Die in zclnen Rautcil e de, Wrl'n 'ch en . Iei,ter -
werke sind nicht na ch den , letbo de n mod erner Baukun t an l' inaoder
»g~bundene , jeder Teil der Kathedrale bildet bautechni eh für ich eine be-
ondere Einheit und damit i t di e 'i eh erheit de Baue in ih r I' H anptsach e
auf di e Wider tand.f!ihi rkeit .I I' Fuudumente augewie n, DI'f hekllnnte
engli sche Kirehenbaumei tel' ~lernn ) 1 n c art n I' y, der jet zt di e . ituation
der Kathedrale untersucht hat , erklürte, die einzelne n T eile der Baue ""1"
hielten sich zueinander ungefähr wie drei nebeneinander teh efllie . l!inner,
die nicht fest aneinander gebunden sind . Der mittlere . Iann nn e \"l'dukeu,
ohne um zu t ürzen, weil er von .I n Seitenmännern eh Utzt ci. Die Sankt
Pauls-Kathedrale befi nde sich ung"fähr in d er Lage dj,'se ' )litlehl1l1nues«,
sie sinke, werde aber von den seitlic hen Bauk örpern ge. tiil1.t. Die bishl'figen
' enk ungen ind noch ni cht derart, dnß sie eine unmittelbare Gcfuhr h dellll·n
mü .sen, ab er wenn sie fortduur-rn und ein • litte] zu ihrer I1emmung nicht
gefunden wird, ist die ieherheit d s Bauk örpers zvr tö rt.
Die Peklng-Kalgan-Bahn ist die e r, te Bahn, die von d rn (hine, en
ullein gebaut wurde. Chefingen ieur war T a otai T cha n- t ien-j u• •ler eine Au -
hildung in Amerika geno sen hall', uß I' dem 10\10 In langen Tunnel unter
der Paßhöhe d e • ' ank a upas e waren noch drei kl ein ere zu bau en und zur
Überwindung de s Gehire zug - !(anz erhe blic he Arbeiten zu lei tr-n, deren
Au , Iührung wie di e gunze Anlu!!e d er . eln il'rig n Streck e den un geteilten
Beifall der Fachwelt find et Bvmorkern wert Ist, duß hei d er Au führun g vun
den ve ran .ch l agt n 7' 3 j Iillionen Tael. (26 '35 , li ll ion n KrOIH'n e in" gnnz e
.Iillion Tael< er .psrt wurd . llie Bahn ist ..in gl i. ig mit ,'ormol<l' u r.
• ehienen lIIHI ei.erne Ob rbauten lammen an den lI anjan gwcrkcn , die
Fahrzeuge au den T ong hanwerken, die ehwellen au .Japan .
Bene nn u ng von Verkehrswe ge n nach Technikern. Der Öster r, Ingenieur-
und Ar ehitekt eu-Ver eiu hat im Dezember Y. J. in Ausfiihrung eines Be-
chluss eine r Vollver ammlung an den Wiencr itadtrat das Ersuch en
~e t '11t, er mü e bei, 'eub" lIIll1ng von Straßen, Ga ssen und Plätzen im Wienc»
Gemeindegebi ete a uc h Ö terreieh s Techn ik er he rü ck siehtigen , und hat zugleich
ein Verzei chnis jen er T echniker vorgelegt, di e hi sh er eine derartige Ehrung
ni cht erfa h re n ha ben, di e er ab er einer solche n Iiir würdig erachtet. Al s
e rf reuliche Zei ch en der Wilrdigung der Eingabe des Vere ines hat der Wiener
Stadtra t jün rst im •• •• I. Bezirke einen Platz nach d em Erfinder des Hepeticr-
gewchrer Ob er- Ingeni eur Ritter v.• 1an n l ich e I' mit ») l unnli ehe rl' la tze
benannt und jetzt neuerdin gs zwei Ga r-n auf den verbauten Gründen der
Schmelz na ch ö terreichi ehe u Technikern benannt , und zwar eine nach dem
Begründer des mod ernen Städtebuues Arehitckten Knmil lo Si t t e mit », ittc-
gl " ce und eine nach dem Erbauer de s beriihmten Pres by teriu ms in der
tiüskirche in Kl osterneuburg Donatus Fel lx v, A ll i 0 mit »All iogassce,
Die Bewässerungsarbeiten in Kle inasien , welche von den Auatolischen
Bahnen für Rechnung der tiirkischen It eg ier ung se it dem Friihjahre 1(10 in
der Ehen e von Konia ausgeführt werden, sind kürzlich durch die erfolgte
Umw andlung von etwa 40.000 ha Land in kulturfähigcn Boden teilweise be-
endet worden. Im ganzen sollen ungefähr 51.000 ha von Knuin bis nach
Tsehumra, das 9:i km westlich liegt, mit IIilfe de ,,"a sers des Sees von Bei
ehehi r bewässert werden. Die Kosten der Hewü-serungsarbelteu sind auf
:W .lillionen Kronen verau chlugt. Auf dem nunmehr fertiggestellten , im
" orde n ge legene n Teile soll en sich die Flüchtlinge au s der europäischen
Türkei an led eln.
Die Umbsn enn u ng der PS . Die Benennung », ' eup ferde, wel ch e der
Au ehuß für Einheit en und Formelgrößen (A EP), der aus Vertretern der
ver chiede ncn teehni .chen Vereinigungen Deut eh land. und auch de s Ö,terr.
Ingeni ur · und Arehitekten·Ver~ine, zu ammenge etzt ist, für die teehnLche
Einheit rlO:! mkg:':- k, = 1 KJI' ) ul Er atz mr die PS gewählt hatte, sclll'int
k ein en Anklang gefunden zu haben . Der genllnnte Au 'seh nß ehlii gt nunmehr
für die au th eoretischen Erwägungen wohIbegründeIe Einheit den "'a me n
»Grußpfen lc \"01' , die ohneweiter darauf hinweist, daß die neue I.ei lungs·
einheit eine gr öß re i t als die alte (im Verhältnis 102: 75 mkg/Sek.),
Ma ßnahmen gegen Verunreinigung der öffentlichen Gewässer und
g eg en die Staub· und Rauchschäden, Vom k. k . Ackerbauministerium wird
eine Aktion eingeleitet zur Bekllmpfung der Schll,len, die der La nd · und
Forstwirtschaft durch Staub und Ruuchgase sowie dn reh Yer u nreinigllnge n
der öflentliehen Wii seI' durch die Indnstrie zugefiigt we rde n. In d,'r kürzlich
statt 'cfundenen it1.ung der fü r ,liesen Z weck eingesetzten Kom mi ssion wur,le
üher die in jedem Lande erfo r,]erliehe Sc halTu ng eine r Zeot rul konllnission fiir
Hygiene des Bodens und der Pflllnzen sowie fiir 11 yg iene der öftcnt licl", n
W, s er lind der dazugehörigen zwei Yerstlchsstatiouen "on Hofra t P rofessor
Ilr. Jnliu , t 0 k las a ein aus führliches Iteferat, erstattet, das hei d I' Aus·
arbeitun!! diese' Projektes a ls Grundlage dienen wird .
Neue Zahnrad·Lokomotiven, Für dio taat.,lllIhnstre,:ke Ei:enerz-
Yordernberg, welche wegen der tarken Sh·i '1llIge n hekanntlieh als Ad"ii·
ions· und Znhnrndbahn nach 'yste/ll Aht gehaut is t, wurden in der l<'I zten
Zeit behufs . teigerung der L"i tung. fähigkeit derselhen drei veue Lokomoth'en
in der Florid.rlorfer Lokumotivfahrik nach dem Entwurfe des . l in i teriulrnh'
Kal'I G ö I ,10 r f ferligge teilt. Die . e Lokomotiven sind na ch dem, ' )"Btem
Abt mit zwei \"011. tilndig getrennten . lechanismen für die Fahrt anf der Zah n ·
s ngen,treeke und für die ausehließe",le A,lhüsions trecke ver ehen . Der g '.
for,lerten Lei tungsfilhigkeit em 'preehend, sind die Ke cl , d ie Dampfzylinder
u w. '-on erhehliehen Ahme suvgen, 0 daß diese Lokomotiven wohl zu den
tärk n Zahnradlokomotinn der Welt zahlen . Die dben werden dnreh 'eehs
miteinander gekuppelte Achsen angetrieben , sind rur die Zahnstllngenfahrt mit
einem iunen liegenden, zweiach igen Zuhn ra dunt riehgestell e sowie mit der
aulomati ehen Yukuum ,Giitcrzugs 'ehnellbr /lIse au~gerüstet_ Ein llulllpf.
turhinenventilator IUftet da Führerhllll. "llhrend de r Fahrt durch d ie TIIIIll"I~ Persona.lnll.chrichten.
und mhrt uer lIedienung,mannsclmft fri<ehe L nft zu. D"r Kai."r hat zu fnehteehni ehl'1l . l itgli l',le rn ,Ie I'all'ntg' rkhl hof,'~
Die Sankt Pauls·Kathedrale, oIal; stolze Wah n "ieh l'u ,leI' hriti ('he n uuf die Datu'r von fünf .Jahren ernunnt: Profe '(jf ()r .• 1.. 11 am h er g" r.
Ha u p l 'tUl lt , i t yon <:iner .ehwen·n G"fahr hedroht. Schon nH'h rfal'!l wurd('n I' rol"ssor Dpl. Ing. AIfred Ha n ß n I' 1', Profe ' 01' In/( . Dr. I' a r l I' i l' hel '
iu letzter Z~it an dcm großen. l ei. te rw"rke brit i.che r Ki reh en hlluk Ullst he· tIl a y I' I' und Oberbllnrat (nI::. Ollo Ku n z 1', ferner g lallet , duß Hofra t
orgni. erregelIlIe cnkungen ,Ies 1I00len ' beoha eht e t, h ier und dort bil det l'n I ng. Kar l n 11 I' t h Y. W l' h I' l' n u I I' das Großoffizil'r kr 'uz ,I<'s kgl.
ich .'O' IU IU ' e und nUll huben sic h d iese .ehlimJllen Anzl'iehe n 0 sl'\lr rnmllnisehen Ordens K ron,' yon I'nmilnien ulld Ing. AI,. anoler Z"idler,
gehäuft , daß ncuerding die ll('reil s in Angritl' genommenen Bauplä ne einf>r Oberinspektor der ö<h'rr. luat bah lll'n, ,len kgl. pr ußi. eh"n Kronen .Or<\l'n
Fntertunnclunl:: ,!t'r Kathe,]rale liir l n terg rnnd bllhnz" ,'cke a ufgegelwn word,'n dritter K I " 11Illlt'hnu'n und tra/(,'n dUrfeIl .
intl. Glpich im Yorde r 'chill' klum im Bod('n cin longer Hiß, zu de m sieh Der t.all halt ,·r von. · ied.' r . tern'ich hat d..n lluua,ljunkt"n ln g. Fritz
jetzt in deli ~ ,' i t en"ch i tl'p n und ,"01' all"m iln Chor n" ue 8l'1l\fl' 1'.> 1I0dl'n· V 0 'C I zum Ingeni,'ur rur ,h'n ,' tJlIl l baudi<'n.t in ," i,.oI e r t..rreich ernllnnt.
. "nkungen und Spaltungen I;e, eilt bnl",n . . lan i"t uuf G rulld lIH'h rfll.ehe r Dr. 1111;. Olto " tr 0 h . ,. h ne i d I' 1', Kon truklNlr un der T eehll .
l 'nter uehungen Uber die Pr"achen die 1'1' Symptome jl'tzt nicht mehr im Hoch. chule in Graz, ',"nrd zum L"hrer an dl'r tao t •• '.... rb •. "hule ill IlIn"
Z,,,,,ifel: Die Bodeni",. eha fl'enl", i nnt"r dem gewaltig,'n lIauköq'f>r r"ieht bruek ernannt.
Ei '('lItUtU U " \ ' c r ·im:: . \ cl"lInt\I 01 I lil'her .'chriftlciter: 1)1'1. In ' . 1>1'. \Iartm I' a u I. - Ilruek 'Ull
\ . 'rla für Fachliteratur . m. b. 11 ., Wi 'Il, I. E henb h U.
I !Jl8 j
*) Dies AlJhandlnn/1; i .tau 8 ~Io' o r c h ll n~ und Flußhan"
ntnomm 11, in r zu veröfl'entl ich nd n Arbf'it d Verfa ers über den
a n g w a n d t n Teil in r For chung n.
14 . Februar. Alle Rechte vorb ehalten.
Die "energetische Beobachtung" im Flußbau
nach dem Prinzipe des Maximums *).
VOll Ing, c. KrL chan, beh. aut. Bauingenieur, k. k. Oberingenieur i. R.
Na ch all en Erfahrunz en im F lußba u i t di e Mathematik trachten um den an sie zeste ll te n Anforderung en voll au f
a llein ni cht im tande, d en "rg zu weisen, wie das Bett ge n ugen' zu k önnen. ie ~ussen st~eben: im in ne von
der W asser-läufe d au ernd zu fe t igen wä re. D ie e Erkenntnis Dr. U. V. Kr a f t s a c h v e r s t ä nd 1 g zu werden, welch er
ist e igentlic h rech t betr übend. d nn d ie Mathematik. be reits bekanntlich sagt. j ed e men schlich e Täti~keit fordert zur
in ihrer vollkorn men st en E ntwickl ung stehend wurde, wenn Errei chunz des höch st en Vullkomm enheItsgrades den 50-s~e all ein al s Grundlag e im F lußbau zu d ien en vermöchte, genann te nO we ite n, 1101- und vor.fassenden Bli ck -. die so-
Siche r alle ch wie r ig ke it n üb rwinden lassen . 0 wi ssen genannte höh ere Auffassung, di e a uf der Stu fen l C1t~r der
wir nun, daß die Lö sun g d I' Probl me auf di esem G ebiet e ac h kennt nie nur dcmj enig en erreichbar ist, der die be-
nur durch unmittelbare B sobuc h tuug der J.:T aturvorg ünge treffende T ätigkeit innen und au ßen, bi s in ihre A~ome und
mögli ch ist. in all en äußeren Beziehungen beh errscht, das hei ßt sach-
Di e Forschung mußte sich der Beob achtung zuwenden , verst ändig ist.
sie st ie ß abe r au f neu e ch wic rigk iten . w il di e hi ezu er- D och wenn di e un abweisb are Forderung nach Be-
förderlich en Geldmittcl nicht zu e r r ich en waren . Außerdem achtuuz der Form " des \Vasserlaufbettes nur derart a uf-
sind vi ele Fragen übe r di Durchführ ung von Versuchen C7efaßt"~u rde ndaß di e unter der \Virkung der flie ßenden Ge-
ni cht ge löst, Und, ir k önnen nur agen, der r ichtig e 'W eg, ~vässer sich \ildenden Formänderungen lediglich durch
auf welch em der Flußb au ntwick lun g fäbi"" wäre, ist zwar Aufnahm e von Querprofilen und L ängsprofilen festzuleg.en
erkan nt, a llein all der H emmni se wegen k ommen wir nur sei n und daß d iese Vorarbeiten au srei ch en m üßten , im
. ch r it t we ise vorwärts, allg em einen sic he r chluß folge r ungen zu dermI~gl i ch~n ,
Erst di Hydrom etri e brachte e ine W endung zum könnte bei di eser Auffas: ung das Probl em er •or rn im
h se re n ; s ie k onnte d r Forschung be on de r Grundlag en Flußbau ei ner L ösung ni cht zu gefuhrt w erden.
scha ffen und es 'galt nur, d i . ri chtig zu' ve r we r te n . Ihr \Vi e bekannt. haben wir im Flu ßbau eine annähernd
höh ere Bed eutung fUr de n Flußb a u liest darin , da ß sie fest e und bl eibende Gest altung des T alweges mit ~gutentt
ni ch t nur der \Va. se r mes ung d i nt ondern a uch di e Grund- Übe rgäug en a nzus t re b n, was im allgeme inen niemals sic he r
la~e für die unmittelbar Baob achtunz bi et et. Damit ist zu erreichen ist. wenn nur di e Veräuderungen der Ge-
sc ho n se h r vi el er reic ht un d ware nur m hr notwendig stal tunz des T alwcees beobachtet werden, j ed och die im
0'" k . I . ,
III i t TI i I f e d I' II Yd r om t r i e d ie L ösung en . an ~u- Gerinne abs t rö me nde W as ser masse k eine Beruc - SI C ltl gung
st r ben , weil hiedurch wirkl iche Vcrh äl tni se berücksi chtigt findet. D enn sobald \V asser im b eweglichen Bod en fließt
w ürden und endlic h ein mal m it der a uf Annahm en sich und dabei di e Men z o des 'Yassers. die Art und Heftigkeit
stützenden Spekulation ge b roc h n werden k önnte. Wir be- se ines Fließen s und di e Bodenbe~chaffenheit sich ändern,
sitze n sben im Flußbau kein ' Theorie. di e j ed ermann sich m üssen F ormveränderungen im Bette eintreten, welche unte.r
aneignen kann, daher ist der voll , Erfolg so sch wer zu Umständen bei dessen Auf'höhung das Abflußvermögen des
erreichen. "Wasserlaufes sc h nd izen. Bei der Verbesserung solcher Zu-
Al s Beweis k ann d as folzende a u den Fachzeit- st ände werden wir in der so rgfult ig sten W eise vorzug eh en
ch r ifte n ntnommen Bei spiel di n n: In der D on au strecke haben und im a ll C7emeinen uns dami begnUgen m üssen ,
o ven y -Gönyii muß man in den ,.beg ra d ig to n" ;,e i ne m ö gli ch st g l e i c h m ü ß i g e Bew e ,,":lng
trocken zur R k 0 n s t I" U k t i o n d I' T r a s s u Zu- d er G e s c h i e b e und d e s 'Va s s e r s her b e i z u-
Ru ht nehm n, der n K o: ten mit ~, Iill, Kron en ver- fu h re n '', oh ne zu gewa ltsa m in die von der Natur g~-
an schlagt s ind, da trotz d I' nach tr gl ie h in g bauten Tied r ig- schaffene n Zu st ände ei nz ugr iife n. 0 wird di e rR e k t 1-
wa se rw rke wed I' ein b 's tänd ig und allmählich ve rlaufen- f i kat i 0 n tt*) des \Va se r la ufes nur mehr auf unvermeid-
der St ro ms t r- ich noch genUgende Fahrti f n zu er re ich n li eh e Fäll e zu be ch rän ken sein und sie wird der n R e g u-
sind. Man hofl't für di e :-,chifrah r t en d lic h stä ndige und 1 i er u n ""tt**) zu weich en hab en, eine r Bauwei se, di e di e
nd gultige Ergebni sse hili i g I' und i h r e I' durch Behandlung, n ich t abc I' di e Bezwingung der Gew ässer zur
die Rekon struktion der Tra t I · durch weitere Arbeiten Bedingung ma ch t. . '
zu rziel en , di e d en trom in e in ge rade, ei n e I' 1 a t u I' Di e Erfahrune fuhrt zu di e e r Erkenntnis und SIß
ni c h t • n t s p r e e he n d e Tra sse zw ng n w Urdcn . lehrt auch. da n d~r Effekt e ines baulichen Eingriffe ' in
Al so di e ub eraus k o t. pi lig en " ersu ch e im großen" bestehende ' Flulh 'erh l1ltni sse d ann un erwUnschte mbil-
das sind di e F'lußbau t n elbs t. fuhren zur ei ngeheJHlsten dunC7en d es Bettes und Anderung en in der Art und Heftig-
1 Ta tu rbeobncht ung. Um di e nacht .il igen Folg en der Fluß- k cit der trömung " erur ·a cht. wenn der Eingriff z u h e ft.i g
reguli erungen der Zu k u n f w ' nt 1 ich vermindern und aus g e d e h n t i. t. In solc hen Fällen werden mächtl~e
zu können , mUss n di e In g-cnieun' ih r Zi -I fest im Auge bi s zur oh le rei ch end e 'Virbel und Au sstrudelungen nllt
halt nd , bestrebt se in voll Klarheit in da tudium jencr K olken uSW. en ts te he n. Und wir werden un s der über-l\la~nahmen zu hrin g n. di - zur völli gcn Entfaltung einer zeu gung nicht verschließen k önnen, daß hiebei di e G .e-
ratIOnell n Wasserwil"tsch llft fUhren so lle n . Dann mUssen fa h ren ni cht uur in den 'Vasserm en gen, sondern auch III
wir di· VerhältniRse so nehm ·n. wi e i wirklich sind, der Art 11 nd Tl e ft i "" k e i t des Fließen s der zu - und
mithin muß au ch di e F 0 I' m d e s \V a R e I' l au fh e t t e s abstrüm cuden \Vasserm~ssen li egen. Unsere Arbeiten im
nUBR chlaggeb ' n d sein fUr all e Arbeiten , di e sich --* ) N~h Fab er sollte mit der ,.Re k t i f i k a t i o ll" dio A~-
auf d n 1"lußbau b zi eh n. owoh l di e bllufuhl"endcn aIR I . d damitI leitllllir des \Y ll~ser, IIl1d der Geschif'he be s c h e 11 II J p: t 1111 FI B-( i- si ch heranbildenden In g ni u re mll ' sen in .li eser eine enklln r der FllIBsohle lind de Hochwassers auf oJllzelnen u
Richtun g ihre Bcob achtungsC7ube uf d a be te au zubildcn strecken erreicht werden.
**) Jedo ch die Hel! u li e run 0'" hat nur den Zweck, den
. !' h ,," d b . f I1pndem " 3sser\Yasserlaut stets IJJ glOlcher Ba n zu la len un el 1\ .. .
das Zusammen"cbrumpfen d('r FluBserpentinen in don Uberglingen zu
verhind ern.
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Flußbau, die, wie wir wi sen, aus unmittelbaren Beob-
achtungen sich ergeben. mussen dieso Gcfahren abzuschwächen
vermögen und so führte uns die B e 0 b a c h tun g der
1 a t u r endlich zu dem Grundsatze: Alhniihlic h ge gen
den Wa s e r l a u f vorzugehen und dabei die
U m b i I dun gen sei n es 13 e t te s und auch die V e r-
änderungen in der Art und Heftigkeit des
Fließen der 'Vassermasse sorgfältig zu
b e 0 b a c h t e n.
Dieser Grundsatz der Erfahrung, an dem wir fest-
zuhalten haben, gewinnt dadurch noch an Bedeutung, daß
bei seiner Anwendung auch im Flußbau die Forderung nach
größter Ökonomie und zuverlässiger Sicherheit zu erfüllen
mözlich wird. Und weil mit ihm das Problem der
Fo;m im Flußbau gelöst werden kann, sind an den Waaser-
läufen solche Untersuchungen notwendig geworden, die den
Zu ammenhang der Erscheinungen in Wasserlaufen und
die Wirkungen von B uanlagen klarstellen.
Allein die Forschungen auf dem Gebiete des Fluß-
baue vermochten das geeignete ntersuchungsmateriale
nicht zu liefern und so mußte, um die tatsächlichen Er-
scheinungen in Wasserläufen sicher berücksichtigen zu
können, und weil gar nicht vorauszusehen war, ob je die
For chungen so wie erforderlich au gedehnt würden, nach
den Ergebnissen von hydrometrischen Messungen gegriffen
werden. die bekanntlich einem anderen Zwecke dienen.
Die langjährige Praxis des Verfassers im Flußbau und
die Beobachtung der Gewässer im Vereine mit eingehendem
'tudium der Fachschriften führten ihn zu Untersuchungen *),
bei welchen die e n erg e t i s c he Behandlung möglich
wurde.
Der leitende Gedanke bei diesen Untersuchungen war,
eine olche Iethode der Beobachtung im Flußbau herbei-
zuführen. die der auf Annahmen sich stützenden peku-
lation e~tbehren kann und auch bei jenen Fachmännern,
die der eingehenden unmittelbaren Beobachtung im. Fluß-
bau noch gleichgültig gegenuberstehen, einiges Interesse zu
erwecken vermag.
Vielleicht hat es eine Bedeutung, wenn in dieser Ab-
handlung über die An wen dun g der Untersuchungs-
ergebnisse . in .einer .Beziehung e~ne .Aufklnrung gegeben
wird. nämlich 1D Beziehung auf die SICh dadurch ergeben-
den Kosten für die Vorarbeiten oder für die einzuführenden
Beobachtungen. Es müßte klargeatellt werden, daß die
rationelle Methode der Beobachtung in einfacher Weise an-
wendbar sei und daß die hiezu erforderlieh~!1 fittel eben
im Hinblick auf die zu geWärtigende größte Okonomie und
zuverlässiae icherheit nicht länger versagt werden . dürfen,
Zu diesem Nachweise soll im folgenden die B e 0 b-
achtung imFlußbau nach dem Prinzipe des
E n erg i em a x im ums erläutert werden. .
Die veröffentlichten Untersuchungen sollten die V r-
ä n der I ich k e i t der Arbeitsfähigkeit des Wasserlaufes
in a I I e n sei n e n Te i I e n bei ein e m 'Va serstnnde
und bei w e c h sei n den Wasserständen feststellen. Iit-
hin war die Aufgabe gestellt, die Be 0 ba e h tun g der
Arbeit fähigkeit (Energi ) des Wassers auf j e den Profil·
te i I des \Vassers zu erstrecken. Doch die Lösung in d iesem
vollen Umfange war wegen der unzureichenden Grundlagen
nicht möO'lich und es konnten die Untersuchungen nur fUr
die I e°ßpro f i I e" durchgefuhrt werden.
"Der kUrzeren Schreibweise wegen fuhren wir für
un ere Untersuchungen die Bezeichnung- "Energetische
U n t e r s u c h u n g des M e ß pro f i I es" ein, aber wenn
*) Bitra" zur Pulsation des \Vassers mit IWcksicht auf den
FluBbau. "Einfüh~ung in die rationelle :\Iethode der Beobachtung im
Flußbau.' Graz 1911, L e y kam, und
19 Tafeln "Untersuchungen über den Zusammenhang der Er-
scheinungen in \Vasserlilufen auf Grund hydrometrischer Erhebungen"
mit Text, 1. Teil. Grl\z 1912, L e y kam.
wir r ~r e l\ p r o f i l~ durch "AblalJfquerscl~nitt" er-
setzen, um die Beebachtnug, ni c h t aber die 'V~sser­
me sung im Ablaufqu rs hnitte auszudrücken gelte die Be-
zeichnung "Energeti:ehe Beobachtu ng de Ab-
luufquersehnltte ~ *). Wird jedoch da Beobachtungs-
verfahren auf ein e Te i Ist r c c k e d s Was s e r-
lau fes uu g'edehnt, 0 hat die Bezeichnung r. E*~ e r-
getische Beobachtung d e Wa;~;~erlaufe.'- ) zu
gelten. Diese Bezeichnung der Beobachtung de "Ablauf-
quer chnittes- und d s ,,'Vusserlaufes" möge, um IrrtUmer
zu vermeiden vollauf beachtet werden.
Weil die Untersuchungen des Verfasser sich nur auf
ein bis höchstens d re i _ Ießprofile" ein e s und d e s-
s e l ben 'Va erIaufe er 't reck en konnten. kommt in den
veröffentlichten Tafeln nur die "e n e r i e t i s c heB e-
ob a c h tun g des AbI auf q u e r s c h n i t te s" zum
Ausdruck, und zwar für die alza, den Inn, die B~zwa,
die Donau und den Donaukanal bei Wien. Zur VermOldung.
von Irrtümern sei sogleich hervorgehoben, daß wir unter
"e n erg e t i 8 ehe r B e 0 b a c h tun g de Ablau~quer­
schnittes, bezw. de Wa serlaufe " k ein e falls dl~ E~­
mittlung jener Arbeit fllhigkeit zu verstehen haben, die In
der durch den ganzen Ablaufquer chnitt in der ekunde
abfließenden Was ermenge snthalten i t.
Die Ergebnisse "d e ren erg e t i s c h n Be 0 ~­
a c h tun g des Abi auf q u e r s c h n i t te a für die
zuvor bezeichneten fünf asserlnufe sind in den veröffent-
lichten Tafeln dargestellt und es dürfte der' zugehörige. rste
Teil des Textes ausreichen, die Tafeln ver. teheu und studlCren
zu können . .J denfalls wär durch die textliche Darbringung
der Untersuchungsergebnisse in ihrem vollen Umf nze ~a'
Studium der Tafeln sehr rleichtcrt. doch Hemmni e viel-
seitiaster Art ließen die nicht zu. Daß die vorliegenden
Ergebnisse der energetischen BeobachtunO' des Ablnufquer-
schnittes bei den einzelnen Wa s rläufen auch in Fach-
kreisen zu ver g lei c h end e n t u die n führen, ist bei
einigem Interesse für den Gegenstand zu rwart n. etzen
wir voraus, daß dieses Interess vorhanden sei und
daß die "energetische B ob chtung" i m i n n e de Ver-
fasser LeTachtet .wUrde, ~o werden folgend D rl.egunO'en
zu dem achweise ausreIchen daß die ver 0' I e Ich e n-
den S t u die n der durch die , ene rget i ehe toB obachtung
de Abi auf q u e r s eh n i t t s" gewonnenen Ergeb-
nis e den \V e g w e i s e n, wie die "e n erg e t i s c b e
Beobachtung des Wll, ser ln u fes" und ihr An-
wen dun g i In I" I u ß bau auf Grund d r v röffent·
lichten ntersuchungen möglich sind.
o we~ig I~teresse auch vorhanden i 1.die hydromctr!-
sehen Arbeiten Im Flußbau zu verwerten ind m zum BOl-
. '.piel ein autonome Bauamt ohn Beachtung d r von eIDern
staatlichen Amte durchgefUhrten :Me sungen usw, baut ist
doch auf eine bes ere Einsicht in die Bedeutung d~r
r ich ti gen Beobachtung im Flußbau zu hoffen. WeIl
eben die vorliegenden Untersuchungen nicht nach Theorien
streben. sondern ausschlIeßlich die Wirkli hkeit auswerten
11m mit ihren Errrcbni s n tatsuchliehe V rhnltnis zU be-
urteilen und zu messen, besteht die IIoffnunO' auf diese
Milglichkei1.
Es fragt sich nur, wird die neue Art d r Beobach u.ng'
wirklich in gesamt neu e Grundlagen bring n und WIrd
sie ein fa c h unzuw nden sein. Zu die r Frage drltn~en
verschiedene BeweO'O'rllnde und 0 mancher Einwand ,vIrd
in den Worten: " 0 geht e ni htl au klingen. Dem
gegenUber können unsere U ntcrsuchung n tandhalt~n.
Die ine Grundlag für di s Art der Beobachtung I t
- - --- b . t "
*) Unter ,.Energeti eber Beobachtun~ des Ablaufquersc D1t ~s
sind sohin die "Untersuchungen" zu ver8teh n.
**) Darunt r wollen ir, die An\\' end n n g der "rationell n
lethode der Bobachtung im FluBbau" verst b n.
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neu denn si b t . 1B '.ff .e en u zt DIe rt mehr den mathemati chen
egl'I der mittleren \VasserO'c cbwindiekcit eine' Ablauf-y <:> b
querschnittes V - ... v f d d
'. m - ~ f' on ern n der Arbeits-
fl1hlgkOlt der ein z c l n e n '1' e l' I w 11 . I
• . ~ e r rn eng 0 n nac 1
dem Energiegesetze a = /11 v
2
• nd dab i dürfen nur
. 2
wIrklich beste] d \T h I' '"h M ien e er 11 tni e, wie te die hydrometri-
sc en . essungen ergeben, in Betracht gezoaen werden.
F I u fbe: e G.rund!agen sind bei der Be 0 b a c h tun g im
I . u. in dieser Art noch nicht verwertet worden.a so sind sIe . . ,
en . msgceamt neu. Auch r ich t i g ist die
" ~rget.Ische Beobachtung M und eben au die em Grunde
mu te sre erwählt werden. Denn nach den Te i I wasser-
:~e~~en des Ablau.fquerschnit!e::l durften di~ Ers heinungen
. I as~erl11ufen nicht beurteilt werden wir erhielten u n-
I' I C I t I g e Erzebai E' I' h .h' b ms e. ist eie t einzu ehen und Ruch
nae gewlCsen, daß zum Beispiel beim \Va ' er standswech el
trotz der A b nal d 'I' . I .li h . nne er e I was ermenge eine erheb-~c e V e. r g r Ö ß e r u n g der Arbeit Fähigkeit eintreten
~~n.. DlC Ergebnis edel' hydrometri chen Mes unzen
a h ~ I n las en auch den Z u a m m e n h a n g der Er-
sc einu . H' ßk ngen III IC enden Gewl1 sern n ich t richtiz er-:~~ien, weshalb die ~it ihrer Hilfe in dieser Hin~"icht
I
g k gerten chlüsse beirren und von icheren Bahnen ab-
en en.
I Wir verweis rn deshalb u f di veröffentlichten uter-
~u~ lungen über die Ver11nderungen der Arbeitsfähigkeit
k o.ge der Pul s II t i o n d r \V II S s e r 0' e tI c h w in d i 0'_
e I t D ren 1i' bni I h d <:> eG' ~r~e DIS e eren aLl der nt r ichied der
nGrre.nzarb.el .tsf.ähigkei e n -, die in den mit den
" enzgesel~wllldlgkelten tl abfließenden Teilwa 'sermengenG~thalten sl~d,. n i ~ h t nach dem ntcrschiede dieser
beoenzge8chwludlg~Cltn oder ,gl~ r nach d r nDi~erenz der
bachteten Ma.·lmal- und MlIlllIlaldauer von DO Flüael-
umdrehungen in ekunden" zu beurteilen ist. Wir werdeni.U~h aufgeklart, daß die bedeutenden nterschiedc wescnt-
\c von der 1 at u l' d s G • w 11 s seI' s abhll.llO' 'n so
G
a s~ von der WasserfUhrunO'. e chi b bewegung "F~rm
ruße d LI<:> . 'd I u~ ago leu rschmtte. Gefitlle usw. Erst
Urc I dlC A n wen dun g d e E n l' g i c g set z e s
welches u A fl' '
fi d . nsere u u\ssung VOll der ITatur beherrschtn en, d . 1 '
d . ] VII' en Sie leI' n \Veg. d l' einzuschlagen i ,t wennle ) I . , .b .. u satlOn des \Vusser in BeziehunO' zum Flußbau
~e racl~t \; rden soll. \Vir O'elaJJO'en zur berzcu"un"':
u u l' rtchtl" Cll 1" k' b
I ~ r • n n t n I s \" 0 n d m Zusammen-IIlW" der Fr' I . . ,
f 'c I ein u n gen I n ~Y ass e I' lu u fe n~.u d e ~ e s i m m l' a n k m m t f ü h l' t die e i n~
ZIO'artlg V IErb e b' .. W ... tun g leI' hJdl'omeh'isdlon
1.' g , n I. S U n t c l' d m s ich t ' p unk ted e l'
I'.lUcr ' 10.
d' Der Grundlag n weg n i t ohin nicht möO'lich
dIe" nerg tische BeobachtunO'u zurü kzuw i en; viel) ich~Ünn, wenn ihre A n wen dun g zu roß Ko,ten und
b ,mständli~hkeiten und W citläufigkeiten " rur acht, die bei
/stebll Willen nicht zu bOWllltigen wären? m Ylnrheitar~lrer ~u schaffen, wurd di AbhandlunO' v rfaßt und
Veruw nthcht. b
ol~en die vergleichenden tudien der durch die
Eenebg~tlscheBeobachtung eines \Va erlaufe gewonn nen
v rge nisse ermöglicht w rden, so .ind b timmte Me unO' n
orzunehmen G hl' <:>
T t . anz au. g sc 0 n I t chan weO' 11 d l'sc~ u.r ~er ach, all e chur kt ri ti ch n Ablauflluer-
Wlllitte In voll e m Umfange bei d m \ e c h s I der
zu
assrerstltnde rechtzeitig h)'drom tri ch zu erheb 11. 1: ur
• 0 t wü d d'm" r I l' en IC huh ren Wä l' eher ablauf'D als es
zu
og Ifl l Wäre, die les ung n, i ie not endiO' cheinen,
Z· ~o enden. Auf die e \ i e komm n \ ir nicht zum
1e e und so war di AnwendulJO' die l' nun .1 thode
der Beobachtung auch nicht gedacht. Die Erfahrung le~rt,
daß gellauere Aufnahmen der Flußsohle bisher Im
gUnstigsten Falle bei' Niederwasser und Mittelwasser durch
Querprofile erfolgten daß dagegen die Ver il n der u n a e n
der Pro fi I e bei ho h e n 'W asser stä nden nur in
sei t e n s t e n Fällen beobachtet wurden. Da gab es
höchstens einzelne BeobaehtunO'en. Man begnügte sich, oder
vielmehr man mußte sich mit Rücksicht auf Kosten und
Zeit begnügen, au den beobachteten Änderungen der
Flußsohle von Niederwasser zu Nied rwasser auf deren
U mhildungen bei höheren Wasserstnnden Schlüsse zu
ziehen. llie und da unterstUtzte man sie durch Einzel-
beobachtungen, das heißt durch Tiefenmessungen an be-
stimmten teilen im Flußbette. wie zum Beispiel an über-
gnngen usw, Es f e h I e n mithin genauere l\1essungen und
Beobachtungen von Umbildungen des Bettes für den
g a n zen Ver lau f von Hoc h w ä s s e r n, sie sind
auch niemals zu erreichen und gaIlz vergebens wäre es,
sich darum bemühen zu wollen, oder darauf seine Hoff-
nungen zu setzen.
Die Folgen davon sind die im Flußbau unter diesen
Verhältnissen so üblich gewordenen und kaum mehr zu
beseitigenden Annahmen. 0 kommt es, daß wir die Vor-
gUnge im Flusse nicht klarstellen können. So zum Beispiel
nimmt man an. die Kiesb änke verschieben sich in be-
stimmter Art u'nd Weise, man sagt, sie "wandern tl, ob-
gleich neuerer Zeit wieder angenommen wird, und zwar
mit größerer icherheit daß sie nicht wandern.
Wenn nun die 1 Iittel und die Zeit für Querprofil-
aufnahmen des \\ asserlaufes bei a II e n '\Vasserstl1nden
einer bestimmten Beobachtungszeit von 1: iederwasser
übe r Hoc h w a 8 8 e r zu 1: iederwasser auch in der Zu-
k.unft nieht zur Verfügung stehen, wie sollen dann die
viel höhere Mittel erfordernden enerzetischeu Beob-
I n bac ltungen des Ablaufquerschnittes" je errnösrlicht werden?
Wir ind überzeugt, für olche Beobachtungben werden die
erforderlichen Mittel niemals aufzubringen sein.
Darum mußten Auswege aus der fUr die fortschritt-
liche Entwicklung des FluLlbaues sehr betrublichen Lage
gesucht werden, um die Frage der " Beobachtung" zu
lösen.
Könnte die Anlage von taubecken im allgemeinen
zur Re gel u n g des \Vas erabflusses durchgeführt werden,
so wäre ein Ausweg gleich gefunden. Doch die cl' gilt nur
für die be onderen Fälle, in welchen die Zurückhaltung
des '\Vassers in bestimmten Teilstrecken möglich ist. Wir
werden sehen, daLl die veröffentlichten Untersuehun "cn
über den Zusammenhang der Er cheinungen in Wasser-
111ufen den \VeO' zu weisen vermögen, wie die Ergebnisse
der nenerg tischen Beobachtung des AbI auf q u e 1'-
sc h n i t te 1:1*) zur nenerO'etischen Beobachtung des
\V 11. 8 seI' 111. u fe stl führen und letztere durch besondere
Um 'tllnde in ein fa c her e l' Weise als vielleicht ge-
dacht, ermöglichen.
Zunllchst haben wir uns mit den Qllerprofilen zu be-
schäftigen, die bei Tiederwas cl' und Mittelwasser Rufzu-
nchmen üblich i t. Deren Ebenen werden im allgemeinen
annähernd sen k l' e c h t zu der Läng richtung d 8 Ii'lusses
gestellt. 'oferne die i t tell i nie der künstlich fe t-
gelegten F'lul.lbahn die L ä 11 g sr ich tun g des Laufes
angibt, bezeichnen wir die zur 1\J ittelachse gehörigen
Querprofile als n 0 l' III 11. I q u e l' c h ni t t e '**). Die Er-
fahrlln'" lehrt: Je gestreckter der 1"lul3lauf kUnstlieh her-
gestellt wurde, d 1.0 veränderlicher i t sein Talweg und
um so Hchroffer ind seine bel'gänge, und zwar dann,
wenn die Breite des Flu 'se. dem Mittelwa, seI' angepaLlt
"') Also die verljll"entlichten Unlersuchllnl!ell des Verfassers.
**) .l 'ichl zu verwechöoln miL "!'ormlllprotil" (ein utJrecullete.
r ulIslprotil).
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Beobachtung des \V a s Be 1'-
hendem der "cnergetischen Be-
die dem Abfluß des Wassers
sind die Abi auf q u e 1'-
nicht mehr senkreeht zur
wurde. In diesem Falle liegen
dienenden Querschnitte, das
s c h n i t t e im allgemeinen,
Mittellinie des Flusses.
Die H ich tun g der Abi auf q u e I' s c h n i t t e
Und e I' t sich mit deren Lage und mit der Höhe der
\\ asserstände und öfter stellen die Richtungen der Ablauf-
querschnitte gebrochene oder krumme Linien dar. Bei der
Aufnahme des Ablaufquerschnittes sind sohin a l l e beim
Abfluß beteiligten '1' eil f 111 c h e n hinsichtlich Richtung,
Größe und Gestalt zu erheben. Bei einer großen Zahl von
Querschnitten zweifellos eine zeitraubende und kostspielige
Arbeit, die zumeist unterlassen wird, und man begnügt
sich im allgemeinen mit der Aufnahme von No I' mal quer-
schnitten. Dieser Vorgang ist begrei Flieh, denn in vielen
Fällen vollziehen sich die Umbildungen der Flußsohle so-
zusagen über acht, so daß die fortwuhrenden geodätischen
Ermittlungen übermäßige Arbeiten erfordern würden. Bei
der Darstellunz der Normalquerschnitte wird meistens
an der Ver z e"I' I' U n g festgehalten, wodurch die F 0 r m
des Querschnittes im Bilde gegenüber den wirklichen Ver-
hältnissen g 11 n z I ich ver 11 n der t wird. Diese Verzerrung
wirkt aber dann überaus störend, wenn die Gestaltung des
Flußbettes und dessen Umbildungen, also die F 0 I' me n
einzehend zu beobachten sind und dabei auch die Art und
Heftigkeit der trömungen voll c Berücksichtigung finden
sollen. Bisher wurde im Flußbau nur dann von der Ver-
zerrunz abgesehen, wenn dic Böschungsverbnltnisae bei
den Uferbauten zu beurteilen waren. Die Neigungsverhnlt-
nisse der F I u ß s 0 h I e in den Ablau fquerschnitten oder
in den ~ ormalquerschnitten richtig darzustellen, ist nicht
gebräuehlich und wird auch nicht als notwendig befunden.
Die "enp.rgetische Beobachtung des Ablalll'lJller-
clmittes" konnte sich mit der Aufnahme von "N 0 I' m a 1-
querschnitten 11 und auch mit der Verzerrung der Bilder
ni c h t zufrieden geben, denn sonst wäre sie gar nicht
möglich gewesen. Dar aus erg i b t s ich, daß die
seither im allgemeinen üblichen Auf-
nahmen von "orllllliquerschnitten'" und
deren Verzerrung im verjüngten Bilde
der Darstellung auch für die Anwendung
der :;e n erg e t i s c h e n Be 0 b ach tun g des Wa ser-
laufe " u n b I' a u c h bar s i n d.
Doch aussichtslos ist es, auf die Zuweisung der Mittel
für die Aufnahme von "Ablaufquerschnitten'" zu hoffen.
Wir müssen al 0 auf die Auf nah mev 0 n Q u e 1'-
s c h n i t t e n bei der An wen dun g der neuen Art der
Beobachtunz überhaupt ga n z ver z ich t e n und müssen
uns, nur a~f Lageplane stützend, mit der "e n erg e t i-
s c he n Be 0 b a"c h tun g einzelner 'l'ell f 111 c h e n von
Ablaufquersehnitten'' beg n ugen. Und auf diese Weise
kann die Lösung der Frage der "Beobachtung'" gefunden
werden. Dadurch vermögen wir die geodätischen und
hydrometrischen grundlegenden Arbeiten auf. ei~ be-
stimmtes laß herabzudrUcken und es werden die Kosten
der "energetischen Beobachtung des 'v~asser'laufes'' im
alleerneinen die Kosten für die gewöhnlIchen Aufnahmenvo~ [ormalqucrschnitten kaum beträchtlich überschreiten.
Wenn nun die Mittel für die gcwöhnlichen Auf-
nahmen der No r mal querschnitte vorhanden, diese aber
zur Beobachtung unbrauchbar sind, so kann bei einigem
Interesse für die "e n erg e ti s he Beobachtung des
\Y a s s e r lau f e s", wenn man die für die Querprofil-
aufnahmen bewilligten Geldbetrage ohneweiters für die
Beobachtung" verwenden wollte, sogleich dam it begonnen~erden. Aleo in dieser Beziehung sind der energetischen
Beobachtung auch die \Vegc geebnet, man braucht sie nur
betreten zu wollen.
Die nenergetische
lau fe '" ist nach vorst
obachtung ein z ein er Tc i I flachen von Ablaufquer-
schnitten gleichzusetzen. Zu die er letzteren Bezeichnung
wollen wir sagen, daß darunter die "rationelle ~etho~e
der Be 0 b a e h tun g'" im Flußbau zu verstehen ist die
stets anzuwenden wäre wenn baulich Eingriffe im \VaBser-
laufe erfolgen, während alle F 0 r S c h u n gen, die ver-
öffentlichten und auch die noch vorzunehmenden, die sich
auf den ga n zen Ablaufquerschnitt bezi ehen, durch die
"energetische Beobachtung des Ablaufqucrschnittes ' ze-
kennzeichnet sein sollen. Wir erkennen: Die i 111 F I u ß-
bau "fortgc. ctzt notwendige Heubuchtun r" ist von
jen e TI B e 0 b a c h tun gen zur ~ Erforsch une b e-
so n der e I' V 0 I' g ä n g e'" i n G e w 11 . s e r n . trcnge
z u u n tel' s ehe i den, was n ich tau s s c h l i eßt,
i n ~ e g e ben e u b e s 0 n der e n F II I I end i e " F 0 1'-
s c h u n s" und die nB e 0 b a c h tun g'" z u v e r-
ein i gen. \Veiterll sehen wir, daß das eingehende tudiulll
der veröffentlichten Untersuchungen zu dem Zwecke uner-
läßlich ist, den Zusammenhang der Er cheinungen in
Wa serlaufen kennen zu lernen, weil die hiedurch zu ge'
wiunenden Kenntnisse für die Beobachtung erforderlich sind.
(Schluß folgt- )
Die Staatsbahnen Bulgariens.
Von lng. Pranz ,lanck in Sofia.
Die jüngsten Ereignisse auf der Balkanbalbins I, in deren Ge-
folge sich bereits ~Ißchtverschiebungen ergeh n hallen, werden auch
von weittragender Bedeutung für die weitere Au gestaltung des
Eisenbahnnetzes sein. Dieser Um tand sowie die immer aufs neue
gemachte Erfahrung, daß selbst die letzten Landkarten und geo-
graphischen Werke in bezug auf die Darstellung d I' Halkanbabnen
erhebliche Differenzen und Unvollkommenheiten aufweisen, dürfte es
als nicht uninteressant erscheinen lassen eine kurz .. b rsicht des
gegenwärtig besteheuden bulgarischen Eisenbahnn tzes zu geben.
.. ber die Entwicklung, Finanzverhältnis e, Bange chichte und
technischen Einzelheiten hier , 'liheres mitzuteilen, würde um 0 mehr
den Zweck einer kizze überschreiten als hierüber zahlreiche \ erke und
Spezialabhandlungen bestehen, welch~jüng t durch Dr.•T. P. A n t o n 0 ff
in einer bibliographiscben tudie zusammen ge faßt worden sind.
Die bulgarischen Eisenbahnen umfassen samt den Doch im Baue
begriffeneu Linien eine Gesamtlänge von 2226 kill und stehen nur
durch die Hauptverkehrsader Wien-e-Helgrad-c-Sofia Konstantinopel
mit Ost und West iu direkter Verbindnng. Alle gogenwärtig dem
Verkehre dienenden trecken befinden ich im taa betri bund "ind
durchwegs normal purig ; hi zu zählen noch fünf Zweiglinien für
Industriezwecke mit einer gemein amen L nge von zirka 2 km. Ober
die He chaffenheit, Länge und Lage jeder inz Inen trecke geben
die beifolgenden Längenprofile [ Abb. 1) samt Kart (Abb. 2) und
Tabelle kurzen Aufschluß und wären hiezu au s der letzter chienenen
amtlichen tatiatik über das .lahr 1909 noch folg nde Zahlen zu er-
wähnen:
Betriebslänge Ende 1!)09: 1692 km.
Person Istand: 2211 Per ODen.
Wert der Linien: 22G :\Iill. Franken.
Wert des rollenden Materiale: 25 Iill. Franken.
Anzahl der 'tationen: 104.
Anzahl der Haltestellen: 46.
Das r o l l e n d e :\Iaterial umfaßt· arn End de Jahres 1911:
20 Hchnellzugslokomotiven, :!!I I'ostwagen,
30 I'ersonenzugslokomotiven, 09 Leich nwagen,
11 Güterzugalokomotlvan, 19\11 ged ckte G üterwagen,
2 Tenderlokomotiven. 1561 offene "
f) ~Iotorwn ren, I 31 Geflü/: lwa ren,
16 Hofwagen, 21 Hohlgin tran portwagen.
10 Personenwagen I. KI., I l'j lIeizke selwagen,
66 , 1. und 11. KI., IIG Kohlenwagen,
17 11. K1.. 3 Feug stran portwagen und
9 ,. II. u. 111. KI., 4 .'pirituske 8 lwagen.
IG " IH. KI., !
J01
W Wasserst at ion,
D Drehscheibe,
L Lok em ot ivremise.
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spreche nd finden au ch regelml1 ßig Lieferung aus schreihuugen für
Lokomotiven und \Va gg ons s ta t t, an welchen sich bisher \'01' allem
deutsche, schwedische, bel ri che , italienische und ein ige ös ter-
reichischs Fabeiken bet eiligten .]
Die letzten Jahre brachten eine große Zahl von neuen Bahn-
projekten, deren Vorstudien ausschließlich durch die staatliebe Eisen-
bahnbaudirektion au scefübrt wurden. Alle diese Projekte dürften jedoch
o d .
gegenüber der wichtigen Verhindun slinie ofia - ' aloniki über Ra omir




\Va den Stand de r ~
noch im Baue b find lich en
r~in ien betri /l t, so ist d ie '\j
1ransbalkan linie T i I' _ ~
:'<:l
1l0vo - ' t a r a Za g or a ~.
beinah e gä nzlich her ge-
st ellt und di e Oberha u-
legung nur nahe der
, che ite ls trecke infolge
neu eingetre te ner Rut-
schunge n noch nicht voll. .
endet. Dem Betri ebe ilber- HO,' Entfernungen in km
ge ben wurde jedoc h be- r-1.t~:~~~--7~~f-Ei:7..!=--+~~f-~~;:-:-~--~~-.l..-:-:f2~_-L.:!.,J~"' Mini malrad ien in m.r~its eine Zweigstreck e ~ Max imalgeflille in °/00.
dIeser Lin ie 'I' z n r e v a "i ~
Li vada - Gabr o v o ~ ~ ~
welche als reine <: eb irgs: ,~
Labn das industrier eiche ~
'tädtcben Gabrovo dem
allgemeinen Verkebre er.
schließt. Di e feierli che
Er öffnung dieser Eisen- •
bahnlinie (Ahb. 3) fand ~zuBe~nndusJahre 1912 #~(--~-~~~~~~-~~~-~~~~~~~~~~~--~~~--~~~~~~~~~~~~~~
stat t. Dei' im Laufe des- [
se ihen .Jahres h go nne ne
zweite ZweigT 0 ul 0 v 0-
I( a z a n 1y k führt in
voll tl1ndig ebenem 'I'er.
rain im 'I'al e dor'l'un dscha
und dient d r Erschli e-
ßun g des weltber iihm ten
Rosen öld istriktes. Im Ge-
gen satze zu der bish eri gen
Gepflogenh eit wurde d ie-
se r Bau nicht in seine r
Gl1nze an ine Unterneh-
mun g vergoben, sonde rn
VOrläufig nur di e Au s-
fiihrun g der Erd - und
Maurerarbeiten.
Als wichtige Ver -
kehrsader zwische n , ofia
und der Donnu fun gi ert
di e im Bau e bezriffen e
L ' ..,ini ~I "zdra-Vratza
- V i d i n, deren 'I'ei l-
s trec kc n M e z d I' a -
BI' o U I; S art z i und
III'Ou s sart zi _ LOIJI
bereits pr ovi sori sch dem ~
Verkehre di enen. Au ch
die Z\\ eig bahn Boi t c h i-
novtzi -B erkovitzll
gebt ihrer rasch. n Voll .
ndung nt gegen , w h-
rend di Arbeiten auf d I'
Haupt treck zwischen
Broui sar tzi und Vidin in -
folge technischer, chwia-
rigk it en - sie führt
dort bei I <>0
. eina ie _ km im en gen Tal des Vidbolflu e, den ie auf 1 '
meist schiefen isern n Briicken übers tzt - no ch teilweis im Rück-
sta nd sind.
Bei den 1I11mhaft n :\Iat(\ri lIi f rlln gen zu obi n Bauten ist als
rfreulich Tatllllche eine regere Ant ilnahm öste rre ich isch I' Firmen
zu konstati I' n und werden bei spielsw i 0 S mtl ich e 'I'iachl erarbeiten
zu den Hochhaut n der Str ck ~I ezdrll - Vidin im Betraue von fa t~V . :\lill. Kron u durch die Firma L. u. R. H ö f I e I' in ;Iödling bei
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1 Rousse-Varna. 223 51, 56.!l41 232.23 1864-1 67
2 arambej-Moustala P acha , 1941 1 ·70-VI. I 73
3 BeJovo- arambej . 10 41,232.344 133.532 1 70-1 73
4 Ti rnovo Seymen-Yambol 106 1 70-17. XII. I
5 Tzaribrod- 'ofia-Vakllrel /14 IG,!175.408 } 1 85-27. VII. 1
6 Vaknrelc-Belovo 46 2,002.003 99.524 1 5-2. VI. 1
7 Yambol--Bourgas 110 11,5 'fJ.201 104.90!l 1 !I-30. V. 1 90
I
Sofia-i-Pernik, Bergwe rk 34 e, 34.420 169.743 I 89-20. X II. 18!l3
!l Sc houmen-e- Kaspitcha n 2,G03.0!l!I l1UJ70 1893-3. VII. 1 95
10 Pernik-Rndomir . 9 8.630 6G.311 9. ', ' I. 18!!5-1!!. 11. I 97
111 ofia s-Roman 2 ,116.5622) 257.432 W. x n. I 93 . III. 1 97
12 Guebedje- Devnia. 2 :1.151 33.737 l R93- lU. VIII. 1 us
\
1:3 Roman- ehoumen . 29,297.3 !IS) 89.S12 IIl . 1 9fJ -20. ,'I. 18!J9
, 14 Yassen - omovit . 7:lil.8!18 20. 01 1 !15- 13, I. ' , 1 9!1
15 Rousse-c-Timovo W,762.07il 105.!I'1 12. X. 1 96-20. X. 1900
16 Tcbirpan-e-Nova Zagora . 7,613.184 !l6.120 29. X. 1 96-3. IX. 1900
11
17 Zimnitza - . liven 1,100.!l04 45.258 HI05-6. VI. 1!107 I
Levski-Svich lov . 4,llH!l. H!l !lO.3ri6 so. V[I. 1906-22. VII I. ison
119 Radomir-Gueehevo 12,377.000 141.:3!lfJ 14. VIll. l!l05-13. VII.1910I)
so Tchirpan-Plovdiv. 5,500.000 92.500 x. 190 - 14. • '. 1!l1O
21 Devnia-Dobritch. 4,!l75.0oo 5.012 25. IX. 19 6-14. ,' [I. uuo
122 Tzareva Livada- Gabrovo 2,738.000 162.668 I .I, ' . 1!l07- 11. 11. I!lI2
123 T irnovo-Borouchtitza 14,644,!J 5 204.7 2 13.. '1. 1905- ~)
24 Bo~ouehtitza- tara Zngora 56 11,740.000 246.370 . X II. I!lU6- 8)
1
9 5 d ezdr a- Yidin . 179 1 23. VII. 190 _ 7)
26 Broussartzi-Lorn. :'.~l47 J22,72:1000 !12.il23 23. VII. 190 _7)
27 Boitehinovtzi -Berk oviLza 23. VII. 190 -
128 Toulovo- Kazanlyk 15 250.U00 8) a. VII. 1912-
Be m e r k u n gen : 1. Alle trecken sind normalspuri g und eingleisig.
2. Die Reihenfolge eutspricht den Eröff'nungs daten.
3. Die Stationsnamen sind in der offiziellen (französischen) Transskription wied rg g ben.
4. Die Kosten der Strecken I T r. 1 bis 1 wurden gemllJl der offiziellen t tistIk f r du Jabr
nach der Vergebungssumme angesetzt.
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Die Industriebahnen Bulgariens standen bi her den tatsächlichen
Bedürfniss h ' .en noc weit nach versprechen Jedoch nach dem neuen191<> .' ,
w erlassenen SpezIalgesetze ebenfalls einen raschen Aufschwung.
Abb. 3. Feierliche Eröffnung der Eisenbahnlinie Tzareva Livada-Gabrovo
durch König Ferdinand am 11. Februar 1912.
o ergibt sich aus vorstehend m daß das Verkehrsnetz
Bulgariens in regstor Entwicklung steht, die 'infolge der Freilegung des
H an delsh afe 'I ikl , .ns n 0111 I eine noch weitere J'-unahrne verspricht.
H eute sc hon bild en die Bahnen Bulgariens im Vereine mit den Häfend e~ Donau und des Schwarzen :\Ieeres ein wohlorganisierte . Ganzes, das
beim Ausbruche des jüngsten Krieges und während der ganzen Dauer
desselben allen gesteigerten Anforderungen tadellos entsprochen hat.
Ja h res b e r ich t 1912 Z,:?6 v. 1913.
des Verwaltungsrates des Österr. Ingenieur- und Archi-
tekten-Vereines an die ordentlich e Haup tve rsammlung
am 15. Februar 1913.
S Der Verwaltungsrat legt hiemit - den Bestimmungen der~e~tzungen lmtsprechend - den Bericht über das Jahr 1912, das 64,
It de r Gründung des Vereines, vor.
A r . Am 31. l,)ezer,nu?r 1.911 zählte der Österr. Ingenie~r- und
.c:ltek ten- Verelll 33·16 Mit g lieder, darunter 15 korrespondierende;
seit er wurde n un s 39 Mit g lieder durch den Tod entrissen 64 traton
au s dem V . ,V ' erel1le aus, wogegen 1 1'> .l'eueintritte erfolgten, so daß der
erell~ anl :.11. Dezemher 1912,342 Mitglieder, d runtel' 16 korre-~pondlerende, z hlte. Im Berichtsjahre ist zu den 15 korrespondieren-




c lllk Ge he unrat Professo r Dr. Ing. Hermann I{ i e t sc hel (Be rlin)
Inzugekoll1men.
in \,•. Von de n :.I4~ Mitg liedern haben 210 oder 61 '5% ihren Wohnsitz
" Ien.
r l ' Den Mitg liorl. heitrag haben im Brichtsjahre 4 :\litglieder ah-
getöst. Von den hili 31. Dez II1ber 1912 dem Ablösung fonds bei.
ge rbeten en 302 !IIitgli dern erfreuen ich noch 195 der dadurch er-
WOr enen Hechte.
n h Einer vom Vereine stets hochgehaltenen, pi tlltvollen Pflicht
i ac Bko ~nll1 e!ld , geden ke n wir nun jenei' Kollegen, welche der Ve rein
111 erlc ht Ja hre d urch den Tod verloreD' es sind dies die Herren:
8~re~tor Oskar An er m n nn in \ Vien ;'
Z erinspek tor Oth mar B e'i s chi ag er in Wien'l~en tralin spek tor K arl B r ~ J' eh a in \ Vien ' I>aurat Th 'I eo dor B r o dh u b e r in Wien'ZDspek~or P aul Ca r t e l l i e r i in Wien;'
ile~trahnspek to r Anton EI bel in Baden'
GO rat ~I i ch a I Fe I I ne r in Wien; ,
I ene ka h ns pe kt or Au gu st G l\ b r i e I in \Viell'DSP.~ to r Ad ol f Go d f r ej <> W in ,'eu . allde~'1I~~1 t li; v. Gut m a Dn, Kohlen· und Ei. enwerk besitzer in Wien;
In r~, . ro ~esso r Leopold I{, v. Hau f f" in Wien;
I g. rled rl eh 11 0 rs c hi tz in W ien '
I"nnd esb aurnt 1'aul I I m e I' in Bregen~ '
OIS, .Fra nz K ar n y in Br ünn ; I
Uberl ns pe kto r J os t l o h n in Wiell'
erb aul'at Vik tor K r a m e r in \Vi ~n '
•
Architekt Anten v. ){ rOD e s in Wien;
Ing. Ambros LaD d t hai e r in Klagenfurt;
tadtbaumeister Pranz Li s t in Wien;
Oberbaurat Dr, Ing. Kamill Lud w i k in WieD;
Architekt Jakob 1\1 0 der n in WieD;
Oberinspektor Karl Neu n t e u fe I in Klagenfurt;
Zentralinspektor Franz P fe n f f e r in Wien j
Hofrat Adalbert Po kor n y in Graz;
Dr, lng. Hudolf P 0 kor ny in Wien;
Hegierungsrat Leopold P o r i a s in \"ieD;
Oberbaurat Heinrich H ich t e r in \VieD;
Oberinspektor Ferdinand H ö 1I in Krems a. D. j
Oberbanrat Oskar Hot her in Wien;
Bau-Oberkommissär Wilhelm R. Sc h lag v. Sc h a rh e l m in WieD;
Architekt Ferdinand . ei f in Wien;
Eisenbahn-Bauunternehmer Eduard ' k a z i I in Graz;
Oberingenieur Rudolf te i n in WieD;
:\Iaschinen-Oberkommisslir everin te n z e I in \Vien;
Ministerialrat Professor Wilhelm Tin tel' v. ~l a r i e n w i I in Wien;
Oberingenieur Karl R, T s c h u s i v. c h m i d hof e n in Wien;
tadtbaumeister F'runz V 0 c k in \"ien;
n.-ö. Landesbaurat Engelbart Y 0 gel s a n g in Wien;
k, u. k. Hofmechaniker Wilhelm Wo I te r s in WieD.
Die Tätigkeit unseres Vereines umfaßte im Berichtsjahre 24 Vereins-
versammlungen (darunter eine ordentliche und eine außerordentliche
Hauptversammlung sowie sieben Geachäftsversammlungeu), 75 Ver-
sammlu ngen der Fachgruppen und 227 Sitzungen der verschiedenen
Ausschüsse. Ferner wurden 12 Verwaltungsrats-, 1 Vorstands- und
4 'chiedsgerichtssitzuDgeD abgehalten.
.. ber die Arbeiten der 13 stiindigen Ausschüsse ist folgendes zu
berichten:
Der Bi b I i 0 t h e kau a s c h u ß hat auch im abgelaufenen
Jahre die systematische Ergänzung der Vereinsbücherei fortgesetzt,
mußte sich jedoch bei den geringen MittelD, die ihm zur Ver~ügung
standen, manche Beschrl1nkung in bezug auf wünschenswert erscheinende
Erwe rb ungen auferlegen.
Der Den k mal aus s c h u ß hat im abgelau fenen Berichtsjahre die
Errichtung von Denkmälern für A. i c c a r d s bur g, bezw. fü r das
Künatlerpaar Ed. va n der ..' ü II und A. i c c a r d sb u I' g, end-
lich für Ing enieur A. v...' e g r e I1 i, der bekanntlich beim Baue des
Suezkanals in hervorragender \ Veise tätig wa r, zum Gegenstande
se iner Beratungen gemacht. Die Anregung zur Errichtung eines Denk-
mals für van der .l'üll und Siccardsburg in der Nähe der Hofoper
gab Vereinsmitglied Hofrat Prof. Dr, v. Kr a f t; da es nun im Aus-
sch usse bekannt war, daß die Bild baue rvereinigung der Genossen-
schaft de r bildenden Künstler WieDs die Absicht hege, A. iccards-
burg als einstigem Vorstande der Genossenschaft ein Denkmal in der
.. l1he des I ünstlerhauaes aufzu tellen, ist der Denkmalausschuß an
die genannte Vereinigung mit der Anregung schriftlich heranget reten,
ih re n Entschluß abzuändern und im Einvernehmen mit dem Osterr,
Ingenieur- und Architekten-Verein ein ..Denkmal für das Dioskuren-
paar van der Nüll und 'iccardsburg zu errichten, Bezüglich der vom
Vereinsmitglied S c h u 1z v. t r a z n i c k i angeregten Denkmals·
frage für Ingenieur A. v. ,'e g I' e t I i wurde beschlossen, die bezüg-
liche Aktion erst iD jenem Zeitpunkte zu begiDnen, da die in Vor-
bereitung befindliche Denkschrift über ..' e g I' e 11i erschieneD sein wird.
Der Ausschuß für Fe u er ver h Ü tu Dg hat im abgelaufeDen
Jahre zwei itzuDgen abgehalten, in welchen die wichtigsteD Bran~­
katastrophen an HaDd v&rlesener Zeitungsauss~hnitte zur K?nntllls
gebracht und eingehend besprochen wurdeD; msbesondere Ist de r
Brand des \VesteDdtheaters in Berlin in seineD EDtstehungsursachen
uDd Folgen an HaDd VOD PläDen studiert wordeD.
Der K I u b r li u m e aus s c h u ß ist in der aDgenehmen Lage, be-
r ichten zu kö nnen daß die an die Eröffnung der K lubrl1 ume geknüpften
1I0fl'nungen in Eriüllnng gegangeD sind. Die KI.ubr~ume hauen sich
im Berichtsjahre großeD Zusprucbes erfreut, da sIe DIcht nur an deD
amstagabenden, nach den Vollver.ammlungen des VereiDes, sondern
auch uDter de r W oche Dach deD Fachgruppenversamm)ungen ?esuc~t
wurden und damit in befriedigender \ Voise das angestrebte ZIel, fur
die Mitglieder einen Sammelpunkt zu schaff~D, erfüllt .hab.en. ~uch
von auswärts kommende :\Iitglieder haben WIederholt dIe Kl ubrliume
benutzt, um daselbst mit ihren Wiener Kollegen einen froheD Abend
zu ve rb ringen. . . .
In de r Zeit vom 16. bis 20. J äDDer hat Im Vtlrelllshause die
Öaterreichische ektion der InternatioDal.!.ln Petroleumkommission, a~
29. April die tlindige Dele~tion des Osterr. IDgenieu r- un~ A.rchl-
tekten-Tages getagt. Von deD befreundeteD Ye reiDen, de ren M~tglleder
zu meist g le ichzeitig auch dem ~.I it!:d i ederstan~e . nDseres Verell~es an-
gehören, haben insbesoDdere die Zen tralverellllgung der Architekten
der im Reich ra te vertreteneD König reiche und .Llinder, der lIa.~l sen­
Klub die 'ektion W ien des Vereines der IDgellleure de r k. k. ost~r.
r eich lscheD taatsbahneD der Ve rband der Ingenieure der k. k. prlv.
Sü d bahn-Gesell sch aft d~r Verei n der technischen Beamten d~s k. k .
PateD tamtes, der Ve;band der österreichichische~ Paten ~a~lWä l te, der
Klub der ' ''iener tadtbauamt ·Ingenieure, die Verellllgung. der
IngeDieure des niederösterreichischen LaDdesdieDstes und der Yerelll de r
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Ingenieure des niederösterreichischen Staatsbaudienstes in den Klub-
räumen in erfreulicher 'Veise ihr Heim aufgeschlagen.
Auch der Techniker-Cercle, der sich aus dem Technikerball-
komitee und seinen alten Herren zusammensetzt, veranstaltete alle
14 Tage in den Klubräumen gesellige Zusammenkünfte, die gewiß
dazu beitragen werden, jüngere Kollegen.. der Technischen Hochschule
schon während ihres Studiums an den Osterr. Ingenieur. und Archi-
tek ten- Verein heranzuziehen.
Weiters hat sich im verflossenen Berichtsjahre aus dem Kreise
der Mitglieder und ihrer näheren Freunde eine eigene musikalische
Vereinigung gebildet, welche zweimal monatlich Orchesterproben ver-
anstaltet und nm 22. April den ersten musikalischen Abend gegeben
hat. Zur Hebung und Förderung des Klublebens hat sich im ~lonat
.'ovember ein eigenes Komitee aus zirka 30 Mitgliedern konstituiert,
dem die Aufgabe zufallen soll, alle jene Schritte zu veranlassen,
welche geeignet sind, ein reges Klubleben zu schaffen,
Der giinstige Erfolg des Klubbetriebes hat den Klubräume-
ausschuß zur Ausgestaltung der übrigen Räume im ersten Stockwerke
veranlaßt. Diese Arbeiten sind unter der Leitung' des Vereinsmitgliedes
Professors Architekten Dr. ~Iax Fa b i a n i in den Sommermonaten
des verflossenen Jahres durchgeführt worden, so daß zu den bereits
bestehenden Räumen noch ein kleiner Speisesaal und ein l\lusikzimmer
hinzugekommen sind. Letzteres ist mit einem Pianino versehen und
enthält überdies einen geräumigen Bücherkasteu, der zur Aufnahme
einer kleinen Bibliothek belletristischer Werke bestimmt ist. Diese
vorläufig- aus 110 Bänden bestehende Bibliothek wurde von Herrn
Hofrat ~I ras i c k gespendet. Der Erlös aus den Leihgebühren fließt
der Klubkasse zu.
Von größeren Veranstaltungen des Berichtjahres sind zu er-
wähnen: der K ünatlerabend des Vereines mn 4. Februar, die von dem
\Viener .Iou rnalisten- und Schriftsteller-Verein "Concordil1" am
17. November veranstaltete Festfeier zu Ehren des 50. Geburtstages
Gerhart Hau p t m a n n s, die über Wunsch der Mitglieder der
"Concordia" in unseren Klubräumen abgehalten wurde, die Barbara-
feier arn 5. Dezember, veranstaltet von den Mitgliedern der Fach-
gruppe der Berg- und Hütten-Ingenieure, sowie die arn 30. Dezember
abgehaltene il vesterfeier des Vereines.
Bei allen diesen Veranstaltungen haben sich unsere Klubräume
als sehr vorteilhaft erwiesen und kann hier nur dem 'Vunsche Aus-
druck gegeben werden, daß auch künftighin für dieselben das gleiche
Interesse erhalten bleibe.
Es mag auch erwähnt werden, daß arn 14. Dezember an läßlich
seiner Anwesenheit bei einem Vortrage Se. kaiserl, und könig!.
Hoheit der durchlauchtigste Herr Erzherzog Leopold S a I v a t o r die
Klubräume eingehend besichtigt hat.
Zum Schlusse Bei mit dem Gefühle aufrichtigsten Dankes jener
gedacht, die durch ihre Munifizenz den Verein in die Möglichkeit ge-
setzt haben, sich dieses schöne Heim zu schaffen und weiter auszu-
gestalten. Es sind dies: Der ~Iinister für öflontliche Arbeiten E.-
zellenz Dr, lng. Ottokar T r n k a, Eisenwerksbesitzer J. Pet sc he k
und Ed. W ei ßl a n n, Großindustrieller Karl R v. S k 0 d a, die
A.-G. der Perlmooser Portlandzementfabrik, Friedrich Sc h e m b e r,
Breitfeld, Dan ök & Co., !.ordböhmische Kohlenwerksgesellschaft,
Erste Brüxer Eisengießerei, Kesselschmiede und Maschinenfabrlk.
Der P hot 0 g r a p h e n a u s s c h u ß muß leider die Tatsache
feststellen, daß auch im verflossenen Berichtsjahre die Unterstiitzung
seitens der Mitglieder des Vereines nur eine sehr geringe war. Der
Ausschuß war somit nur auf die käufliche Erwerbung photographischer
Bilder angewiesen. Die seit vorigen Herbst eingeleiteten Ausstellungen
dieser Bilder haben wohl den Beweis geliefert, daß due Archiv des
Vereines schon über einen reichen Schatz vorwiegend architektonischer
Bilder verfügt. Nunmehr hat sich der Ausschuß auch der Darstellung
charakteristischer Typen in der Landschaft zugewendet und wird als
erste Leistung die Bilder aus der Wachau zur Ausstellung bringen.
Besonderer Dank gebührt Herrn Philipp R. v. Sc h 0 e II e 1', der den
Bestand der Sammlung durch über hundert vortreflliche Bilder aus
panien und Italien bereichert hat.
Der Preisbewerbungsausschuß hielt im Jahre 1912
keine itzung ab, da die Abänderung des VIII. Preisausschreibens
noch nicht erfolgt ist.
Der Re i s e aus sc h u ß hat sich mit der Frage einer Exkursion
nach Hamburg, Helgoland und Kiel beschlifti~t und auch eine Fahrt
nach München (Gewerbeschau), Nürnberg und Rothenburg o. d. Tauber
ins Auge gefaßt, die jedoch nicht :.Iur Durchführung gelangten.
Der Ausschuß für die Stellung der Techniker hat im
abuelaufenen Jahre 21l itzungeu abgehalten, in denen eine Reihe
wichtiger Standesfragen einer eingehenden Beratung unterzogen und
einer Lösung zugeführt wnrden, hezw. bei welchen eine solche vor-
bereitet wurde.
Ein besonderes Augenmerk wendete der Ausschuß der Frage
der Reform der Technischen Hochschule zu. Für die Bearbeitung des
bezüglichen Referates wurde ein Unterausschuß eingesetzt dessen
umfangreiches Elaborat in 15 Sitzungen unter Zuziehung ein~r Reihe
von Experten einer gründlichen Beratung im Ausschusse zugeführt
und sodann im April laufenden Jahres dem Verwaltungsrate vor.
gel gt wurde.
Die bezüglichen Anträge des Ausschusse verweisen insbeson?ere
auf den an den Technischen Ho ch schulen leider noch immer mitge-
führten Ballast an Theorie und zeichnerischen Handfertigkeitsübungen,
die den Erfolg der itudien ~eeinträchtigen, sowie auf den Mang~1 an
ausreichenden praktischen Ubuugen und an taatswissenschafthcher
und volkswirtschaftlicher Ausbildung.
Zur Heform der Lehrmethode soll den praktischen, insbeso~dere
Laboratoriumsübungen mehr als hisher die erforderliche Zeit geWIdmet
und dem Mangel an entsprechend ausgebllderenrHilfskrüften des
Professors unbedingt abgeholfen werden. .
Lehrstoff und 'tudienplan sollen entsprechend den ßedürflllssen
des öffentlichen Lebens eingerichtet werden, wobei eine zu große Be-
lastung der 'tuditlrenden tunliehst vermieden werden soll.
Auf den Gebieten der rein theoretisch wis enschaftlichenlFächer
sowie der Handfertigkeitsfächer soll durch Vermeidung von Wieder-
holungen und überfliissiger Zeichenarbeiten Zeit gewonnen . werden,
die nutzbringender zu verwenden ist.
Die zweckmäßigere Verwendung soll darin bestehen, daß
einzelne für das praktische Leben höchst notwendige Disziplinen, die
heute gar nicht oder nur unvollkommen gelehrt und studiert wer~en,
insbesondere volkswirtschaftliche, staats- und rechtswissenschafthche
Fächer als vollwertige Prüfungsgegenstäude in den Studienplan au~ge'
nommen werden und den praktischen Ubungen mehr Zeit gewidmet Wlr~.
Um etwaigen Einwendungen hinsichtlich der Durchführblll'keit
solche!' Reformen zu begegnen, wurde detaillierter als bei analogen früheren
Bestrebungen in den ganzen Gegenstand eingedrungen und w~rd~n
Reformstudienpläne fiir die einzelnen Fachschulen entworf n, SOWIe ein
eingehender Motivenbericht zu den Heformvorschlägen ange chlossen.
Der Ausschuß hatte sich ferner infolge mehrfacher .t\:J fragen
und Anregungen aus dem ln- und Auslande wiederholt mit der
Ingenieurtitelfrage zu befassen; das Referat, betreffend dRS Ingllnieu~­
verzeichnis, ist dem Abschlusse nahe, so daß es in der nächsten Zelt
den Ausschuß beschäftigen wird.
Der Ausschuß wendete auch besondere Aufmerksam keit der
Förderung der Verwl\ltungsreform zu und nahm die Gelegenheit wahr,
diesbezügliche Anregungen zu geben. .
In der Frage der 'chatl'ung eines numerus clausus filr. die
Technischen Hochschulen hat sich der Ausschuß im ablehnenden tnne
geäußert.
Der Ausschuß hat ferner die Behandlung von Standesfragen
sozialpolitischer und wirtschaftlicher Natur in Aussicht genolllm~n
und durch eine in der "ZeitschriftU erschienene Bekanntmachung ~Ie
Vereinskollegen, insbesondere jene aus dem Kreise der Pri vatindustl'le,
aufgefordert, diesbezügliche Vorschläge und Anregungen zu gebe.n.
Außerdem behandelte der Aussr.huß die. [ovelle zum PensIOns-
versicherungsgesetz der Privatangeetellten die tellurig der Kul tu r-t~chniker . im Staatsdienste, die Titelfrag~ der 'tasltsfor ttechniker,
d!e Ausbtldungsnormen der taatsingenieure sowie eine Reihe von
einzelnen tandesfragen durch Beantwortung von ihm zur Behandlung
zugewiesenen Anfragen aus Kollegen- und Intereasentenkreiseu-
Der Ver wal tun g sau s s c h u ß der Kaiser Franz Josef-
Jubil.lium~stiftunl:\" hat im B~richts.iahre drei 'itzungen abgehalten und,
soweit die verfügbaren ~llttel langten, den zahlreich eing Il\ufenen
Gesuchen um Unterstützungen entsprochen.
Der Vor trag sau s s c h u ß war auch in diesem Jahre bo-
müht, für die Vollversammlungen Vorträge zu beschaffen' dieselben
sind an anderer Stelle verzeichnet. '
. D.er Au.ssc~uß fiir.Wettbewerbangelegenheiten hat
T
im
Berichtsjahre In .elfler Reihe von 'itzungen zu den verschiedenen "elt-
bewerbsaus8chrelbungen telJung genommen und ei besond rs darauf
hingewiesen, daß die Veranstaltung des Wettbewerbes zur Erlaugung
von Eutwiirfen. fü~ eine neue Thermal wasserleitnng in Bad Gastein
von unse~em Vereine durchgeführt wurde. Ein Reihe von Anfrag~n,
welche Sich auf 'Vettbewerbangele/o:enheiten bezocon wurde irn
kurzen 'Vege durch den Obmann erledigt. 1:>'
Der Z ei t ~I ? g sau s s eh u ß hat im Berichtsjahre 6 'itzungen
abgeh~lt~n, wobei Ihn. mehrfach die bei den wichtigen Yeränderung~n
I!.eschäfttgten, welche Im Laufe dieses Jahre eintraten und zwar die
bel'J~ahme des Yerl~ges der "Z itschrlft" durch den Verlag. für
Fachliteratur und der Ubergang der. chriftleitung an Baurat Ingem ur
01'. Pa u I. In der letzten 'itzung wurde I\uch die Gestaltung des
neuen Titelblattes der nZeitschriftW genehmigt.
.. Die Beputachtung der für die "Zeitschrift" eingelangten Beiträge
ube~nahmen 111dankenswerter Weise: Baurat Ing. Hermann B rl\n eck,
Baulllspektor lng. Emil Bis tri t sc h a n, Baurat ln~. Ed.uard
B 0 den s ~ h.e 1', Profes.sor Ing. Dr. Robert Pis c her, MaschInen'
Oberkommlsslir lng. Jllhus F lei s c h man n, General-Inspektor Ing.
Gustav v. Gers tel, ~Iillisterialrat Ing. Karl Jl a b r kalt, Obe r-
baurat Professor lng: Hudolf Hai te r, Hofrat Professor Ing..Karl
Hoc h e n e g g, RegIerungsrat Profe SOl' Ing, Viktor II öl b II n g,
\rofessor Dr. Gust~v J ~ ger, Profe sOl' Ing. Bernhard Kir. sc b,
I rofessor Ing. Dr. Karl h. 0 be s Oberbau rat Architekt Julius I.. 0 c h,
ektionschef Ing. 11ugo K 0 e s t i e 1', Oberbaurat lng. Otto K u n z e,
Dozent Ing. Dr. Alfons L e 0 n, Hofrat Ing. llermann Y. Li t t I' 0 IV,
Professor lng. Eduard ~I e tel' Adjunkt 01'. I' arl 0 e t tin ger,
Zentralinspektor lng. Franz P 0 d h' a j s k y, Kommerzialrat Ing. Ludwig
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~ f~ ~ e r'k Pr~fe~sor Dr. Max R i t hof fe 1', Oberbaurat Ing. Johann
Albert s;a {li 1'0 essor I?g. Jose~ Röt tin ger, Oberingenieur Ing.
Ing wns I eVr,. Maschlllenbaudirektor Inz. Richard Tot z Baurat
• I e m v o i t Prof 0 G \. 'ingenieur Ing Ada '", .cssbor r . eorg 0 I' t man n und Ober-
. m e i n erg e r.
b . h Von den nicht stllnd
igen AusschUssen ist das Folgende zu
errc ten:
Die konstituie e d 't d AVOn A f" I' n e I zung es usschuases zur Bel' a tun g
mei u~ uhrungsbestimmungen fUr den a1lge-Verei~s~p li .~ c h bau fand am 5. ~lai 1!J1l unter dem Vorsitze des
U t rt S,I ent
en statt. Der Aus chuß cliederte sich dann in zwei
n erausschusse wel h di 1I übobli . , c en re eratung 11 er nachfolzendes Programm
legen Wird lind Z\\· . ich ff A" ° .für: I 0" ar.. c a UIW von u sführungsbe tirnmungen
und kün le. Art der Be~elchnulJfP und Beschaffenheit der natürlichenBindemitt~tiI1~:nM~au~tel!le ( B~uchs te i ne, ~Verksteine, Zie!('el), der
toffe _ S d • ört» (Ka~,k, I ortland und Zement) und der Zuschlag-
die st ti he ~ - zum Mortel , ferner von Holz und Eisen' die für
Mate .al~Sc e erecbnung der Konstruktionen lind Verwendung der
rra ren IIlIlßgebenden E' . h I'1I. Die F'U' . igengewic t?, zu ässigen Beanspruchungen.
die statl 'ioengrvlchte der gebräuchlichen Konstruktionen die für
strukr ISC le~l. 3erechnungen anzunehmenden Beluatuuaen 'der Kon-1~~I.~nZ ie B?rechnun"sll:eise der Konstruktionen i~ allgemeinen.
dem A' I h uschnft des Verelnsprüsldiums vom 1 '. Juni 1912 wurde
SitzllngUS c us1s4e
Jbek.anntgegoben, daß der Verwaltungsrat in seiner
führ v?m . Ulll Hll2 die Auflösune des Ausschusses zur Ein-
ung eines I I' Z' Ir ..,schl h . einen ~Iege tormates zur Kenntnis genommen und be-
best?ssen at, dl~.Agenden desselben dem Ausschus e für Ausfilhrungs-
wu dllnmllJhl~en für den allgemeinen Hochbau zu überweisen' demselben
I' e so IJJ auch die Z hri f d I '1912 Z 431 . usc n t er Il.-Ö. tatt ialterei vom 12. Juli
Arcl:it k' ,z.ugetetlt, laut welcher der "sterr. Ingenieur- und
führ o ten-Ver~1IJ er~~lCht wurde, ein Gutachten, betreffend die Ein.
Unt des klelll~1l ZIegel forrnatos, abzugeben,
de " nber VO~Sltz des Oberbaurate 01'. Kap au n befaßte sich
di I' E'u~~,c uß eingehend mit der vorliegenden Frage uud wurde
mi:ch 111 ul~ru.ng des kl?inen Ziegel format s in technischer und ökono-
lar er jZlehung erortert. Der tatthalterei wurde über ihr \'er-
delgen noc 1 VOr der Vereinstagung 1912/13 namens des Präsidiums
übs vS,ter,' Ingenieur- und Architekten· Vereine ein Antwortschreiben
V e~mlltte t, laut welchem dei' Verein der AnschauunU' ist von der
er,o "'llllg der Akt' I t rr d d' E' f"h 0. ' .fo t Ion, >e reucn le III U rung des kle1l1en Ziegel-fübml~ hS' dermalen abseben zu sollen. Der Ausschuß wird ein aus·
de I' II~I es Gutachten. welches bereits in Ausarbeitun'" begritTen ist
In enum vorlegen. 0'
zu ä hIm B.erichtsjahre.l!H2 hat der Eisenbeton-Ausschuß
balk c st sellle chon IlIl vorjährigen Berichte erwllhnten Kontroll-
hatt:n~ersuc.he. fortgesetzt un~ ausgebaut. Im Laufe der Versuche
. k SIch nlimhch als notwend!" herausgestellt die Frage der Frost-
WIr ung' I d' ,In b elnge len CI' zu studieren, al~ ur prünglich beabsichtigt war.
m:ß.esond~re han.del~e ~s sic~1 darum, alle jene Einflüsse ungleich·
U' ';fer 1 atur, WIC sIe SICh bel einer Erhärtung im Freien unter den
~:~h ~I,~~~ehben,en 'Vitterungsverhältnis en unvermeidlich einstellen,
iln ?g.l~ kelt auszuschalten. E wurden deshalb neben den schon
ProbVOI'J1U!r1g?n Berichte erwllhntlln ,,' interversuchen" das heißt
Jal en ~llIt .I\ontrollhalken, die gemllß ihrer Her teilung in der kalten
ve:h:~:e..t (Im Bau- Winter) den Einfluß dieser ungünstigen Witterungs-
lass 1lI~lse auf die Biegung'sdruckfestigk it des Betons erkennen
en ~o en! auch noch spezielle Gufrierversnche unternomm n.
Erhä cl' dl. se~ Versuchen zu Grunde lieU'ende G danke ar, in die
die rtuzgszelt e1l1e au~gesprochene Gefrierp riode einzuschalten Zul{1e~:h ä,~~ecke ~nd damit a~ch die Gcfriertemperatur eine mögÜchllt
Gef . m Ilge sei, wurden die Balken nach ihr I' Herstellung in eine~ra:;:erze le der stlid,tischen Kühlanlagen gebracht, 11'0 sie dann pro.
der L:ngemllß verschiedlln lanKe
lagern blieben um 50 den Einfluß
I' rostdaue f d' B' ,lasse Eb I' au 1e legung druckfestigkeit de Betons erkennen zu
Balk n. b: enso war die Z itdauer, die nllch d I' Herstellung der
gewlieh~t IS zu deren 'rransport in die Kühlräume verstrich verschieden
tem ,um auch über die wichtige Frage, in welchem' laße Frost·
schfdya:ur~n ~uf Bet~n in seinen ver chiedenen Erhl1rtungsstadien
um F :~ I e1l1wJr~en, e.1I1en Aufschluß zu erhalten. D es sich dabei
cnts ,I' 1 htungszOlte'! bIS zu I:! "'ochen handelte, wozu dann noch die
iu lrec, ende Gefrlerdauer hinzukam, zogen sich diestl Ver uche bis
en Olllmer des Jahres 1!l1\! hin.
jah Außer. dieBeI' Gruppe YOU Gefrierver uehen kam im Berichts-
führe noch eIne besondere erie ,'on Kontrollbalkenproben zur Durch·
rung.
IRe r In der Hauptversammlung 1912 d Deutschen BetonvereinsKo:t~~~I~altk~e nämlich Herr Geheimrat '-, B ach ein Heferat über
"'I'S b a enversuche erstlIttet di d I' D utsche Ausschuß für
1', en etol I tt . . ,
niSse all. la e 1I~ tuttgart durchfübren la sen und welche Ergeb.
sehu se~ w~es n, dl mit jenen de ö t rreichischen Eisenb tonaus-
hiefUr I1Ic~t recht in Einklang zu bringen war n. Da der Grund
liegen sn!:.r In der hier und dort v rschi denen La,tanordnung zn
Art d cLen, wurde auch da.~ Studium der Fra~e, wIchen Einfluß die
Auf a1:" alltanordnung. auf die Betondruckf tigkeit nehme, in dasdam~t s~W:lema des. Els~nbetonau chus.es einbezog n. Gleichzeitig
Quer' e auch die WIrkung "on Bügeln und von verankernden
eISen erprobt \I' rden.
Alle diese Kontrollbalkenproben, die im Laufe des Jahres 1912
durchgeführt worden sind, haben zum weitaus größten Teile durchaus
befriedigende, das heißt aufklärende Ergebnisse gehabt. Die Beant-
wortung der verschiedentlich gestellten Fragen kann jedoch damit
keineswegs als für die Wissenschaft endgültig abgeschlossen zelten
wie dies ja auch bei allen derartigen Versuch;n wohl selbstve:;'tänd~
lieh ist. - Die an sich begrüßenswerte Anregung, die Kontrollbalken-
v~rsu.che teils,.als Gefrierver~uche auszubauen (Antrag v. Ce i p e k),
teils 111 dem S1I1I1e noch \~'elter auszugestalten, daß die Herstellung
solcher Balke~. an ver~chl.edenen Orten erfolge (Antrag S a I i ger),
mußte aus Grunden, die JU der Vermögenslage des Ausschusses zu
suchen sind, leider abgelehnt werden.
Minder Erfreuliches als von den Kontrollbalkenversuchen ist
von dem Fortschritte der Plattenversuche zu berichten, die programm-
gernllß ebenfalls im Jahre 1912 zum Abschlusse hätten gebrach; werden
sollen. Das Arbeitsprogramm für die Plattenversuche war als eines
der ersten von allen Versuchsgruppen aufgestellt worden. Im Laufe
der Zeit hatte es, und zwar gelegentlich der wiederholten Erörterungen,
die jedesmal vor der vermeintlich unmittelbar bevorstehenden prakti-
sehen Inaugriffnahme gepßogen wurden, allerdings mehrfache, ein-
schneidende Anderungen erfahren. Zuletzt hat sich noch Herr Prof,
01', Rudolf ~ n li ger um eine umfassende Umarbeitung bemüht.
... [icht allein die sozusagen theoretischen Vorbereitungen waren
aufs genaueste getrotTen, es kann das gleiche auch von allen Behelfen
der praktischen Durchführung behauptet werden.
ogar eine spezielle Prüfungsmaschine - sie ist eigens für die
Plattenversuche des Eisenbetouau schusses bei Am s I er - La f fon
gebaut worden - steht im mechanisch-techni eben Laboratorium der
k, k. Technischen Hochschule in Wien dank dem emsigen Bemühen
des Herrn Prof. Bernhard Kir s c h versuchsbereit. Zum größten
Bedauern für alle nun, die an den Arbeiten des Ausschusses wir k-
1ich e s Interesse nehmen, konnte diese ~laschine jedoch bisher über-
haupt nicht benutzt werden, weil Herr Prof. Kir s c h nach seinen
e!genen Angaben mit Laboratoriumsarbeit hauptsächlich für Unter-
richtszwecke dermaßen überhäuft ist, daß zur Vornahme der nun schon
vor vier Jahren in Aussicht genommenen Plattenversuche des Eisen-
betonallsschusses im Laboratorium bis auf weiteres weder Zeit noch
Raum g-efunden werden kann.
Rüstig schreitet indes die Berichtsarbeit vorwärts. Die im
YO,rja~re angekündeten Berichtshefte I und II sind bereits vor längerer
Zelt Im Buchhandel erschienen, desgleichen das Bericbtsheft III
(Säulen versuche). Die Druckfahnen des Berichtes 1 V (Vers uch
über die "~irkung der Einspannung) liegen dem Redaktionsausschusse
~ur Bearbeitung bereits vor, 50 .laß diese umfangreiche Arbeit schou
11I der allernlichsten Zeit im Buchhandel erscheinen wird. Die
lVissens~haftliche .Auswertung der KO!ltrollbalkenversuche ist im Zuge;
ebenso 1st der semem 'Vesen nach eme Fortsetzung dell Berichtes 1V
darstellende Bericht über die Ver uche mit einU'espannten eisernen
Trägern, mit Kon oltrllgern und mit Rahmen (Heft VI) in Arbeit.
Im Laufe des Jahres 191~ sind außer den genannten Proben
auch noch Unter uchungen und Messungen über Verrostungs-
erscheinungen der Einlageeisen in Eisenbetonkörpern angestellt worden,
die n ach einer Biegungsbruchprobe - also von Rissen jeder nur
möglichen Art durchzogen - durch zirka 1'. Jahre dem Einflusse
der Witterung ungeschützt ausgesetzt waren, AlIch über diese Ver-
suche wird noch im Laufe des Jahres 1913 in einer Druckschrift
berichtet werden.
Die Vermügenslage des Ausschusses ist im vorjäbrigen Berichte
zu optimistisch beurteilt worden. ~lan haUe mit einom viel gerilJgeren
Umfange der Berichte und so auch mit bedeutend kleineren Druck-
kosten gerechnet, als sie sich dann in der Tat ergaben. Auch hat die
unvorhergosehene Ausgestaltung der Kontrollbalkenversuche natürlich
dazu beigetragen, daß die Geldmittel bald abermals zu knapp
wurden. Es muBten also im Jabre 1912 die Gönner des EIsenbeton-
allS chusses, die ZentralstelIen und Landesbehörden, die industriellen
Verblinde usw., um ihre weitere Unterstützung gebeten werden. Die
daraufhin bis Ende 1912 eingelaufenen Barspenden bahen eine Höhe
von K 16,530 erreicht. Der Ausschuß ergreift hier mit Freude die
Gelegenheit, allen Kreisen, die ibn in seinem wissen chaftlichen Be-
streben nun scbon zu wiederholten Malen 50 opferwillig unterstützt
haben, nochmals seinen besten Dank auszusprechen.
Der Vermögensstand des Ausschusse war am 31. Dezllmber
1!l12 mit einem 'aldovortrage von K !I591 ausgewiesen.
Die Beratungen des Ausschusses flir erd beb e n si c her e
Ge b l1u d e können vorläufig als abgeschlossen betrachtet werden.
In der Enquete für eine neue BRuordnung für Wien wurden von
eite des Obmannes die entsprechenden Anträge zur ßerücksit htigung
im Bauordnungsentwurfe gestellt.
Der AusschuB für die Fe I' i alp I' a xis von Hör ern J er
Bau i n gen i eu I' s c h u I e hat seine im Jahre l!llO be<ronnene
Tlitigkeit auch im abgelaufenen Jahre fortgesetzt; im Februar wen·
dete sich der Verein in einem Rundschreiben an zahlreiche Behörden,
Bahnverwaltungen, Bauunternehmungen und Zivilingenieure mit dem
Ersuchen um Mitteilung ob im " ommer 1912 FerialtechnikersteIlen
zur Besetzung kommen' werden, worauf so viele zustimmende Ant-
worten einliefen, daß es gelang, etwa 100 Hörern Technischer Hoch·
chulen die groBen Vorteile einer praktischen Betätigung während
106 t 1918
der Hauptferien (August-September) erreichbar zu machen. Der Verein
beabaicntigt, im Einvernehmen mit den Hochschulen, die den \Yert
dieser auf die Hörer der Bauingenieurschule aller sieben ö ter-
reichischeu Technischen Hochschulen sich erstreckenden 'teilen-
vermittlung in hohem Maße schlitzen, den betretenen Weg weiter zu
verfolgen und hofft, daß es unter der dankenswerten ~litwirkung der
in Betracht kommenden Faktoren möglich sein werde, von Jahr zu
Jahr größere Erfolge zu erzielen.
Der Ausschuß für die Revision der P r Ü f u n g s b e s tim -
m u n gen von Po r t l a n d-Z e m e n t hat seine Arbeiten im Unter-
ausschuß beendet und wird nach Genehmigung der Vorschläge durch
den Vollausschuß voraussichtlich noch in dieser ession über den
Abschluß seiner Arbeiten an das Vereinspräsidium zu berichten im-
stande sein.
Der Ausschuß für Massenberechnungen im Bauwesen
konnte, nachdem die Berechnung mehrerer Tabellen notwendig
wurde, die Arbeiten noch nicht zum Abschlusse bringen.
In bezug auf den Stand der Arbeiten des Ausschusses für die
Herausgabe der Druckschrift "S c h ä den an Da rn p f k e s sein,
Da m p f 1\ P par a t e nun d J) r u c k g e f äße n", über deren Ein-
leitung in der "Zeitschrift" 1911, ..[r. 7, 'eite 110 und 111, und über
deren Fortschreiten in ..-r. 8 von 1!J12, Seite 124 bis 125, berichtet
wurde, wird folgendes mitgeteilt:
Der 1. Abschnitt, welcher die allgemeinen Aufsätze über
• chadensbildung und Material, Brennstoff, \Vasser, Konstruktion,
Anarbeitung, \Vartung, Kesseluntersuchung enthalten wird, ist be-
arbeitet. Ebenso der 11. Abschnitt, welcher die allen Kesselgattungen
gemeinsamen Schäden, die sogenannten Schadenstypen, behandelt, und
der HI. Abschnitt, welcher die Kesselskizzen und die an die
Formen der ort festen und lokomobilen Kesseln gebundenen Einzel-
schäden zur prache und Darstellung bringt. Der Abschnitt I V:
Kesselskizzen und Einzelschäden an Lokomotivkesseln konnte noch
nicht vollständig fertiggestellt werden, weil es notwendig war, die
übrigen zum Teil gänzlich neuen Arbeiten in erster Linie zu berück-
sichtigen. 'eine Fertigstellung ist aber im laufenden .lahre zn ge-
wärtigen.
Die gänzlich neuen Abschnitte V über die Einzelschäden der
chiffskessel und Abschnitt VI über Schäden an Dumpfapparaten und
Druckzefäßen sind dank der aufopferungsvollen Tätigkeit der be-
treffenden lIerren Kollegen textlich beendet worden. Zwecks möglichst
einheitlicher Ausführung der zahlreichen Abbildungen, Kesselskizzen,
Schäden und Photographien sind Verhandlungen im Zuge. Der Ver-
minderung der Herstellung kosten wegen sind Besprechungen und
Erwägungen über Zahl und Ausführungsart der Abbildungen nötig,
bevor an die Drucklegung ge chritten werden kann.
Besonders erfreulich für den Verein ist es, daß es ihm nun
möglich werden wird, das überhaupt noch nicht zur Bearbeitung ge-
kommene Gebiet der chiiden an Dampfapparaten und Druckgefäßen
in reicher und gründlicher Bearbeitung der Industrie zugänglich zu
machen und ihr damit großen. 'utzen zu bringen.
.. her die Tätigkeit des ,,'I' I' lL ger typ 0 n - Aus s c h u S 5 es"
ist das Folgende mitzuteilen. Der Arbeitsausschuß dieses Komitees
hat zunäcbs den Einfluß der Ausrundungcn und der Steigungen der
Trägerflan chen bei den T- und [-Trägern anf die Größe der Quer-
scbnittafläeben in Untersuchung gezogen und dic dabei erforderlichen
Feststellungen fertiggestellt. Sodann heschiiftigte sich der Ansschuß
mit der Frage des spezifischen Gewichtes dos Trä~edlußeisen und
der Einheitsgewichte der Trägerprolile; er beabsichtigt, diese Fragen
im e perimentellen Wege zu lösen, und verhandelt diesbeziiglich mit
den Eisenwerken behufs Erlllöglichung des Ankanfes einer ent-
sprechenden hydrostatischen Wage,
Der Ausschuß für die H.e f 0 r m des \Va s s e r l' e c h t.·
0' e set z e hat im Vorjahre berichtet, daß er beschlossen habe, eine
zuwartende teilung einzunehmen, bis die vom Ackerbauministerium
bearbeitete Novelle zum \Vasserrechtsgesetze in den verschiedenen
Landtagen beraten und auch durch die a. h. Sanktion Gesetzeskraft
erhalten hat, und verweist auf den erschöpfenden Bericht des
Hofrates Prof. A. 0 e I w ein: "lJ 1\ S neu e \Va s s e r r e c h t s -
ge set z" in 1"1'. 2i unserer "Zeit chrift", aus dem zu entnehmen
ist, daß durch den Entwurf des AckerhauministeriulllS fiir ein neues
auf moderner Grundlage gestelltes \Vasserrochts/!;esetz, ein·e aus-
"'ezeichnete Arbeit des in dieser Wchtung unermlidlich tlitigen 'ektions-~hef5 Dr. Erns eid I e l' unter ~1itwirkung des 'ektionsrates ))1'.
Wilhelm Alter R. v, \Valtrecht, diese seit mehr als zehn Jahren
bearbeitete Frage ihren Abschluß erfahren hat. Der neue Gesetz-
entwurl ist bereits allen Landesvertretungen zugegangen und wurde
auch schon ,on den Landtagcn der Alpenliinder unverändert oder mit
nur beringen Abändernngen angenommen.
Der neue Gesetzentwurf, selbstredend ein Komprorniß zwischen
den Vertretern der Industrie und Bodenknltnr, stellt einen gewaltigen
For chritt in der wirtschaftlichen Gesetz~ebulJg dar, der auch den
berechtigten For?erungen der Ingenieure I{echnung trligt.
Es erschelllt nur bedauerlich, daß der niederösterreichiscbe
Landtag sich auf ?en au~schließlich agrarischen Stllndpunkt stellte,
trot~dem de~ Landw,rtsch~ftsratdem G~s~tzentwurfe seine Zustimmung
bereits erteilt hatte, und Ist nun dl'r Zeitpunkt abzuwarten, bis die
.Iajorität zu der Einsicht gelangt, daß derartige weittragende Gesätze
nicht für eine Partei, sondern im Interesse aller ge chaffen wer en
sollen.
Der W u r m b den km a I _Ans c h u ß, der den Fortschritt. der
Arbeiten beim Denkmale verfolgte, dessen Hauptfigur im omrner ,dle;~~
Jahres nahezu fertigge teilt war, ar durch das am 16, Juh 1.
erfolgte AbI ben des Bildhauers Hans Rat hau s k y, dem dies
Arbeit übertragen worden war, gezwungen, (Ur die Vollendnng d~s
Denkmales in Verhandlungen mit der Witwe des Verstorbenen S.OWIO
mit Bildhauer Fritz BI' e d ewe g zu treten. Diese sind e1D~m
günstigen Ab chlusse nahe, so daß eine Verzögerung in der Fertig-
stellung des \Vurmbdenkmales nicht eintreten dürfte.
Der von der Fachgruppe für Ge undheitstechnik gewählte
K I' a n k e n hau s - Aus s c h u ß hat seine Arbeiten beendet. Baurat
Max e tz hat in der Geschäftsversalllmlung vom 14. Dezember s, Jdüber die vom Ausschusse aufgestellten "Grunds tze für den Bau un"
die Einrichtung von Krankenh usern und verwandten Anstalten
referiert und wurden dieselben einstimmig angenommen,
Zweigverein Pllsen,
Der Zweigverein zählte am 31. Dezember 1912 61 ~I!tgl!eder
(gegen 54 im Vorjahre) - im Berichtsjahre sind ihm 12 htgheder
beigetreten, 1'> hat er durch Austritt infolge \V echs ls des Berufsort~s
verloren; doch sind diese Ausgetretenen dem Hauptvereine als Mit-
glieder erhalten geblieben.
Die Betätigung des Ver insleben zeigt sich in 1'> Aus chuß-
sitzungen, 13 Versammlungen und vielen, allwöchentlich tattgehabten
Kollegenzusammenkünften. In den ersteren wurden die laufen.den
Vereinsgeschäfte der Erledigung zugefiihrt; insbesondere beschllftlgte
sich der Vorstand mit der Zusammen teilung der Vortragsordnu~g
und des Exkursionsprogramme , außerdem wurden in denselb~~ .In
Angelegenheit der Kornmisainn der Flußregulierungen im h.onlg·
reiche Böhmen sowie in solcher de Verbandes der tudierendit
der deutschen Techni eben Ilo -h chule in Pr g und auch betre ~
der Gehaltsregulierung der technisch-akademischen L hrer b I
Durcbboratumr der Dienstpragmatik Heschlüs gefaßt. egen~tl\nd
dieser 'itzungen war aber insbesondere die Intervention bei Be-
setzung der Konzipistenstelle der Pilsn r Handels- und Gewe!'be-
ammer, die von einem vollen Erfolg _ der Anstellung eines
Ingenieurs - begleitet I ar. ~Iit den h freundeten Ver inen, vor
allem den Ingenieurvereinigungen, wurde da gute Einvernehm.en
weiter erhalten; Begliic wünschurigen anlüßlich der Wahlen, Ein-
ladungen zu den Veranstaltungen usw. wurden wie in den Vorjahren
gegenseitig .ge~ech olt, Auch ~ie Geschäftsversammlung n gaben An~
laß zur ~lIttellung g chäf tl icher Angelegenheiten und zur Be
sprechung derselben durch die ~Iitgli der.
V 0 r t I' ä g e fanden statt: Am W. Jänner 1912: "Die Garten-
stadtbewegung" (von einer Studienr i naeh England) von Arch-
Ing. Eduard 11 ii t t e r, Professor an der k. k. Deutschen taat gel erbe-
schule in Pilsen.
Am H. Jilnner 1912: ". [euea im I ompresscrenbau'' von Ing-
Lothar 11 0 f f 1Il a n n, Ingenieur d r 'koda, el·ke-A.-G. in PilseIl.
Am 31. .länner 1912: "Üher den Gefüge ufbau von Eis n und
itahl'' .von Dr". Ing. August Ge ß n er, Ingenienr und Liter. der
mechanisch-techniechon Versuchsanstalt der kodawerke-A> . in PlI n.
Am 14. Februar Hl1:!: i' bel' das Gußeisen und seine Her-
stellun ," von Ing. Wladimir }<,"i a I a Oberingenieur und Betriebschef
der Gießerei der ' kodawerke-A.-G. in Pilsen.
Am 21. Februar 1912: ,." ber die Kohl und ihre Gewinnung"
\'on Ing. iegfried 11 0 c h s t e t t e r, Betriebsleiter und Oberingcnieu l'
deo Weotböhmischen Bergbau-Aktien-V reine in Pil en. (' flcntlicher
Vortrag.)
A.m !3. ~Järz 1!112: .Eini es üb l' Transportanlagen in
Brauereibetrieben" von Ing. Franz pa lok Direktor des Bürger-
lichen Brauhauses in Pi Isen. '
Am 20. Mll.rz 1\1\2: ,.Mod rne Industri bauten" von Arch. Ing·
Eduard Il ü t tel', ..Professor an der k. k. D u h n tas g werbe
schule in Pil en. (Oflentlicher Vortr g.) .. .
Am 2i. ~I. rz 1.!H2: "Allgemeiner berblick üb l' die Gesch~LZC
des Land- und Seekrieges" von In~. Hichard Lau e l' Ob ringenleur
d l' kodawerke-~,-G. in Pil en. (' fl'entlich l' Vortrag.)
.Am. ~. Ap~11 1912: "Die Be eitigung d I' Rauch- und taub-
plage 11l • tädt n von Dr. Ernst Iu l' man n Profes 01' an der k. k.
Deutschen taatsgew rheschule in Pilsen. '
Am 10. April H112: ,.~Ie sung hoh r T mp raturen" von Ing.
Josef 11an n y, 'hefchellliker der 'kodaw rke-A ..G. in Pilsen.
Am 24. April 1912: ". 'euerun~ n im Dampfm chin n- und
Dampfturhinenbau" von Ing. Ern t .1 a h r I e Obering nieur der
.'kodawerke-A.-G. in Pil n, ,
Am 13.•"ovemher 1912: .. ber mollern Kunden rbung" von
Profe 01' Dr. In~. lIugo I,' u c h ' Der Weg des Ei en" von PrO-
fessor In~. Artur G ü.n t her; :1~lder vom Kohlenb rgbau" von
Bel' 'baudIr ktor Ing. Vlktor 11 an i sc h, 1'i1 en,
Am 18. Dezember 1!l12: "Poe ie und Technik" von Dr. Ollk~r
\V 0 1 f IZ.~ am m, Professor an d l' . k. D u ehen. taat re I chuJe 111





Verzei chni der im Jahre 1912 abgehaltenen Yortrij 'e.
Il.) In den Vollversammlungen.
13. Jiinner. Profe, 0 1' Othmllr v. Lei x n er: . Der Dom ,"on t. StephRn
zu Wiene. . I . h Z men
.Iiillller. Profe ' 01' Dr. Theodor P IIn zer : . DIe e 1C11IISe ussm -
Belzung der nieder ten Lebewe 'ene. h . d kt
27. Jlinner. In~. Leo KR u f: . Der 2-10 m IlInge ~ehkppba n\'1lI u 1111
EiSl'nbct(l1l ill Pöchlarn 11. 0 . . . . ' I llbal «3. FebrIIlIr. III/:. Franz 111 S i I: DIC alllerlklllllSchel~ tlldt~,: I/I.e ,mell ~
10. Februar. Professor Ing. Itudolf I> u I!:. • Die J.ullS~lun ~lIe hUHlchtung de.
neuen Schwilllnllloek der k. u. k. Kri egBlllarllle 111 I ola~ . df
17. Februar. Privatdozent Dr. Ing. A. K lei nl 0 gel : . DIC Verbun rage
im Eisenbetonball und die neueren Vor~!lh r i ft ell e. . in deli
2. Mä rz. ln g. RudoH e h. Jl h m.II n 11: • Uber E~scllkollstruktlOllen
stiidtiseheu Gaswerken d lllU1ermg und L~opold,1U e ..,
!J. ~lii rz . Oberballrut l ng. Eduard . ehe I e h I : . Uber nelle elekt.risehe
Vollbahn bctriebee. . . I b d'14. Mär z. DI'J.. lng. Adolf ß 11 c h I e i t 11er: •WIrt ehafthe le cl stlin Ig-
keit den AlpenIfindern le I h I TeehnikW. ~ Ili rz. Grllf ,'. Are 0 : Die letzteIl Fort.;ehritte der, 1'11 t 08en
nlleh dem ,"stem Telefunkcn . I1 h d Untergrund.
2:-1.• liirz. Direk"1Ur W. te in : . Die Hamburger oe· IIn
bahne. - D Altersyers ieherung. ·
• (ärz. Oberingeni"lIr Dr. lug . Augusl K a n n: • as
gesetz für Pri\'ntange8teJIrec~ EI kt' I e I' Antrieb "l"on
13. April. P rofe or Dr. Ing. F ranz K r r n es: . , e flse I
Feinsp innmu ehinenc.
Privaten die hi er an zuführen der kn appe Raum nicht gestattet, Gut-
achten i:1 H on orar- und technisch en Angelegenheiten er te ilt .
S ach v er s t ä n d i ge wurden nam~aft gemacl,.t: .dem k. k.
I1andelsministerium für die Durchführung ei ne r Expertise III W asser -
bauten in Albanien ; dem t ürk ischen Ge ne rniko ns u late i l~ W i ~n f~r
eiserne I1rück enkon struktioncn j de r k. k., taatsbahndlr.ektlO.? III
Wi en in Angeleg-enh eit d e~ Sch~tzUJ~p d~r Olga sal! stalten 111 H~tte l .
dorf'; dem k. k. H andelsgenchte 111 \\ ien ~n der. t reitsache Mnsc hin en-
fabrik Augsburg- . ' ürn berg A. G. ge ge n ~Ie Aktlengesellsc.haft R.. Ph.
' '' a a g u e r, L. " J. Biro und A. h.urz;.dem .Bezlrksgerlchte
In nere Stadt für Zu ckerfabrik enj dem k. k, Bezlr~sgerlCh~e Jo~e fsta~t
für elekt rische ' t raßenbahnen; dem StadtmagJstrnte 111 Linz fur
Schwimm- und Badeanstalten; der Gem eindevorstehung Alt-A.?ssee
zur Überprilfung ein es W asser leitungsproj ektcs j dem k. k . ?st.er.
reichischen lI andels museum in Wien für Hüttenwesen; dem gr~fhch
E I tz se hen Ing enieura mt in Vukovar für Beleu~htung~: u~d I~ .ra lt,
an lagen, dem städtischen Elektrizitätswerk in L aibach fur Kra ft über-
tragung . üb E' I dV e r t r e tel' des Vereines wurden entsendet: u e; 111 ~ un g
des k. k. Handelsminister iums zur Enquete, betreffend h art elherung
in der Zemen tind ustrie, und zur Enquete, betreffend das Baugewer bej
über Ein ladung des k. k. Eisenb~hl!.ministeri~ms zl.~ r T agung' der
In ternation alen Komm ission zur Einführung einer Guterzugsschnell-
bremse ' über Eiuladune des ~1aj:(istrales de r k. k. Heichshaupt- n ndResi de~zst ad t Wien in das Preisgericht zur Prämiierung v?n
künst lerisch technisch nnd hygienisch he rv orragenden Bauten 1111
Gcmeindegebiete von ' Yien ; zum AlIgem~inen ~~rgmannstage
W ien 1912 ; z ur Fest~itzn!!g der k . k. Akademie der " lsseDsc~aften;
zu r De leg iertentagung der Osterreichischen Sektion der Intern at IOnalen
Petrolen~lkommissiol~' in die Ständige österreichische Ausstellun.gs-
kommission : zum v'i. Internationalen Konc reß fiir .die Materllll-
pr üfungen de r Technik in ' Yashing ton ; .in da s Kuratorn~.m und z~r
Ge ne ralvereammlune de s Vereines "T echlllsche s Museum fur Indust rie
un d Gewerbe" zur"42. ' Vander versammlu ng des Intern ationRlen Ver-
ba ndes der Dampfkessel. " ber wnchung svereine in München ; zum
IV . Konareß de r Chemikerkoloristen in "" ien : zum 11. I ntern~uon alen
Kongreß" fü r Rettungswe sen und nfallverhütung in ' Vlen ; zu r
Generalversammlung der Ge sellschaft zur Rek(\mpfun.g ~er Hau ch-
und taubplage ; zur Hauptversammlung des Osterrelchl~chen Ve r-
ba ndes von Mit tJ' liedern des Vereines deutscher Ingeni eu re : z?r.J.a hresversammlu~g des Vereines d er Gas- und 'Yasserfa~hmänner 111
Oste rre ich-Ungam in Agr~!n; zu~ Haul!tversRmmlung ~er Zen t~al s t.ell e
fiir W ohn ungsre for m in Ost er reich ; 111 das vorbereitende K omitee
zur Gr ündune eines M i tte l s tan d ss anatori u.~n s ; zum XXV. Ver ban dsta ge
des Zent ral v~rban des de r Industriellen Os te r reichs; zur Generalver-
sa mm luntJ' des Bu ndes üster reichisc he r In dustri ell er ; zu den Be-
sp rec hunge n des VerhRndes ~eutscher T ech nik er an d~r T echnisch en
H ochschul e in W iell' über 1<:1I1111 dung de r k. k. Lllndwlrtschaftsg~sell­
sc ha ft in ' Vien zu 'einer Ausste llung vo n ~Iotorpflüge ll in EhreIChs-
dorf' üb er Einladun~ des Vereines "Die Realschule" zu r Bespr echun g
von 'wicht igen, die Interessen beider Ve reine be rü h rende n Fragen.
Das S c·h i e d s ge r ic h t wurde in zahn F l1llen ange r ufen, ~n
einem F a lle kam ein Au sgleich zustande, in einem F all e wurd~ dl (\
Kl age vor Einleitung des Verfah rens zurückg?zoIo;en uud acht SChlCds-
ge richtsfiille sind mit J ah resschluß noch anhauglg
* * *
Der Verwaltungsra t erfiillt eine angenehme Pfli~ht, in~em. er
allen Kolle tJ'en, die an der hier kurz geschilderten ~rbelt des ' eremes
in s Ibstlos~r ' ' 'ei e teilgenommen haben, de n wär msten Dan k aus-
pric ht.
' Vie in früheren Jahren haben au ch im Ber ichtsjahre die
Vor räge ihre volle Zug k ra ft behalten . All e waren zahlreich - nicht
nur v~n Zw eig ve reins mitglied orn , sonde r n auch von Gäst en - besu cht
und die tr elflich en A us lühr unj:(on d I' Vortragen den fand en immer
volles Inter esse und lau ten Beitall, In be sondere die im Pilsner
K?nstge"!erbemuseu m veranstalteten öffen tlichen Vortragsabende
\~~ese~ eine n außero rdentliehm, Zuspruch auf, si e sind einem Be-d~rfl1l sse en ts p ru ngen u nd zur stä udigen Einrichtung im In du stri eleben
Pilaea s geworden.
In der "Zei tsc h rift" erschienen au ßer den vom chriftfübre r
verfaßten re gelmäßi gen Ber ichten über die Geschättsversammlungen
und Exkursion en auc h au sführli che Heferate desselben Verfasser s üb er
alle im Zw eigvereine gehalte nen Vorträge,
Ex kur s i on e n fanden statt: um 2. J uli 1912 in die " Walfen -
fahrik " der Skodawerke- A .-G ., P ilsen ; arn 10. • ' ovember 191:! in die
k. k, priv. Spi eg elglasfabrik , H oll eischen ; am 17. Nov ember 1912 auf
den "A~stria-J';Ibilliumsschach t" in Zwug des"W estb öbmiach en Berg -
hau-Aklienvere1lles" in Wi en.
I?ie Beteiligung an alle n diesen Besich tigu ng en Will' eine auße r .orden~hch g roße; alle T eilnehmer war en da nk dem E ntgegen kom me n
der ~Ir?ktoren der besuchten In du strieunterneh mungen und de r im me r
vorzughchen fachlich en Führung von dem Gesehenen vollauf befr iedigt.
Der gesell ige V erkehr un ter de n Verein kollegen hat eine mitF~eude zu begrüßen de te igerung er fah re n ; die allw öchentlichen~httwoch·Zusamlllenkün fte im Vere lnslokale, bezw, na ch der Vo r trags-t~gung im Konzertgarten des " Hotels W uldek" , wa ren gut besuc ht ;
~n ~~ Beginn d er T ilgung 1912/1 3 veranstalteter Familienabend mit
I orfuhrung- künstleri sch er Lich tbilder hatte einen besonders ge -
ungenen Verlauf.
Z, elgvereln Ollerfurt·O tran-' ' It kowitz,
ADer Zw eig verein er ledigte die laufenden G chäfte in mehrere n
u s s c. h u ß s i t z u n g e n und in Z\ ei Geschl1fts-(Voll -)versammlungen.
I
. Die gegenwärti g außeror dent lich intensive Bautätigkeit im ga nze n
{evl er e nahm die Arbeitsk ruft alle r ~I i tg l i eder in vollem ~l aße in An-
spruc h, ~o daß die Vorein stä tigk eit vor iiber gehend etwa leiden mußte.
. DIe e r s t e G e s c h 11 f t s ve r s a m m I u n g fand am 25. J änn er
IIn großen Saale des 'Vitkowitzer 'Yerks hotels statt. Her r InA'. P eter~!. e r 111 a n n au s Witkowit z hielt einen Vo rt rag über "Alllerikanische
ruttenw erke" , der da s lebha ft es te In teresse de r Versammlun g fand.~u .de m Vortrage war der Lesever ein der Eisenwer ksbea mten. de r
I~ heben swürdigster W eise das kioptikon zur Vor führ ung de r L ich t-
bilder Zur Verfügung ges tell t hatte, eingeladen worden.
. ,I n der z w e i t e n G e s c h 1\f t s ve r sam llJ I u n g am 1. ~I lirz
b
lm Saale des F eu erwehrlöscbdep ot s in l\Iäh r .-Ostrau trug H err Obe r-
aurat L. Er haI' d au s " 'i en üb er ~ Da T ecl111isch e ~I u seum für
Industrie lind Gewerbe in 'Vien " vor. Die hochinteresSllnt en Au s-
führungen fand en den lebhaftesten 13eifall des zah lreichen A uditori ums.
o Am 8. Au gu st feierte lInser Obmann H err Ge ne ra ldire kto r
.1', p, ~ chu st er se in 25 jä h rig s D i en s t ju b i l äum im~Isenwerke 'Vitkowitz, über welch es be reits in de r " Zeitschr ift" be-
rlC.htet wurde. Bei den au s di esem Anlas e ve ranstalt('ten F eierlich -
keiten war der Zwei gv er ein durch sei ne beiden Obmann tellvertre te r
und den chriftführer vertret en .
r . E . kur s i on e n fand en a m 25. August und am 6. Oktober statt.
Öle er~te ging zum Buu d I' 'I'alsperre an d I' Bistricka bei W et in.
bel' dIe eib e wurde ber eits beri chtet. Zu de r E. 'kursion am 6. Oktobert urde der Zwei gverein vom Herrn Gewerken Ad olf ' u e s s in freund-/c~~ter. Weise ing tllad lln. Es wurde di im Bau b findliche Zement-
\a rlk 111 trumbllrg besich t ig t . D er Gastg b I' uu d d ie H er re n des
1ykes w~rden nicht müde, den za hlreichen Teilnehmern die einzelnen
~ ~gen, Ihren Zweck und ihre Wirk ung weise Zll erklär n, und es~el Ihn en auch an dieser teil e hiefür owie fü r ihre Gastfreundschaft
er wärn~8te Dank au sgesproch en .
, Belde E xkursionen nahm en nic ht n ur in technischer Hin sich t
elllen ~ußer~rdentlich befriedi g end en Verlauf, sie förderten a uch
wesenth~h dlC Ge seil i g k e i t der Mitg lie der.
1~le ~I i t g I i e d er z a h I bet rug wie zu 13etJ' in n des J ahres 100.
Endh ch muß noch mit besonderem Da nke hervorgeh obenwerd~n , daß fiir di e Ver an st altungen in 1\I IIh r.-0 t rau von de r Stadt-
~~elnd.tl der aal des Lüschd ep ot s und filr die Ver an ta lt ungen in~ko\Vltz VOm Eisenw erke der ~all l des " 'erksh otels sam t Beheizung
Un Beleuchtung vollkommen ko ten los zur Verfügung gestell t wurd e.
* :!< •
I Gut ach t Oll wurden un ter ~nderem abgegeben : der kgl. kroat. ·~ av.-dalmatin. Landedregi erun g in Agr um fUr ei n Ki rch en bau pr ojckt,
kfr. k . k.. n.-ö. ~tatthalttlrei in Ang'elog enheit de r Einfiih r ung ei nes
elllen. Ziegelformatos und betrelfs dllr I"apita lisi eru ng des Hein-
ertrl1gll1sses von Geb iiud en und Li e enschllften; de r n.-ü. Handels-
Snld Go~erbekammer wegen Best ellun g von Rachv I' tlinditJ'on undkc llitzm elstern in ver chie de ne n te Imi 'Ien Gruppen; dem 14. Korps-
ol~mando in Inn sbruck in ei ne r I1ollor ar frag . d m k. k. Landes-~erlchte in Strafsa chen in W ion in ein I' 1I0norara ngeiegeuhcit lindc~t~ert:s .Bes.tellung von Sachver stllndig n; dem In genieurverein in
'a rlstlanla . In .de r In genieurtitelfrage ; der ~l arktgemei nd"vo rst el.lII l ~ g
d alfelden 1ß elller lIonorarangelegenh itj dem n.-ö. Ge werbevere lll 111
0 1' 'Vohnunssfrage . Au ßerd m wu rd 11 iner tJ' roßen Anzahl von
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10. April. lng. J . Tob e 11: • Die rationelle Vcrsorgung der tadt Wicn
mit Wesscrkraft«.
20. April. P rofc or Dr . A. 0 m m c r fc I d , Professor Dp l, Chcm . Jo ef
K lau d ... und Profes or Dr . Leo U b bel 0 h d e: s Die Reibung gc·
sehmie rter ~I chineuteile und die Bewertung der chmiermittel •.
27. April. Baurat Franz Frcih. v , Kr n u ß: . U ber de n Bau des Kurhauses
ernm eringe ; Iajor Ing. Anton e h i n d I er: . Ausgestalt ung de Karls-
platzese.
26. Oktober. Dr. Ing. Walter Co n rad: . Di e Vigiljochbahn und andere
eilschwebebahnen in Öste rreichs.
9. November. Professor Raou l P i c t e t: . Übcr ein neucs Verfahren zur
Gewinnung ...on chemisch reinem auerstoff aus der ntmospärischen Luft ,
seine Verwendung für ßelenchtnngszwecke und ei u neue. Vcrfah ren zur
Gewinnung von reinem Wa ' crstoff und Ve rwcrtung der Nebenprodukte
für typographische Zweckce.
16. •·o\"ember. Profes or Dr . Ing. Rudolf al i ger: . Di e neue ten Ergeb-
ni se der Ei enbetonforschung, vornehmlich über Schubwiderstnnd und
Verbund e.
23. .L ovember, Ing. Jo ef Pa v l i n: ." ber den Bau des I'anamakanalc~e.
30. "ovember. Direktor IIugo Sc h e r ba u m: . Gewerbe und Industrie des
Ybbs- und Erlauftalcs vom J ah rc 1850 bis zur Gegenwarte.
7. Dezember . Oberleutnant Ro bert E y b: . Mil itä risehc Anforde runge n an
Flugzengee.
14. Dezember. Ing. .L la r ti n Bio d n i g: '.L[eue lJetonhohlsteinbauten mit
besonderer Berücksichtigung des.. Sanatoriumsbaues Grimmenstein e.
21. Dezcmber. Dr, Karl 11 0 I e y : • ber moderne Mouumeotal -Arcbltektur
b) In den Fachgruppen:
1. Architektur und Hochbau .
10. Jänner. Dr. I. tu r: . Di e liltc te n Bau pläne der Wclt und d ie Anfänge
syst ematische r BlIutechnik im alten Orie nte seit dcm 3. •Jahrtausend
v . Chr.e. ..
6. Februar. Arch. Arnold Lo t z: a) . Ubcr d ie vom Vortragcndcn vcr-
faßten schematischcn Grundrißserien als tcehnische Grundlage für die
Verfas ung von modernen Anfo rderungen der H ygiene entspreehendcn
BauordnnnJ::en e ; b) . Aller k leinstwohnu ngene . ..
27. Fehruar. Baurat Eugen Faß h c n der: a) .Uber den Riescnvcrkehr
in den Weltsl..lldten, auch mit lJezug auf Wiene; b) . E ine Garten.ladt bei
Wicne; c) Uher den internationalen Wettbcwcrb zur Gründung einer
Bunde hnllp tadt in Aust ralien nuf frei/'ln Feldee.
12. Mlirz. Profcssor Ka rl 1\1 a y re d I' r: . Ha ns E. \'. Ber lcpsch -Va lenda
und sein Wirkene.
26. Mä rz. Ohcrbaurat Fried rie h 0 hlll a u n: . Bes trebu ngen in dcr Arc hitektur,
bodenständi g zu buucne.
16. April. Professor Ing. Joscf 1t ö t tin ger : . Das Gest:lz vorn 21l. Oe-
zembor 1911, betretlcnd dellcrbegUnstigungel!. .
29. Oktober. Profe 'or Dr. ~Ia F abi a n i: • ber die Instrumentation in
der Arehilekture.
12.•·o\"ember. Oberingenieur Rudolf Pi chi er: . Alt wiencr Grabmal-
kun te.
26. !Tovember. Wilhelm L cut h met zer: . Mitt eilungen über dllB Bau-
system Hygienae; cand . tcchn . lt Ö t tin ge r j U n.: _Fa r ben ·ki1. zen in
Autochrom e. ..
10. Dczember. Oberingenicur Fritz K no I I: . Uher d ie hell en istisch e Bc-
fe tigung von E phesu e.
2. Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
1 . Jiiuner. Ing. Alois P. B 0 c k : . Zemcutholz a l Bau- und lso liermitt el •.
29. Jiiuner. Direktor Ing. G. Be eh man n: . Dic No rd- Ud-Untergrundbahn
und dic Linien des "[~tropolitain in Parise.
\. Februar. Obcringcllieur Th. G tl de i: .Dcr Bau der Lok a lbahu Wciz·
ßi rk feld , unter bt'sonderer Herüch ich tigu ng der dasel bst au.gcführten
~roßcn Ei cnbetonbriiekcn e. ..
]f,. ~·ebruar. P rofessor Ing. Vincen z P (I I l a c k: .Uber Bodenhcwcl:ungen
im allgemeinen nebst ß erUck sich ti gung eiuige r Angaben und Da rst cllungen
für die Bahnstreckc Zicrsdorf-Egl:l'nb u rge.
28. Mä rz . Ing. Karl B ren n c r: . Der Bau eier Kai cr F ran z J(I 'cfbrücke
über die EIbe in Lei tmeri lze.
1 . April. Techn. Hat L. Je s s er: Über Wasserahsorption und Vol um-
underun!(en eies Zcnlentlllörtel .
14.•·ovembcr. Baurat Ing. Moril z K o hut: . Die Tlllsp erren in Ö te rr .-
._chlesien e. "
n. Dczember. Profe sor Anton It . v. c h ur d u: . I' b r llie ein hei tlichc
Ausgestaltung dcr \\'j ener BlIhnunl ugen (Anluge zwcier Zc'ntr al-Fe rnhahn-
höfc , Erw~itcrung der tu,lt bahn und An lagc ncu er Unte rg r ulll ise huc ll-
hahncn)e.
12. Dezcmber. In!:. )( ili voj K 0 n rad: . E in neUt'S Pfuh l g ~tlnd un g \'erfllhrc'n
unll wirtschaftliche l'fahlfulldierungen auf lIl'uer t heoretischer Grundlage.
3. Berg- und Hütten-Ingenieure.
11. Jänner. Ing. Augu t EUl:CU L i weh r : . 1. t die tllngcnuhbau 'ch rlimm -
lila chi ne geeignet, die ltad 'ch riimlllll chinc zu vcrdrängcn, und welche
. iud die hiebei in Frage komme ndc n Wertigkeitsverhält ni: e z,vi ehe u
elektromotori chem Antrieb un d dCIII Bet riebe mittels komprim ierter
Luft ?e
2&. J äun er . Oberiugcnicu r Wil ncllll Se i t n e r . Die ne ue Kohlenauf bc rci -
tunl( 'an llll(c in Trifaile.
Februar. Ing. Alcxllnder F I ö g c: 1Teuerc Erfuh ru ngen mit elektrischcn
Öfen in der Ei'en- un d Stahlinelustriee.
2') Fehruar. • Di ku' ion über d ie RegierungsvorIa/(e, hetreffcnd die Ab.
iiuderung des ullgemeinen Berggc' etzes.. Ei ngeleitet von Hofra t Doktor
Jo-er Gattnar.
7. . Iärz. In' Jo 'cf 'h ö n g ut: • • Iodern e P rin zipien rur die Projeklie rung
"on chachtan!uj(cne.
21. ) (ärz. Hufrat Ing . Frnnz POl' e h: . Ilergtech ni 'che "Iilteiluug"n aus
Bosnicll c.
11. Ap ri l. Komm erzial rat Ing. L. SI. H u i ne r : . Modern e Berg ban tcchn ik in
den Itandminen (T ransvalll) .
21'>. April. . Di ku iou übcr die Kohlengesetzno\' ell ee.
7. November.Tng. Artur e h Utz : ." bc r ko ntinuierlich arbeitende Fllrderer
für dasscn rlltere .
21. 1 ovember. Dr. Peter L ö f f I e r: • ehlng" etter u nd wcll cr ichere
prengstoffe e.
1\) . Dezember, Ing. Albert F a u c k : • W e r in brüche und Br andknta-
trophene,
4. Bodenkultur-Ingenieure.
[,. .Jänner. Privatdozent InJ;. Dr . Karl E g g er: ." ber d We cn eles
Kapitals mit bc onderer Berück sicln.igung der Bod nkulture. - ,. d
H1. Jänner. Oberforstkommissär lng. Pr. Am eri gu Ho fm an n: .Ubc r \\ 11 •
bäche und Wildbaehverhauungen in Japan e. .
W. Februar. Hauptmann In g. ' i/(ismund T ru c k : .. her di e Fo~tschnll~
der tercophotogrammetric in der In genieurpra xi der let zten zw I J ahrfje..
1. .L l ärz. Hofrat In r. Kar! Pet r a s h e k: • \. erb e serter Dreh .he mel ur
Waldbnhnwagene.
15. "Iärz. Forstmeister Ern t Kr nl z e r : W i t di e Wuldr nt e ?
2!J. Novernbcr. Profe .or Dr, Ad olf • i es I ar : . Fors tlic h au Dän n,ark,
Ostden chland und Rußland .
1:\. Dezember. For:tmei ter E. K r en t 1. er : Neue nsi chten in Thcorie
und Praxis der For tein richtung uuf wuldbuulieher und suu i ehe r Busise.
5. Chemie.
8. ,Iärz. Prof or Ing. Viktor H ö l h I i n g: .,·e uere Vcrfahrcn der
Ammoniakindn ·t r ice .
22. I rz. Privat-Dez nt Dr , Gcrtrud W ok er: Was ind Katalysatorcn und
wie wirken ie?e .
19. April. Hauptmann Richard . c h n u f d 0 r : . Die chemi eh e Technolodgle
des rauch chwaehcn Pulvers mit b udcr r Bcrück iehtigung er
modernen .Iagdpulvere.
,Tovern ber, Dr. Rudolf D i t m a r : • \Velchen prakti 'chen Wert habeu
mechanische PrUfnngcn an Kolloiden ?e
22. .LTovembcr. Dr . Jcan Bill i t c r: . Koeh alz-El ktrolys in der öRter-
reichischen Industriee.
6. Dezembe r. Gencraldirektor Dr. icgm!.lIId ' t r a n k y : . Die wirt>chaft-
liehe Lnge der Pctr<lleumindu trie in tcrn'ich- ngam .
6. Elektrotechnik .
15. J änner. ProfI' r Dr . Johann uhu I k a : Üb rbliek ilb r ,I clektrbche
Beleuchtung we cn eit dem Jahre 1900 .
29. •Iänner. ProfI' r Dr . Ing. Kur! Pi e helm a r 0 r: ••"euere Buuarten
dcs Elektro-Maschincnbaue e.
12. Februar. Bau-Oberkommis är Ing. E. F. P e t r i t eh : Telephonic auf
!(roße En tfernungene. d
2ti. Februar. Oberingenieur Dr. h. c. Karl 1 I g n ~ r: llgncr-Anlagen uu
ihre 'Wir ·chaftlichkcite.
11. Mlir z. lug. Franz L ö ger: Dcr lJaudotapparnt und eine Bedeutung
für den modernen Telegraphenbetri be.
9. Dezember. ProfI''' or Dr. Heinri ch Pa w ee k: • - ber den geg nw rtigen
land der elektrochemischen Indu rie e.
7. Gesundheitstechnik.
10. J än ner. Bnu -In pek tor l ug . Hein rich S t 0 I z : . Dic Entlll8tuug des
AIsbnch k llnal e e. d
24. Jänne r . Profe or Dr. Artnr eh n t t e n f roh: • nte r nchung u n
Beurteilung von Dcckenbe chütluug mntcrialicne.
2 , Februar. Ing. iegfried D u t c h : . Die Dampf.Warm\v crheizung
ystem Deu eh e_
10. April. Oberiugenieur l ax 'e t z: Tcehnische Fort eh ritte im Bau ...on
medizini chcn lI eißluft8ppa ratcn . .
20. ! ·ovember . a) Chcf - IJI/( nienr Kur! F ur re g : . T reibe lf lIorunge,
b) Oberin 'euieur Ka r! Wen z e I : . P IUIO-,' lok r- ' ueruug; c) Ing.
Johannea Kar! K c I li n g: . (t a uch '·H zc'h r r \. lern Kellinge.
,.. Dezember . lI an ptmann In l:' Ern t Il aue r: ; Oie Heiz· und Lüftung: -
anlage im Gehäude des milit rwi ensehaftlieh.'n und Ku ino- V.'reines In
Wiene.
8. Maschinen-Ingenieure .
3. J nner. Oheringenieur Fcli B rau ne i : D F Ii gen im Windee
(I. Teil).
:\0. Jänner. Dr. Ing. Vik tor K 1I I' 1 an: • Ver uehe Uhcr di 'ichtbarmachtU~g
de r 'trömung er cheinungen in .Ien Turbinen und ler n Erg -bni. c fur
die wiHNen. chaftliche Forschunge. _
13. Febrnar. Ing. .Juliu F u eh ,: . I' rn kti ehe Wink rur d hutleU'
technische Ver ueh . we en in bezug uuf tahl und Jo.i en .
O. 111 rz . Oberbau rat In g.•Johsnn Il i h 0 s e k: - h 'rhliek über elie Ent-
wicklung der Gebirgs lokomoti\'e .
19. l är z. ) (arine-Obcringen;"ur Viktor Reh: . Die. 1 hinen nlage der
neuen ~ ch l aehtsch ilfe der k . n, k. Krie' marine . , k
2. April. Profc or Ing. Rudolf L an g n I' r: ntc r uehung \'on \ \ r •
zeugma. chin ne.
n. , ' o ,·ember. Profe or IUI(. Heinr;"h W a g n r: . Cnte eeboote . ft
19. •·o\'t·mher. Profe -ur Dpl. Ing, 1..'opo1d K I im e n t : Di Dampfkra
und "nd re Energi 'Iuellen im zukUnfti 'n Tr n portwe en .
:\. Dczember. Obcringenieur Feli B r II tl tl cis: Da Fliegcn im Windee
(11. Teil ).
17. Dezcm bcr. Dr. Ing. Y iktor Kap I ll n : Hcri ht übc r eine tudie u rei e
zur Bc ichtiguug \ on W" erkraftanlagen und Turhinenfnbriken in der
'chweiz und ber-Illliiene.
9. Patentwesen.
21. Februar. Dr. Ern t B tt e I h e im : D 'r KUlIlpf tlm den Au Ubull .
zwan _,
13. I rz. Dr. Loui G a I I i II : nt 'mn priieh . .
17. April. Dr. Viktor Eng I nd er: Zum rh b rr 'ehtun I'hotoj!rarhlcne .
:!.7. ! ' ove mb ' r. Dr . R ichard R c i k : Die Vermutun d 110, I' .( , .e .
10. Verwaltungs- und Wirtschattstechnik.
22. J nner. ProfI' or lug. •Jo cf H t tin g r: Ilie Wert!> timlUclllg \'on






triebes unbrauchbar geworden, BO kann sie herausgeschlagen und
na ch Auskratzen der Teermasse durch eine neue Hartbolzplatte er-
se tzt werden. Es braucht biebei die chwelle aus der Bettung nicht
herallsgenommen zu werden, die Platte kann unter der Schiene er-
se tz t werden. Wenn nun da s übr ige H olzgefüge der Schwelle noch
intnkt ist, wa s ja bei der hochausgebild eten Impriignierungstechnik,
wel ch e eine Liegedauer von 30 Jahren und darüber schon erzielt
hat, vorausge setzt werden kann, so er mög liebt die Anwendung der
H urt holzp lat ten, die Schwelle auch dann noch benutzen zu können,
wenn sie unter normalen Verhältnissen durch die \Virkung der Schienen-
befestigungsmittel der mechanischen Zerstörung schon preisgegeben
wäre. Die Verwendung der Einsatzp latte ergänzt somit die Imprä-
gnierung und soll im Vereine mit der letzteren eine wesentliche Ve r-
Iilngerung der Lebensdauer der chw elle und damit eine erhebliche
Koateu verrniuderung des l iolzscbwellenoberbaues zur Folge hauen.
Außerd em soll die Hartholzein satzplatte noch zahlreiche andere Vor-
teile mit sich bringen, insbesondere bes sere Druckverteilung und
tärkung des ehwellenquerschn ittes, mithin geringere Abmessungen
der QuerschnittsR1iche, besseres F estsitzen der Schwellenschrauben,
Verwendung auch minderwertiger H ölz er und alter brauchbarer
' c1I11'ellen sowie Entfallen der Anwendung eiserner Unterlagsplatten.11'einberqer.
l~h'klrisclH'r Ul't I' i1'11 ,·on tudt - lind ' ·(trorft'bahnen. (..The
Electrieian" vom :?:.? _'ol-cmher Inl:.? ) Angesicht des Um tandes, da ß
die preußi sehe Hahnverwaltung darangeht., di e Berliner ' ta d t -, Hing-
lind Vor ortehahn nuf den elektrischeu Betrieb mit einphnsigcm \\'echsel-
-trom von 10.000 I' und 76 umzubau en, rnng es nicht unint eressant
«-in, daß man nnderenort.s dieses Betri eb ssystem al s da s unwirtsohaf't-
lichere erkann t, hat lind ZUIII Gleichstrombetriebs ystem übergegan gen
ist. Die . ' tad t .\1 c I I> 0 ur n l.' besit zt :?·Hll.:m lange Vor ort . t rec keil mit
Dampfbetrieh. Dn im .Iahre 191:? der Personenverkehr j ährfich no .\Iilli onen
botragen hat lind Inl7 nuf \.;0 .\Iilli oncn s te igen d ürfte , so sind Projekte
fiir den clcktrisohen Betrieb a usgea rbe ite t word en . • 'ach dem einen ,
Clcichstl'llmtl'uktioll vorsehenden i'l'ojek t wird Drehstrom von 20.0no 1',
:.?ii , el'Z('ugL und in 12 Un te rstarionen in 1500 V Gleichstrom um -
.gC\\·ullllelt . Züge nu s :? hi, 6 Einh eit ,cn, hestehend au~ .\Iotorwag,'n und
Bciwugen, ~oll ('n in \ \ ' rkd lr ~e~tell t werden . Beim "'cchseistrolllhetrieu
i t ein e :::;pnnnun~sherausetzung uuf J 1.000 V in Transformntorunter-
sta t ione n ,·orgeoehen. lJi e Zugspinh eil, ihr Fa "llllgs ra um, die Zu gsfolge
lind die Fnhrgt.'Schwindigk pit (:H kill ' ' Id .) so llen di e gleichen wie ueim
Gleiehstl'Ombetl'ieb ~ei n . All S delll von .\ 1e rz und ~Ic L e Ilu n an ·
gcs tel lte n \ ' ergle ieh zwi : ehen dcn heid en Proj ckt cn ergibt . ich, daß
IJcim Gleich ..trombetri('b die KO~I.cn .i6 .\lill. Kronen, hcim \\'cch"el-
<trombctrieu 7:l .\liII. Kronen betru gen wiirden, und zwnr ohne di e Gc-
hiiud e, W('rkst iitten usw. Die mit n .\liII. Kronen veranschl agt en Be-
trieb,:ko~ten beim Daml'fbel ricb crmiißigen sich bcim elekt r ischen
Betrieh lluf ü .\Iill. Kronen: \\'ech~cl st,rombetrielJ ergibt um J.j .\IiII.
Kronen höh er e Betrieb "kost,cn, al be im Gleich strom erwa.ehsen würden ,
.\Inn hat. s ich d"mnnch für d ie Einführung des Gleich strombetrieb I';;
ent'ch i(dcn.
Nuschlllurkt - Freihau - 0llern ch lei fe . Unter dieser Au fschrift
bringt " Der Bautechniker" in.Tr. 49 "011I vorigen Jahre einen Vor-
sc h ia" des Her rn k. k. Baurates l\lorit z \" i II 1 0 1' t iiber die Lösung
der 1~aschmarkt- und P reihausfrnge und ülJer die Ve rbesserung der
Verkehrsverhältni sse hei der Oper.
Der Ve rfasser ist vom ' ta ndpu nk te der zweckmäßigen Appro -
visionierung von W ien de r Ansicht, daß an teile des bestehenden
offenen Obstmarkles - • Taschmarktes - eine große unterkellerte
~lark th nlle mit Stockwerken erbaut werden sollte, die von de r \ Viedner
Ha uptst raße und der Hechten Wienzeile begrenzt wird und von der
Lnstenstraße bi zur Paniglgasse reicht. Letztere Gasse wäre in einer
Breite von :?O In über die F reihnusrealität fortzusetzen und bis zu r
Rech ten \ Vienzeile weiter zu führen. Um die Zufuhr de r F rachten
bis zu r Markthalle pe r Bahn zu ermöglichen, wä re eine 'tadtbahn-
ta tio n "I aschmarkt~ herzus te llen und dieselbe unterirdisch mit den
Kellern der Mnrkthalle in Veruindung zu hringen .
bel' die F reihausrealitlit selbst wären außer de r bereits an-
gefüh rten Verlüngerung der Paniglgasse noch eine die l\largarete.n.
straße mi t der Recbten \\' ienzeile verbindende parallel zur 'c hled-
lIIühlgallse vE'rlaufende 15 m breite QUtlrgasse und eine ebenfnlls 15 m
breite, d ie ve rlängerte P anig lgasse mit de r ehleifmühlgnsse ver-
bin de nde I' a ra llel ga se zur ~lllrgareten traße zu fü hren. D ie l\largaret~n­
straße selbst, d ie am Rainer p l:J. tze in die W iedner H au ptst raße e1ll-
miindet, ~'äre nuf eine Breite von :?O m zu bringen.
D ur ch die beschrieuenen traßenzüge wü rde d ie F reih ausrea lität
nuf fünf llaublöeke aufgeteilt werden, wovon de r vor ~Ier ve rlänge r ten
Paniglgasse stadtseitig gelegene Block in die projektierte .~IHr~tballe
einzubeziehe n wär E' wilhrend die üb rigen vie r Baublöcke mIt Hau sern,
d ie vornehm lich Mi tt elstands- und Kleinw ohn u ng en sowie Geschäfts-
rä ume und \Verkstä tt en enthalten, verbaut werden soll ten. Auf de n
an der ~largareten t raße entstehenden Ba ustollen kön nten auch vo r·
neh mer e \" oh n- und Geschllftshllusel' er r ichtet werde n.~I it der Fortführung der . Iargare te n traße von de r Schleifmiihl-
gasse a us iiber die Preihaus realitn t gegen die bereits Jetzt üb~rlastete
Oper llgnsse, wie dies meh r fach vorgeschlagen wurde, ISt d~r \ erfaHs~r
aus Verkeh rs riicksichten nicht einverstanden . E~ sollte Vielme hr fur
eine entsprec hende Entlastung de r Operngasse durch A uflassung de r
4. März. Kommcrzial t I I .Teuerung«. Ta ug. s , St. Ha i n e r: . Goldproduktion und
18. I rz. IlI~. Mn, R i e d · D' R 11 d T h'" .
sozinleu Lebcu uud'/ 'F~ . ~c 0 e .cr r ec ni k Im wirr clmftlichen und
1. April In P 1 V I Ir :ln uß anf d ~c \ erwaltungsorgani nti on e.
Baur' I t 1(. an n C n I k : . GruIlllzuge d ter reichi che n öfleutlichen16. ee I e e, .I~izcm~er. Hofrat lu g. Arlnr 0 e I w e in : Ocr Au ßenhandal in
k ker~!lschcn Ilkrcllllsl.oflcu im .lahre 1910 (nach dem Beri cht e der
. . erura nenz omrm iou für di " d I ) E ' b IllBterrciehischcu Volkswir tschaft . an erswert oj. ,an A c mitt aus der
Ver I Be ilage B.
ze chnls der Im J ahre 1912 unternommenen E. knr Io ne n .
gru e~mvBerich tsj nhre , fnnd~n fol g ende größtenteils von den Fnch-AIJ:~cl E e~anstaltete hxkurSlOnen stat t: Besi chtigung des Baues des
ga rtens
l
- . nt ~sltIngsk~nales arn : ch ottenring, de st dtischen Kinder-
Räu m!' hlkn't . Hezir ka und der Fabrik Alfa epa ra tor A.-G. de rvereiu~~ ;1 en des n~ue? milltärwisaen eh ftlichen und K~sino­
T ierilll f es n~uen städtischen Ga werkes in L eopoldau, der k, k.
KOrks t sio~~ekIVl?nungsanstalt und der Fabrik der A. -G. für Patent-
m a ein ~ rl n~lO? und Korksteinbauten, vormals K lei ne r & B 0 k-Sim~: ~ In t lödhng, der städtischen Elektrizität werke an de rdortigerln~~r k ändo, ,\usRu g nach Kapfenberg zum Besuche der
der T I~ . er edel' F'irmn Gebrüder B ö h I e r A.-G., BeaichtigungHoch~r :~el~a?lage nächst dem Heservoir der 1I. Kai er Franz .Iosef-
bei K ue en ertung im - ·VI. Bezirke, Besu ch der Burg Kreuzenstein
der n~;~eu.? urg, ?er. I. I n ter untioua len Flugaus teilung, Besichtigung
K ra ft ~ros~errelchlschen Alpenbahn SI. Pölten - .lariazell und der
Sc hww~r te III 'I. I'ö lten . und \ Vienerbruck, des Brauhauses K lein.
v. Ro~b \;'I~le r erv.enhel lanstnlt Ro senhügel der • ' a tbanie l Freih.
künstlict:; fS,ch?n t!ftnng, der mn chinellen Einricbtung der neuen
ne B re!luftelsbahn des \ Viener Eislaufvereiue und des
uen ankverelllsgebäudes.
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
denk ~·I i c , r huf( un:: 1'1111 , 'IIII1 Tjlllr ks lind dic I-:rh ull lln :: ' Oll :\'ulllr.
U· 11I ,'rn. E~ ist e rfn 'ulich WUhl'ZlIlIphm clI dnU d ie 'n t llrsc hu tz-
. pI\Ö'~gulIg .n ll('lIt ha l l>PII groUp Fort 'chr itt e m chi . •'0 i ·t 1111:11 del;n uu e)l
111 ste rrClcl I , , .Zl\'eck , (' ~ (al :uI, ~ atur~~hut zpnrks zu spha fT(' II, IIml hat zu d ICsem
no e .eu1('to 111 Ouprstl'l!'rrll nrk ulld ill DnlllllHil'n ill Au.'sicht ge-
di ~n~1('n . .Allllen' ::ilaatplI s illd ill di(' , (I' Richtung wcit VOI'llUS. '0 haueIlgr~l;d'·I1l'rrkanpr sc hOll im ,Jahr' I 7:? :olchp Parks. • 'n iOllalpa rks. in der
Yell 10s('n Au sdehnullg von 1,,/00.000 Im ge. chu fTc n. 1) (,1' sogenn nnte
Von ~wstOl1P - Purk,. ill! ,Jahrp ISi:? gl'gr iindd, faßt nlh'in e ine Fliichc
. I G7.000 ha. Ih p ~chafTulIg de Pnrk('. ill Arkull a fä Ut noch weiter
111 ( aB .Jnhl· 18'1') J', I " . \ . 11 . K I'f .. '1 GJ ' " '-. ( 111' (", ost 'm lle n ey 11\ n l OI'l1I"n m dns Juhrfaß ~ ~uruek. 1)1' 1' .Pa rk v on Th"n'sl'pmIJrll.i 11' ul'i Bamuprg ill Bnyel'l1 nm -
vo I I~'OOO 1/(/; 11\ Bohllll'n ha t Fü r. t " chI\' rze nh 'rg pin cn Be ·ta nd
'ra
n
.) l~a. Au sd "hnung, nm "I -uunnv" gdegpn, ill welchem E iclwlI ulld
IIn('1I e1llP 11 (")/1 (' "()I] üO I ' '. .. k '1 . 1 .D i . !o" m 1111\ ('uw. tur 'I' " on, 11I ('rn'le ICn. n"prvJ('rLa lt~ D~!1('n d(·s . rwu l~I('s in 11:,.uru ch in Oid enIJlIrg . iml iilx'r 1000 ,Jahre
Nat . Ie • chw 'IZ .hesltzt ZW"1 • Tnt ionn lpa rks. die' vom .chweize risc hen
F ul~.chutzbund Im ,Jnhre I Hon gP8Phn fT,'n ,\'\mh'n. Beide : ind im ntl'l'-r~lil~ln( '!l gell'gpn .nnd schiitZl'n 1"101'1I ulld FaulI n. di e hipr nußcro rdpnt lich
c I Rind vor Jl'd ' I' \ r f I I . . \ r ' I I . .der '1'11' 'er 0 g UlIg, lK'ZW. ,' rmc Ilung. Jer eme , Jener
nm I.' I ß('[' VOll ,Vnl Cluozu und Vnl Tunt l'l'Il101Tn im •'i ide ll von 7,,{'l'Iwr
Her Ud e d('s PIZ QUlI.t('1'vuls (:1 1iiH 11I) gph'g t' lI, umfußt Im'hr ul. 5000 ha.
ci aNn pr(',etl\'u l4 1:/11 ös t liph ' I' VOll di, '. em . phli" ßt zirk :1000 III.L Fliiclw
11. l och nlld ' .. I 1 • , • .in dpr S .ell RO C I!' - nturpnrk. :011 n dur h d"n • ntnrschutzl'erpm
• chw"lz w'sphafT"n I\'l'rdl'n.
A IHnrtholzeln atzlllaU e fill' Ei en hah n ein ellen (G las e I' s
" nna en" 1'11 2 Bd - I ' 13' I h ·ei n P t ' '. . I , " . . :I.) n Deut c land wurde d urch
schw 11 a en OI.?e II a rt holzelllsa tzpla tte für hölzerue Bah n ·
daue e den ~esehlltzt, welche den Zw ck haben oll, die Liege-
dera rt k
er ch.wellen zn verlllngern . Die lIartholzeinsatzplatte ist
I' onst ru le rt, daß sie in eine Ausnehmung der ' chwelle einge-
dreht werden kann. Ihr nter-
lagsRllche uf der 'chwelle kann
wagrecht, konvex oder ko nkav
kugelförmig ausgebildet sein.
Die Auflag rRäch wird zuerst
mit einer in warmem Zu stande
RH igen 1'eerma se (,lastix) gtl-
lüllt, wozu sich die konkave
Form am besten eignet; sodann
wird die Plntte aufgelegt und
unter Druck in die Aus8cbnei-
II iebei' " dun~en der ,.chwelle eingedreht.
Die '/' w1C\~. dIe r eerrnllSS v rteilt und liillt die Zwischen räume aus.
g leich e~r~c Ic~te ver hin d er t das Eindringen d Wass I' und bildet
kann zd~t1g .e llle elastische Zwisch en lag e. Di IIll rtholzeinsstzpllltte
könn en :b else.rnll n ~nterlagsplalten all I' Systeme aufn h men ; es
Werde n web?lO. c hlenen auch direkt uf dei ' 1I0izpiatte gelagert
schi efe ' 0 el d ie Unterlng Rächen der chienen entsprechend der
kößll enn St~ ll ung d ers Ihen gleich die ge ign te • Teigung erhalten
Zers tö ' Je .Pla t~e 8cbützt die ,,- chwe ll ge en di mechanische
rung ; Ist sIe aber mit der Zeit durch die ngrill' des Be-
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Opernschleife vorgesorgt we rd en . Dafür könnten di e betretlenden
traßenbahnlinien st at t um di e Op er durch di e Fri edrichstraße, die
•[ibelunuen - und ~Iakartgassc um das Sezessio nsge bliu de geleite t werden .E~ ist zweifellos daß die Lösung der Naschrnarkt- und Frei-
hausfrage na ch dem beschriebenen Proj ekte für die Approvisiouierun g
von Wien von g r oße m Vorteil e wäre, Di e zu r Erri chtung der pro-
j ektierten ~Iarkthall e e r for de r liche n, zwischen d et Wi~dner H aupt-
s t ra ße, bezw. dem Karl platze und d er I~ e chten \\ ien zeil e gelegenen
Grundflä ch en , welche durchwegs h och wertig e Baugründ e darstellen ,
d ürften j edoch kaum di esem Zwecke zu g eführt werden.
Patentanmeldungen.
Die nach stehendeu Patentanmeldungen wurden am 1. Februa.r 1913
öffentli ch bekanntgemacht und mit sämtlichen Beilagen in der Auslegehalle
des k. k, Patentamtes fUr die Dauer vou 7. w e i Monaten ausgelegt. Innerhalb
die er Frist kann gegen die Erteilung dieser Patente Ein s P I' Ueh erhoben
werden.
(Die erst e Zahl bedeutet die Patentklasse, arn Schlusse ist der Tag
der Anmeldung, bezw. der Priorität angegeben .)
1. Verfahren zur Aufbereitung von Erzen unter Erzeugung eines
schaumartigen Abitriches durch ·ehlagen des gemahlene n Er ze mi t Wll."ser
und Lu ft unt er Zusatz von ät he rische m Öl : Dem mit dem pul vo r is ie rten Erz
gemischte n, gegebe nenfa lls etwas a nges äue rte n ,rH 'er wird eine. Ii eh nng
von ei ner ge ringen ~I enge eines minera li ichen, vegetabili ehen ode r aui-
mallscheu Öle ode r eine r Fell äure (beispielsweise Öl iiure) mit einem ode r
meh re ren iitheri. ehen Öle n (beispielswei. e Euknlypt usöl) zug setzt, -
)1 i n e I' ale p ar a t io n Li 111 i t e d , London. Ang. 24. 0. 1911,
13. Stellrohrkessel mit zwei ode r meh reren einen Obe rke sel mit eine m
parallel angeorJ neten Un te rkesse l verbind enden Wasserroh rbiindeln und mit
Überh itze r, bei d em der " 0111 Verbrennungsruum aufst ei gende Strom der
Feu er gase sich in zwei trörne teilt, von d en en der ein e nachein and er die
vorde ren und die hint eren Rohrrelhen der W ussorrohrh ünd el und die Fall.
roh re um. t r örnt, während der ande re Teil die Übe r h it ze r roh re bes p ült: Die e r
zweite Ga. trom wird nach tu tr ömun g der .. berh ltze r rn h re durch zwisc hen
den Wa er roh rhünJeln hiudu rchführende Qu erkan üle nach riiek wiirt gelii hr t
und au diese n d nrch Ver bindung öfrnu ngcn in hinter den l'oh rbündeln
liegende Kam mern geleite t und hie r mit dem ers ten Ga trom wieder ver·
einigt, naeh,lem die er die Was erro hrbUndel pas.iert hat. - J o' er l ad e k,
Pil en. Ang. :n . 3. 1912.
14. Gleichstromdampfmaschine, gekennzeic hnet d urch eine n an den
' tirn fläehen hohl ausge hilde teu Kolb en , dessen Man tel mit Anslaßölrnungen
versehe n ist. Die geheizten Zylinderd eckel rngen in das Zylinderinnere hinein ,
um die nutzbare lI eizl\llehe nach Mögli chk eit zu vergr ößern, di e iiuri ge
Wärme au gebend e Oberfläche der Deckel ab er zu verkleinern . - 1\1 a s e hin e n·
b au· A n tal t H u m hol d t, Köln·Kalk. Ang. 14. 2. 1912; Pri or . 23. 2.
1911 (Deu chtl! Reich).
17. Oberflächenkondensator. bei dem die Luft auf der gllnze n Länge
de Kond ensat ors abge aug t wird . Im Dampfeinlaß i t ein zwcekmiißiI'( keil ·
u nd kegeHörllliger Ei nsatz angeordnet. - . 1a s c hi n e n bau · Ak t i e n-
G e el lsc ha ft B al ck e, Boehum i. W. An g. 7. 12. 1911.
1 . Kippb:uer elektrIscher LIchtbogenofen zur Erz eugun g von Stah l
und Eisenlegierungen ohne Kohl eustotrgcbalt , bei welchem der Lichtbogen
zwi eheu einer bewegli ch en Elcktrod e und dem erst bei höherer Tcm!' eratur
leitenden Ti t'gel gebilde t wird, gekennzeichnet durch eine n ill der Ti egel.
wandung Rngeordneten Hilf.pol , welcher in normaler Luge des Ofens mit
dem ~I etallbad nicht ill ' BerUhruug komlllt , ab er durch Kippen de Ofens der
beweglichen Elektrode so uahe gebracht werd eu kauu , daß ein Li chthogen cnt teht,
der den Ti egel zwecks Leitendwerd ens seine rWllndllng erhilzt.-Georgc . 1a s s i p,
Le \'allois (F rank reich). Ang. H . . 1912; Pri or. 22. 8. 1911 ( !Jeut ehe Reich).
20. Wagen für Straßenbahnen und dergI. Die tirnw nd e, di A eite n·
pfo ten, dM Ge>st ell und das Dach d · Wagen werd en von üuer de en ganz
I nge ich er tr eckenden, an beiden ~ e i te n an g,-ordneten , R U Gittertr gem
gebildeten, owohl die End en als aueh den mittler n Tl-il de Wag n tragen-
den Hohl- ode r Kßl;tenträgern g tragen un,l . ind derart an den letzteren
befe tigt , daß eine larre, nach all en Richtungen Ver tcift e Kon trnk.ti on ge-
bildet wird, wodurch Wa gcn "on leicht em Gewicht und große r Wid erstand s
fäh igk eit erhalten werden. - F cd e r a 1St 0 rag e Bat t el' y C a I' '0.,
Ne\\' York. Ang. 6. 4. 1911; Prior . 6. 4. 1910 (V . St . A.).
20. Schmiervorrichtung fllr die Laufrollen von Gleisfahrzeugen und
dergi., deren .Taue mit eine r den Aehs:tlllJllll el U1ngeuenden Öl kammer und
mit taubringen \'e""eh en i t : Die mit dem Achs tummel fest ,·erhundenen
tanbringe be itz -n .förtni gen Querschnitt und sind in zylillflri8ehen Ring.
an tzen der . ' abc laufend ein 'ert , während in ihren durch den · förmigen
Quer ehnitt gebildeten , gegen die . ' ab,'nmittc hin ollen en Rin gklUläl ..n b .
kannte ehmierketten ang ordnet sind, welche d in dip en Rin gr urnen ich
ammelnde I wieder anheben und den Lauflläehen zuführen . - Wilib ald
H elfert und Ludwig Boros, Arllll (Unga rn) . Ang. 11. 3 1911. •
20. EInrIchtung zur Steuerung von Wechselstromkollektormotoren,
in b sondere für Bahn en , bei welchen die V rteilung der Arheitsspannung
auf Läu fe r und. t äude r rege lba r i t: D Antrieb organ der deuerung i t
mit einer Anzelgevorrich tu ng (. ' 11 e) ver ehen ode r gekuppelt, welc he auf der
Skala eine Ge, ehwi ndigkei me er pielt, zum Zweck e, die Ge allltspa~nun.g
auf L äufer und t ä nde r in ei nfach tel' Weise, der jeweili gen Geschwindigkeit
eut, prech eud , ein te ile n zu können . _ 1I ge m e in e E Ie k tr i z i t ~ t s-
Ge seil s c h a f t, Ber li n. Ang. 21i. I. 1912; Prior. 27. 1. 1911 (D ut ehe Reich).
20. Verfahren zur Herstellung von Kettenoberleitungen : J ede ekt ion
der zusammengebauten Leitung wird, nachdem ie in bequemer lontagehöhe
die für den Betrieb erforderlich ' pann ung erhalten hat, u nter Au cba ltung
de r Spannvorrichtung an den Eudmai ten de r ektio n an Roll en bUgel ~ st-
gekl mmt und 0 in ge pannte m Zu tande hochgezogen. _ A. E. G.· n i 0 n
EIe k tri z i t il t - G e s e l l ' e h a f t , Wien. Ang. 23. 2. 1911 ; Prior . 24. 2.
1910 (Deu he Reich). .
24. Einrichtung zur Verhütung eines forcierten Anhelzens bei mu
lliis igen Brenn tollen g peistcu Dumpfk e "ein : DM Ei nlaßorgan tür den
IIU .igcn Bren nstoff i t mit einem in die das Dr uckmittel znm Zer tlluben
des Brenn toffe, während des A nh eizen s führende IÜlfsl itung eingeschalteten
Ab per rorgan dera rt zwang läufig verbunde n, daß letzteres be i .. b r ehreitung
der der vo rgeschri benen ma im al en ßrennstoffmenge ent preebend en Offen'
te l lung des Brenn. toffeinl as e ge chlo en wird, 0 daß die Dr uckmittel·
zufuhr zum Bren ner und dadu rch die F eu erung unterbrochen wird . - Jo ef
() y m n i c k i , aybu h (Galizien). Ang. 23. . 1912.
24. Ölbrenner Iür Heizzwecke, bei welchem d I einem au A !Je t-
ge ilec ht 1)(' tehe nde u Brenn tofflr 'er von eine r Rinn e zugefüh rt ' ird, d~e
unter Frci lns ung von Lu t tepa l ten von eine m Deckel abg chlo n ist : Die
Öl rinn e i t in der H öh en luge ve r 'teil bar , um die Ve r t ilung de I auf dem
Brenn totrtr ger owi den Zng re rel n zu könuen. _ Lud wi K 0 C E \V a r 11,
I' rag-K gl. Wein berge. Ang. 9. . 1911.
2·1. Schornsteinaufsalz mit geradem oder abgekröpftem Rauchrohr:
Ih . obe re Ende des Ruuehrohr s ist mit eine m dachartigen Aufbau d durch
fest. ve rb unde n, daß d en Daeh t! ehc n durch eine konk a ve nt ertl ehe ver-
bunden . ind, in die du Rau chrohr einmllndet, \ h rend de en untere
k on i eh E nde in de r bek nnt en choru teink opfpl tt cn pr chend der für
die teilung de Auf bau in B tracht ko mmenden, haup u ae bli h her rschend en
Windrichtu ng und d I' onnen ite ein tell · und fi i rbar i t . - Franz
D 0 bi a n n e r , Wien, und Wilhelm K 0 u b a. In zersdorf. Ang. . 5. 1912.
27. Flügelradgebläse mit Rn den Flügeln ng hrachten, kel;elformi gen
Dü en: Die DU. en ind an ihrem verb rei te rten lantelt ile an der mit Be-
ziehung auf die Drehung rich tung vord eren eite mit einem hlitze RUS'
gesta tte t, dn rch den d8.1 zu förde rnde .Iittel in den Düscn k rp er eintritl, Uln
dnreh die zwaug illufige FUhrung de Mittels gege n d am Umfange ge'
.e h los ene und ver chmille r te Antrittsend e zu die ~Ienge des geförderten
Mittel ud große r Dur hllu ßge ehw indigke it zu \'ergo ßern. _ Fmntisek
D 0 b I'o v k y, B Illni h·Brod. ng. 9. 0. 1911.
Bücherschau.
Hier werd en nur BUeher besprochen, die dem rr. Ingenieur. und
Architekt n· Verein zur ß .preehung eing ndet erden.
f>li6-l lHe Technik Im Zl nnzl" ten Jahrhundert. nt r )lit·
wirkung hervorragend r \ ' rtreter der lechni ehen Wissen cha rt en
heruusgllg ben von Geh. Reg.-I{ t Dr. A. ~l i t h , Profe Ror an der
könig!. Technisch n Hochschule zu B rlin. Zweit r Band : Die Ver-
nrlJeitung der Hoh stoff . 341 ' e it n (2liX 20 cm). Brann'
schweig H1I2, George Wes t e r man n (I'reis geb. M 15). .
In bezug nuf die Form und Ausstoltung gleicht die er T~II
de Werkes dem bereits gewUrdigt n er ten Bande. Er behandelt In
v!er. Kapiteln von annllh rnd gl ichem Umfang: , D ie fo i1eu Kohlen
( temkohle uud Braunkohl) und ihr V rwertun ~ von d n Prof ss~r n
Ed.Don.athund '. Ulrieh (BrUnn)j " D ie Ver rbeitun de s ch nl! d-
baren EI ' ns im Hüttenbetri beu von Prof. Dr. Ing. . ' tau b ~ r
( 'ha r lo l tenb u rg) ; " Di e Yer rbeitung d r Faser tofTe in d r T ttl-
und Papierindu trill" von Direktor I'rof. Ollo J 0 h a n n n (Reut-
Iin O'en ) und " Di chemische Großindustrie" von Geh. H i rungs ra t
I'rof. Dr. OUo ,,' . W i t t ( 'h rlottenburg). Der er t Ab chnitt erkl rt
die Vorgänge und Einrichtungen für die e\ innung d Leucbt- und
Kraftgatles und e n twic k e lt ein an chauliche Bild iib I' den Zweck ~nd
di e Bedeutung ,Ier von der I' ohlendilslilllltion ausgehenden Industrien.
Dllr zweite Ab chnitt eu cht, ind m er den im J1iltten. und Walzwer~S­
betriebe so wichtigen Tran portanfguben in u eichllnder Welse
gerecht wird, dem Unkundil?;en eine richtig Vorstellun von (~er
Eisenindustrie zu verschafTeu . G edrängt, aber nicht weniger deutlich
entspricht der dritte Ab chnitt iner I icht v r ländlichen Dllr tdlung
d r ~'ad en - und e web e erze ug ung, wllhrend der I lzl Teil de " rerkes
in großen Z üg en die A ufg b n und Zi le der wi chtigst n Zw ig. der
ch mi ch n Industrie erorl rt. Alle Kapitel ind mit viel n 1Dte~'
e sa n t n Zlihlenllng ben, g c hich t lichen rm rk n und guten A •
bildungen versehen . E i t ahrzunehmen, daß di Bearbeitung tr~tz
der st ofTli hen Verschied nb it dem Progr mm treu bli b, um eIne
für einen möglichst rroßen L erkr is vers nd liehe • b iebt ub r den
derz itigen tond und die Hilf mittel der Technik zu scbaffen. J . .11.
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k . k. lIinl8terialrat im Lis ubab nministerium.
..[noh kurzer Erl äutcrunc übel' da ',"esen d Dieselm oto rs. des
Viert a k t -, Zweitak t motors , der oinfnchcn und Doppelwirkung besprich t
der Vort ragende die für die \ ' ''1'\1 endurig im Dieselmotor gecignetcn
Brenn uofle, die , ieh bei der Dest illation des Erdöls, Brau n- u nd tcin -
kohlcntcers als . 'ebenpl"Oduktt' Pl'geben. Speziel l bezügl ich de E rdöls
wird darauf hincewic-eu dnß Ö:terreieh mit Galizien unter de n ölprodu -
zierenden T..ii nd~·n nn fii;lfter Stelle st eht . während zum Beispi el England
in seinem riesigen Kolonialreich nur \er"ehwindel~d wenig J~nlöh'orriitc
bes itzt und dem nach ebenso \\ ie Deut chland bei der gestel/zerwn An-
wendung der Ölmotoren gezwungen sein wir~, auf a nde r '. ' I're ibm ittel
überzuge he n, um sich von dem Au- lande frelzun~a?hen. ])I~ heute ge-
wonnen on Erd iil.. befinden sich in den Hiinden ennger wClllgen Gesell·
sc hu fte n. di e ihre P re ise d ikt ieren und auf solche \\' eisc die Ausbreit ung
des .\lotoJ's n ich t g..ra de gün,tig beeinflussen. .. .
Für den Schiffsd ie elmotor kom mt als ers te ZIl erf iillenrlc Bedingung
di e Wi rtsch altl iohkeit in Bet rach t , die, rein wiirllle · technisch nngesehen.
wesentlich güns tiger als bei der Dnrnpfm as ch inc ist. \Viihrcnd d ie moderne
Sehiflsmnsch iuo iOO y Kohl e für d ie Bremspfe~dekraftstu n.de vorbrau ch t .
ge niige n 200 rJ Öl fii r d i sc,lI)(' L..ist un u der Ö I.m a sc hin e. "
Öl für Schiffsd ieselm otoren aus Rum äni en kos te t heute K B.l.
fran ko Schiff in Tri st , (kmnneh verhalt en sich di e Kosten der Pferde-
kra fts t unde aus Öl zu jen en au Kohle bei eine m ös te rre ichische n Diesel -
sc h iff un gefähr wie 2 : :l. In Douts ch lan d liegen di e Vcrhältni..se ~nfolge
der billig er en Prei se für i!ut.. , ehiffskohle für den .\Iot or un uünsnger.
Von Bed eu tung fiir d ie Zukunft sind nuc h d ie " ersu ch e, den Teer
direkt im Dieselm oto r zu verwend n.
Der geringerf' Brenn .toffvcrbrnuch bedi ngt einenj!"rii ßcren Aktion . .
radius des Schi fTes. hezw. td lt, für di e IM'tdun g größer Hiiulll e zur Ver-
fÜgllll /Z, schafTt ...1' 0 pin ren tllbI,'rc, , ehiIT oder bei j!"le iche r JM'Idung grö ß? rc
Ge elmindi" kf'it oder he i /Zlci Iwr Geoch wind igkeit e in kl eineres , clulT.
Dt'r Dipseln~otor i t . ofur t het rit'h hereit und infolge ,,'phlen s der Ke<sel ·
anl a ge r'nt fiillt dp r nn- t rpng "nde und sch mu tz i/Ze Heizerdi..n 't, ebe nso
da lii tige Bpkoh len d('< Sch ilT 's u nd cinc Forei n lll" ist ohue .\ ns t rcngu n/Z
de: l'er80nal,,< leicht zu l'r n ' ielwn . J)a o .\ nfahrcn und l"lIlst eu ern erfolg t
mit Proßluf . di sich <1 ,' 1' .\Iotor , clhst boreitet.eh..nso sichpr wie bei der
Dnlllpfma chine.
Al. • 'ach te il ist \"(lr nllem d ie durch d ie hoh en Temperaturen u nd
hoh en Drii cke h..d in"t e .\11 tren!!lIn g de r arbe ite nden Teile anz use he n .
Das erfordert eiuersei~' t'i n ~rößeres Ge wicht. \'er\ll"sneht nllflcrerseits die
Bcgrenzung" der Lei stunI!. Zwöl f einfach wirk('nd e Zwei tllkt zyliJ.1de: v:u f
ein e \\'elle gesetz t er"eben un ' ('fiihr 10.000 P. cine Lei stung. WI C sIe Im
heutigen SchiIThn;1 d~lI'chaus ;l ieh t s bcsondere~ dnrstell~. .
Ein weit er er . ' aeh tcil i ·t d ie l"n terbringung dcs Öles nn Bord, dlf'
besond " e öld icht • ' iet llng en prfonlerl ieh m acht.
Der V 0 I' t I' ag e n d e erörte r t{' dann n och den Antrieb der Hilf s·
mn<chiJll'n ein cs ,ch ilTe<, dcr l'ntwede r dureh Dampf. l'lektrisch . pn eu-
lIIatiseh odor hydraulisch erf ol.c;en muß. ?e i/Zte am f'ehluß ein e Reih e \-on
Z..ichnungen und I'hotoj!"l"Ilphien \-on I!I"Oßen .\lot.orenund /Zroßen Handels-
sch iITe n, di e mit so lche n RU,'g,'rü<t,' t Sillll, und wit~s auf die Hestrehlln!(en
der .\ ugs burg-. ' ürn bprg('r .\Iaschinenfa brik hin , dpn doppplt~\'irken(~en
Zweitakt a ls höch ste ' Ziel des Dic.sclm otm·cnball fiir den ,"clllfIsantrwb
au szug talten .
Lebhaftester BeifIlII loh nte di e nu ßerorde n t l ich wert\"ollon Aus-
fiihrun gen de Yortrngendf'n.
Der Y 0 I' si t z P n d (' spr ich t I' rofess"r Tng. Kr ai n e I' .Ien
v erbindlichsten Dnnk a us und :ehließt um • Uhr 4.1 .\linuten di,' "er-
. n'nmllln !!. - 11'. -
Briefe an die Schriftleitung.
(Für dcn Inhalt i.t dic chriftleitun g nicht \"erantwortlich.)
!He ueue P er Onc n ' 'hnlhebahn auf (leu Hohlercl' be r g In Bo zen.
Gehrte , c h r i f t l e i t u n ~ !
In Ihrer geschätzten ..Zeitschrift " 1913, • · r. 2, wurde ,,"?n
II rrn Dr. In/!. Ollokar 0 ul a v y, Oherinspektor der k. k . prlv.
Hüdbahn""esel1sehaft e in Artikel iib er " D ie neue Personeni'ehwebebahn
0' •
auf den Kohlererberg bei Bozen" veröffentheht, de,sen g Rn z e
FR SB U n g geeignet ersch e int, in dem Le er d?n Glauben zu er-
weck en, daß diese Bnhn beroit s vollständig fertIggesteIlt und dem
öffentlichen Verkehr iibergeblln worden s i. .
1 'achdem mir nun bekannt ist daß die gl'g"(HJstllndhcbe Luft-
seilbnhn mit deren Bau die bekannt~ Firma A. BI e ich e I' t & Co.
in Leip;'i/! betraut wurde, voraussichtlich erst im I':r ii hj ah l~e I: J . dem
Betriehe iiber/!ehen werden dürfte weil noch versclnedene ~Rll1erUn~s­
arbeiten zu leisten sind so sc hcil;t es mir, daß durch eine solche,
mit den Tatsachen nicl;t im Einklang stehende Veröfreutlichung der
Leser kre is der "Zeitschrift", im weiteren Verfolge eventue!1 a~lCh
das reisende Publikum irregefiihrt werden könnte, was .gewlß mcht
in den Intent ionen der geehrten ehriftleitung gelep:el! selll kaun; .
Deshalb glaube ich daß cs am Platze wlire, 11I Ih r I' "ZeIt-
sc hrift" eine Berjchtigun~ des Artikels im iune der vo~steh.end.en
i\Iit t e il ung en zu veröfrentlichen, und fiig ll bei, daB ich für ,he R IChtig"
keit dieser i\Iitteilungen ,,"ollsUindig einstehe.
IIochschtungsvollst
\V i e n, sm 3. Februar 1913.
11.0 2 Ge etze und Ycrordnungen Uber Baurech und~o~nung rur orge, Von L. G ell e r. 199 eiten ( I X 12 cm). W itm
, L, i\1. Per! es (P r eis bro eh. K 2' 0, p: b . K 3·GO).
E ' Das vorlieg ende lI eft . ·r . 93 der vorn ob isren erlaze verans ta l teten
B IIIzelausga,be ös ter re iehise be r Ge etze ent hlilt das Ge e tz I1b r da
e~~recbt (~rb baurech t) vom 2G. April 191 2, di e in den letaten Jahren
f ssen~n \\ ohnungsfürsorgegesetze (E r ric h tung da \"obnu ng für orce-f ~ nds , St?uer- und Gebübrenbegünstip:ung-cn für Kl einw ohnungeu und
ur gemellluützip:e Bauvereinig"un gen Darl eh en au s dem \Y ohnull""sfiir-
so.rgÄfon?s) sowie das Gesetz, betreffend d ie Beg ünstigung für Gebiiude
~:t rbelter~ohnungen vom Jabre 1902 . F erner s ind in di e inmmluug
a ; we entliehen purchführungsverordnungen zu den obi g en Ge setzen
au genommon. DIe dem Gesetze über da Baurecht al s Einl eitune
ho rausgescbickto Begründung des von Dr. Fr auz K I in im lIerrel~
bause .gestelltel~ Antrages auf Hegelung des Erbbaurechtes so wie die
. efZiigl!che n Ben ch te der Kommi ssionen b id er Häu ser de s Rei ch srates
111 ormle üb di G ..d ren er re r unde, welche zur chaffung de s Gesetzes führten
un d lassen d ie Absichten erkennen, welche durch dasselbe er reicht
werken sollen. Dem gleichen Zwecke dien en d ie interessanr ou Au-
~e\ UI~ p:e n zn den einzelnen Paragraphen des G esetzes. Die weitest e
, e ~. reltung de r Kenntnisse der von der österreich isch en G esetzgebuug~7Jüngster Zeit zur Verbesserung des Wohnungswesen s gc tr~fi"en en
. t nah men, unter denen auch manch e neue ges ta lich e l 'or m ent ha lten
IS ci wli!'e im In te resse des Gelingens der W ohnung reform außer-~ ff en t!lch wünschen. wert. Die vorliegende, sehr brauch bare V r-
o e~thcbung k ann daber als zeitgemiiB und verdien stlich bezeichnet
Wer en. ]rig. P. VltCllik.
P T 1I. 70 Arithmetik und ,\ h: r bra zu m elbst unterrleh]. Von
([; . r ~ n t z. 8°. 125 . /11. II Abb. 3. Au fl. Leip zig 1912 , T c u b n c I'reis ,,[ 1'20 ).
Die dritte i \ lIflnge hat, kein ~rößeren "' nd TUn 'en erfahre n lind
\\'uru an einzelnen. tcllen dcr VersIIch gem neht di e Dar.·tellunj!" dellt Iicheru~ verst!indlieher zu gc.~talten, ferner sind cin'ig .\ ufgaben zur weit eren
.ung lunzlIgefiigt word('II.
!l" 14 .0 9 Ih'r chr ll ts h' lI('r uud J OUrtl Ii t. \ ' on F. • tri 8 z 1er.
.i) (18 X 12 CIII): Stutt 'nrt 1912 , Vi 0 l et (P re is. I 1'20).
In dcm \'orhcgenden Büchlein \\ inl eine Darstellun<Y d c.~ Wprdc-~anl~' , dcr BilrluuC1l<mögliehkcit clI d Erwerhc~ und d;r -\ussioht en111 It . I '" - ' .I' eranse \Cn Bel"Ufen gege ben und kann d eibe j ncn wdch e dem
Iterari 'ehen Lchcn Aufmprksnmkeit 8chpnke n , empfoh lcn 'wenle l1.
14 .057 Wn. lIIu8 der IIsufiihrr r \'bsr n und \I eldH I' eh h'r ' oll ('I'
~~~~Iclden ? Von F. Gab I' i f' I. . m. Abb. (IG X 10 cm). Stuttga r t
-, ,,~. yer- l l schcn (Preis.'lI 2· 0).
I " 1:,m praktischer Wegwcis 'I' für den Bauführer, in wclchem in erster
k,mle dlO Arbeitcn, b i denen F ehl er chI' h iiufig und immer wieder vor-
d~m!lIen, besprochen werdcn. Der Tf' .·t ist m ögli ch st knapp gehalten,
rill t das Wesen t lichste um 80 mphr hpT\'ortritt.
8 J.l .090 JllIlhclllntiseh c IU8Irun\(' nle. VOll 1>1'. A. G 1I e. 1 7
rn. 6, Abh. (20 X 12 cm). Leipzig 1912 , 'f e u b n e I' (Preis .'Ir 4'40).
de ,. Z\~'eek der Arbeit ist es, in zu , ammenhängende Darstellun,l:(
ih r ~nrlehtung der lnstl"Umente mit Erkliintngen und Hinweisen auf
I re I Il\\'cn dung und in knapper F orm ine \berRich t üb er di vor-
lan( cnen r on st rukt ionen zu gt'ben.
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT
über die 14. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1912/1913.
amstag den . Feb"uar 1913.
I . D I' PriisidplIt Ohm'hnurat 0 ü u t h p r riiITnf't um 7 l"hr b('I\().
• ie tde ~ ZU!IP; und begriiLlt die Er , ch ipllellPn, in: l)(' ondt'rc 'c . E. ·zt'llcllz
t n . 1a rmokomm nndnnten <:rnf .\1 0 n t t' c u c e 0 I i .owif' d 'n Vor-
,~hgcnd.t'n Proft, SOl' In/Z. I'lIul ]" I' 11 in e I' d t'r kgl. Tcehni chen Hoch -
ul 11I 'ha rlottenbur17
T I ~ .
. 1 ae I kllrz('n ge , chiiftlichcn .\Iitt ilung n verwei t d.'r V 0 1'-
~)I tr~ f' I~ d e nuf den 11m :!1. d . •\I . :t Ittfind"uden "ortral! \'on kni ,. HatIr'·· ! I' 0 n f p I d üh(·!' .. Da ' .\ Iot i\' dt 'r Ho in der bildcnden run ·t "
IR zWClten il1\ Zvkhl!l dpr VOl'tl"iigl' iihf'r Oartt'nkun-t \\el chl' dl'l ' " en ' in
gelll " insa ' t i k k 0 '.Ge, eil ' 11\ ml ("I' . . .art~'n"llI~ g... ('!Isch aft und d..r Dendr,ologl:'chen
cl ehnft \"..rnn s taltf't, und ('l'h'llt 11If'ranf Prof" <01' (nil. Kr nl n e I'
d:sa \Vö0l't zu " 'incm ang..kiindigt.'n ' ·or t m g.. : .. Di e .\ n \\'e n d u ng
1111 ° t 0 I' H bei gr 0 Uc n 11 an d (,I : . c h i f f ,' n ".
:ei I . Dcn beifiill igst IIl1fgcnommclH'n .\u:fiihnmgen d S ' "ortragcndf'n
lIer ~lIrz dns Nllohfolgendc pntnomm('n :
im K 'Vah l'end no.ch , VOI' ?wei .Iahl'en die ' \ 'r!ucnnlln ':kmftmIlHr'h ino
•
'1'0 \ I1lI1pf gegcn dlO Dnml,fmnschine nur das Gebi et d .. 1'!r 'in sohitTbn\H's
)C!'t I tt . ILei I "118 e, III( CI1\ Bnl'klls: n, kleine llaft'nfnhrz,'ug... Lu stj ch tpn mitvöl~ Ito m.? to l'cn Ilusg('rüsit't wurd..n , hat 'ich dn Bild . "it j('IH'r Z..it
' 1'1' ..~p; ~·prnlll iert. Es sind ,"chiITsdies,'hnutor"n , dit Omit ,""'I\\('rölf'n 1Iis
ge~1 >nllllei Ilrb"iten. mit Loist unll;en \'on ltlOO nnd Imhr Pft'nl,' tiil'ken
Hel J.~lt, .,·rprobt und mit El'folp; in den Dau"l'b tri h in grö ßen ' ÜZl'an·
his;1 e Clllg t 'llt worden. I>i Erfahnlll~en, di,' man mit di e 'cn ,'chitT,'n
hi li le I' gewonn,'n hat, zeig"u, daLl man iib 'r d t'r tc ",,1' ueh ,_tlHlium
di ~1I8gckolT~II1('n ist und daß dnmit cin l'm\I iilzu nl!" im . chiITbau ein etzt,
d 11Jc
D
ncr gleICht. als man vor hund('rt .Jah ren di. Kraft d .. · Winde durch










E in e neue E n tdeck ung auf chemischem Gebiete ? In einem Loruluner wic k lung fes tzu tell en. Das J a hr l !JII brachte al l rJ ing einen merklichen
Tueb laue macht ir William lt a m s n y ~lillcilunJ:: von ein er Entdeckung, Rü ck ch lag; ind i t k um anz une h men, J a d ie r let zler An fall von
di e er und unabhängig von ihm di e Pr ofes soren "'orma n 0 II i e vom Dau er war.
London er Jnive rs ity College und I' R t t c rs 0 n von der Universität Leed s Stapellauf. Am 23. v ;11 wurde in Trie t der ne ue L1o~'dJallll'fer
gemacht haben wollen. Il a m s a y sei bei der Unter uchung ben ützter Röntgen. . Ma ri,'n ba <1 Ruf dcr Werft von an ltocco gllltt vo m tapel ge l cn . Der
strahlen daraufgekommen, daß die Röhren Spuren von Helium enthielten , neue Dampfer hat ein n Fu. 'u ngs rllu lll von 12.000 t, ve rfügt über 7000 PS
dessen Anwesenheit nicht erklärt werden konnte. Die beiden letztgenunnten und hat Pas 'ag ic r rä u me für 1 Fuhrg te e rste r und 30 Fnhrgä ·te zweiter
Profes ore n, die gleichzeitig unabhängig voneinander ähnliche Vorsuche KI ' e. Der Dumpfer is t für den Eild ien I z wi ehe n 'I'rl est und Bornb,.Y
gemacht hatten , hätten nun erkannt , daß , wenn Kathodenstrahlen durch owie fü r lt ei -n n ach den Tropen be timmt und m i t ei ue r talion Iür
Wl\.><'er ·tofr durchgelas en werden, im Wusser toff der Röhren .veon in be- d rahtlose T el e 'raph ie a usge tau t. .
tr ächtlich er . Ienge auftritt und an 'ciner , teil e Helium, fall . di e Bedingungen Die österreichische Kohle nprod ukti on im Jahre 1912• • ·ach elll~r
in besrimmter Art wech seln. Aus dieser Ersch einung gla ubt Ra m n~' Zu sarurn em te llung de k . k. Min i-I crium I iir öffenrl iche Ar beiten wu rden III
folg ende ehl üs e zieh en zu könn en; entweder wandelt sich di e Aluruiniuru- Öste r re ich im .Jahre 1\l1:! in " c "amt 10:dJll . I ill ione n q v tein ko hle gegen
kathod e oder ein anderes in der R öhre enthaltenes Element in Neon oder 143,79 Mil lionen q im Vorj ahre eförde rt , Hiev on en lfie le n 7 '0 7 (im Vo:-
Helium um , oder der Wusserslofi 'selb,t wandelt sich um , und auch ein dritter jahre 79'992) Milf ioncn q auf da s Ostrau-Kar .... iner Revier, 2:"020 (2.t-()11)
Fall, der das Entstehen von Elementen ans El ektrizität bedeuten würde, sei ~lillion en q a n f das mittclbühmisch e Revi er , 13'1 91 (13'219) . liI lio nen q a~lf
mögli ch . Der Vorteil der neuen Entdeckung, über die wohl er st bestirruntere da wes tu öhmi ehe Hev ier und 19':!:!:! (16 '31;;') Mil llon en q a u f Gali zien. Die
:\litteilungen 1111tl Beweise vorliegen müßten, bevor man von einer so lchen Braunkohl enproduktion betrug 2,;.1' /;70 ( 2~)2'650 ) 'illionen q ; hi e von entfi e.1en
rp rechen kann , ei na ch An sicht Rum , a y s darin gelegen , daß man 17 '7 1 (170'( 0 1) j Hlliouen q a u f da Br llx-Teptita-Kornotauer He,·~er,
äh nli che Ergebni.. e wie mit dem Radium au ch mit der Elektrizität erreichen 3!1' 4 4~, (30' 940) . li llion.' n q auf da F lk cn au -Elbogen -Karlsbader ReVIer,
k önne, wodurch das Experimentleren weit er en Krei r-n möglich ·ei. 1O'3titi (9'\121) )Iillionen q a uf das Leob ener nud.h Fohusdorfer Hevi er und
E in e Pr üfanstalt für Flugmotore und Luftschrauben soll von ein em 1\ '172 (10' 7ti!l) ~Iil lionen q auf dus Trieai\-. agorer R vie r.
in Bildung he rriffenen Aktionskomitee in s Leben gerufen werden . Die Vor- Von d en Hochschulen.
arbeiten zum Zwecke der Errichtung der Priifstelle, deren Arbcitsprogmmlll Ing. Konrad Ma tschoß hefallt ich sc it .Iahren im Auftrug des
im wesentl ieheu im weiteren Verfolg der ntersuchuueen im ~Iodelluboratorium \ ' . I I I' h . I I ' I I' I \" 'I "n underein • eutsc icr ngeuieure mit tec 1Il e I· ge e llC11 ic ien r uci < , "
im g röße ren od er naturgroßem ~laßstRhe, in Luüschraubenunrersuchungen wurde ihm au ch vor eini gen Jahren di e Doz entur Iü r G .chic ht der T echnik
für die Pm. is, in ~Iotorenuntcr uehungen und Versuchen un ganzen Flug. an d er T echni che u Hoch hule in B rlin IIhe rt rageu. Er wu rde nun znJl\
zeu geu be tehen soll , werden vom k . k . Österreich Isch en Flngt echni. chen I' f . I . k . nlichenro or ernaum, w lIl C it nur erne Aner nnun .ellle r pe
Verein c llu rchg efiih r t. Lei lungen i ·t, ondern nuch al Zeichen der teigenden W ert chI tzung, d ren
Re gelung der Bodenseewasserstände. In Konstanz fnnd Ulll 30. v. ~1. ich die Ges chicht forsehun auf dem G hiete der Technik erfreut , gelten kann.
eine Kouferenz von Itegiernngsvertretern d"r Boden ceufel'staaten und der
,leut,ehen Rheinuferslaaten (Badcu, Bayern, Österreich, Sdl\veiz , WUrltem. Handels· und Industrienll.chrichten.
(. DerÖ. terreiehiseh" " "rein CUr c1ll'misehe und melRllur isch e Pro.luktio
n
berg, Elsaß ·Lothringen, lIe. ,eu und Preußen) statt , I le sich mit der Ih'gelung f d
iu Au ig, di e Er te hosni ehe Ammonink. dafuhrik .Akti.'n.Ge eil. cha t uuder Uoden -eewus>er.tlinde hefaßle. Seiteus .I..r üster reich ischen 1\e 'ierung r
nahm Ministeri alral i e .I e k aus Wien u"d 1I0frat K rap f aus Innsbnll.k die Firma ,' 0 I v a" 'C o. in Rrn I haben unte r der Firma . K r a lu pe
I· . A . I .I P i r i I u • I n d ~ s tri e - G e e II , c h a f t m . b . 11. ei ne n ue piritU 'teil. In der "crhandlung lrat. le eillmiitlge uSle ,t e r Delegierlen ZUlage, . I
daß die Prilfung der für die Allwohner des Bodeusee ' und de s Rheins filr fabriks ese ll.chaft mit d em itze ill rra ' e riltlde t , der en ~ tamDlkaplt8
drei ~Iillionen Kronen belr, ,t . Di e in Kralul' im Bau hefirHllieh e pi rituS-die Rhein chifii,hrt ulld die rheiui chell Wasserwerke wichtigen Angeleg '1I1wit t
fabrik und Raffinerie, w,'lehe im kommenden ~e l) l embl' r in Betrieb geset.zgemeill<am möglich "t gcfördert w"rd.'n soll. Di(, mit der . ' cu regelung der
weni"" soll , wird auf ..inp J'ährlich e Produktion \'011 1;'0 .000 M l,iritus 1'111••Bodensecwa ' 'e rstiinde znsammellhüngenden Frll gell können aher er st durch
ge ric ht,'t. - Die deu ch ·ö t,'rrei ehi che Te. tilo e.Ge 11 chllft 111. b. n. ,n
weitergehende Ulltersudllltlgen k largestellt werden . Die Delpgierten einigten
Berlill und .Ii.. V reinigten .Julef hriken 111 Wi en hab 11 ich hehuf ' GriilHlungich auf he limmte Vorschläge, insbe. olldere soll deli Hel\'ierullgcn vor· f
ge chlagen werden, znm Stndium dcr lechnisdlell uud wirtschaftlicheIl Fragen einer 1i terrei chi ehe ll uud eill er Ilngari hell A k I i eil · Ge l l c hilI
f ii r 'f e X I i I o. e - I nd u tri e " er iui I ill d er Ab il'ht , zu r T e. til ose 'und zur Au sarbeitung be liullllter Antrlige eine zwi. ehellstautliehe KOlllmi sion
zu berufen , die ihre inn er., Orgaui.-ation und ihren Arbeit plan clb I be. Indu.trie ehö ri ' e oder mit ihr 7.U . a mtlle nh l1ng"IHle F abrik un tern hmulI~en
timmen uud, wenn irgeud m ögJirh , Eude April auf Ein iadullg .Ier hadi.rhen zu erwer ben od er zu erriehtt'n. D~ Aktienkapilal fllr ,lie terr"iPhi ehe kuen'
I Gesell schaft i I mit 3'1. )Iillinnen Krolll'n in Au "si 'hl genommen , J'cne ,fürRe 'ierllng in KOllstanz ZUSlunment reten 01.
Die Elsengewinnung der Welt und Deutschlands Anteil. Die heiden die ungllrische Akti ..n·G,' eil 'hnft mit 1' /. ~lilli ..nen Kronen . nie KO~I'
grüßlen Eisellpl'Oduzellten der E"d,' , .li .. Ve re inigte u ,"lU, ten und Deutsch lumi, tiluierung dpr ungnrischen Aktieu·G,'. ellsl'huft erfolgte llIn 21. v. ' I. In
li efern dem WeltUlllrkle weit mehr als .lie II ll lfte des gesamt"n I\oh. Buda!,cst. - Ein hollälHli. cllt' . Kon ort illln dl uu ch in RUI1l nien Petrolenll1'
ei'enheda rfe . Fa . t bi auf die lI üHte d, 'r J\ohei ,,,,erzeugung komml 'IuelIeIl he itzt, hut ein im Z 'ilt a l in ~ ie be r :hü rgen befindlich P et r o l e u JJl'
man auch, , 'ellll mn n die Produktioll Deutschlands, Großbritannien t errain Ulll ,h' n "rei. von 11 , . li ll iouen Kr on n ang,kaufl . - Aln
und Frankreichs zu ammenfaßt. Eine kräftige Entwicklung der E isenl1ewinnung 2 . \".. 1. fand in Bmlal'" t di~ kon lituiercnd.. Genel1ll""r mIDlun g Jer
D 'ul.'ch lan ds in diesem inne läßt .ieh chou zwei Jahrzehnte hilldurch "er. n ~ ar i s c h ell Fa rb wer k ' u 11 .I c h t' mi e h e I' rod u k te 11-
folg en, wie aus der folgendeu Zu 'a m men teilung er ichtlich i t: fa h r i k • AAl. . laH . Die Fubrik der neu en Akti n- f 11 "'haft, einer
dagegen zum Vergleiche GrUndunj( dc Ihterrei chi cheu Ver"ine CUr ch•• " i phe un.1 ruelallurgi ,he
W.ll\oroduktion Anl<lll Deutochlaudo Aota n Großbri- Autell der Vfr- Produktion in .\us il(, \I ird in \' na Udlicl\ von ill ein in I'nl':.11n, ' r·
Jahr in 1000 I in 1000 I in .,. tan nieno In ", eiuigt~~ ,~:aaten richtet. DlI.!! hupitnl 1>l'lr i'gl vorl änft' z:\'ei ~lilli<)nen Kronen', _ D - hereiu'
2; . 0 1 4.641 17,9 29'2 !\'>_'6 kOlllmen ül,..r elen Bau und Belri b der Kon tJlntin o!,elt 'r , tadtbahn zwi chen
v ... I - k' h I" r \'cr·40. 04 7.880 19'3 19'7 39'5 ' r tur'l c ('n \~glCrnng und ,Ielll 'roßen p lllik at , \Ich'!'" ,Il' .
hanellun " 'li in KOIl tnntinopel führte , urde kürzli'h unt r1.cichn..t. nie
65.1 12.293 I ' 15'9 39',1 K I I" k I I 31 ,. I.
oIen. e rOJ" · te 'Plrag.'n unI: fllir oli . Ii ll ion,'n I'ron n. - AIII .'
G6.200 14 . 7 ~14 22'3 15'4 41'9 I . ' fi . . f J' ,derwnr< e 111 , 0 \11 elten elller ranz ) i eh· 1 Igi ehen Finnnz/Crup!' , U' a'
63.fl50 15.557 24 f> 15'7 37'8. oei"I (· Gen ernl de FrRn c" , der : oei (,t(, Gen"rnle eil' B Il:i'lu e und der
Die .Ieutsche II ochofenl' roeluk tion hnt im .Jahrc 1912 einen kräft igen ßlln'lue de \' nion Parisienne 1>"'Il'ht , die , oc i e t " 11 a I c n n i q u C
chritt in d"r W ellwir tscha ft vorw, rts ge tnn . Nneh den jUngst verötft'nt· d 'E nt re pr i s c Gen., r nl e . J.(egrilllllet, .Iie ich mit I'nternchnlll ngeU,
lichten "' ac h weisen wuc h die I':isenerzcugung in deu deutsphen Ho ·h· wie Hafen· und Bahnbautcn , bern pn \I ird .
öfen "in ch li eßli eh Luxembu rgs im ,Jahre 1912 anf 17, 52.f>71 t, was gegeu Personalnll.chrichten.
das "orjähri 'e n"suhat eine teigerung 11111 1<\'7". bedeutet. f:' blcil>t Pllr Der Kai r hat die Oberbaur '" im . l inist.eri UIll fIlr ffcntlidle i\rb"jt n
uU\lahr.eheinlkh , elaß elie Entsehlacknng "on Ilol>ei en auf de r ganzen Erde Ing . Friedrieh 1, co n h 1\ r.1 und Ing. .Johnnn T r n 0 , . k \ zu . Iinist rial'
in elie. em be "hlennigtl'n Tempo vor ieh ,jng. Großbritunniells Il oehoh·n. rilt 'n crnarlll t und elen Ohcrblluräten in Ji "lII . Iini ;. 'riulll .\rchilt,k l
industrie " ..rliert in der illternationlllcn W ir tschllfl fast unaufh rlich an Be. Heinr ich K 0 e (' h li n und In g. dalbert , t r .1 I d en Titel und Charakt"r
deutung; . "' lOn ~Iitte der ne unziger ,Ja h re mu ßte Englanel elcn zweiten Platz ein e , li ui terialrnt" v"rlieh n .
an Deutschland abgebe n und hat ih n zweifellos CUr im mer v,·rloreD. W as .He Ing. Anelr IIS Z ii I li eh y Z il 1I I> 0 r n ,
Au . breitung dcr Ei.enindustrie in de n Y,' rl'i nigten :';trullen betrifft, so Wal' bi rur ö lf,'nt lichc Arbeiten , wnrue ZUlll Banrate
zum .Jahre 1910 eine kräftige und zit'mlieh ununterbrochene Auf\liirtseul . • ' ied rö lerrpich ernannt.
Eigentum de \"ereines. - \"erallt\l'ort lichcl' 'ehriftleitcr: Op!. 111~. Or. .\Iartltl I' u!. - Druck \ 0 11





Totwend ig ist es auch zu beachten, um wie viel das
" E ner giema.- illlum" gewi sse u u t el' e Grenzen der Encrgie
(für di e Breiteneiuheit) überragt. Al s eine solche "u n te r e"
Grenze k önnen wir die Energie für di e Einheit der Br eite
des Ablaufquerschnittes bei einem und demselb en \Yasser-
sta nde im Bereiche der L otrechten des B ös eh u n g s fu ß e s
ansehen j wir bezei chnen diese nu n t e r e" Grenze kurz mit
".~lIergic um Bö ehunc fuße'.
Daß in be sonderen Fällen di e E n e rg i e a m
B ö s c h u n g s fuß e ihre Bedeutung als nunter e" Grenze
voll st ändig einb üßen kann, ist leicht einzusehen und auch
durch die veröffentlichten Untersu chungen nachgewi esen.
o zum Beispiel zeigen sie, daß in Ablaufquerschnitten mit
gegen das Flußinnere ans t e i g en den ohlenlinien das
" E nergie ma.- im ulII" etwa d r e i m al grö ßer i t al s die
"Energi e am Böschungsfuße" , ab er fast se c h sei n h a l b mal
größer als di e nEnergie in der F lu ß mit t e". E s ergibt
s ich der gewiß sehr interessante Fall , daß wir di e
" unte r e" zum Minimum geh örige Grenze in der F 1 u ß-
mit t e vorfinden und di e Bereiche der b ei d en
B ii s c h u n g s f u ß e s ehr s t a r k 111 i t E n e r g i e b e-
las t e t gcfunden haben.
Au ch charakteristisch für den Einfluß der F °r m
des Flußbettes auf di e La 0' e und den W er t des
n Energiema. imums " sind die Ergebnisse der veröffent-
li chten Untersuchungen. Das Energiemaximum verändert
zum Beispiel sei n e Lag e nie h t bei wechselnden
\Vas er st änden im " D r eie c k s pro fi I" und ist bei
einem bestimmten nie de r e n Wass erstande ann ähernd
9600 mal g r ö ß e r als die nE nerg ie am Böschungsfuße "
beim flachen Ufer. D agcgen lt n der t sich in Ablaufquer-
sc h n itt en mit be we g I ich e r ohle die Lag e des
" E nerg iema. tim um " mit wechselndem \Vas er : es rü ckt
von der Flußmitte gegen die Ufer usw.
Au s den veröffentlichten Unter uehungen ist zw eifellos
e in Einfluß der Ij' 0 r m ues Ablaufqu erschnittes auf die
V er t i I u n g uer Energie lIach der Spiegelbreite zu er-
kennen . 'V i r k ö n n e n u i es e n Ein flu ß si c h er
n ach Ue r T,n0'0 u n cl u e m Worte u e s nE n erg i e-
m ll. . - i m u m 8" b ' U r t eil e n.
Es ist ni cht miigli ch: an di eser ... teile weitere Dar-
legungen ub er die Ergebnisse der Untersuchungen zu
bringen, um zum Beispiel na chzuweisen, wie uie
E m p f i n uI ich k e i~, von '1' eil flUchen des ~blauf~
querschnittes fU r die A n der u n g der E n erg I e bel
wech eindem ' Va serstande z u- 0 u e r ll. b nimmt) weiters)
ob beim \Vech cl des ' Va sers UllS nBette; das n\\Tasser"
beeinHußt, a lso dieser Einfluß unverllndert bleibt ouer
nicht usw.
Die e n erg e t i s c heB e 0 b a c 11 tun g n ach
u e m P r i 11 Z i P e cl e s M a xi m ums" klurt mithin auf,
wie sich im Was s e r lau fe bei einem bestimmten und
bei wechselndem Wasserstande der \ V e r t und die Lag e
des Energiemaxim ums l1ndert. Dabei bleibt die Be-
obachtunO' auf ei n z e In e Tc i 1 e der verschieden ge-
staltet en t::I Ablaufqnersehnittc be s c h r 11 n k t. 'Veil das
Energiema.-imulII im eng e ren Be r 0 ich e d~r
0' r ö ß t e n mittleren Ge chwindi~keit (vm 1IlAX) fUr dw
,.,
. h
B I' e i tc n ein h e i t vurkommt und die e auch, aber lIlC t
immer, dort zu finden ist, wo uie g r ö 1$ te 0 b e,r-
f 111 Co h eng e s c h w i n u i g k e i tauftritt, sos i nd die
Die "energetische Beobachtung" im Flußbau
nach dem Prinzipe des Maximums.
VOll Ing . • Krl chan, beh. BUt. Bauingenieur, k, k. Oberinge nieur i. R.
T
( ch luß zu Nr. 7)
die 4 unme~lr so ll auf Grund der Un te r uchu nz eraebnissc
~on i~~rrgetl ichc n~obach tung e i n z e i n e r T e i rflächen~ufquerschllltten " e r lä ute rt werden.
ener ~~Iel au s den Un te r uchungen hervorecht hatte di e
an I ge ISC io Bcob achtung des Ab
la ufqu er ch n ittes unt r
(erem I di V ' '
nach d au c I . ie e r te l 1u n g der Arbeit ' filhi O'keit
sl' cllt ' er ~ r e 1 te des Abl aufqu irsc hnittes zu bertl ck-100en m tl . I ' .
\V' I S Cl ' . I nn war ui e se k und liehe A rbeit
fähizkeit des
, sers III B t: ClB r . ruttopi enlekrllft en f ür d ie Einheit d er
bez:' I~ e zu b ~ 0 b a c h 1. e n. ie wurde mit a = c. t . Vi P
IC not, Warm bekanntl ich e ine K on ta nte m
( 100 0
)
t. . 75 X 2 X 9 ' 1 = 0'6 :
die lIuttlore T ' C (f' I ' E' I .
und v di . ' 1 e tlr . (I? :- In I e.1 t der Br eite)





"0/ . I .t .e ~I e i n hit abfli eß ~de~ \V a . c rs . be-
e . 0 1 t Ist zu erkennen da ß W11' hindurch bOI der
" nerr- ti schen B b I I~ 1ll\litte{bild 0' • eo a~ Ihlng ". . e I e~ bezeh en. weil di e
Qu er I .uu 1111 g leIChe n nme WI f ür den g a n z e n
dies , e \~Itt an gewendet wurde. Die Unt er uch un geu kl ären
dl'e' el~ llorgeh en a uf und wir wi s sen in we lche n Grenzen
e I er . h bVon SIC 'WCO'on. Im a llgeme inen ist der \V ert
ge set .gJ~enU.ber dem durch Au we r tung der Einzel-
sind I~:lll 19okelten er m itte lte n " rorte a' kleiner selte ne r~ W erte a und a' zl eich.
DIe . I '"läßt I energetlsc 10 Beob chtung de Ablaufqu erschnittes
die l~bc,~ den . v~r~i eg . nd en. nt c.rsu chu.lIge n er ken ne n, daß
bei " C1tsflll llgkClt fUr di e EIn h e i t der Br it e auch
So tR 1Il. \Vassel' stande in w c i t e n G re nzen sc h wa nk t.
ein ua wIr . t e t s eine n G r ö ß t w er t vo n a, a lso
kUr,amme ?;U beobachten haben. Au ch di e fall s so ll e ine
d ezere G' eh re ibweise
Platz g reiC n und wir bezeichnen
"n .. ßf 11 h . 0' I_ r~) t wer t d er s ku n d I i ch e n A I'b ei t s-
A b 1
1
Cl fe I t f U r di e Elnheit d er B I' C i te d e s
\ Va a u q u e r s c h n i t t e s b ei e i n e
m b e tim mt e n
s se I'8 t ' I n cl" 't I \ 1 1D . ~ ~ 1111 ( m I US( ru c -C' Eilcr"'iclIIß . - i n lU lII.
di e Ibl8 ~"nerglCmaximum drUckt bekannt lieh a u.. daß
an eNtlll1 t I1 'die ß' . lIl er "te e durch den Abl au fqu or schnitt fUr
reiten 'Inheit f I ' ß I T . I
unter b . l e e n ( e I w a s C I' m n g e
innere ~~tllllmten Verh llltnissC' lI und unter dem I~influs e
bew e"r ewegungen ulld Wider. tlind e so wie der Ge schieb e-
forul:ung, also auch unt r UmwandlUIJO' von En Cl'(}'ie-
n und A b ' t I . .A r b . r e l 8 el stungen Immerhi n 11°c h eineGrenz~ltd"fil.!ligk eit b s i t z t di e di e o b re
~rreiellt. U~a .18t das :u a x im u m ~m Abi ufquerscl~nitte
lln D . ere Unter~u chungen er weIse n, d ß zum BeIspiel
fast '~l' r eIe e k s pr o f i I" das E n e r g i e m a x i m u m
. er mu l so "roß . t I 1]' . .lln F' t> I. a s (as 'J 11 er g I e m 11 •- I m u mWas;erf~;{tPI'ofil ", und zwar bei e in r be :timmtenlrUng.
energ~~.ei1esfalls darf bei d 'r Beob achtun cr (das i t di
Ablau~ ISCle B~obachtung ein z ein e r '1' ~ i I flächen von
I' qu rsChllltte b ' b'
\ .
'estateIl n CI e tllumt n as ers tllnde n) dIeqUersehn~~g rIer Lag e des Energiema. im um im Ablauf-
Untprsu ; e ub ' r~e h en w ·rden. , "ach d n durchgefUhrten
I~n erO' i e e IU~"'en I,·t klurgcst ·lIt , daß di e Lag de s
Ablauoc 1lI1Vlrnums n ich t mit ;le r 0' r ü ß t ell Ticfe des
, {quersei .tt b
griißt , 111 1 es zuslllllmenfllllen muß. wllhrend diegemeinee~. Verte .VOIl Vm (fUr die Breiten inhei ) im all-
einnehll1~n. le g l e I c heL ag mit dem I'Jn 'rgiema.-imum
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t e l l e n i m W a s s erlauf e, in welchen wir
d asE n e rg i em a x i m um zu b e 0 ba c h t e n hab e n,
in vielen Fällen 1e ich t e r s i ch t 1ich.
Die E rgebni sse unsere r Untersuchungen verweisen
sohin auf di e Beobachtung der Lag e des S t r 0 m-
tr i c h c , di e ichere A n h a l t s p unk t e gibt, um
danach die g run di e g en d en Wer t e Vm und t für
da zu ermittelnde E n e r tr i e 111 a x i m u m festzustellen.
nd hiebe i werden die erforderlichen hydrometrischen Er-
heb ungen i m we i t e r e n 0 d er e n g e ren Be re ich e
der j eweiligen mit dem 'Wechse l des Wasserstandes ver-
änderlicben ode r auc h nicht veränderlichen Lag e des
t r om s t r i c h s auf e i n z e l n 0 Einheiten der Breite,
d ie nicht a ne i na n de r schließen zu verteilen
se in. Auf diese 'We ise wird sich e i n f a c hund si c her
durch Eingrenzung die e i gen tl ich e Lag e und der
W er t des zu beobachtenden E ne r g i e m a x i m ums
f e ' t s t e l l e n l a s s e n, 0 h n e vorher dur c h b e-
so n d er e A u f n ah m e n von Te i I q u e r schnitten
und de rgl. di e Lase der g r ö ß t e n Ti e fe n, also den
1 a l weg besond ers bestimmen zu müssen. Auch e n t-
f ä l l t im a llgeme ine n die besondere F eststellung der
R ich t u n g der Ablaufquer chnitte für die ga n z c Breite
und selbstverständlich au ch die Aufnahme der letzteren.
• ach di eser D arlegung sind bei ' Anwendung der
_energet i sehen Beobacht unz nach dem Prinzipe des Maxi-
mum. " k ei ne be onde re n chwie r igk eiten zu erwarten.
Doch wär e di e Frage zu beantworten, ob denn diese Art
der Beobach tu nz fUr den Flußbau vollkommen au sr eicht.
Bei Beantwortung die er Frage müssen wir voraussetzen,
da l.l bei der :l Beobachtung des Energiemaximums i~
'Vas er la ufe alle Er cheinungen so festgestellt und zu-
sam mengefaßt werden , wie es die ver ö f fe n t l ich t e n
U n t e r s u c h u n ge n b e d i n g e n, Mithin sind auch
Einzelgefälle (Litngs- und Quergefltlle) zu beobachten, die
Bodenbesch affenheit und die Gescbiebebewegung klar-
zustell en und au ch "Grenzarbeitsfähigkeiten" sowie Wirbel-
bewegungen wie üb erhaupt die Art des Fließons zu er-
heb en. Al so im engeren oder weiteren Be r e ich e des
E nergi emaximum s, und zwar deshalb in dessen Bereiche,
weil wir j a im allgemeinen durch Ein g ren z u n g die
L u g e und den \V e r t des Maximums festzustellen haben,
sind v oll k om m e n e Be 0 ba c h tun gen ge sie her t,
alle rd ing nur dann, wenn man sich entschließt, diese
neue Art der Beobachtung auch anzuwenden.
Di e Ergebnisse der veröffentlichten Untersuchungen
zeigen den Verlauf der Linie a, die mit der Grundlinie
(Abszi enae h e) die Fläche der Arbeitsfähigkeit einschließt:
welch e in der in 1 ekunde durch den Ablaufquerschnitt
fließe nden " ra er men ge enthalten ist.
Die Linie a o ht bekanntlich dann ni c h t von zwei
P unkten (be timmt durch den jeweiligen \Vasserrand) der
Grundlinie a us. wenn die Uferböschung l o t r e c h t ver-
I uft, Diesen ' Fall au sgenommen, s c h w a n k t die
:" E n e r g i e (für die Ein h ei t .der Breite) zwischen
zwei dem Wert J u I 1 sehr naheliegenden M i n des t-
w er t e n und meistens mehreren G r ö ß t wer t e n. Darin
i t b e r das charakt ri ti ehe lerkmal der Unter-
u c h u n rr eng eIe gen, welches diese von jenem durch
An nah m e n ermittelten Werte ast ren g unterscheidet,
welche Annahmen auch dic "Energie" fUr die Breiten-
e i n h e i t lediglich naeh dem Mittelwerte
l'm= ~u.uF
F
bilden möchten. .J ach dieser An nah m e verliefe Jie
Linie a p ar a 11 e 1 zur Grundlinie und die Flucho der
En ergie wUre ein Rechteck.
AI"o durch die e An nah m 0 könnto alles se h r
v er ein fa c h t werden, j e d 0 c h n u r u n t e r v 0 I 1-
s t 11 n d i ger A u ß e r a c h t l a s s u n g d er wir k-
1ich e n Ve r h a l t n i s s e. Nach dieser Annahme ergä be
sich kein Maxim um und au ch k ei n Minimum an Energie
für di e B r e i t e n e i n h e i t, mith in auc h k ein e ener-
ge tische Beobachtung nach dem Prinzipe des Maximums;
Mit anderen W orten ausgedruck t würde di ese nAnnahme"
sagen : Im Ablaufquers chnitte sei bei eine m bestimmten
W asserstande die n 0 c h v or h a n d en e Arbei tsmöglich-
k eit des fließenden '" assers für j e d es Met er der Breite
gl e i ch groß . Solch e Annahmen m Ussen j ed em , der sich
der Beobachtung der .Jat ur hingibt, un erträglich werden.
Begreiflich ist es daher, wenn wir zur Vermeidung von
Irrtümern immer darauf hinweisen , -daß die "energetische
Beobachtung des W asserlaufes" die Untersuchung jener
Energie, di e in der g a n zen durch Jen Ablaufquerschnitt
abfließenden \Vassermen ge enthalten ist , nur ganz neben-
sächlich interessiert. Und weil die Ursache der Ve r-
ä n der u n g des Flußbettes in den ver s chi e d e n-
art i g s t e n Strömungen beim Wasserstandswech sel ge-
legen ist, befürchten wir an jen e n S t e l l e n der u n-
re gel m ä ß i gen, abwechselnd aus Kolken und Ge-
schiebeanhäufungen best eh enden Bettsohl e die gr ö ß t e
Veränderung, wo di e E n erg i e des fließ enden Wassers
(Teilwassermenge) ihr Maximum erreicht. Es wird in den-
j enigen Teilen des Ablaufquerschnittes, wo das "En ergi?-
m a x i m u m " gelegen vist, nicht immer au ch die
Energie der n n c h s t der Sohle abfließenden T eilwasser-
menge ein Maximum erreichen. Denn die Verunderung
der Geschwindigkeit srichtung und Grüße kann ja durch
die kleinsten Widerstunde verursa cht werden und so
weisen die v~röffentlichten Untersuchungen zum Beispi?l
nach, daß bei schwach s t e i gen dem Wasser für die
Ein he i t der Breite die Energie an derselben Stelle
zwar et was zunehmen kann, obg leich in den näher der
Ob erfl äche abfließenden 'I'eilwassermcnzen eine Abnahme
von Energie zu beohachten ist; als o in
0
di esem Falle haben
besondere Verstärkungen der Strömungen im Be r e ich e
der .F' 1u ß s 0 h 1e di e Energi e daselbst so wesentlich er-
höht, daß selbst bei der Energieabnahme in der oberen
Wasserschichte noch ein e wenn auch zerinae Zunahme dero 0
gesamten Energie für die Breitcn e i n h e i t beobachtet wurde.
Die Beobachtung der Naturvorsnnze läßt auf einen
ß b e r w i 0 0gro en U e I' WIe gen den Ein f 1u ß der Wir b e l u n-
gen und Au s s t r u d e l u n gen beim Er 0 s i 0 n s v 0 r-
g a n ge gegenüber j en em beim gewöhnlichen T i e fe n-
s c h u r fe schließen. Dar i n ist auch die Ursache ZU
suchen, weshalb die gr ö ß t e n Wassertiefen und auch
die S t e l l e n an der F 1 u ß s 0 h 1 e wo die dar über ab-strömend~und wirbeln?e Teilwasserme~ge noch ein Maximu~
a n Energie enthält, n 1 c h t immer die s e l b e L a g o mit
dem Energiemaximum bei einem oder wechselndem 'Vasser-
staude in bezug auf die Breite einnehmen. Au diesen
Gründen bedingt die "energetische Beobachtung nach dem
Prinzipe des Maximums" be s 0 n d er e Gefnllsaufnahmen
und die Beobachtung der Art des Fließens.
Die Gefahren liegen in j e n e n Teilfluchen des Ab-
laufquerschnittes, wo da s "E n erg i e m a x i m u m" beob-
achtet wird. Denn VOn die s e n S t e l l e n können eben
E n erg.i e n m f 0 r m u n gen i m g r ö ß t e n l\I alle aus~
gehen, .dle zur Aufspeicherung von Energie und daher bel
beweglicher Sohle zu neuen allseitigen Vcrunderungen
fuhren. Sofe~ne a?er Bewegungsenergie nur in ger in g e ~
Maße erübrigt 1st, also bei den Stellen im Flusse mIt
geringerer, der nunteren" Grenze, dem Minimum genäherter
Energie, werden Energieumformungen kaum n~nnenswerte
Gefahren bringen. De shalb lohnt es sich auch nicht, dies-
falls voll k 0 III m e n e Beobachtungen in unserem Sinne
vorzunehmen.
Weil ab er zwi schen die s e n G ren zen der
E n erg i e doch noch wichtige und zu beachtende Werte
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liegen so d l i .d we r en ure v r tr I e Ich e n d e n t u cl i e n
Be l' v.er öff en tl i c h t e n l:> ntersu s h u n g e n zu reurtedun O' di e Z ' I I1 . I:> se r ..WISC renwert uann v rläßliche Dien te\~sten , wenn wir uns bemühen. die G t I tun o des
asserl au fb ett u so zu I : . . kli I' \\'~ .oh . "", se len, wie ie W1l' IC 1 1St. ie wi r
u ~e J'~J1fe von Zirkel und L in eal die Natur nachzubi lden
b~ld io bewund rn swerton Formen von schönen tand-I ern dem GCd'lchtn l' · . .. kö
. ucnrmsse emzuprngon vermurren unnen
WIr a uc h di e G t I d :b d es n tun g es Wass rlaufbettes mit a lle n
e eutun O'svoll en J.' üh d
zurn al d'? B or mcn er un unter Wa 'er erkennen.
S· d ie eobacht ungen f 0 I' t 0' set z t vorzunehmenIn und wir . ht f di •Q . Dl C au Je von andere r eite be wir ktenir:e~scl~llltts~ufnahrnen an.g wiesen ein sollen. Auch we rden
oba I ~ a r t s f all e obenbeoba htungen" d ie die Be-
Verc ;. un gen nach dem Energ iem ximum zu vcrvolls tä ndizen
Zw:~~en , vor~unehm en sei n un d es d ürfte dah er keinl:>em
fUr d:
n
~.~t erbli egen da ß d ie neu~ Art der Beobachtung
. uß a u vollkommen ausreicht.
St di Wir waren wi ed erholt gen öt ig t, au f d ie vc rale ichendc n
U
"ffu l el~l un serer Untersu ch ung n ~u ve rwei n d ie zu ve r-
ent leh en . b . ,
wu d , '~Ie . ereits erw thnt, bi h r nicht m ügl ich
Er r ~..Au~h In (1I eRe.r Arbeit ist es nicht mögl ich j en
lic~e n}sse. der verg~Clchenden tudien, die ich an ch ließ-
des lI~u _.(h e ene rge.t lsche Beobachtu ng nach dem Prinzipe
I . ? nnum s be7.1eh en , 7.U ve riiff en tlie hen. \V eiters is t es
1Ier nicht mü li h l i \ dM th do og IC , ( ie r n w e n u n er d ieser rat ionelle n
die t e de l' B obacht ung dera r t zu erläutern daß a lle auf
n ~ ..I a g e und den \V e I' t do E nerc i ma cirnums E influ ß
zo 1IIIend.en. Verhl1ltnis o kl are stell t ~vurelen. \ Vir können
.Um Bei spl ,I f 1I .Sc 1 nur : 1. te en . da ß 10 ger a d e n ode r
M 131 wka c h ge l r ümmt n F h{ßstr cken - im rh ebl ich en
fua
r
°T' dU n R t li c h in ihrem Laufe gekü rzt und überm äßig
ie er wa sse brci . 11ge b .:s. r rei t mit para elen Länzsdämmen a u .
U f aut b~ di e fa t zur IJochwa. 'erlinie reichenden , te ilc n
bilde l' U S e h u n. g en hincn E in f I u ß au f di e Au s-
tlacJ~~b ~nd L ei t ~ n 0' der Fl ußr inne haben da ß abe r
ei e 1'- und 0 hI n ge tal tun gen unbcdin'.t
fl n et so lc he n Einflu ß yerbiir'·cu D enn j e
In ac .1 e l' di e Bau t e n, de, to -he r r uckt da . E n e rg i e-
R t al' • I ll1 um " VOm f 0 l' f u ß e a b und 'die ,'on dem
. and t'grund a ~ 1 g a llsge.bilde ten 'rei le de~ Fluß- und Ufel'-
ci es au :sg eh 'nde Wirkung s i ch e I' t don B e s t a n d
ner au ch b i ~\' I h Isch ' b fit as crs tan( wec e und re ichliche r G e-
da s, eFle 1~1.lrllng 11 n v l' Il n d e r I ic h n Fluß rinne gegen
Das F u Inl.lO ro. .In di esem Fall e find et d ie Beobachtung :
G h·n~rg~cmaXllllllln . d i ' O'rüßte 'riefe. d ie O' röß te mittl ere
eBC wllldlgk it fu r E ' 1 .das 1\1 a _ . l' ( I " I n l e .1 t der BI' ite und auc h
8 II . Imum d l' hn er O'l e d ' 1' n lt ch t der
01 eabfl ' ß' 1 '1" •.o h I e n ( e n I I was e I' m n 0' e, di e e
ganne besondere Wit'b plbildun rrcn fließend. ind a~(e i n e
e i I~ t ~ nlr b~gr ' nzte T eilfl l1 ch e d l' :\ b laufq ue r. chn itte v er-
lotr I, a e dl e:se \Vert fall n fa t in >i n e Beobuchtun O' ' -c Ite I ," , I:>\Ya ' Jel elll m b stlln mten und b i ec hs Ind emUfer~erst~n(!e . Dann ab er bl c i b t d ie vo n der besond eren
Vert 'Iun I-iold engestaltung a usgchonlle \V irkun o- auf di e
0 1 UnO' d I' . I:>\V I l:> l' '.. n r O' Ie nach de r Bre ite a u c h beim
be ~ IR el der W UflS rstund e'r ha l te n : D a B ett
olnflul.\t · I' I' ,
und . I I I n I 10 ' eln • a II ' d a 8 11 0 c h wa s s e I'
nie Jt otztor s das n ett ."
. d.a c h die s n Unt r su c hu n g . e rO'e b n iss n
Ist le !I b , d' W ' Iin I"" I l' I Ir ' u ng flach cr fe r ba u te n"
s p l' aJ Ci S ehr i f t 11 i m m ' 1' n 0 c h au er e-u c 101l e . I I ' _ . I:>A u 0 h . t kin s I I l' 1 0 I t al1zltch b h ob e n.
f I u ß ,I s. arg e ie g t, w i d er j W i I i g e Ein-
fe st ~wlsch en " I ~ tt' und ,,110 hw a s ser"
Von I g s .t e I l t w I' d 11 k a n n. nd da mit, ird da
Üffcntl~gl nlOllr n hcr'eit s g f ilII t el' t i I: Di e ver-
I"acll .'tC !ten Forflchullg'en cr miigliohe n, di e L eIIren der
I I rutur auf '1 J) ' I . k . rstIlnd ' dill' \1 0 ltlg elt zu prUII >n und dem Ver·
mSBO er tudi ' re nd 'n und In rr 'n i ure zugl lng lic he r
zu mach en " , w ieder be tätigt. Und so können eine Reihe
v?n l!' e s t s te ll u n gen erfolgen. Es sollen, da diese
bishe r ni cht m üglich O'emacht sind: im folgen den n ur eillige
P un k te angegeben werden die b e 0 n de r s für die 13 e·
a e h t 11 n g des Prin zipos des Energiemaximums von Be-
deutung sind :
1. Das E ne rgie maximum lieg t selten in der ::\Iitte des
Ab la ufq ue rschnittes.
2. Ein Energ iem ax imum allein kommt im Ablauf-
q uersch ni tte se ltener vor. Es wird meistens von einem
zweiten begleitet, das gleich oder kleiner sein, nahe ode r
weitab li egen kann.
3. Bei g le ic hble ibende r oh le und steigendem W asser
ni mmt das b:ne rgiemaximum . tets zu; bei varänder-licher
ohle k ann bei ste igende m \Yasser des en W e r t auch
zune hme n, sich wenig ände rn, sogar un verändert ble iben
und a uch abnehmen.
4. Di e Änderung der L a g e des Energiemaximums
beim 'Wechsel des W as sers wird durch d ie Form des Ab-
luufquersch nitte und deren Verän der unz beeinflußt.
5. Die L a g e des Energ iemax im um s ändert sich mit
dem W echsel des W assers, ode r sie bleibt nahezu un ver-
ä nde r t. Eine wesentlich e Ande rung erfolgt dann nicht:
wenn beim " 'ass rstand sw ech sel das 'VasseI' annähernd die
g le iche n Richtungsv erhältnis e beib eh ält und durch d ie
besondere G e s t a l tun g seines B tt es g ut geleitet wird.
6. Die L ag e des E uers-iemax imums im Ab laufquer-
schnit te stimmt mit dem 0 I' t ed e rg r Ö ß t e n T i c fe
im allgemeinen ni c h tUberei n doch fast du rch wegs m it
d~m ? er größten mittleren Ge chwindigkeit für die piegeI-
eInh Olt.
7. Eine Übereinstimmung der L a g e des Energie-
maximums und der g rüß ten mittleren GeschwindiO'keit (fu r
di e Einheit der Breite) mit dem Orte der g rül3ten T iefe
ist dann zu erwarten, wenn beim \Vasserst andsw ech sel das
W asser a nnä he r nd d ie g leiche n Richtung 'verh l1 ltn isse bei-
beh ält und durch di e besondere G e s tal tun g seines
Bettes gut geloi ~~t wird,
, Mit der Anderung der L a g e de~. Energi ema.-imum s
beim \Vechsel des \V assers ist eine An de r ung im Ver-
halten der Energie in bezug auf di e T eilwassermeng e (fur
di e pi egel einheit) verbunden,
9. ofern beim steigenden W a er das Energi em a.' im um
gege.I! da s Ufer rUckt, k ann a uc h di e Empfilldlichkei t fUr
di e Anderung der Energie geuen da U fer hin zunehm en
ode r um gekehrt.
10. Bleibt die L 11 g e des Energi em a.-imums beim
\Vech sel des \Yassers nahezu un verl1ndert so nimmt im
allgeme ine n an di eser teil e mit höh erem 'Va seI' di e
Empfindlichkeit fUr di e And ru ng der Energi e ab ; di ese
Empfindlichkeit ist im all gem ein en ge r inger als in den
benachbarten piegeleinheiten.
11. Wenn die L a g e des E nergi em a.-imums beim
'Vasserstandswechsel unverändert bleibt, so ubenviegt der
Einfluß der mit!.Ieren G e b windigkeit (fUr di e piegeI-
einhe it) auf di o Anderung der Enerrrie j en en der Ti efe.
12. Ändert sich beim W echsel des \Vn s ers di e La g e
des Enerriemn.-imums so ist dm" Einflu ß der mittleren
GeschwiI?digkeiten (fur die Breiten einheit) und der 'l'i cfe
auf di e Anderung der Energie verschieden i er wird von
der Veränderlichkeit der ahle abhnngi g se in.
Aus di esen Punkten geht zw eifell o' hervor, da ß di e
Ge s tal tun g des \Yasserlaufbette einen wesentlich en
Einfluß auf die La g e und den W er des Energi em a.'i -
mums au ubt und da ß di e " ner <Teti sche Beobach tu ng nach
dem Prinzipe des Maximums au ch di e Beziehu~gen
zwi schen der "Grundrißform" eines Gew ltssers und semen
"Ti fen" umfaßt und dah I' g eeignet i ' t, di ege Beziehungen
den j ' weilig 11 Flußverhältnis en ge mllß 7.U be timlll en.
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Der Verfasser hat in seiner Abh andlung nEinführung
in die rati onelle Methode der Beobaehtung im Flußbau "
die Un tersuehung'erge bnis e für den tr a p e z f ör.m i.gen
Ablaufquer schnitt al 0 mit annnhernd ger a d 11 n 1 ger
ohle dargelerrt 'und für eine g er a d e Teilstrecke des
Donau k a n a I e s die nenergeti'che Bco~achtung nach dem
Prinzipe des Maximum ~ verwertet. Die gegebenen Er-
lnuteru nzen werden im Vereine mit den nunmehr ver-üffentlicl~ten Tafcln und dieser Abhandlung ausreichend
nachweisen daß, in die ser trecke des Donaukanal es die
g er a d e, ' der Trapezform entsprechende Sohle~linie .im
Ablaufqu erschnitte unter den gegebenen Verhältlllsse~ si ch
hauptsächlich wegen der ~ e I' in g e.n Ge s c h.l e b ~­
b ewe gun g einste llt. Wie Tafel X zeigt, ändert sich mit
steigendem 'Nasser der Wer t und die Lag.e des Energie-
maximums; die 'Vert e werden grüßer und die Lage lindert
sich. Doch zwischen zwei um 0'55 m ver schiedenen Mitt el-
wässern sind die 'Verte sogar sehr wenig verschieden,
aber nicht so deren Laze, Bei a II e n Wasserständen
b l e i b t j edoch die L aOg e des Energiemaximums im
n ah e n Bereiche der Kanal m i t t e. Der schroffe über-
ga ng von s t e i I e I' Böschung und ger a d e r Sohlenlinie
kommt hier n ich t zur 'Virkung.
And ers sind die Erzebnisse der Beobachtung bei
b e d c u t e nd e r G e s c h fe b e f ü h r u n g. Die in Fach-
schriften niedergelegten Er fa h I' U n g s g I' und sät z e,
die sich auf die da u ern d e Fes t leg u n g des Ta l-
w e 0' e s bezi ehen sind allO'emein bekannt. Doch die bis-
e> , "' . 1 di 1 dher iz en Beobachtunzen reichen mc It aus , ie ZWISC ien emB e~te eines Flusse und seinem Grundrisse be-
tehend en Beziehungen durch Formeln oder gar durch ver-
allze meiner nde Gesetze zu bestimmen.
e Daß aber olcbe Beziehungen ganz s i c her bestehen,
erwei en die chlußfolgerungen all er in den Fachschriften
in die 'er Hin sieht niedergelegten Arbeiten, dazu reichen
die seither gepflog enen Aufnahmen der Bettgestaltung jedc~­
falls au . Genauere Aufnahmen werden gefordert, um die
Flußverh ältnisse icherer beurteilen und die vorerw ähnten
Beziehungen bestimmen zu können. Die neue Beobachtungs-
art d ürfte dies em Verlangen entsprechen und sie ergibt
sich ganz ung ezwungen aus dem ge gen w ä I' t i gen
't a n d edel' Verhältni se im Flußbau, den die Ergebnisse
von vieljährigen Beobachtungen an geglückten und miß-
glUckten Bauwerken zu schaffen und zu festigen ver-
mochten.
" .enn die Er fa h I' U n g lehrt: nZur dauernden Er-
haltuns de Talwerres zehört in erster Linie ein g e-
w u n (I e n e I' Lauf': so ;erden wir von dieser Lehre nicht
mehr abweichen dürfen. Denn sonst würden wir neuerdings
nordnunzen sch affen, und zwar um so größere, je mehr
von den nur au der Beobachtung geschöpften Lehren un-
beacht et bleiben. Und weil viel zu verbessern ist, sei es
b i d n im natürlichen Zu tande befindlichen Wasserläufen
oder olche n. die rektifiziert wurden, bedUrfen wir einer
sc h II I' f e I'en Beobachtungsweise als seither. Ohne eine
olche wird e" nur den nErfahrenen'" müglieh sein, die
Bauten zur ReO'ulierung den neu z e i t 1ich e n Grund-
,li tzen ge mäß, und zwar nur all mäh li c h, so auszu-
fuhren , wie es die Umbildung des Flußbettes verlangt.
,V i r w 0 I I e nun d mUs sen übe I' die 'V i I' k u n g
der v 0 I' Z une h m end e n Ein g I' i f f ein den G e-
w 11s se I' n s 0 f 0 I' tim k I are n sei n, wir woll e n
uns v 0 I' T ä u s c h u n gen s ich Cl' b e w a h I' e n, denn
die Geschichte des Flußbaues lehrt, wie nur zu leicht
man auf die em Gebi ete irre geht. So zum Beispiel glaubte
man lanO'e Zeit, die Hektifikation sei die einzig richtige
Bauw ei ' e. Jetzt wi ' en wir, duß die Rektifikation des
Wa erlaufe ihre neuen, langen ger ade n oder schwach
gekrUmmten Riehtungslinien der Llingsdl1mme in vielen
ihrer trecken durch die tellen der E n erg i e m a x i m a
gelegt hat. Es mu ßte dah er diese Bauw eise ein Bezwi~gen
des Wasserlau fes sein, bei dem dieser meist ens der icger
bli eb. L ängsd ämmo, frei oder mit weni gen An schl üssen an
das abbrech ende Ufer eingeste llt, wurden, beein flußt d.ufch
die Energiemaxima all er 'Vas erstä nde, oft schon bei cmem
Hochwasser zerstört. Bedeut end e Kosten der Her stellung
und Erhaltung solche r Werke waren die Folge, ohne daß
durch die Rektifikation die Festlegung des Talweges zu
erzielen mögli ch wurde. Dank dieser Erfahrung ist der
si c h er eWe g gewiesen, wie wir nunmehr im Flußbau
vorzugehen hab en.
Der allm ähliche bauliche Eingriff, entsprech end der
Umbildung des Wasscrlnufbettes u nt e I' s t e tel' B e-
ob a c h tun g vollführt, stellt eigentlich eine f 0 I' t -
g? set z. te P I' Ufun g der Bau w e i s e .auch i~ allen
Einzelheiten dar, wir k ö n n e n f 0 I g 11 C h n i c h t s
Ub e r s ehe n. Und weil wir dabei eine Beobachtung an-
wenden sollen, die aus der 'Wirklichkeit sich für ~ie
Wirklichkeit ergeben hat, werden wir in Hinkunft un
Flußbau öko n 0 m i s c h und auf voll e n und s i c her e n
Er f 01 g bauen. Dab ei aber kann und darf nicht lllp.?r
die persönliche Ansicht über den von Schritt zu Schr.ltt
erzielten Erfolg für dessen Beurteilung maßgebend selD;
nicht mehr Ansichten gegen Ansichten k ünnen bestehen,
sondern die Ergebnisse der Beobachtung alle in werden ent-
scheiden.
rJ ur zu viele Fragen sind im Flußbau vorhanden,
worüber nach den Fachschriften wesentliche :Meinungs-
verschiedeuheiten herrschen, so zum Beispiel über den
Aus bau der übe r g lt n g e. Besonders bei den durch
die Rektifikation k a n a l a r t i g umaebildeten Fluß111ufeno .
ergeben sich beim Ausb au der übergänge ehwierigkeJte~l.
Doch auch in dies em Falle ist die E I' fa h r U n g die
Meisterin, da die Berechnungen der Normalbreiten wegen
der Unmügliehkeit, die Gefälle im vor hin ein sicher
zu bestimmen, nur unzureichende Grundlagen liefern.
Von Interesse d ürfte es daher sein, die F 1 u ß Ub e ~­
g 11 n ge unter dem Gesichtspunkte der "e n e I' g e t i -
s c h e n Beobachtullf1' nach dem Prinzipe des
111 a x i m u m s" im fulge;den zu betrachten. Der kUrzeren
chreibweise wegen haben hiebei bestimmte Bezeichnung.en
zu gel~en, und zwar: nDen Abi auf querschnitt 1In
c h e i tel der FI ußkrummung'" nennen wir G I' e n z-
q u er s c h n i t t d er K I' Ü m m u n g'" und den nA b lau .f-
querschnitt in der Biegung des trcmstriches, das ist In
der "Tendung des tromstriches von einem Ufer zum
anderen, am übergange: "G I' e n z q u e r s c h n i t t des
Überganges",
Betrachten wir zunächst jene F 0 I' m des F I u ß-
u b e r g a n g e s, der die R e g u I i e I' u n g des F I u s s e e
zu s t r e b t, nl1m1ich "llen <ruten PaU" Gi I' a I' cl 0 n s.
Unter Hinweis auf die DarleO'uno en in den Faehschriften
kann hier eine Beschreibung de~ F~ l' m dieses berganges"
unterbleiben. Der Fluß sei nauf Mitteh:asser'" mit Parallel-
werken und den ublichen, im Mittel P /2maligen Bösc111t,ngen
ausgebaut. Der 'l'alweg liege innerhalb der kunsthchell
Ufer und zwischen diesen eine ver 11 nd e I' I ich e Sohle.
Die Flußachse und dCl' mit dem Wechsel der \Yasserstl1nde
innerhalb bestimmter Grenzen schwankende trolllstrich
weichen beim gut e n Paß nicht so weit ab, daß die
Richtung der nNormalquerschnitte" und die der. ent-
sprechenden nAblau fquerschnitte" erlleblich versc111edell
sein kijllnte. Sind nun die nGrenzquerschnitt e '" der J{rum-
mung uud der Gegenkrümmung annlihernd nach der F'O~Jll
eines D l' eie e k e s gebildet und der GrenzquerschnItt
des Überganges '" etwa nach der Sc hna I e n f 0 I' m, . SO
werden die Lag e und der \V e I' t des E n erg 1.e -
m a xi m ums fUr jeden dieser typischen Ablaufquerschlll~te
bei allen 'Va8serstllnden in erster Linie zu beurteilen sein.
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Ob gl ei ch der "~ u t o P a " noch ni cht im mne
nd e r en er g e ti s c h n B e 0 b ac h tun g de s Ab-
lau f q \I r s c h n i t t U er for cht wurde. k ann nach
den v röffentlich en Unt r 'uchun O'en doch im aJlO'ome ine n O'e-~~hlossen werden, da ß beim \V . er tand wech el in der
And ,r ullg des En rciem a: im um der , Gren zqu erschnitte
der hrUmmun!! und de berc nzes in Überein tirnmun z, ~ hOb
- weßlgst en s dem Sinne nach - be teht. Zu di e er Vor-
stp. ll ung di ent di e nur dem 0' u t e n P a ßU eigen tu mliehe
El"scheinung eines ste ts a llm hl ich en Überc nge s der Form
des Cirenzquerschnittes d r Krümm uus " vo n der Dreiecks-
f?rm in den "G rellzq ue r'chnitt J e b ergan ges mit der
• cl,lalenform und umgek hrt. Eb nso wi e ich der 'tr om-
strIch und die größten Tief n a llm hl ich von eine m Ufer
ablösen und bei ihrer ZuwellJunO' zum and rcn Ufer fast
Ji? Mitte des " G re nzquerschnitt e des bcrsanzcs '' er-
reichen, wird di e La 0' e de s EnerO'iema_'im~mso entlanzI Z' I b bI er c.lWlse IOn-Ablaufquerschnitte. a lso für den guten
p ß" ·l I ' . "
. a , u urc 1 eine dem Strom stri che ähnliche um ihn und
mit ihm schwa nk ende Kurv r ichtlich . Denn die ver-
HerelItlichten UlltersuehunO'en er we i en daß im d re i e c k -
f ö r rn i gen Abi aufquerschnitte 'ofern die Richtung
~nd Lage des trom trieh e bei allen a se r t änden nur
l~ e n ,g e I" ~ n Grenzen schwank n, auch die Lag e desF~nerglema_ imum s im enzcn B r ich e der zrößten Tiefenun~ mittl r e,n Gcschwindfgk iten (fur di Breiteneinheit)hl(l~t, also \l~ Bereiche des trom triches zu finden ist.
wsn nun beim gut e n Paß di e g r und leg e n d 0 n
Wo r t e (t vm) fUr das En ergiem ai imum sich in den b e-
n a c I~ bar t e n Ablaufquer chnitten verh ältni sm äßig sohr
\V nI. g lind ern. sind sie in den "G re nzquer' chnitten " nicbt
rh ebhch verschieden. Aber auch für d u c h a l e n-
f? l' m i g en Abi au fqu er 'chnitt O'elten die Ergebnisse
dlC fUr J en drei cksförmiO' nunter b s timmten Vorau -
etz~ugen gefunden wurden: Die La g e de s Enorgie-
ma ,'lInums bleibt bei allen "a 'er tänden im enO'erenB~reiche des Stromstrichcs, bezw, der größten Tiefeno und
mIttleren G schwindigkeiten.
, Das E n erg i e m a x i 111 U 111 wird d mnach in allcn
elllzeinell Abi auf qu erschnitten beim te i g en Jes
Wussers zunehmen und b 'i seinem l' a I I e n abnehmen
und es wird soin 'm \V'rto nach j e Dach dem jeweiligen
Wa ssel' staDde in be tillllnten ren zen schwankeD. HiD-
sichtlich d.cr ~\ n der u n g deo Energiema.'imus bei ein e m
und d 111 R e Ibn" as:cr ·t nd von Abi u f qu el' chnitt
ZI1 Ablaufquer ehnitt b ' zw. zwi 'e h n J n Grenzquer-
'chn itt en", gelangen wir zur Ein icht. da ß da E D rO'i e-
~na.'imun~indelIl " G I' nzqu 'r chnitt de b er g ange s"
1.111 all~ .mOlnen um ~ e I' i n g s t eD 'ei n winl , Jenu hi r
hlld en SIch die "rinO' ten 'r i fen im Talwege vor. D och
J l' EinRuU Jer Ge:cII\\'indig-keiten und Jie , irkungen
d, I' relativen G entil und di e ,elb t wär n I' t durch
cl\(' Beobac.htung zu be timm 11,
, Di chwankunO'en der La g ' de EnerO'i ma. imums
bel W c h sol n d m 'Va 'e r tande ~ i u J in d n GreDz-
9uer cllliitten der Krllmmung" ,ahr 'cheinlich grÜß '1' als
I.n U ne.n Jes {bergange. Denk 'lI ,ir im ~ G renzq u 1'-
'.. C 11 n I t t der Kr U m m un O' ': s i ein e 0' u t eb b 0
er, fu h run g d r Bö. hUD~Jini in di e ohlenlinio
und <he kUnstlich gesrll/llfelle ferbü chunO' D ich t steil
uDd vor allem in einer der BoJ enbesch ffenheit anO'e-
meRsellell oigung harge teilt so wird bei ni e cl ren
W ~sserst!1ndan das gnerO'ielIla.·imum von der Y rUmmung
WOlt r abstehen unu <lab i eine g rüf.\e re pieg lbreite sich
zrgcben als bei S t i I r Uferbö chung. _fit höherem
Vaflsors~andc !1nd~!t ich di ' Lag c d Energiema.'imums~bd : 1st di Anderung wieJ r von der F 0 r III des
K laufqu rschnittes, VOD d I' ch!1rfe uDd L ng der
rUl?mun~, von der L ng der di b iJeH Krummungen
verbInd nden eraden u bhnn ig ,
Von bestimmten W as erständen an , bei denen die
Ufergrate n 0 c h ni e h t 11 herflutet sind, j ed och der An stau
und a uch J a Qu ergefilll e ihren Grüßtwerten zus tre ben.
werden nunm ehr di e a m 'Va ers piegel in der Kr ümmung
sichtba ren Wirbel häufiger und g rößer und nähern sich
imme r mehr dem ge k ru mmten fe1', Bek a nnt lich er folg t
di e Drehunz di eser sich tbaren Wirbel in der Kr üm mungo ,
a m linken Ufer überwi egend im cntgegenge setzte n mne
der Uhrzeigerbewegung UDJ beim recht~D Ufer wie d iese
Bewegung. Bei diesen 'Va serstä nde n sind dall~ se h r er-
hebliche UnreO'ellll i1ßigkeiten auf der Wasserspiegelfl üche
zu erkennen uOnd di e dab ei s ieh tba re n W irbel und W ell ell
bilden ein Merkzeichen für di e Ilmwandlungen von Energie-
formen.
Bei all en bis zum v 0 II b or d i ge n Was s e r
reichenden \Vassersti1nden ist beim gut c n P 11 ß in den
Kr ümmungen der Einfluß der besonderen B e t tg e s t a l tu n.g
auf da s fließende Wa ' s er stets vorhanden. Denn JIe
I~n ergiemaxima bleiben im e n g e r e n Bereiche des
' tr omstr iches der, innerhalb bestimmter Grenzen schwa nk end ,
na ch der Kr~m~ung verl äuft,' Die Freihaltun~ des . in der
KrUmmung li eg enden Talwege s von . Gesch~ebe, ist ge-
siche r t um so mehr. a ls hier di e ErOSIOn arbeit, die durch
di e Au~wirbelung g-cieist et wird; diejenige des gewöhnlichen
Tiefen churfes weit überragt,
obald aber im Bereich e der I rUmmung das Hoch-
W1I ser di e f e r 0' r a t e U be l' fl u t e t und dabei di e(~ u n z e BI' e i t e 0 des Hochwasser pi cgel auf die Ver-
t i I u n z J e r E n e I' 0' i e wirksam ist kann, weil unter
die en V~rhllitnissen j edOer Zuwachs von Breiten einheit i~
Ber eiche dc WasserraDdes für di e Anhnufunz von Energie
daselbst von Bedeutung i t. e ine VerlInderung in der L ~ g e
Jes Energiemaximum eintreten, Dann ist es ab er DIcht
mehr sicher, ob cl ure hau s in der Krummuug das "Hett l:
das "Hochwasser" beeinflußt Jaruber werden erst die Be-
obacht ungen Aufklflrung geben mUssen.
:Mit zunehmenJer EDtfernung flußabwärts vom "G reDz-
querschnitte Jer KrUmmuDg" nehmen die bei be stimmten
WasserstlInden besonder ' aufflllli~ sichtbaren Wirbel und
WellenO'llnere allmllhlich ab unJ bei dem Auslaufe Jer
KrummOung selbst haben sich das Quergefttlle und die b!s
zur ohl e reichenden 'W ir bel bereits verloren, Und WIr
wissen daß das W as er am bereranl! gerade fließt mit
, 0 ~ I 'd m Energiemaximum in der Mitte de Ablaufquersc mIttes.
Durch die e annllhernJ u n ver 11 n der teL a g e de '
Energi ma im um bei alleD Wa ser 't llnden kann in J er-
jenigen Toilstrecke des 0' u te n Pas ' e s, wo ,da . 'Vas, er
O'erade abRi ßt di e V rllnd eruDg der ohle 1II der MItte
de s berO'anO'e~ nicht in iner erheblichen ufiaDdung an
o
Jieser teIle zum u 'drucke k ommeD.
Die Ar der V l' t eil u n er der EnerO'ie im wag-
rechteD und lotrechten , iDne unl das durch di e örtlichen
Verhllitnisse und Zu t!1nde bedingte und trotz 'Vasser-
standswech el weniO' in 'e iner La 0 e schwankenJo
E n erg i e m a. i m ~ III im cbalenförmigen Quer chnitte,
welches mit Jer örtlichen LaO'e der griißtcn 'riefe zu-
sammenfällt . ch ließ n ,'ollstäDJig aus, daß der Übe r-~ u n g" zu' eine m Ruheplatz fUr G,eschiebo wird. Das
E n erg i emu .- i m u III bleibt bel a I I e n W ll , se l' -
s t 11 n den a m übe I' g a n g e seI b s t. Das be,i höheren
'YasserstllDden drm OborO'anO'e zugefuhrte GeschlCbc kann
vor unJ in seinem nGren~querschni tte(/ teilw,eise zur ~uhe
kommen und, 0 h n e Jie Profil form wesenthch zu ~toreD;
ein e AufIandunO' der ohle ,-erursachen. obald abcr Immer
wieJ l' Jen Bestand eines , g u t e n Pas s e U vor~us­
~esetzt, bei fa I I end e .m \Va , er ~em bergaDge, we~: (Te;
Geschiebe zu O'efuhrt Wtrll. Wird 1I1 dem Jen ( ber an o
uberfließenden
o
\Vasser EDergie in solchem Maße vorhandeD
ein um das Geschiebe weiterzu cbaffen.,
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Zu bem erken wäre noch: Die Lag edel' "Grenz-
qu er scb nitte- wird ich mi t dem W echsel der 'Wasser-
stä nde ändern und bei den höheren Wasserständen wird
die R ich tun g der Abl aufquerschnitte nicht mehr du rch
eine gerad e, .ondcrn im allgemeinen durch eine krumme
Linie ge kennzeichne t ein. ausgenommen die der nGrenz-
que rschni ttc der Kr ümrnung-.
Di e Ersch ein nn z en beim gut e n Pa ß t: nach "d e I'
e n e rge t isc he n B e obachtung nach dem
Pr i 11Z i p e d e s ~1 a x im um st: zusammengefaßt ergeben:
D e li .,~uten I)aU;'; , n t I a n g 11 n der t si c h bei m
\V e c h se i d c s W a s s e r s di e L age d e s E n erg i e-
m a •- i m um ' nur i n engen G I' e n z e 11 und di e von
der b e s ond er en Ge staltung d e s E'l u ß b e t t e a
a u s ge h end e \V i r ku n gau f die Yerteilung de r
Ener gi e bl eibt f a s t bis zu den höchsten
\V a s s r s til n d en e r h a l te n.
Di e Beob achtung unserem inne nach hat sich haupt-
sächlich auf den Bereich der Ablaufquerschnitte der
Kr ümm ung und des berganges zu erstrecken. Außerdem
sind _-ebe nbeobachtunzen vorzunehmen. die die Er-
sche inungen flußab- und flußaufwärts des guten Passes
klarzust ell en haben .
\Vcnden wir un s nunmehr dem "s chi e c h te n
Pa ß-' zu. Hat sich unter dem Einflusse der örtlichen und
der übrigen durch verschiedene Umstände gegebenen Ver-
hältnisse ein .s c h i e c h tel' Paß t: ausgebildet un d er-
halten , so wird v 0 I' wie gen d beim , Ü b e r g a n g e"
di e R i ch tun g der einzeln en Ablaufquerschnitte von der
der zugehörigen Tor malquerschnitt e e I' h e b I ich ab-
weichen. Au ch wird hauptsächlich beim Ubergange mit
dem W ech sel der W asser tände die L ag e des "Grenz-
qu erschnittes sich wes e n tl ich ä n der n. Au genommen
di e nGrenzquerschnitte der Krümmung", ist in den einzelnen
:\ b l au f quersch nitten deren R ich tun g durch au f-
fall end g e k I' Ü m m t e Linien bei allen Wasserständen
bestimmt. Bei ni e d I' i gern Wasserstande kann bekannt-
lich der . Grenzquerschnitt beim Übergange" sogar eine
zur F I u ß a c h s e derart schiefe Richtung haben, daß der
tromstrich fast in der Richtung des zugehör ige n Normal-
qu er' chnitte ' zezen die untere Krümmung verläuft. D e m-
n a ch m ü s e n b ei niedrigem Wasserstande
di e Formen de "G r e n z q ue r sc. h n i t t e s des
h e r z a n ir e s" und d e s z u g e h ö r i g e n J.: o r m a l-
b e , I . Dq u er c h n i t t e s wesentl ic h versehier en B e ~ n.. ~r
G ren z q u e r C h n i t t d es b e r g a n g e s ist III
die ' em falle verh ältni mnßig seh r breit und wen i g tief
und annähernd s c h a l e n f öl' m i g und seine größte
Tiefe dem flußaufw!lrtigen Ende zu gelegen. Dagegen we ist
der zu c ehörize Normalquerschnitt eine beiderseits gegen
di e Ii'luß m i tt e ans t e i gell d e ohlenlinie auf mit den
tr I' i.i ß t e n T i e fe n im Bereiche der U fe r . \Vllh rend
di' B r e i t e del' Abi auf quersehnitte bei ni d rigem
Wa "er in den Krummunzen am geringsten ist und bis
zum " G renz(juers chni tt e d~ berganges" a. u f fall e n.cl
zunimmt. i ,t die Breite der 1-or malquerschmtte. wenn sie
von -fe r zu Ufer "eme ' en wird, durch die Entfernung
der P arall Ibauton. onst ab er durch die jeweilige auf die
I"lußachse normale pieg Ibreite gegebell.
Gehen wir auf einen höherell. aber noch u n to r dcm
vollbordigen Wasser lieg~nden Wa~serstan?übor und denken
un s den tromstrich dlCse ' höhe ren Mittelwassers unter
spitzem Winkel die I~'lußachse k reuzend , so wi rd d ie
H i ch tun 0' de s _0 I' e n z q u e I' sc h n i t t e s des übe 1'-
0' all g e s:l von der d . zuO'ehüriO'en ormalquerBchnittes
b b b" dO'ar nicht mehr 0 w it abweichen als Cl lC erw~sser.
D arau folO't, daß di e }1' 0 I' 111 aes "G renzquerschnittes des
("borO'an O'e - beim höher n \Vasserstande der de s zugc~höriO'~n bJ.: or malquer'chnitte. it h n I ich sein muß, dabei
noch v 0 I' aUS ge Be t z t, daß die Gestaltullg des
s c h 1e c h t e n Pa s s es Während des Wasserstands-
wechsels vom .. niedrigen zum höheren Wasser k ein e
nennenswerte Anderung erlitten habe. Weil nun die Form
des "Grenzquerschnittes des Überganges" bei nie d I' i g e m
Wasser g a n z wes e n t I ich von der F 0 r m die s e B
Ablaufqueraehnittes bei h ö her e m Wasaer ab w e ich t,
indem diese Form bei Ni e der w a Bs e r ann ähernd gegen
ihre Profil JU i t t e fallende ohlenlinien, jedoch beim
h ö her e n Wasser geg en die Profil mit t e auste lee nde
Sohlenlinien zeigt, also ganz entgegenstehende Verhältnisse
vorhanden sind, muß di e Yer t eilu ng der E n e I' gi e
für die Einheit der Breite und Tief e bei
Nlederwa ser und bei höherem W as s e r i n diesem
"Grcn zlluersch n itte" s t renge verschie den s ei n .
'Wenn nun bei Iederwnsser im W en d o p u 11 k t e
des S t I' 0 m s tri c h e s, das ist auch die Kreuzungsstelle
der Richtung des "G renzquerschnittes de s Überganges" mit
der Richtung des zugehörigen Normalquerschnittes, ein
Ell e r g i e m a x i m u m vorhanden ist, welches überdies
von dem E n erg i e m a x i m u m in der Krümmung
au ffa 11 end überragt wird, so kann an die s e r zuv or
gekennzeichneten Stelle im c h l e c h t e n Paß beim be-
trachteten h ö h er e n Wasser k ein Energiemaximum
beobachtet werden. Denn der bei h ö her e m Wasser durch
die seS tell e gelegte Ab I auf querschnitt wird einer-
seits ni c h t mehr den "Grenzquerschnitt de s Überg anges"
vorstellen, weil dieser beim höheren Wasser ein bedeuten-
des Maß flußabwärts ge rückt ist, andererseits wird dessen
R ich tun g von der des zugehörigen Normalquerschnittes
n i ch t wesentlich abweichen. Mithin k ommen in dem durch
die s e t e i l e gelegten Ablaufquerschnitt bei h öh er em
Wasser zw ei E n e I' g i e m a x i m a im Bereiche der
U fe I' vor. Auch werden die se z \V c i E n erg i e m a xi m a
ihrem Wer t e nach nur einen k 1ein e n Bruchteil des
Wertes vorstellen, den das E n e r g i e m a x i m u m in
der Krümmung beim h ö her e n \Vasserstande erreicht.
Denn in dem "G I' e n z qu erschnitte der Krümmunz" ist,
wei l hier das "D I' e i e c k s profil" auch bei h ö h ;1' em
Wasserstande zur Ge ltung kommt, d ie Energie fast nur im
Be l' e ich e der Ti e f e n angehäuft, was im Abi a u f-
quersehrr itte der wiederholt bezeichneten telle im Flusse
am Rücken des berganges nicht der Fall sein kann.
Desgleichen kann der "Grenzquersch nit t des Übergangest:
bei h ö her e m Wasser k ein En ergiemaximum arn über-
gange aufweisen, weil dieser Grenzquerschnitt bereits der
F 0 I' m des zugehörigen Normalquerschnittes s e h I' ä h n-
I ich ist.
Wir erkennen: ß ei m ' chl ech t en P a ß wer d e n
bei Wechsel des Was se r s im Herei ch e de: Übe r -
ga uge die Lucen der Encrel emuxhna nich t übe r-
ein s tim m e 11 , un d z war we r den bei nie dere n
Was s e.I' s t ä n d e n die E nerg le m m huu um "' bllrgange
sel h t l i e g e n, w ä h r e n d sie bei höheren Wasser-
s t 11 n den von die s e m ab l' Ü c k e nun d bei den
fern z u f i n d e D sind.
Dadurch ist der sc h I e c h t e Paß im inne unserer
Beobachtung vollständig gekennzeichnet und auch desBen
Unterschied in bez ug auf den gut e n Paß vollkommen
k la rgestellt, und zwar kurz zusammengefaßt: Bei m fPutrn
Paß b 1ei b t das E ne rgie ma.·im u m bei allen Wa Bs e 1'-
stltn den am übergange, jedoch beim
sc h lech ten Paß nur bei ni ed erem Was seI'.
Ohne zeichnerische Beihilfe dürften weitere Dar-
legu ngen über den sc h 1 e c h t e n Paß nicht gut ver-
stllndlich sei n, weshalb eingehendere Betrachtungen an
dieser te lle unterbleiben sollen.
Zu bemerken wäre noch, daß die "e n erg e t ich c
Beobachtung nach dem Prinzipe des
E n Cl' g i e m a x i m ums" beim chI e c h te n P a:f.l
sich hauptSächlich auf denjenigen T eil des Flus es zu er-
1!l13
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In der Lage Abb. 3 driickt die pallllplatte sowohl gegen di ..
~[utter wie auch gegen die nterlage mit etwa 1500 leg, und zwnr
werden die durch die chrauhe gefaBten Teile immerfort mit dieser
Kraft zusammengehalten, denn die Spannpilltte ist IlUS he tem Feder-
stahl so orgfältig geh:lrtet, daß ie im Laufe der Zeit nur wenig
von ihrer 'pannkraf einbüßt. Die Kraft der panuplatte wird ersl
dann etwa!! geringer, wenn durch Zusammenrütlein der dnrch die
~chraube gefaßten Teile odl'r durch chrumpfen des gefaßten 1I01z:es
die • I'lInnplatt eine Biegung annimmt. Dann i't es Zeit ullch·










den gewiinschten Erfolg gehabt, denn wenn das J. acbziehen der
~Iutter von Zeit zu Zeit erfolgt, so kann in den Zwischenzeiten die
VerschleiBarbeit unter der gelockerten Iutter ungehindert stattfinden.
F ür Elsenbahnen und ~[aschinen rden auch preng- und
Federringe benutzt, die durch immer spannendes Anliegen unter der
~Iutter so viel Reibung erzeugen, daß sich die Mutter nicht leicht
lösen kann. Die es Ziel wird auch erreicht, aber die starken Er-
schütterungen oder töBen ausgesetzten Konstruktionsteile lockern
sich dennoch, denn die Federringe und prengringe sind viel zu
schwach, um bei starken Ersch ütterungen das Lockerwerden der
Einzelteile zu verhüten. Xur durch ein nie auslassendes, immer-
wiihrendes festes Zusammenhalten der durch Schrauben verbundenen
Teile lilBt sich der erste Beginn des Verschleißes im Keime ersticken.
Das Zusammenfassen muß so kräftig erfolgen, als würden die ~Iuttern
fortdauernd festschlieBend nachgezogen. Die gleiche Wirkung wie
die es nie nusln sende • 'achziehen bat eine Feder von einer Trag-
flihigkeit, die der zulässigen Belastung des chraubenschaftes nahe-
kommt. olche Federn nach der allgemein üblichen Konstruktion
kann man ihrer GröBe und Kostspieligkeit wegen nur in seltenen
Fällen anwenden. Die e Feder kann aber durch eine kürzlich er-
fundene I'lattenfeder ersetzt werden, die nicht viel mehr Raum ein-
nimmt wie eine uterlagss ·heibe.
Die neue Plattenfeder wird c h rau ben - pan n p I a t t e
genannt und besteht gewöhnlich aus drei mit den Enden verbundenen
Dreiecksfedern, deren Kräfte gemeinsam zur "'irkung kommen.
Durch sachgemäBe Konstruktion ist hier mit wenig ~rllterial und mit
geringem Gewicht eine dennoch stark spannende Federplatte ge-
schaffen worden, die in hohem Grade geeignet ist, alle durch Los-
lösung der. chruuben herbeigeführten "helstäude und Unglücksfälle
sehr wirksam zu verhindern. Längst schon haben die meisten Eisen-
bahnverwaltungen sich die Vorzüge dieser neuen pannplatte zu-
nutze gemacht und der Hauptzweck dieser Zeilen ist der, auch die
Bau- und ~Illschineningenieureund namentlich die Flugzeug- und Auto-
mobilingenieure auf die groüen Vorziige dieser.[euerung hinzuweisen.
Abb. 1 stellt zum
Beispiel eine Spann-
plntte für 23 111m dicke
Schrauben dar, und zwar
in ungespanntem Zu-
stande, Abb. 2 die eibe
Platte in ihrer Lage
unter der Mutter, un-
lYespannt, Abb. 3 die-
selbe Platte in ihrer
Lage unter dcr ~Iulter,
voll Uludig angespannt.
stree~en hat der mit dem b e r g an g unmittelbar in
rerb,lIbdung steht, und zwar nicht bloß auf den Bereich
u? orcrunges, sondern fluch iuf d n Bereich der beiden
er da elbst. .1 0 d n fall. wir d a u c h b e i III
.eh lcchtcn I)aU die von d r b e ondercn lie-




auf dio Yerteiluue der EOnerrrie beim
'v e CIS e I I \\' - b i n
. lOS U S S 0 r SI" Z U 0 i ]I e m g e-r~ :~ e n , G r a d 0 0 r h a l t e n b lei b e n. d 0 c h h o-
B b d lOS e li' 0 t s t 0 I I u n g n 0 c h b e S 0 n der 0 I'
e 0 u c h tun g e n.
f h 'olche Bobachtung n und Forschungen bi sher durch- I~u J ~~n, war dem Verfa: r nicht möglich, weil die er-~rh01 Ichen hydrometrischen Arb iten fehlen und es ihm 11
n.1C t ormUglicht war sie zu beschaffen. \ ielleicht werden
SIe do~h möglich werden. I
' . r ach allen unser 11 Darlogungen kann e keinem
Z'i' C1 fcl mehr untorliogen. daß "dor onergeti sehen Boob-a~ ituno im Flußb u nach ' d m Prinaipe de Ia: imums" I
~~he große Bedeutung zukommt. w halb weitere AU- /
I~uugcn in dieser Abhandlung unterlu en werden. Zum
FC I u;so glauben wir sagen zu dürfen, die veröffentlichten
d orse ~ungen und ihre .Erg bni: bild' n ine fe te tütze
des UuchAtudiullls und der elnschlngigen Fuchscbrifton.
eren IIauptllufgllb in der Mitteilune und Klnr tellunz von
I~US unablässigen Hf' 0 b a c h tun gen g wonnenon°Ein_
Urueken bestehen muß. Daher können die veröffentlichten
I nter~uchulig 'n , wic da. über sie gefnll te rteil von
1?~elJleurcli dartut, auch ein au zcdehnter wis en chaft-J1~f ~ Behlllldlu.ng des U'lußbaue.' und de Jnt rrichtes im
d u ~uu herbClfUhrell. RH wird immer darauf ankommen.
:n usammcnhano- der Er. cheinungen in fließenden Ge-
~~lS ern zu erkenuen, mithin wird e auch von besonderem
er te 8 'in, sichere Wecre zu finden welche das AbirrenVom Z' I ,., . .
E I ~Ie 0 verhindern vor Tau chuncen bewahren und zur!.r allO'ung d icl ti I~ . °f'} D' ..a-I' I I:> er rre mgen venntnis e Tühren. lC yorouont-
JC JtO? ntersuchllngen ycrfolrren die n Zweck; . ie werden
elm. Sich heranbildend 'n FlllllblluinO'enieur da Fach tlldiulll
Ar flchtorn und ihn in die Lage etzen di se. in :'lieher
a lIlon zu lenken und darin zu erhalten.
Neue Schraubenspannplatte für Gleise. Hoch-
bau, Kranbau, Luft- und Erdfahrzeuge.
Maschinen, Geräte usw.
. Loso gowordono Sehrauhen haben chon oft großes nheil an-
genchtet Ab . I
f " . er nlC lt nur der völlig Verlust d r chrllubenmuttcrUhrt zu I" k fllling uc s en IIl1er rt, auch di nur Il'elockerteu ~Iuttern
veranlnssen hilI fi f" h .. 'I I1 g rn zeitIg I, rstörung der mit der chraubo zu-
sllrnlllontJ'espanl t U
. " I en gensUln, narnentlich alle gc chiitt Iten gc.
rüttelten tJ' t ß d I' . 'l' . '" 8 0 enen un durc I Ihn· und Herblogen bean pruchten I
I' deo leiden sehr, obald di ,Intt 'r g lockert i t und die ~chraube I
( 10 olnzeln n ' I'eile ni ·ht mehr fest zusarn/lll'nhllit.
. Mit den bekannten zahlreichcn SOll' nannten 'chranbensicherungen
Wird fast . ,
lInmer nur dos I, esthalten d r ~Iutter auf dem 'brauu .n- I
schafteab'A . ng s tre t. Dor völhgo Verlnst der. chraube und das giinzlichc
u elllanderfallen der w arnmellge ehrallbt n Teile i t damit allerdings
nnlllö"licb h b " - I~I " gelllac t, 11 er wo nutzt da, wenn unter der geSIcherten
• utter die T'I . I I'H . el e sie 1 gelock rt haben und dnrcb ~cbiitteln und
d' Iben zerstört worden? Wo küunte es zum Beispiel nutz n, WOIIII I
Ul chrauhenllluttern einer 'chienl'n toBv rbindung durch eine die ,I~Iu !ter a f d S ,- . .
. u m chraub n chllft festhalt nd Io..lllrlchtung geSIChert
wllI'cn') Di "'t ß I .
.. e" 0 vor Jlndung wilrd unter dt'r e ichl'rlen ~Iulter Rich
zwelf 1I0s Iü on und hald ver chieißen.
~Ian ~ing zwar inen. c1l1'i t weitl'r ind m ~ichl'run 'en ein·
gefilhrt w urd I' I 'I' I ' .d ,. en, ( le (IIS , IlC IZIO)(l/l eier, luttern zuhl'ß n, ohne nu"
R r "lrkSllrnkeit zu komm n. Die waren \'orrichtungen, di da~
dre~I:~~c~~~lren dIr: ~dIUtler, al 0 dll Anzieh .n, . 'e t lt t U, dll Li~ks -
ver Iin erton. Auch olche l~lIlr1cbtungen haben mcht
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genommen, meistens erst nach Jahren ein . Ist größeres chrumpfcn
oder Zusammengehen der gefaBten Teile zu erwarten, 50 müssen
mehrere pannplatten angewendet werden, wie Abb. 4 zeigt. Bei An-
wendung von vier Platten und einer angenommenen Schrumpfung'
von 1 mm biegt sich jede Platte nur", mm, verliert also nur sehr
wenig von ihrer pannkraft, während eine einzelne Platte sich U11l
1 mm durchgebogen ond damit etwa die Hälfte ihrer pannkraft ver-
loren hätte. GröBere panoplatten besitzen natürlich auch ein größeros
Federspiel.
Ganz besonders wichtige chraubenmottern, zum Beispiel die
Muttern zur Befestigung von Dampfmaschinenkolben usw., können
außer der üblichen Mutternsicherung noch mit Spannplatten versehen
werden, die dann auch die kleinste Lockerung ausschließen,
Die beschriebene Spannplatte unterscheidet sich wesentlich
von der sogenannten Bell e viII e • Platte. Letztere besteht ans
einer runden Platte mit rundem Loch. Die Platte wird in dio Form
eines flachen, mitunter etwas kugelförmigen Trichters gebracht. Beim
Plattdrücken dieses Trichters findet ein Durchbiegen der ganzen
Platte statt, aber es werden auch gleichzeitig die inneren Teile go-
staucht, die äußeren gestreckt und stark gespannt, was zur Folge hat,
daß die Platte in der I: ähe der trecktage leicht in die entgegen-
gesetzte Trichterform überspringt. Die neue Spannplatte hat dagegen
in ihrer Strecklage die gröBte Wirkung ond kehrt aus der geraden
Streck lage beim Nachlassen des Druckes stets wieder in die ur -
sprüngliche Form zurück. Fiir besondere Zwecke werden auch
quadratische, viereckige und anders geformte • pannplatten nach
denselben Grundsätzen angefertigt.
Die neue Spannplatte ist auBer in Deutschland auch in Öster-
reich und in anderen Ländern patentiert und wird für Österreich-
Ungarn von der Fa. A. Mi e k er t s, Wien, auf den ~larkt gebracht.
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Berlch t über die Versam ml ung 1lI11 12. Irezem ber 1912.
Ocr Vorsitzende Obmann k. k. Baurat Dpl. Ing. Josef Wal tel'
eröffnet die zahlreich besuchte Versammlung' und bringt vorerst den
Antrag des Ausschusses der Fachgruppe auf Wiederwahl des bis-
herigen ~litgliedes des Preisbewerbungsausschusses Generaldirektors
Dr. Ing. Karl R 0 s e n b e r g, dessen zweijährige Funktionsdauer als
~litglied dieses Ausschusses mit dem Jahre 1!1Il! beendet ist, zur
Abstiunnung, zufolge welcher der Antrag des Ausschusses mit
Stimmeneinhelligkeit angenommen wird.
Der Vorsitzende teilt sodann mit, duß für den 16. Jänner 1!113
ein Vortrag des Bau-Oberkornrnissärs der k. k. österr, tastsbahneu
Ing. Rudolf Schanzer über: "Die Verwendung hoch-
wer ti gen ~ ta h I es als B r ü c k e nm a t e r i a 1" in Aussicht
genommen ist, und erteilt sodann dem Ingenieur ~Iilivoj K 0 n r a d,
Leiter der Pfahlbauabteilung der Buuunternolunung 1'. Re I1 a
&, N e f f e, das Wort zu seinem ungekündigten Vortraue über: "E i n
neu 0 s l' f a h I g r ü n dun g s ver f a h r e n und \;i r t s c h a f L-
liche Pfahlfundierungen auf neuer theoretischer
Ur und lag e". Den äußerst interessanten Ausführunccn des Vor'
tragenden ist kurz I Tachstehendes zu entnehmen: 0
Um bei Pfahlgriindungen dern Gebote der Wirtschaftlichkeit
zu entsprechen, ist ~s notwendig, auf thcoretischcm \Vege ohne An-
wendung von kostspieligen und zeitraubenden Helastungsproben den
Eindringungswiderstand, bezw. dio Tragkraft der Pfähle in einwand-
freier Weise ermitteln zu können. In dieser Bcziehung herrscht
gegenwärtig eine große Unsicherheit, da die verschiedenen bestebenden
Rllmm~ormeln vone~nander sehr abweichende Resultate ergeben. Die
th~orel1schen Arbeiten des Vortngenden sind schon seit längerer
Z'lIt vollkommen abgeschlossen, duch wurden sie bisher nicht ver-
öfr~ntlicht,. da es der Vortragenda bei der großen Zahl der in jüngster
Zelt erschienenen theoretischen Arbeiten, die eigentlich keine Kliirung
des Pfahlproblems brachten, vermeidcn wollte, mit einer ncuen Theorie
hervorzutreten und die ohnedies srroße Zahl der Rammformeln
neuerdings zu vermehren, ohne ~uf experimentellem \\r ege die
Richtigkeit des Gefundenen überprUfl zu haben. Ebenso wollte er es
vermeiden, daß etwa ge~en das neue Pfahlgründungsverfahren ver-
scbiedene akademische Einwände erhoben werden, di sich später
nach der praktischen Durchführung desselben al gegenstaudelos
erwiesen hätten.
Der Vortragende bespricht nun die Gesetze, nach welchen
theoretisch der statische EindringungswidCl'stand eines Pfahles mit
zunehmender Absenkungstiefe zunimmt, und stellt das Gesetz anf,
daß die Größe des passiven Erddrucke (IJ kgfc,u-) von der Größe
des P fahldurchmessers unabhängig ist, und bestimmt dann annähernd
die Tragkraft des Pfahles nach der Formel
10 = :: X }' X I' X p.
~[jt Zuhilfenahme dieser Formel Billt sich nnn die statiscbe
\ Viders tandslinie konstruieren, welche theoretisch di Zunahme des
Eindringungswiderstandes bei zunehmender Absenkungstief'e angibt.
Die wirkliche Zunahme de Eindringungs\ iderstandes beim Rammen
wird bei verschiedenen Ab enkung~tiefen aus der dynami chen
Wiekunu eines Rammschlages berechnet und so die dynamische
Widerstandslinie bestimmt.
Zur Ermittlung des Eindringungswider tandes eines Pfahles
aus der dynamischen \Virkung beim Hammen ben'ltzt der Vortragendll
28.000 "
195 111m,
8 bis 9 "







Die richtige Anwendung der Spannplatten an ~Iaschinen und
Geräten erfordert einige Überlegung. Zum Beispiel zeigt Abb. 1i die
ikizze einer Pre se. Die Säulen a werden mit etwa 100 mm Durch-
mes er angenommen. Das Gewicht des oberen Pressekörpers betrage
10.000 kg. Die 'paonplatten von je 7000 k] Tra~kraft sollten nur Lei
" und d unter die cbraubenmuttern gelegt werden. Dann haben sie
die Wirkun~, daß jede Bewegung des Pressekörpers in den äulen
deshalb ausgeschlossen ist, weil die pannplatten alle Teile der Presse
beständig in ihre Endlage, das heiBt in die Lage drücken, in welche
der Arbeitsdruck der Pre se sie hineinbringen würde. Es herrscht
Ruhe in allen durch die pannplatten gesicherten Befestigungsteilen
und die stetig nachspannende Wirkung der pannplatten läßt keine
Reibung aufkommen. Bei c und p pannplatten zu verwenden, hätte
keinen Zweck.
Große Spannplatten an schwereren Maschinen kann man nicht
leicht so tragfäbig und spannkräftig ausbilden, daß sie der zuläsaigen
Tra rkraft der 'chraube gleichkommen. In solchen Fällen .Iassen sich
aber ohne weiteres mehrere Spannplatten so aufeinander legen, wie
Abb. 6 zeigt. In dieser Anordnung Hißt sich jede gewünschte pann-
kraft leicht erreichen.
Die pan np latten für die 100 mm starken äulen einer Presse
\\ örden etwa folgende ~laße erhalten:
\.uBerer Durchme ser der pannplatten
Dicke der pannplatten . .
Federspiel der Spannplatten
'pannkraft " "
pannkraft von vier pannplatten bei vier Säulen
nach Abb. 5 ..
'pannkraft von vier nach Abb. 6 doppelt ver-
wendeten pannplatten. . . . . . . . . 56.000 ".
Will man irgend einen ~Iaschinenteilunverschiebbar, aber doch
I stisch ein pannen, 50 ist nor erforderlich, die 'p8nnplatten nicbt
völliu bis zur 'trecklage anzuziehen, sondern dieselben noch etwas
hohl liegen zu la en. Die e Lage wird am leichtesten erreicht, wcnn
man die • lutter erst völlig anzieht und dieselbe dann um eine viertel
oder eine halbe Umdrehung zurückdreht.
('
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IIcrlcht iil)('r ,11,' , 'l'r slllllllllnn:! UIII 11;. ,I;illlll' r 1!11 :1.
1),.,. or Ritzcnd... Baumt Dpl. In '..10 pr \\' 11 I t e l' prötfnet die
r;~hlreieh 1" 'Rlleh t , Versllmmlung lind hrin!(t ZII .. j ieh~ t d...n Autrng deR
S 1.lC hgru l' penlluARchIlSS/'R, fiir di, " 'ahl in den VprwllltungRrat lng. ~ llIxk11lj;{ ..... Jn spl>ktor d"l' k . k. ~tllll hllhnen . und In /C. Tlll'odor 13 i n d .. r.
. ' k. OI"'r . (n!C,'rIi"llr im Ei" 'nllßhnmini kl ium. a ls I' Rndida tell vor·
:nAehlllgclI . 7.ur .\h timlllung. l)Pr .\ n tm~ " ird mit ~tilllnll'lIeillhl'lli keit
IIgenom nWII.
.'Odllllll h..riehtnt d,'r "01'. it 7.end... ii1"'r ,Ii, ' . "i t" lIs der Flieh·
g:'u I' 1"> fiir Archil<' 1111' ulld Ifoc hh an h(' ch lo' " 110 Anderull /o! ilm'si Ilm"n in .. Flll'lIIlI'llPJ'" fiil· .\ re hi l<' tUI . Hoehhllll IIl1d .' tiid t('h u" lind
,"'nll'rkt, daß hi.'(!urch ill d"r B...haIl<Ihlll /C der .\ ngel ,' l'nh('ih'n deR ·tä d t ... ·
'IHle dUlch die ,'ulzl'1nen Flieh rUI'I" 'n ke in,· .\.nd,·ru llg >in t re t und ,ln U
diejeni en Angelegenhciton, welche die Fachgruppen der Bau - und Ei. -n-
bah n-Ingenieure oder für G undhei ts technik be tre ffen auch in H inkunft
d iesen F achgruppen zugewi en word en . '
D er Vors itzende berich tet weiters, daß er im inne des im Vor ·
trage des Landesbaura tes I ng, K 0 h ut a rn 14.• 'ove m be r 1912 se ite ns
des H ofra tes Ing, 0 e l w e in gestell ten An t rages im Verwaltungsrate den
Antr~g ei ngebracht habe, dns Präsidi um möge ch rit te un ternehmen ,
UII\ d ie chaffunz eines El ektrizitä tswegegesetzes , für welch es ein Entwurf
b~:e~ l.'s vorliege, zu b sch leunigen, welcher Antrag der geschä fl.'sord nuugs-
m äßigen Behandlung zugewiesen wurde.
Baura t Dpl. Ing. \\' a l t 0 I' " erw eist sch ließl ich noch auf den für
tI~n 30. J änner in Au sieht ge nomme ne n Vortrag des Ing. ~Ia . -
In g e r, I nsp ekto rs der k . k. taatsbahne n, über: " G e 0 lo g i s C h "
Er f a h I' U n g e n im '1'a ls p er I' c n b a u " und erteil t hi erauf Hau -
Oberkommissär der k. k . ' tanl.'sba hnen Iug, Rudolf • e h a n z e r das
" rort 7.U se ine m a ngek ünd igten Vortrage: " D i e V er w en dun g
~l 0 o h w er t i ge n • ta h I e s al s 13 I' Ü c k e n m a tel' i u l ". Den sehr
interessanten Au sführungen des Vortragenden ist [achet ch endes zu
cntnehmen: , , I
Durch di e Einführung hochwertigen tahles in den Brückenbau
so ll das bish er gebrä uch liche Flußeisen en tsprechend den Fortschritten
d.er 1IJ?tallurgie und den vorgeschrittenen Bearbeitungsm ethoden durch
ein leistungsfähiger s ~latcrial Cl' etz t werden , welches vermöge einer
Qualitd tsw erte g ta uet, di e einze lnen K on .tru kt ionstc ile einer Brücke
schwäche r zu dimen sionier on und dadurch die namentlich für Brücken
gru ße r • t ürzweit e wesentliehe totc Last herabzusetzen. Als so lches
,\ Iater ia l erwe ist sic h insbesondere der mit 2 bis 3-5% ~ ' ickel legierte
tahl , welch er eine Erhöhung der für Flußeisen zugelassenen Inan pruch -
nahmen um 60% g sta t tc t.; doch gehe n gegenwä rt ig B trobuugen dahin ,
di e in di sem ta hlma ter ialo erz ielbaren Qualitätsw erte auch ohne.'iekd·
zu atz 7.U er reiche n. .
Der Vortra gend e b 'p r icht di e in .\.merika und Deu 'c h ia nti
er7.eug te n -'Tickelstah lq u litiiten und zeigt an den Versuch sresultllten mit
den in Ö tcrreiehi 'che n Werken erzeug te n ~ ' ieke l tä hlen , daß di e. e den
au sländisch en 'tahl: orten in keulei' \\'ei -e nach'tehen. Hierauf er örtert
der Vortragende di E r: chwerni , c der Erzcugung de o ~ -ieke ls ta h les
g.~gen ii ~er jen er des Flußei . ens und di e bei der Anarbeitung de ' ' tah les
{ur 13ruckl'n7.wecke au ftr tenden chwier ig keite n. Trotzdem di eso Er·
schw~rn!.sse iIl eincr erheblichen Erhöhung d :\laterialpreises und der
ArbClt ~~h.~le 7.11111 Au sdruck e kommen , würde e ' nach der durchgeführtl>n
Ren~'lblhtiitsbercchnung de ' Vortragenden infolgo der bedeutenden
Gewwhl.'s,·erllliIltlerung dennoch möglich sein , mit der Anwendung d. 's
h och wertigen ' ta hle eine n wirt.'! ehaftlichen Vorteil zu erzielen. Der Vor-
tragende bringt hierauf an Hand zahlreicher Lichtbilder eiIle Übersicht
üb er die Ul Amcrika und Deut. chland bereil.'s ausgeführten Nickelstahl-
briic!wn nebst ~litteihll1gel1 üb p.r die gcgenwärtig in Ausführung be ·
findhchen, bezw. projektie t on ßrüekenbauten deul.'scher K onstruk t ions ·
wer~stiitten in vCl':;chie{)enen Qualitäten hochwertigen ·tahle,,; und
sohhellt soo a nn un te r dem reichen Beifalle der Anwesenden seincn Vortrag.
Baurat Dpl. Ing. \\" alt e I' dankt hierauf dem \'ortragcnden im
1 'nn~ en der Fachgruppc für eu1C ausgezeichneten Ausführungen und
soh ht' ß UIl1 hr 45 • (in . di" Versammlung.
Der Obmann: Der • ehriftführer:
Dpl. Ing. J osel Waller. Ing. Theodor Bind r.
Patentanmeldungen.
. . Die nachsteheDdeD ParentlLDmelduDgen wurden am 1. Februar 1913
1I0enthch bekanDtgemacht und mit sämtlichen BeilageD in der Auslegehalle
d~s k. k.. Parentamle filr die Dauer VOD Z we i Monaten ausgelegt. IDDerhalh
dIeser FrISt kann gegeD die Erteilnng dieser Parente EiD S P ru c herhoben
wenlen.
(Die erste Zahl bedeuret die Patentklasse, am Sehlu e ist der Tag
der ADmelduDg, bezw. der Priorität angegeben .)
4:!. Pende lnd aufgehAngler Theodolith : Am Aufhängepunkte de
Instrumenies liegen zwei AchseDs)' temc mit ihr en kugelförmigeu Enden so
ineinaDder, dn die innere , mit der Zenlralach 'e de Instrumente Slnrr ver-
bundene Achse noch d'ureh Zug· oder Drucksehrnuben genauer horizouliert
werden kann , nachd em dllS llußlJre S~' tem vorher anuüberuugs weise ein·
gestellt und fe tgeklemmt worden iSI. Heinz ß r IL n den be r g ,
SehwientoehlOlvitz (Pr.. eh!.). Ang. o. 2. 1912.
46. Vorrichtung zum Ausgleich der FlIehkraftwirkung auf die Ventile
von Verbrennungskraftmaschinen mit kreisenden Zylindern : D~r Ventil·
körper ist als die Ausgl eichvorriehtuDg aufnehmender Hohlkörper ausgebildet.
- Charles Benjamin He d rn p, Carditf. Ang. 22. 6. 1911; Prior. 23. 6. 1910
(Großbritannien).
46. E xplosionskraftmaschine für Explos lonsgem1soh und Wasserdampf,
b.·i ,ler dn.s im Ktihlmautel des ArbeitszyJiuders uDd 'eines Verbrennung'
raum cs eDlhnltene Kühlw ·er in !lampf "erwaudelt wird uud die er mit den
VerbrennuDgsgasen gemLcht im E. plosion,kraftma 'chinenz~ Hnder Arbeit
leistet, gekennzeichnel dureh eine in deD Kühl mantel des Yerbrenuungsraume.
eiugebnnte eheidewßnd, die verhiDdert, daß da.: in den KühlmßDtel de
ZyJiDderkopfes dnrch eine ZirkulatioDspumpe eiDgeführte Kühlwa er nach
Öffnung Je Dnmvfvclllil unmittelbar wil J'D YerbreDnungsg 'n in Be·
*
*
die S I .di c iwiugungen des I'fahlkopfes bei einem Ratnmschla z ( ch lac-
I l!lgramme), wel ch e e r g rap hisch au/n imm t. Au di esen DiaO'ramm:'1
p:tet er a b, daß de r dy ua misch c Eind rin~ungsw i derstal~d ei nes
( I ahles annUhernd g leich ist de r kinet ischen E neru ie des Hammbärs(./~), dividiert durch da ~IaB der Ahw ä r t be\~egung de s Pfah l ·
kopfes bei eine m Halllmschlag ( ) : Ir u. l!.....
s
di Um di e Richti gkeit d ieser F ormel zu be weisen, wurden Ramm -
Isgralnme mit verschi eden en F a ll höhen (h) im L ichtbilde vorgeführt
:,us ~elchen un zw eifelh aft zu e rsehe n ist, dllB be i ein er doppelte,:
d allhohe d?r Vertikalweg «) uuc h doppelt so rr oß is t. Ein Verul ei chpe,~, dynsl~lIschen und s tuti ·c h~.n Wider stan dslin ien zw ei er ger:\I~mter
/lüde zeIgt e in nuffullend cs uer einstimm en beid er Linien, wor au s
f~sehlossen werden kunu, daß di e theor et isch e Entwicklunir bei de r
lllerstandslinien ri chtig ist. "
Durch eine n Vergleich der st atischen 'Vide rstJndslinie m it der
zugehörigen dynamischen Widerstsndslinie Hi ßt s ich le icht dio
sel~ lld li che .Wirkung von un g ünstig geformten I' fuhl spitzen nach-
~V?l se n . Heim Hnnunen erzeugt die Pfahl sp .t ze im Erdrei ch hliufi !;
~ocher von größerem Durchmesser, als jen er d er I' fuhl kauto i- t,
\lodureh Hohlräume entstehen, di e von duin Pfah le nicht au siref üllt
wer<!un, so daß die 'I 'raefähiukeit des P fahl e ' o ft be de ute n d I lCrah .g~mlndert wird. Dieser °acht~il fllllt bei fert ig en I'I äh len un d so lclu-u
IDlt verl.orenen Pfahlloehverkleidu ngen (I ~lech roh ren U8W .) ga nz hc-
Sonders Ins Gewicht.
Üb Bei dem neuen I'fahlgr üu dungsv erfubren wird dem gesch ild er te n
elStande durch entsprech ende Au , gesta ltu ng der Pfah lsp it zo fa t
~Ollkommen abgeholfen . AUM auch d ie bei m l~ llmm en zu flilJig au f-
?tendon Hohlräume werden dadurch un chä dlic h gemach t, daß d ie
bll.ttels eines Vorschlagl'fahles ab ge enkt n Yerk leid unsrsrohrs tü cko
?II/l fortschreitend en Ausbetonieren de P fah lloch es sukzes .i vo
WIeder entfernt werden , so daß d s l'fahll ocb vollkommen mit Beton
ausgefililt wird . D ie m ittels d i se Verfabren , nnter Anw endung dor
n,euen theoreti:;chen Grundlagen ,ei ten de r Bet onhau · nt ern eillnung
. He 1111 \ e f fe au sgefilbrten I'fablgr iindun g eu hau en ein
auß.erordentlich giinstiges Re:;ultat er 'ehen. lIelUlJrken wert si nd die
~?rlng~n !:;etzungen der fundiert en Gehäude; "0 he tru" zum Beisp iel
10 g!'oßte ·etzung eines r'e nba ue in W ien. ' .. t: a sserga se, derbU•f e}ner 3 bi !J 11I boben 'ch ilt t uug aufore führt wurde, nur i /Il1II ,
pel e~nelll anderen Hochbaue in 'Vien, 1V. Priuz Eu g-en gasse, de ssen
undlerung größtenteils in Einzelfundament e aufgplöst war, im ~litt el
nur 6 /11/1/ .
P . Dieses I'fahlgründungsverfahren wu rd e auch he i ve rsch iedene n
ubrzk. und 'Verk tlitlengebiluden, bei grollen Sil os uöw . in Ü,terreich
und Ungarn, und zwar in den verschiedensten Boden g attungen, toilwe i 0
ganz unter G rundwllsser, angewendet und hat die besten R esultate
el·gehen . Da die Pfiihle koine vorbereitet en , fert ig en Bestllndtede~aben und, wi o die Lichtbilder zeigen, se.lhst mit t.els der e infa chst en
'~gralllmon vorgurammt werden könn n, ,:;t man In d er Lage, j ed er-
zeIt uud ohne Z,eitverlust mit der Ausführung di es er Fundierun~s­
~[t beginnen zu können, wa für die I'ra is von um so größerer
edeutung iSI, als man hliulig er5t wilhrend der Bauausfiihrung zu
erkennen vermllg daß einzelne Teile d I' ).'undam ente kün stl ich ver-
~tl1rk~ werden I~tissen. [Ja ferner die Pfäh le unter normalen Ver-
Illltlllssen bei einer LUnge von 3 bi s böch 'lens 4. 11I, j e nach der Be-
schaffenheit de s Bodens (Unterg r undes), eine zu läs ige Bola stung bis
tu 40 t und darüb r au fnehmen können, trag' n sie 8ueh den wirt·
eehaftlieben Anfordel'ungen in weite tge he nde m ~laßo R echnull g.
Der Vortra"endo gibt der Cb rzeugung Ausdruck , daß da s
~~uc l:fablgrilndungsverfahren dem ausführenden T ecbniker ~od~rzeit
d"~ willkommen s Hilf mittel bieten und ganz. be onde rs I~ Jen~n
I rlllgeuuen Fillluu zu r Anw nuun gel~ng n WIrd, wo es gilt, Im
ke.tztcu Momente einen weui.... tra<rfIih lgen Baugrund noch ra sch
I IIn tlich zu verstllrken uuu scb ließt h i mit eiue n mit dem lob,
18ft s ten Beifalle aufgen'ornrnenen Vortr g.
i Der \'orsitzende k. k. Baul'St DJlI. In: ' . •Jo e f \\' a 11 e. I' dankt
IU • ehlußworte dem VortrllO'cndeu für selll ga nz ausgezeIChneten
~usfil hrungen wiln cht ihm s~wie der Betonhauunt rnehlllung . ' . Rell a
f' 'e f fe voden Erfol" für da s im ortrage besproch en e nelle Ver·
4;hre~1 d~r Betonpfahlgrilndung und "eh ließt h ierauf um t\ Uhr
• 111 11I. dIe Versammlung.
*
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rührung trit t. - Anton in U I r i ch , Oborn b , Neubid seh ow (Böhmen). An g.
22. 2. 1912.
46. Einsprltzverbrennungskra rtmaschine, bei der um Ende ,Jp~ Ver .
di chtuu g h u bes durch Eiutreten eines pri 'lIIati schcn Yenh äng ers in e ine
d iesen mit wenig Spi el umschli eßende Ein schn ürung des Zylindcrs . ein
1" 'Ct iger Lu ftwi rbel von d er Gesta lt eincs Hohlk ürp ers hervorg ehracht WIrd :
Der BrennstotT wird gegenübe r der )Iit le des prismatischen ' palles in d en
Ve rbrenn u ngs rau m derart e ingespritz t, dllU er nach Du rchdringun g ~es Lu ft·
wirbel. "ege n den Kolbenansat z a npral lt und dann von dcm Lu ft wirbel ze r-
stäubt wird, - Joaehim B r a n rl i s, Aaehen..\ng. 21. 10. 1911; Pri or. 6. :1.
1911 (Dent. ches Reich ).
-1G. KiltJ vorricht ufig lilr den Arb&itszylinder von Verbrennungskraft·
maschinen : Die Zufuhr des Kühlwassers uach dcm Wll' sermaut el hin erfolgt
von inem Behält er nut gleich b le ibe n de m W nsserspiegcl , der ü ber ein R ück-
schlagve ntil mit dem Wasscrma ntel in Verbindung steht, wogegen die Al»
leitun g des Wasser durch ein zweckm äßig von der obereu Seite des Mantels
ab geh end es Roh r sta ttfinde t, um das Kühlwasser durch die ycrbrennungs,
wä rm e teilw eise zu verdampfen urul durch d en cuts tunde ne u herdruck aus
dem )I ant el herau zutr eiben, worauf nach Dru ckausglei ch Wa sser aus dem
er wäh nte n Zufuhrbehält er übe r das Riickschlag\'eutil iu den Was ern un ite l
eint reten kann. bis sich nach entsprechen de r Temperaturerh öhun g unter
Ab: ehlnß des Rück - h lagvenri ls das picl wiederholt, so da ß die Zufuhr des
K üh l wa er auf elh tt äti sem Wege stoß we ise erColgt. - In t c r n a t i on al
" a r v e ' te r Co m p a n y, hieago. ,\ nl(. 22. 9. I!III.
-16. Kolbenkühlung für Verbrennungskra ltm asch inen : Die Zufiihrun l:'
von KiihlluCt zum Innercn <I c~ Kolh en, erCu lgt während eines gröllereu Teiles
eines jeden Kolbenh ubes nnd dic Kühllu Cl wir,l )'mmetriseh in rudi.:tl~r
lti chtung \'<nn L'mCang gegcn dic ~Iillc geCii hrt Olle: ulllgekeh.rt, ,rob cI S l~
durch Durcldä. -c in dcn Zylinder ilherstr ömt und WIeder au -tn tt und dubel
hei jcdem Eiu- um! Au wärt shub S 'IIl metJ"iseh gegen dus Eude des Kolben,
IritJ't, so daß durch ,Pc Kiihlun g keinerlei uugicichförllli ge Zusammellziehuu g
de Kolben. erfol gt. - Han. K 11 ud , e n, Lallgholm (Eugland). Ang.
11. 1911.
-16. Steuerung filr Viertak t-Verbrennungskraftmaschinen : Eine in dem
Arbeitsz\'linder mit ucr HiilCte der Geschwindigkeit des .\ r be i t~kol beu· hin
und hc; gehende Bileh 'e und ein ode r mehrere uls Doppelk olben ausgcbihl ete
und in cinem lIilC. zyli nde r hin und her gehende teuersehicb er steuern eine
ode r mehrere in dcr Zwischenwand zwischen dcm Arbcit szyliuder uud dem
d euerzvlinder befind liche Kanäle. - .l ules ~I i e s S c, Curcghclll (Belgien).
Ang. ,1. ' . 1911 ; Pri or . -1. tl. IfJ10 (BelgiclI).
-1 i . Nachgiebige Ku pplung , bei der die trcibcnde ulld die get J"iebeß('
Wclle d urch Lellker in \"erbindung stehen, die eincrseits un den unC deli
Wellen C'stsitzcndcn Kupplungsh lilCtcn , andererscits un eincm zwischen dm:
Kupplung hlilftcn ungeordn eten Zwischenstiiek uligelcnkt . in,l : Dic Lcnker
,iml ring cgmcnla rt ig geCormt uud du: ie zusammenhaltende Zwischenstück
i al ge ehlo ' ener Rin g ausgebild ct, 50 daß di ese Zwi -cllengliede r bei
größeren Beanspruehun geu federnd wirk en und eine gedrängterc Bauart
erziel t wird. - C \. k I o n ~I asc h in e n Ca b r ik m. b. H., RUllllllebbur '
b. ßerl in. Anl!. 27.' 1. 1911; Pri or . 7. H. 1910 (Dent ehe Iteieh).
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL z. 3:1 v. I! II3.
der15.(ordentlichen Haupt-)Versammlung derTagung 1912/1913.
(lJlIstag den ]/'1. Februar 191.'1.
Vorsitzeuder: Präsident Oberbau rat Otto G ü n t her.
ch rift führe r : ~ekretär Ing. Fritz Will f 0 l' t.
Anwe end l}ei Eröffnung der Versammlung : :?6·1 Vcrein. -
mitglieder (Beilage A ).
I. Der Yor sitzende e rötrnet um i hr 10 ~Iinuten di, .
orde ntliche Hauptversammlung, begriiß t die Erschienenen und s te llt
mit Wickt;i cht auf die Anwesenhoit von iiber :?OO ~litgliedern di e
Beschlnßfllhigkeit fest.
Vor Eingehen in die TIl""e ordnung hlUt der Vorsitzende einen
warm empfundenen, "achr u f dem kiirzlich ve rstorbonen Regierungs .
rate Knrl H. v. Hol' n b 0 Stil I, den die Anwesenden zum Zeichen
der 'rrauer stehend anhören:
"Unser Verein hllt in den letzten Tagen einen schweren Ver.
lust erliUen. Am vergangenen ~Iontllg haben wir einem unserer
ältesten ~Iitglieder, Rei!ierungsrat Kar! I: . v. Ho r n b 0 s tel, da -
letzte l~eleite g~geben. l On!' r Verein, d~m er seit dem Jahre I 4!I
a n" ehö r te, verliert in ihm einen treuen Kollegen, der s tet:! bestrebl
IV r, unsere Interessen zu schülzen und zu vertreten, der uns wieder,
holt mit Hat und Tat an die Hand g egllngen ist und in den Jahren
I 76 I ii I1tglied de V('rwaltung>rates unseres Voreines gewesen
i t. Die Technikerschaft verliert einen ihrer ältesten Hepräsentllnten ,
gehörte doch Hol' n bot e I noch der ~chule G h e ga II an , unter
<lern er beim Bau der . e mme ri ll"bah n schon tätig war. eine großen
Verdienste um di e Hebune des Eisen bahnwesens und de s Brkiic~en.
e . d h It aiser-bnues sind hinl üu e lieh bekannt und haben durch wie e r 0 e I
liehe Auszeich nungen ihron Ausdruck erhalten. Hol' n b 0 s t e WllJ
nicht bloß heim Bau. der Kai serin Elisabet~-We~tbßh.n hervorr~re'~e
als Briickenbauer t lit lg sondern hnt auch In Wien eine ganze el
I ' . I Id b .. k d ~ tilrk lll ncher steg,von Briickou er laut ~IJ die .eopo s ru e e, en die
dio 'c hwurze nbo r"b ;iic ke so wie di e Pranz .Iosei s-Br ücke über I
Donau. " ih ein
W er immer den Verstor ben en gekann t ha t, wird t m
ehrendes Andenken bewuhren ." . häfts.
Hi erauf wird di e Verhandlungsschrift der let zten Gesc
versamrnlung vom 1. F ebruar 1!11:.1 in der vorliegenden Fassung ge-
nebmigt und unterzeichn et. . . heute
o Die Yeränderunzsn im ita nde der ~lltgheder, der .
3410 (d~von U; korrespondierend e) aufw eist , werden zu r Kenntnte ge-
nommen (Beilag» H). mlll
:.I. Der V or s i tz 0 n d e verliest ein ßegrüßungstelegr\n.
de s Zweigvereines Pilsen: weiters macht er von der Anregung I.
teilunsr dio America'n Soci ety o f ~Iechani clll EI~gl~
n e e I~~ gelegentlich ihres Be su ches beim Verein p eutscher Ingenldeur
h -h 0" . h . , d b a b e n e n,auc na e st erreic einzulad en, SOwIe von en u n g ~ b b-
die der Ph otogrnpbenausschuß für die Mitclieder einzurichten es
s ich tig t. Der Vorsitzende begrüßt beide Anregungen aufs wiirmste. .
4. Der Vor s i tz e n d e leitet die Wahl de s Präs identen mit
zweij ähriger Geschllftsdauer ein und ersucht d ie H erren Pro~tSO~
.Iosef Röt tin g e r, Oberkommissär Dr. Fran z G e bau .e 1', bel' .
Ingeni eur Ludw ig B r a n d I. Architekt Siegfried l' hel s s, 0 de\
koinmissär Dr. Fritz . t e i n e r so wie Ing, Artur R .e i m a n n n .kt
Zähiausschu ß rur die vorzunehmenden \\'ahlen zu bilden und dan
den genannten !Ierren gleichzeit ig im voraus für ibre ~liihewa1tI~2l?t
Di e itzung wird Zur Abgabe der timmzettel auf kurze el
unterbrochen. Ver-
5. Dor Vor si t z e u d e : " D er Jahresbericbt IUI:! des . en
waltung.rates an dio ordentli ch e Ilauptversammlung ist in der ges.t~g ""
• ' u lllme r unserer "Ze itschr ift" e rsch ienen . Ein er mehrjlihri.gen dl~~
folg end und Ihr Einverbtiindnis vorausgesotzt, se~en wir von lie
wörtlichen Verlesung dosselben uh und be c hränke n un s daruuf, ( u
Liste un erer im verflo senen Bericbtsjahre verstorbenen I\ olle,f,en zr
verl esen." Die Anwesenden erheben sic h zum Zoicb en der braue
\'on den, itz en , der :Sekretär verlieot di e . "a men der Yer tor en~u.
Der Bericht de Verwaltun gsrates wird oh ne Einwendung em-
stimmig zur Kenntnis genom me n.
6. Der Vor s i t zen d e leitet di e Wahl von se chs Verwaltungs'
räten mit zweijäbriger GeschäCt sdauer ein . t g
Oberingenieur Dr. In"". August Kann ste ll t den An ra I'
gleichzeitig mit der Wahl d~r sec hs Verwaltungsrlite die Eventull:
wahl eines siebouten Verwaltul1/{srates mit oinjlihri~er Geschilltsdllue:
vo~z?nehmen, dal~it !Ür den Fall , al s Oh erhaurat I~ a um a n n ~r~~_
l'rasldenten de s \ , ereme, "ewllhlt würd e, da s fr ei werdende r I e
waltungsratsmandat be etzt ~\'erden könne, ohne hiefür eine n~uer I~ le
Hauptversammlung' einberufen zu mii ssen. Der Antrag wtrd 0 1s
Debatte ein stimmig anorenomm~n. Baurnt B el' a ne c k empfiehlt a
Kand idaten Oberbllurat Dr . Franz Kap u u n. ._
Der V or s i tz en d e unterbrich t die Sitzung zu r Summen
abgabe. . d e
i ach Wiederaufnahm e d er itzung fährt der Vor SI tz ente
fort: " Ich ~laube in Ihrem inne zu sprochen , wenn ich den , h:~rd
au ' dem Verwaltunpsrate scb e id enden Kollegen Baurat Ed 1\ 1
B 0 den s 0 her, Oberbaurat Emil G l' 0 h 111 an n, 1I0frnt bll~.
11 0 c h 0 n e g' g, Professor Dpl. ehern . Josef K lau d y , Bau-Obe r.kommis~är Kal'I M n l' in i or U h. I{at August v. R i t t lind 0 t I
kommissär I1ermallll S t e y~: 0 r in unser aller I ' umen den wärms edund aufri chtigsten Dank für ihre aufopferungsvolle, werktlltige un I
ersprießliche :\Iitarboit an den Bestr .bun~en un sere Vereines zu"
Ausdruck bringe ' . (L ebhafte r Beifall und Händeklatscben ). Il
7.. ~ommerzialrat Ing. Ludw.ig na in e r e rs ta ttet als ObmW~ß
des RevIsIOnsausschusses den Borl cht iiber den HechnungsabsC, g
des Jahres 1!J12 und beantragt, di e ordentl ich e I1auptver amin;l:ll
wolle den vorlie ....enden Rechnungsab ch luß zur Kenntni nehmen, ~ne
to b fU' seiVerwaltungsrate da s Ab sol ut oriull1 ert ilen und dem I en Ihle
große l\Iiih ewaltung den Dank aussprech en. Die Anträge werden ° ~ e
Debatte einst im mig nn gen Olllll1en (Beilage r '). D r V or s i tz e n. 111
dankt namens de s Verwaltungsrates rur dn 8 erteilte Absolutorl?ne
und dem Hevisionsausscbusse in sb es ondere dem Referenton , Ciir seI
mühevolle Arheit.' nS
8. Kasseverwalter Architekt Georg D 0 III ski erläutert na;"'leI3des Verwaltungsrates ~ngehend den Voranschla~ für da s Ja?r \'er~
der mit einem Abg'ung von K :?1 :12 schließt; außer eini gen Im h die
einshau e unbedingt e r forde r lic he n Heparutur arbeit u ist a~c lrilIer~te\l.ung- einer neuen !ichtundurchlä igen Projektion lem w
n ersowIe die An sch affung eine lich tstärk eren Objektives vorgesehen .
Voranschlag- wird ohne Debatte eins tim mi an oren omm en. . kt('ll
DerVor it zendod nktnamensdrVersammlu~gArchlt: als
Dem s k i rur seine außer ordentliche ~Iühowaltung Il\?ht b1° ner
Kasseverwalter, sonder n au ch gelegentlich der im b .urlgen som' k i
durchgeführten Adaptierung de 4. ,. to 'kes , die ArchItekt 0 e m s
in der um . ichtigsten Wei e leiteto.
l!113
=
• '1'. 8 123
G wählten im ' inne der
cefallene '" ahl annehme
stürmisch begrüßt, da~
I' li id Der Y 0 I' S i tz end e verkündet das Ergebnis der Wahl des
I' SI enten. Es wurden :!92 Stimmen IIb"'e"eben wovon drei ungülti ....
waren' v d bleib d " " , eOb I' on en. ver III en en :? 9 gültigen Stimmen entfielen auf
er raurat Ludwig Bau m a n n :?4 ,41 'timmen waren zersplittert.
os ershcheiut somit Oberbaurat Ludwig B a u 111 an n zum Prlisidentel:
IJ;llwl1 It. Das Ergo'ml's d \\' Il . ' d d' .I bh f' 01' an \\ Ir von er' ersammlung nut
e a tom BeIfall aufgenommen.
Der V 0 I' S i tz 0 n d e richtet an den
Satzungen die Anfl'ago ob 01' die auf ihnw~rauf Ob~rbaurat L~dwi" Bau man n
" ort ergreift: '" ,
b ,,~Ieine sehr geehrten Herren! Genohrnie n ie meinen er-ge ensten Dank Tü d' b"
. I h I' 118 nur entgegenge rachte Vertrauen '" onn ichm~c Id ereithebkläl'e. die auf mich gefallene Wahl anzunohl~en bin ich~Ir he?tloc I ewußt, dsß sich in Jhrer )litte )Iänner befindeI; welche
durch !llre len'orragenden Verdien"te auf dem Gebiete der +cchniku~~ , I Ir~ hohe soziale Stellun er, durch ihre per önlichen Eigen_chafte~Öe; )O[U on~r und geelgn tel' wären, die teile eines Präsidenten des
~ erdr. ngorll~u," und Architekt n-Vel eines zu bekleiden als dies bei
nur er Fn11 1St. '
'I' h .Ek·'s isthdie .!.öchste Ehre, die "rößte Au zeichnuuz welche die
ec 111 ersc aft U t . h .. '"
u d A hi s errerc s, vertreten durch den Osterr. Ingenieur.
,,/ rc itekten- Verein, verleihen kann aber auch die übernommene
elb'ant"I'ortun g, die mit der gewis,enhllftestcn Erfüllung dieses Amtes
ver unc en ist ist ei e b d t d I)' ..,G ' In e eu en o. IC vorzüaliche hervorragende
b oschäftsfilhrung meines unmittelbaren Vorgängers des Herrn Oher-aurutes Ing Otto G ü t h . . hti .Leit . '. . ~I,. e 1" . ~ellle um IC uge und zielbewußte
T t n.g , sellle. IlItE'nSIVe Il1tlgkelt Im Aussehn e für die teltune der
d:rc IGlllker, sel,no stete Bereitwilligkeit, die Intere en einzelner"oder
esamthelt unseres Voreines 1111 den maßz benden 'teileIl
unterst"t t d I . . ~
u z U1:C I seine eigene unabhängige, hohe oziale tellung1~ ~ortreten,~ell1e ?rrungenen Erfolgo, ein b deutende admini tratives
a en~! al! dies Il'lrd stets zu strengem V rgleich seiu m ,'ach folg er
gegenuber herausfordern,
I' Der .Umstand, daß bei der W llhl ein Architekt für dieses Amt
an (.Ie. RedlO kommen sollte uud daß sich Ihr "ertrauen nuf mich
E~rro~n.Jgte, ,dies~r saehli~he Grund mit Ausschluß jedes persönlichen
gelze~ \\ ar fur den Entschluß meiner Annahme bestimmend.
f.it d Hledurch ist 'mir auch die )Jöglichkeit ....ebot n mit meinen
d' an lellkoll
og en im Verein in nlihere Fühlun" zu tret~n die 13ande
erse ben I ,t d I . '"
. m en ngel,leuren onger zn verknüpf n' bei der Lösung~~n}t~~amor Intoressen fördernd mitzuwirken und schließlich darauf
. In u. zu nehmen, daß alle Gebiete der Architektur wioder in
Intensl verer 'Voise wie bisher bei Di kussionen orträgen und Be-
sprechungen von 'I'ngesfragon zur Geltung kom~ n.
d An dem gloichmllßig hohen Bildung niveau, welches .je von
,en Aufnahmewerbern in den Verein verlan~en und welches die
\ebv~rragendste Gewährlei tung für die er prieBlichon "emeinsamen
["~lIelten bilde~, soll festgehalten werden und nur in ganz besonderen
en wäre ellle Ausnahme von der Hegel am Platze.
wi k Ich. we~do bestrobt sein, stets sachlich und unparteiisch zu
Ih I' e~ IlIIch Immor nur als das Vollzu ....sor~an Ihrer "'ilIensmeinung
st rer schlüsse betmehten, aber nach ußen hin im '- inno der6elhel;e~s anf das nachhaltigste und onergischost Ihre Interesson zu
wa ren und zum Ausdrucko zu bringen wi en.
u d A Ibh. w rde st ts boreit s in, den erforderlichen Aufwand tUI Zoit
tn ll I' elt in den Dienst des mir entgegeng brachten Vertmuens zuseen, •
• 11 \Venn man so, wie es mir durch .Jahre ermöglicht war nie
Zle Jewußten Arbeiten und mühevoll Tätigk it Ihr • Verwlllt~ngs.
r'lates vorfolgt, das nunmehr vorzüglich or ....tllli iorte und geleitete
ureau h ," k . ,. d' "
" , eluc SIC Itlgt, le so umfangroicho Tlltigk it der bedeuteuden
> nza 1I v?n ~'a~hgruppen und Fachsu chü en wahrnimmt, 0 kommt
mal,1 unwillkürlich ZII dem •'chlus e daß h i einem wis8 nschaftlich
so loch stehe (1 V . ,. I' .
ständi n.... er~ ~relne, !el. (em III a.1I n seinen 'I.'eilon ~o selb-
d Y/;' ?O fol",erlchtlg und Inelnllndergrt'lfeud "earbOitet Wird füren orsltzenden d, ". . I' h'" , .bl 'b . lestls ?rPllles Igent 1(' welll/! mehr zu tun übrig
I
'
ei t. Ob dem Jodoeh Wirklich so ist, wird mich wohl dio Zukunft
e Iren.
e, I?er Üsterr. Ingenitml'- und Ar hitektcn·"er in i tin orst I' Liniedl.'~ VWIS? !Ischaftlicho I'örperschaft, deren h rvorrag nd tel' Zwecktj~~' erOllllgung dlls Ingonieur. nnd Archit kt n tandes und die Bo-
G ~u~g auf wissenschl~ftli~:hom, kiln tleri eh m und praktischemzu~ ;~ eb zum Wohle der Utlcntlicbkeit und einer ~Iit'ylieder sowiee !lIIg der tandesohro i, t.
\. d DIO ,verwirklichung dieser Tendonz erhält ihren hervorrauenden/ us ruck In V t II d "11 I ":\Iit I' d 01' I' gen er 0 I'er amm ungen. in I' tel' Lini ~ von~t i 10 ern. des Vereines ~ehlliten. Es wird bor auch stet.~ llnzu-r~ et selll, hervorra"ende J;'llehmiinner lller GebiE't der Technik
lI.n h (er Buukunst IIIIS dem Au lando zu die em Zweckp h ranzu-Zle en.
B ., Das umfangr iche und wissen chllftlich \ I tvolle, in Form von
~.rlf.lthen festgelogte )Iaterialll der "':Ichgrupponaussl'iliis e soll
mog,lc ~t allgemein, auch dem Au landP gegenüber, zugiln .... lich ge·
Illac It und vorwertet werden.
Dio Diskussion iibllr 'l'a~osfrl1~en aus dem C:ehioto Jor Technik
lind Baukuust soll zur KIlIrun ' die '1' Th nH.'n möglich I intensiv
gepflegt werden, wobei dio rege Beteiligung speziell der jüngeren Mit-
glieder erwünscht und aufrichtig zu begrüßen wäre.
A ber auch nach außen soll sich der Verein in dieser Beziehung
bei jedem geboteneu Anlasse betätigen und seine ~leinung.. oder
Stellungnahme in solcher Form uud zu einem Zeitpunkte der Oflent-
Iichkeit oder den maßgebenden Faktoren übermitteln, daß dieselbe
nicht nur gehört und zur Kenntnis genommen, sondern auch maß-
gebend und die Entscheidung beeinflussond werde. Der Österr,
lngeuicur- und Architekten -Verein ist mit seinen 3500 :\litgliedern,
welche alle auf dem J!leichen geistigen Niveau technisch hoher Bildung
stehen, das höchste Forum für alle Gebiete der technischen Wissen-
schaften und der Baukunst, Da geistige "Iateriale, welches er all-
jährlich durch mühevoll e Arbeit zutage fördert und in positive Werte
umsetzt, in uneigennützig -tel' "'eise dem ~taate, den Behörden und
den technischen Indnstrien sowie der Allgemeinheit zur Verfügung
stell t, ist von hohem, bleibendem Werte.
Es berechtig-t zu der ganz bestimmten Forderung, daß den
t e c h n i s c h e n W iss sen s c h a f t e nun d ihr e n Re prä s e n-
tanten vom. t a a t e jene a c h t.u n g g e b i e t e n d e t e l l u n g,
jene Rücksichtnahme und Fiirsorge o i n g e r ä u m t werde,
1\' e Ich e ihn eng e b ü h I' e n. Das große Gebiet alles technischen
Schafrens umfaßt den weitaus griißten Teil der produktiven Kraft des
itnates, es ist bestimmend für seine finanzielle Leistungsfäbigkeit, es
ist in der tute seiner Werte bestimmend für die Widerstandskrlllt
und Entwicklung desselben.
Und der Techniker, welcher durch seine rastlose mühevolle
Arbeit täglich wioder neue Werte schafft, die sich in ~Iillionen des
Volkswohlstandes umsetzen. er gibt unserer Zeit das Gepräge, ver-
kürpert den Fortschritt auf fast allen Gebieten produktiver Arbeit.
Vom primitivsten Bekleidungsgegenstand bis zur reichsten Robe,
von der dürftigsten 11 iitte bis zum prunkvollsten Palaste, fast alles
was wir sachlich benutzen, alle :\Iittel des Verkehrs, sämtliche Gebiete
dor Industrie und Kriegführung zn 'VasseI' und zu Lande, knrz fast
alles, was don modernen ~I enschen umg-ibt. e n t 5 P r i n g t dem
o w i g s e h a f f end enG eis ted e s 'I' 0 c h n i k e I' s, ist sei n
We rk,
Es ist notwendig, dios immer und immer wiedor zu betouen,
diese I~rkenntnis verleiht uns, el b s t b e w u ß t sei nun d Kr a f t.
Diese beidon modernen Tugenden, e I b s t bol\' U ß t sei n
und K I' II f t, sio werden uns erforderlich sein hei dem noch bevor-
stehenden Wngen um die riickhaltslose uud \'olle Anerkennung der
Einflußnahme unseres 'tandes auf allen von uns beherrschten Gebieten.
~ie werden uns erforderlich sein im Kampfe um die Anerkennung
des Hechtes, die zahlreichen großen und kleineren, aus Technikern
gebildeten staatlichen Organ i men auch von Technikel'll lln deren Spitze
geleitet nnd verwaltet zu seheu.
In lInserem taate, wo seit Jahrzehnten ein tiefhetrübender,
von skrupellosen Elementen in frivolster \\reiso geschürter prachcn·
stroit dns Heich bis ins inner. te Mark erschüttert, wo infoJge dessen
Hunderte von ~Iillionen au "'erten "erloren gehen, wo wir anderen
Staaten gegonüber fast uneinbringbar rückständig geworden sind, da
ist es ..notwendig, daß \I' i I' Te c h n i kor und an ihr e I' S p i tz Il
der «) ~ tel' 1'. I n g e u i e u 1'- und •\ I' chi t e k t n - Ver ein als
Hoc h war tod erg e sam t e n T e c h n i kor s c h II f t ans-
haI' ren und dur c h Ein i g- k ei tun d I' n s tl 0 ses \V e i t 0 r-
a I' bei t e n W i der s t an d s f li h i g b I i ben, uns 0 I' e Z i 0 I 0
weitol' verfolgon, um dann, wenn auch für nns einmal
d I' F I' Ü h I i n g b e s seI' 0 I' Z e i t e n b I ü h e n IV i I' d, ger ii s tot
und gekräftigt der Lösung großer Aufgaben fried-
I ich 0 I' A I' bei t e n t .... ego n zu .... 0 h e n. "
Der Hode des nengewllhlton Präsidenten folgte langanhaltender
~türmischor Beifall.
!l. und 10. Zur '''ahl des Kassoverwalters und der drei I{e·
visoren stellt ~ektionschef lIugo I\. 0 e s tl e I' den Antrng-, die 'Vahl
durch Zuruf vorzunohmen. Der Antrag wird einstimmig angenommon
und werden Arl'hitekt Georg Dem ski zum Kasse\'erwaller sowie
Ingenieur Wilhelm .\ u fr ich t, Prokurist Hicbard PoIl a kund
Ingenieur Moritz 'V 1\ h Ibo I' g zu Rovisoren mit einjährigcr Funktions-
dauer einstimmig gewählt.
11. Der V 0 I' S i t z 0 n d 0 erstattot den Bericht des \"erwaltungs-
ausschussos dor Kaiser Franz Jo:;of·Jubiliiumsstiftung iiber die Go·
schäftsgebllrung im Jahre 1!l12 (Beila rro f)) . Der Bericht wird ohne
Oobatte genehmigt.
I:? Der Vo r s i tz end eherichte über die Geschäftsgebarung
de~ Ablösungsfonds wi .. folgt: D I' A blösungsfonl!s hatte zu Beginn
de' Bericht,jahres einen "ermögens,tand in '" ertpapierpn in~ " ~nn­
worto von I\. 121.000, he teheud iu 160, tüek 4° "igen steuerpfhc1Jt lg on
Loml,el·g-Czornoll'itz·Jassy·Ei 'enbahnprioritäten zu jo 3D<? GI~ldon und
I\. 2 ',200 in ·1° niger östorrei"hisch"r I\.ronenrente sOWie emen ,Bar.
bestand von r 1:?951·70. Im Laufe des ,Jahres wurden durch wOltere
Ablösllll~on dos Mitg-lied,beilruges in-gesamt K 2460 eingezahlt,. so
daß der Ponds mit Jahrl'sschluß mit oinem unverlinderten \Vertpnlller-
bestande von·1\. 1:?,!.200 und einom Barbe,tande \'on K 15.,111'70
ahschließt.
W. Der V 0 1" i l zen d e leitet die Wahl dcr 44 chiedsriehter
nnd \; Ersatzm,luncr des stllndigon :-'ehic,bgerichtes in technischen
Illl:l
Angelegenheiten für das Jahr 1913 ein. Die Zählun" wird mit Zu-
stimmung ~er Vers~mmlu~lg durch die Vereinskanzlei besorgt werden.
Das Ergebnis der" ahl wird nach erfolgter Annahmeerklärung seitens
der Gewählten bekanntgegeben werden.
14. Der V 0 I' S i t z end e leitet die Wahl in den ständigen
A~ls ,chu~ für die Stellung der Techniker ein. Die Zäbluug', welche
mit Zustimmung der Versammlung von der Vereinskanzlei besorgt
wurde, ergab folgendes Resultnt : Oberhaurat Heinrich Goi d e-
rn u n d 142, In pektor Otto ~I a u t h n er 114, Banrat Johann
~[a I' e s chi und Profes 01' Vincenz I' 0 II a c k 7!l Stimmen, welche
somit gewählt erscheinen.
15. Professor 01'. Robert Ritter v. Re c k e n s c h u ß stellt
lind begründet ausführlich den Antrag auf ." nderung des: fi l-) der
Satzungen, dessen neue Fassung lauten soll:
"d e n i n der Re g e l une n t goi tl ich e n B c zug
der Ver e .i n s d I' Uc k s c h r i f t e n a n z u s P r e c b e n, j e-
d 0 c h nur Ins 0 I a n g e, als d n s ~[i t g I i e d sei n e V e 1'-
p f l i c h t u n g e n dem Vereine gegenüber erfüllt
(§ f: tl e I' S atz u n gen); bei a u ß erg e w ö h n I i ehe n, h e-
sonders kostspieligen I'ubliktionen kann der
Verwaltungsrat eine den Herstellungskosten
ont. prec~endeVergütung f e s t s e t z e n''.
Bel der SICh daran knüpfenden Debatte stellt und begründet
Baurat Edmund Weh I' e n f e n n i g einen Gegenantrag des fol-
genden Inhaltes:
n' .. den unentgeltlichen Bezug der regelmäßig erscheinen-
den Vereinsdruckschriften anzusprechen, jedoch nur insolange
als das Mitglied seine Verpflichtungen dem Vereine gegenühe:
erfüllt (§ 6 der Satzungen); für außergewöhnliche und fallweise
erscheinende Druckschriften bestimmt der Yerwaltungsrat den
Bezugspreis mindestens in der Höhe der Gestehungskosten."
Ein weiterer Gegenantrag wird von Inspektor Otto ;\1 a u t h n e I'
eingebracht und ausführlich erläutert:
,.... den in der Regel unentgeltlichen Bezug der Vereins-
druckschriften anzusprechen, jedoch nur insolange, als das ~Iit­
glied seine Verpflichtungen dem Vereine gegenüber erfüllt (§ G
der atzungen); bei außergewöhnlichen oder besonders kost-
spieligen Veröffentlichungen bestimmt eine Geschäftsversammlung
nach ein~eholte/ .~mfr~ge über die Anzahl jener ~Iitglieder,
welche dIese 'eroffenthchung- heampruchen, über Antrag des
Verwaltunl! rates, ob die Yeröffentliehung unent geltlich oder "'egenei~e ~en HerstelluDgsko~ten entspre~hende Vergütung an'"jene
. ht"'heder abgegeben Wird, welche Ihren Anspruch rechtzeitig
angemeldet haben."
.'achdem der Referent das chluBwort ergrifl'en, wird zur Ab-
stimmung geschritten. Die Anträge ~[a u t h ne I' und 'V ehr e n-
fenn i '" werden abgelehnt, der ReferenteuantrBg mit 1QfJ gellon
45 timmen angonommen. Baurat Hermllllll Bel' 1\ ne c k erbittet sich
das 'Vort und verlangt die Feststellung des .'tilllmenverhliltnisses
zur Konstatiernng-, oh die Versammlung noch beschlußfähig sei. Die
hieranf erfol"'te Auszählung ergibt die Anwesenheit V.1n 214 Mit-
gliedern im aale, die Galerie nicht eing-erechnet. Der Vorsitzenlle
dankt dem 1{eforenten für seine. Iühewaltung.
16. Oberkommisslir Hermann te y re.~ referiert iiher den vom
Yerwaltung'srate ang-enommenen Antrag auf Anderung der atzungen,
nach welchem die I 'flufassung des § 1I (2) lauten soll:
"I) den Obmlinnel'll der Fachgruppen,
y) dem 0 b man n e des s t ii n cl i gen Aus s c h u s ses
f ii I' die • tel J unp; der Tee h n i k e I' uud
1.. den Vertretern der Zweigvereine von 50 und mehr Mit-
gliedern. "
Die Zahl der Verwaltung~räto wUrde sich hiedurch um ein
~litglied, den jeweiligen Obmann de stiindigen Ausschusses für die
teilung der Techniker, vermehren.
Hiezu ergreift [nspektor Olto Mau t h n e l' dlls Wort und
empfiehlt, den vorliegenden Antrag ahzulehnen, dll in den ganzen
.'atzun"'en die Bezeichnung "AusschuB für die 'teilung der Techniker"
nicht vorkomme. Er gibt anch zu bedenk n, daß die J uri~ten den
Technikel'll den Vo.wurf machen könnten, sie seien nicht in der Lage,
sich ,elbst ihre Gesetze zu geben. Auch legt dei' Ausschuß für die
••tellung der Techniker kein Gewicht darauf, daß der Obmann des·
selben litglied de Verwaltunp;srates sei, "iehn hr strebt er an, daB
der jeweilige Prä ident des Voreines obligatorisch ;\litglied dieses
Ausschusses sei. Ministerialrat 01'. Arnold Kr asn y bemerkt, daß
von juri tischer eite keine Einwendung gegen die Einfügung- des
P,lllktes g) .• dem Obmanne des ständigen Ausschusses für die teilung
der Techniker" erhoben werden könne, da eben durch diese Ein-
schaltung seiue Existenz festgestellt wird.
•Tach dem • chlußwort des Referenten wird der Antrag des
Verwaltung rates mit 114 gegen 55 timmen angenommen. Baurat
Be r a n eck verlangt neuerlich die Auszllhlung, da zur ß chluß-
fas ung satzungsgemliß die Zweidrittelmehrheit erforderlich ist. Zur
Gesch ftsordnung bemerkt Mini terialrat Dr. Kr asn y, daß nur die
Zweidrittelmehrheit der abgegebenen Stimmen in Betracht kommen
könne. Der Antrag ist somit angenommen und dankt der Vorsitzende
dem Heferenten für eine ~lühewaltnng.
17. Inspektor Otto ;\\ a u t h ne I' stellt und begründet narnens
des ständigen Ausschusses für die Stellung der Techniker den Antrag
auf Abiinderung der Geschäftsordnung, deren § 1 (5) in der neuen
Fassung lauten soll:
"Der Präsident hat jeden Vorschlag einz u-
s e h e nun d s o l c h e V 0 I' s c h 1Ü g e gern ii ß Ii 3 (2),
PunktHder a t z u n z e n dem stlindigen Ausschusse
fü.r die Stellung d"er Techniker zur Erstattung
s e i n er \V 0 hirn ein u n g zu il b e r mit tel n."
• . Der Antrag wird ohne Debatte angenommen und spricht der
, ersitzende dem Referenten den lJank für seine ;\fühewaltung aus.
1 . Inspektor Otto ~I au t h n e I' stellt den Antrag auf ~\nderung
der Geschäftsordnung des .tändigen Ausschusses ür die dollung
der Techniker, deren § 4 in seiner,[eufassung lauten soll:
"Der ständige u s s c h u ß für die Stellung der
T e c h n i k erb e s t e h tau s neu n ~I i t g I i e der n, n n d
zwar aus dem Priisidenteu des Vereines und
acht in der ordentlichen Hauptversammlung ZU
w ä h I end e n Aus c h u ß mit g I i e der n. 0 i e W n h leI'-
f 0 I g tau f z we i J a h re, n u c h der e n Abi auf die g e-
wählten Ausschußmitglieder auszuscheiden
haben. Wird jedoch in einer ordentlichen Haupt-
ver s a m ~ I n n g der g a n z e Aus s c h u ß neu g e w ä h l t,
so scheiden schon nach Ablauf eines Jahres
vier durch das Los zu bestimmende Mitglieder
aus. • 0 w 0 h I die s e als a K c h die n n c h Abi auf
ihr erG e s c h ii f t s d aue I' aus s c h e i d end e n A u s-
schußmitglieder sind für das nächstfolgende
J a h I' n ich t wie der w ä h I bar."
. . Inspektor Otto ~I a u t h n er: "Es gehört wohl zu den
wichtigsten Aufgaben des Präsidenten un eres Vereines, in allen
Staudesaugelegenheiten informiert zu sein. "'ir haben das Glück
gehabt, im Ausschusse für die Stellung der Techniker in Obel'baurat
(: ü n t her einen der eifrigsten Präsidenten arbeiten und \\'irke~ zU
sehen, und gerad~ .~uf diesem Gebiete der teilung der Techniker
hat Oberhaurat Gun t her sowohl als Präsident, als Vorstehe~­
stallvertreter und auch als einfaches Mitglied des Ausschusses mit
Leib u!ld Seel.e für die ~ntere~sen unseres Standes ge.arbeitet.. W~s
'.'.1' darin geleistet bat, Ist WOlt mehr als das, was hleriiber m die
Uffentlicbkeit gedrnngen ist. (Lebhafter Beifall.)
Dill' Ausschuß für die Stellung' der Techniker findet, d~ß ,:S
für den Prli~identen und für den VerwaltunO'srat von WichtIgkeit
sei, daß der Prlisident des Vereines dem Ausschusse anO'ehöre," (Zu-
stimmung.) '"
Der Antrag wird ohne Debatte angenommen. Der Vorsitzende
dankt dem Refllrenten fiir seine Bemühungen. .
I!l. Baurat .Iosef 'Val tel' beantragt, die schon .. 111 der
Geschäftsversammlung vom 27. April 1912 angenommene Ande~ung
des tiftbriefes der Radinger-Stipendiumstiftung anch in d.~r heutigen
lIauptvcr nmmlung anzunehmeu, dll nach dP.III tiftbriefe Anderungon
desseJhen nur in einer Hauptversammlung beschlossen werden können.
Der Antrag wird ohne Dehatte einstimmig angenommen und
der \- 0 I' S i tz end e dankt dem Referenten für seine ;\Iühewaltung.
Der V 0 I' S i tz end e teilt den Bericht des ~;ihlausschusses
iiber die Wahlen iu. den Verwaltungsrat .mit. ,Es wurd.en 2 4 ~i~I!,;
zettel abg-og-oben, Illevon waren !l lIlJl'illtlg. Es verblOlhen somit ~~I')
g.ültige S~immen. Gew.lihlt er~cheinon~ Baurat Wilhelm V 0 i t mit 210rI..ommerzlalrat Ludwig Ra In e I' mit 264, Professor Dr. Hudol
, al i ger mit 261, Inspektor Hobert c he i bel mit 251l, I'rofess~r
Dr. Franz 'Ve n z e I mit 24:1 und Hofrat Franz Man z a nO Inlt
223 Stimmen.
Die Eventualwahl für einen siebenten Verwaltungsrat mit ein-
jiihriger Geschäftsdlluer hat durch die Wahl von Oberbaurat ~ a u-
m an n znm Präsidenten Gültigkeit erla/Jl't. Es entfielen hiebel von
den 276 gülti1!en Stimmen auf I'rokuri~ten ])1'. ,lulius ~I i es I e I'
214 Stimmon, der sohin gewählt erscheint.
Der ,. 0 I' S i tz end e: "Meine sehr geehrten Herren! Es ge-l"I~icht mir zur besonderen Freude, daß ich meine Tätigkeit als Ihr
Präsident mit jener schönen Gepflogenheit abschließen kllun, denjeni~en
Mitgliedern. welche durch :in .Iahre unserem Vereine angehören, eine
kleine Ehrung zuteil werden zu la sen. Die"mal sind es drei nnserl'r
Mitgliedl'r, wolche dieses s !tene Fest begehen. E sind dies die Herren
Architekt Kal'I K lIut z,
überhaurat Julius K 0 c hund
Hofrat Viktor c h ü tz e n hof er.
K t undL 'i der sind zwei unserer Jubilare, Architekt au z , ..
Ilofrat Sc h ü tz e n hof e I' durch Krankheit yorhindert, die er l' elel
beizuwohnen. Doch bin ich Ihrer ~ustill1mung- sicher, wenn ich den
beiden die herzlich ten und aufrichtigsten Glückwünsche un~eres
Vereines auf schri ft liehem \\'ege übermittle und den 'Vunsc~ hlllzu~
füge, sie mögen auch fernerhin un erem Vereine und den Ihngen er
halten bleiben.
Herrn Oberbau rat K 0 c h hahen wir die Freude in unserer
;\litte zu be~rüßen. Ich hiltt gerne diese nelegenheit wahrgel.lOlIlbmen:
um Herrn Oberbaurat K 0 c h bei diesom seltenen Feste 111 • erz
licher Weise zu feiern, allein er hat mich gebeten, ich möge 11levo~
Abstand nehmen. Ich kOmll111 diesem "'unsche hiemit nach, kann e
191:1 s
aber nicht unter lassen, ihm doch bei die ser Gelezenheit für seine
ganz außero rde ntliche aufopferungsvolle Tätigkeit und das große~nt?resse , da s er s tets für u ns .ren Vorein b kundet hat u nsere n
Inm gsten Dank au szu sjlrech ell . '
Ober baumr K 0 c h ge hö rte durch acht Jahro dem Verw altun e _S~t~1 unser es Vere.inos an. war im .Iuhre 1!'O:! Yorein svor~.t eh~r ­
I ~ vertreter und In . d ' n J ahron 1!)Oil/04 v reins vor steh er de s Uster r ,
ng emeur: und A rch it ek te n- Vereines.
. Melll e Herren! io wi ssen ja alle nm he te n daß ste ts wo es~Ine Arbeit im Verein e gah H err Obe rbau ra t K 0 ~ h ~ur t ;lIe war
aß wir irnm nr auf ihn rect/non kOllnton we nn in wichtigen 1"ra <re,;
zu e t heid I ' .,I t sc i er on ga t , und daß er d ie ganze lange Rei ho von J ahren~v tJ c la er nunm ehr un s irem Ver eine anz eh ürt stets die Interesse,;
es olben auf .das, eifrigs te g ew ahrt ha t. '
V . Indem Ich Ihm für all o die Müh e un d Zeit die er fü r unser en
erelll aufwandte, hiemit no chm al s un seren a llerbesten D ank au s-
spreche " I . I ih
.. , wunsc ie IC I I m vorn Her zen, daß e ih m noch lange ver -
§onnt ein möge, zu m " ' ohlo un ser es Vereines u nd zur Zierde un seres
]1"ndes un sor om Verein o erhalt n zu b leiben . Und noch e ines m oin o
I tl r~on ! . \V enn un sere Mit gli ed er "e lb t dann we nn sie s ich a~s ihreran g'j'ihrwon T ätl k it k b '1<' .. ' ~ 'Ig ei ZUI'ÜC g zogen ha en und di e wohlverdi en ten
ruchte Ihres er eig-nisreich en L 'hens ernten wenn ie dann no ch
~Isekm Ver ein e er halte n bleib en, 0 rbl ick e ich d arin uch eine
~11.ltOtr I'tlnnung', daß der Verein bestrebt is t. einen Ziel en mit a llen
, I on nach znstreb en.
~r li Durchfliegen wir h oute di e 50 J ahre, d ie un sere Jubilare als
, !tg ~~der un ser es Verein es hinter sic h haben , u ud ich g laub, wenn
schi lese Lehonsw ogtl übersehnuo n üh erblick en wir a uc h die G o-
sdc ßlchto un ser es Ver ein e und wir ' dürfen oh ne .. berhebung sscen
ader Vor e'ln kl . \ f h " ,I h , .a us . emo n 1 n lInge n es doc zu einer teilung ge·
lrac t hat, di Ihm all seits da s verdiente An seh en sinbringt.
Architekt Karl Knutz,
b I .Kar! J{ II u t z wurd e arn 2G, Jnli 1 26 zu \Vien g boren . EI'f so 116r to seino technischon Studien am \Vi en er ]Jol,)"teehnikum undI~e,~nc te. durch einige Jahro di o k . k. kad em i der bi ldonden
~Iste 111 " 'ien. Er war ein ehiiJer d r Architekten iccardsbunr~n kvan d r "T jUI, denen er au ch seinIl Berufung al s Bauleiter iii~




lli{lIg te, eine reich en KenntniSStl und au ge brei t ten Beziehungen
r
ll10g Icht on es K 11 U t z, s ich bald a ls Stadtbaumeister selbstllndig~1I",lIln chen . Tn di eser Eigen schaft führte 01' ei ne g a nze Heihe hervol'-I~"? nder Banten auf, sowo h l für d en taat, da Land als auch für
GlIva!e. Durch lange Zeit hindurch war rau tz Kontrahent der1_:~le~ll(lo ~~rion , .. in d~ren Au~trag er e ini ge ~chulen sowie di e
. oh n,enbruc k ' uh er di e Wi en Im tadtpark erb aute. Im Jahre 1 GO~e~rde Ihm das. I!ürg,:rrecht d e~, Stadt W ien verliehen . .. ber Auftrng
I k, u. k. ~lalll steriurns des Au ßern wurd Kau t z im Jahro 1 ' 8dn~c I , I(uustantiuop el nt , end t um die t chnisc he n Vorarbeiten fürle EI'ba' ,B" Uun" elll er nou en llot8chaftsre ide nz dase lbs t vorzunehmeu.
I IS, In dio letzton Jahre hat Kau tz sich al s Architekt und Bau-
nel st tlr betätigt.
OlJerhaurat Juliu Koch.
si' J UHU8 K 0 c h wurdo im .Iahro J ' W zu \Vi en ge boren, ab-
o .VlO r te da s Polytel'lllliknm in Wi en und h uchte na ch Il endigung~t~~r tochui ~~ho.n S~udion di e k, k. Ak ad em ie d~r .bild en(!en Kün8te,
h' I knrzer IlItrgkOlt 1111 der k, k. Jo'ol'stnk ademl 111 .\ Ia r lnbr nnn er-f~fd~ e( d i . Prof ,s s ur an der .. k. ~taat ·Oherre 18c1~ulo am S~hotte~ ­
b ' ,n \Yl en, b· er freuto SICh ellle r a ußerorde n tliche n Behebthelt
sei relJlon Schülern, denen er nicht bloß ein vorzüglich er Lehrer
, 01H er,! auch ein aufri chtiger und st t hilf be rei t r Freund
goo:
veseu ISt AI AI' k I •hll . s rc IIto t Illt J 0 c h eine g roß An zahl von \V ohn-
I ,~sern u,nd Indnstrie" blluden on!\ 'orfl.'n und ihr Au sführung ge-I~~ el. , Bt dor W eltau s tellung " 'i on I j 3 er richte te er d n kgI.~IO~~I~:;~ TI I·'~rstpa,'illon. wofür ihm von d r Au t lIungsj u ry dio
Seil ~I ~Ir I un st znerkannt wurd e. Im elbo n J ahre wurde er von
,los :~~O"dajestllt durcl! d io Verl e ihung d s Hitt rkr uze des 1"ranz
\Vnr ,\ ens au sgezOl chnol. Von ihm rühren unter
ande re m die
Und J11.;Irer der ,Firma M. Salch r " ,~öhn e in der \Y erderthorgass e
Wol IHr erren (.erhardns " Fle. eil in d r .·t fan ie t raße so wie da s
In lau, des Hel" G "b I 'I' '1' I 'Von K I . ,In, 0 e am , I a. IIIlI l ns pla tz ler . E ben _o wurden
brück 0 c I 1~l e "abrlksanlage von erhardu 1"10 ch in Zwi sch en -('n SOWIO dio ]1 .. t I ' \ ,. Il
au sg f " h \ ee, eSlln8rus ung-san s ta ten 111 \ len und 's t
Brane n . rt. 1 Ußor g roßen ind us t rie lle n An lagen für Ge rb ere ie n und
I) relen s tammt aucl r I J] . I Z\Ose~ in ' ß 1 f I von \ 0 C I er e tnurat lOn. saa ban " ,ur
ihm ent\l'~r~ul~.or. Auch eino Anzahl von I'rivatvillen wurd en von
Wol I( 0 e h hat sich auch besond r Verdi('n t um di o Arbeiter-
M ,lllllngsfUrsorgo l'rworbeu Im Jahro 190 "rlieh ih m iuo
' ßj e8tl1t don Ob Ibaurattilol:
, lIofmt \'Iktol' ·ch ilt r.e nh o fe r .
Vlktor Sei 'i I fWien I I' 11 1 z 0 U lO C r, gehoren im Oktob er I l ·l in
I, ' l 811 e ItO oie Obe 'I I I d
' -
rofe880 M ' rre,1 sc IU e UII von 1 85~1 bl 1 '1),1 di unter~~llschin:ui)lll~S~:I::lolllI,,:Io,r ~Vion I' T~ehn.isehe.n 1I0chschlll kro ierte
l.llidote e 'I I' 1IlrllH! der • tlldl 11 2 It an d r Hoch chul
r IC I lIae l Maß"nbe 11 fü I Z " cl .
' " er ver g la r n , It In on B arbeltungs-
und ~l ontiorung8abt e i lungen der L ok em otiv fabrik der Staatseisen bnhn-
ge ellscha ft prak tisch aus, I ' Gi) t ra t er ab technisch er Diurn ist beim
~l a8chinellin spektorat der Kai eri n E lisabethbahn ein, 1866 er folgte
se ine defini t ive An st ellung als W erkst littena ssis ten t bei der Elisa be th-
ba hn, er wurde I jO zum I ugenieu rassi tenten u nd 1 '71 zum In gen ieur
beförder t, Im J ahre 1' j :! unternah m er über Auftra g der Ge neral-
direktion ein e tudienreise nach L eu don zur Or ient ierung üb er di e
au f der Lou don er L okal bah nlinie üblichen tationsein ric htu ngen und
Bauarten zu r rasch en A bw ick lu ng des P er sonenverkeh rs, welche als
Ergebnis d ie E inführung von be ide rseitigen Ein- un d Au ssteige-
perrons in j ed er F ahrtrichtung so wie von Uberb rückungen der tations-
g leise zur K ommunikati on de r R eisenden, zun ächst in den tationen
Weidlingau und Purker sd orf und bald in d er ganzen Lok alstreck e,
zeitigte. 1874 wurde be i einer öfle ntlichen Preisausschreibung .. des
Straßenkonkurron zbezirkes echshaus fü r ein Projekt einer ber-
brückung de s W estbahnhofes ( chmelzbr ücke) unter neun eingelgngte n
Entwürfen sei n Proj ekt über Ant ra g eines Preisrich ters de Oste rr .
In geni eur- und Architek ten-Ver ein e mit dem I. Preis a?sge~eich~et
und ihm dann au ch d ie Bau ausf ührung übert ragen. l\ht sei ne r Im
Jahre 1875 erfo lg te n Beförderu ng zu m Obe r ingenie ur de r Gen eral-
direktion der Eli sabethbahn wurd e er zugleich mi t de r L eitung des
Kon struktionsbureau e betraut. Anläßli ch der Eröffnung der chmelz-
briick o im J ahre 1 75 wurde ihm das Gol ds ne Verdien stkreuz mit
der Kron e verlieh en.
18 0 zum In sp ek tor beförd er t, wurde er zwe i J ahre später
na ch Schaffung der k. k. D ir ek t ion für taatseisen bahnbetrieb als
Insp ektor bei de r Fachabteilun g fü r W erkst ättendien st übernomme n.
Se ine Ern ennung' zum tellvertreter des Vors tan des der Fachabteilung
für den Werk~tättendienst fällt in da s .lahr 1 ' 5.
AnllUlli ch der na ch kommi ssione lle n Beratungen er folg te n
Schaffung von einhe it liche n T ypen und Vorkehrungen be i sä mt liche n
öster reichisch- ungn rlsc he n Bahnverwaltung en zur Beförderung von
~Iannschaft und Pferden so wie von Geschützen und Fuhrwerken in
Eisenbahng üterwagen wurd e er 1 j mi t dem Ti tel eines kaiserlich en
Rates llusguzoichl~et und noch im se lbe n J ahre zum Obe rins pe ktor
der k. k. Staa ts ha lm di re kt ion beförder t.
Die Vollendune eines g em einsamen K aiserzu ges sämtlich~r
ös ter re ichisc he r Bahn\-eJ'waltnng en war der Anlaß, daß er ] 892 mIt
dem R itterkrouz de s Fran z J osef·Orden s au sgezeichn et wurde. ]m
.Jahre 1893, wo stlino Ernennung zum Gene ra ldil'ekl ions rat der k . k.
Staatsbahnen stattfand, wurde er zur Kolum bisch en \V eltausstelluug
in Chicago al8 Bl.'richter statter der k. k . ' taa ts babue u delegi ert.
Bei der chafl'ung des Ei senbahn mini st eriums im Jahre 1 96
wurde or extra sta tum als Departem ent-Yors ta nds te ll vertret er üb er-
nommen lind erhielt ein J ahr sp äter den Tit el und Charak ter eines
Ouerbaurates, Mit seiner 1 9 erfolgten Ernennung zu m Depart ement-
Vorstand im k. k. Eisl'nbahnmiui sterillm wurde ihm dann der Titl.'l
lind Charakter eines H ofrates verliohen . 1 9 war er Preisrichter
für die internationale 'Yeltaus teilung in Pari s 1900 , na ch deren Ab-
schluß ihm in An erkennung sein er T ä tigkeit der Orden der Eisernen
Krone IH. Klasse verliehen wurde. In \Yürd igun g der Leistungen
hei den te chnischen Kommissi on en des YOl'eines deutscher Eisenbahn·
verwaltungen wurde er 1900 dllrcb die Vedeihung de s kön iglich
preußischon Krollenord~n ]1. Kla se mit dem ~tel'lle au sgezeichn et.
Au s Anlaß dor Uberwac hung der H er stellung mehrorer Hof-
rci sewagen für die ös te rre ic his chen Ei . enbahnen wurd e ihm 1901l die
--:\ Ile rhöchs to Anerk ennung zute il. ]m selben Jahre erfolgte dann se in
Ubortritt in den bleibenden Huhe tand, wob ei ihm von Seiner Majestilt
das Komturkreuz dos Fran z J osef-Orden s verlieh en wurde. "
Hierauf ergreift, lebhaft begrüßt, Oberbaurat K 0 c h da s W ort:
" Meino 8ehr gee hr te n H erren! Ich danke Ihn en alle her zli chst,
dnß Sie nm heut ig en Tan'e mein er "'edncht ha ben. In sbesondere dnnke
ich au ch dem lI errn Präsidenten f iir di e lieben " 'orte, di e er an mich
ger ichttlt hat. Die 50 Jahre, di e ich im Verein e verbrach t, waren einc
Zeit des g ewaltigsten Aufblühen s des technischen L eb en s und Wirkon 8.
Denk en ' ie nur zuriick , was alle in di eser Epoch e geschehe n ist.
Die ganze El ekt rot echnik hat s ich ers t in di esen 50 J ahren ent wic ke lt,
di o Lösung des Flugprobl em s fällt in d ie e Ze it , d ie Erfindullg des
Eisenbetonbaues, der es sc ho n Zll so hoh or Blüte gehrac ht. ge hö r t in
di so Period e. Wir haben di e zwe i gro ßen ta dt erwei terungen erlebt
und dio boider g ro ßar tige n \Yasserver sorgungsan lal!en sind in di eser
Epoehe IlUsgeführt worden . Dies s ind die einzelne n Markst ein e, welche
d io Techniker ihrer \ isse nscha ft in di es em Zeitabschnitte gesetzt
haben. Ich bin dem Sch ick sale dankbar dafür, daß es mich wllhr end
di esel' 50 .Jahre l\litgli ed un sores miich ti gen Verein es se in ließ. E s
war mir vergönnt, hi er di e gro ßen Meist er am '" erke zu se he n und
vi le Anregungen von ihn en zu emp fan~en.
Ich dank e dem Verein e, ich danko je do m einze lne n Mit gliede
und ich danke den hervorra17lmd en I- ollegen, die un s diese Anregunl!en
~egoben haben, Ich habe nur den ein u " 'unsch , daß jene ~I itglieder.
di o in [lU .Jahren ihr Jubilliu m feiern werden , ehenso dankbnren Her zens
ihro 50j 'hrigo Mitglied sch.aft . iibe rblicke n mögen , wie ic h es h eu te t un
kann, daß ~ie ehenso wIe Ich auf eine ni ch t m inder er fol u: re iche
Periodo tochnischen chaffens zUl'üc khlic ke n könn en . Un ser em Vel ei ne
ab er l'lIfe ich zu : ,All ztJit voran! ' .U (Lebha fte r Beifall und Hände-
klat chen.)
]26 1!)[3
Der V or s i t zen d e: " Tun, meine Herren, lass en Sie auch
mich einige " .orte sprech en. Es ist der Augenblick gekommen, wo
ich au s meiner teilung als Präsident von Ihnen Ab schied nehmen
muß . Das W ohl wollen, das Sie mir alle in so überreich em Maße znteil
werd en ließen, ehrt mich, freut mich und erfüllt mich voll Dankbar-
keit gege n ie,
W enn nicht alles, was ich mir zum Ziele gesetzt habe, erreicht
werden konnte. so seien ie doch versichert, daß es an gutem \Villen
nicht ge fehlt hat. Üben ie Nachsicht mit den Schwächen, die Sie
bei mir gesehe n hab en, und wenn ich man chmal auc~ ein ~"enig mich
üb er die Gescbä ttsordnung hinweggesetzt hab e (Heiter keit), so tat
ich die s ja doch nur, um bei den Verhandlungen die langen .Debatten
abzukürz en und das Meritorieche herauszuschälen. \Venn Ich heute
ein en kurzen "'be rblick üb er die verflossenen zwei Jahre werfe, so
möcbte ich auf j en e W orte zurückkommen, die ich d6l~als an Sie richtete ,
als ie mir die Ehre erwiesen , mich zu Ihrem Präsidenten zu wähl en.
Als obersten Grundsatz hatte ich schon damals festgestellt,
daß wir uns die Pfle ge der technischen Wissenschaft in unserem
Kreise als unsere vornehmste Aufgabe angelegen sein lassen müssen,
weil gerade sie - abgesehen von ihrer alljremeinen großen He-
deutumr - die Bedingung für die von uns allen angestrebte höhere
\Vertune; de s technischen Standet; in sozial er, staatli che r und beruf-
lich er Hinsicht ei. In d ieser Beziehung glaube ich es aussprechen
zu dürfen, daß unser Ver ein in ern stem, pflichteifrigem Bemühen
seine chuldigkeit getan hat, und darauf hinweisen zu können, daß
die Vorträg e in di esem aale eine Fülle wichtigen, technischen und
te chn isch-wissen chaftl ichen Mat erials auf den verschiedensten Ge-
biet en geboten und dadurch ein nachhaltiges Interesse auf den hohen
und geleh rt en Kreis unserer Berufsgenossen hervorgerufen haben, wie
andererseit s auch in uns eren Fachgruppen durch Darhietung und ein -
gehende Beratung sp eziell er Themen die technische Wissenschaft
eine wertvolle Pflegestätte für die weitere Entwicklung gefunden hat.
Heute erfülle ich die angenehm e Pflicht, allen den lIIännern, die sich der
Aufgabe der technischen und wiesenschattlichen Belehrung gewidmet
haben, die vollste Anerkennung und den besten Dank zum Ausdruck zu
bringen. Hi er möchte ich hinzufügen, daß in einem Ausschuß der Kom -
mis ion zur Förderung der Verwaltungsreform. der ich beizuwohnen Ge-
legenheit hatte und bei welcher das Hochschulwesen besprochen
wurde, von sehr einflußreicher, hoch stehender Seite der \Vunsch au s.
gedrückt wurde, es möge sic h der Hochschulunterricht nicht so sehr
mit der Theorie allein befassen, sondern es solle auch 'Vert darauf
gelegt werden, daß die Theorie mit den großen chöpfungen der
Technik in Verbindung gebracht werde. Es war mir damals eine be-
sondere Freude, erklären zu können: wenn auch die Hochschule nicht
in der Lage ist, den jungeu L euten das, was die Praxis geschaffeu
hat, auf Grund der Theorie praktisch zu erörtern und sie mit allen
dem b.eka~ntzum.achen.' wl\s es im technischen Leben gibt, so e. istiert
docb mOst errelch ein Österr. Ingenieur- und Architekten .Verein
der sich di ese Aufgab~ immer .vor Augen gehalten hat und stet~
danach ges t rebt bat, die theoretischen Kenntnisse in die Praxis um-
zus?tzen u.nd die .chöpfun ben der ganzen 'Velt in seinen Gesichts-
kreis zu Ziehen. Mit die er Erklärune hat sich die betreffende hoch-steh~nde 1'1'1' önlic hkeit znfriedengeg:ben und dem Wunsche Au sdruck
verli eben, es mö:.:en ~iese 13estrebungen in un serem Vereine erhalten ,
aber au ch das . Geme lllgut aller derartigen Körperschaften werden.
..Als zwe~ ten Pr?gr~mmpunkt hatte ich damals hervorgehoben,
da ß WIr au f die quahtallve Aus tattung unserer "Zeitschrift" ein en
besonderen. Wer.t I~gen mü ssen. Gern und mit aufrichtigem Dankeaner~enr~e Ich die hlllgebungsvolle Tätigkeit unseres allseits geehrten
chTiftlelt ers, de~ Herrn Haurate~ Dr. P a u I, aber ich habe die Emp-find~ng, daß seine guten Absichten nicht immer in gewünschter
W else zu~ ~~rchführung gekommen sind, weil die Organisation,wel~her die Fuhrung der redaktionellen Geschäfte obliegt an einem~~wl~sen. Geburtsfehler Ieidet. Unser Zeitungsausschuß,' der aus
~N• • Mltghedern besteht, Ist zu groB. Es geht ihm wie allen großen
Korpersch aften, es geht ihm zum Beispiel wie unserem Abgeordneten-
hau~e und seinen Ausschüssen, wo viel zu viel ge prochen, aber zu
weDlg und zu langsam gearbeitet wird. Und de shalb würde es gewi B
b~sser sein, wenn unser Zeitungsansschuß auf die Hälfte der Mit-
glied er reduziert und nur ein kleiner Ausschuß von auserlesenen
Fachgenoss en geschaffen wird, der schnell eine Entschlüsse faßt und
In der Lage ist, aktuelle Fragen sofort zu erledigen und die Blicke
dtlr Leser auf wicbtige technische Vorkommnisse und au sgeführte
'Verke nicht nur bei uns, sondern auch außerhalb der schwarzgelben
Pfäble zu lenken. ~Ieine Herren, wenn ich in unserer "Zeitschrift" die
kurzen Totizen in der Rubrik "Rundschau" lese, so überkommt mich
- ich bitte um Vergebung meiner freimütigen Erk\l1rung - das
Gefühl der Beschämung über die Armseligkeit dessen, was uns
geboten wird, und ich wundere mich nicht darüber, wenn unsere
"Zeitschrift" noch immer nicht in den Kreisen unserer Fachgenossen
in ibrer 'Vertschätzung gestiegen i t.
'Vas nun die materielle Frage unserer "Zeitschrift" betrifft,
so hat sic b die ..elb e im letztAn Jabre wesentlich dadurcb gebe sert,
daß durch die Ubernahme derselben in die Hände des Verlags für
Fachliteratur die Kosten der Herstellung und Expedition sich be -
trächtlich vermindert haben und sich, Wtlnn erst einmal das Annon-
cenwesen geregelt sein wird, noch erheblich mehr vermindern
werden. Dann wird es auch möglich sein, bei der Betätigung unserer
Aufgaben nicbt imm er durch unser schwaches Budget beschränkt
zu sein, ohne daß es nötig ist, unsere durch die Zeitumstände
immer steigenden Au sgaben durc h eine Erhöhn ng de r Mitg lieder-
beitrüge zu deck en . Denn letzter e so llte doc h nur das äuße rste
~littel, die ultima rati o, sei n, weil ich dar aus die bösesten F olgen
nicht nur für d ie numerische Entwicklung un eres Vereines, so nde rn
au ch für die Vertiefung unserer Bestr ebu ngen in den weiten Kr eisen
unseres Standes befü rc hte.
Der ~ritte Punkt meiner Programmrede waren unser e taudes-
ange legenheite n. Ich darf ru hig behaupten, daß wir über die Erfolge,
die wir in den letzten J ahren erreicht habe n, eine gewis e Genug-
tuun g empfin den könne n. Dank der I nit iat ive unseres Miniaters für
öffe ntliche Arbeiten haben wir das neue Ingenieur kauuner nge etz er-
halten und au ch im großen und ganzen dü rfe n wir sagen~ daß das
An sehen un ser es tau des sich zusehends ge hoben hat. user Ausschuß
f~r die St.ellung der T echnik er hat in eine r ga nzen Reihe von Sitzungen
SICh damit befa ßt, Bedingungen fes tzustelle n, die geeignet wären, eine
ab~olute Parität mit de n and er en ge lehr te n Berufen herzu teilen . Eine
Reihe von Fachmännern bat mit un s ge arbei te t un d zur L ösung di eser
Fra~e beig etragen. Nat ürt ich mußten , um uns re Forderu ngen auf
Parität aufrechtzuerhalten, ge wisse Bed ingun gen in bezug auf
juristisch·administrative Disziplinen in d ie neuen Lehrpläne d r Hoch-
schulen aufgenomm en wer den. Der A ussch uß für die teil ung der
T echniker hat in se inem Elabor ate was die th oretischen tudienanb~langt, eini ge Erl eicht erungen eidgeführt, jedoch ande re rseits eine
~e'Y ls.se 13ela ~u~g d~r tu?iere nden durc h Einfü 'llllg von Disziplin en
j urist isch-adminis tr ative- , at ur voraeh lauen müs en. Ich denk e such,
daß, wenn einmal die e Frace der Vorb~reitun g der he ra nwachsenden
Techniker für den Staat sbaudienst in dieser W eise geregelt wird,
dann gar ke ine Unter sch iede mehr bestehen werden u nd d ß der
T echniker im 'taat sd ienst e unter allen mständen a ls den an dere n
g~lehrten Berufen g leichgeste ll t wird . Bei d ieser Ge legenhei t mu ß ich
eines Mannes gedenken, der in hingebungsvollst er \\'eise un ser em Be-
st reben ent gegengek omm en ist . Es ist dies Geheimrat Exzell en z
v. W i t te k, der sic h in ganz auße ro rden tlicher W eise fü r un ser e
Inter essen ein gesetzt hat. (Lebhafter Bei fall .)
Die gesetz liche Hegelun g der Ingenieur t it elfrage war leider bia
j etzt nicht er reichbar.
Al s vierten Punkt hatt e ich vor zwei J ahren dem \\'u nsche
Au druck gegeben, daß die Gesellickei in unser m Vereine durch
eine g emeinsam e Heimstätt e besonde rs gefö rdert werde. Nun, die am
21. Oktober 1911 in unse rem Ver ein hause eröffneten chönen Kl ub-
räum e hab en wesen t lich da zu beigetragen, daß di se 111 in W ünsch e
in re ichem Maße in Erfüll ung gegange n si nd un d wir die G nugtuung
haben, daß sich di e Kol legen so wohI nach den Ber a tungen und Vor -
trUgen in den Au sschü ssen wie im Pl enum in ungezwung ner ''' eise
zusnmm eufinden, im In ter esse un ser es Sta ndes und un ser er Be-
st rebunge n. Dem verdien ten Obmann des Kluhau schu . Herrn
Hofrat ~I I' a s i c k und allen sei nen eifrigen ~[ i tarbei tern abe r sage ich
hiem it für ihre erfolg reiche und allge mein anerkann te \\'i rk amkeit
den verbindl ichst en Dank. (L ebhafter Beifull.j
Und nun (zum. kre t är In g. \ i Il f 0 r t rew ndet), mei n lieber,
jungcr Freund, sage ich auch Ihnen fü r Ihr e usgezeich nete Dien st -
führung meinen her zlichen Dank . ' i haben sich nich t nu r du rc b Ih re
reichen Kenntni sse auf tec hnischem (lebiete und di volle Beh rrschung
und Betätigung de gesamte n Bur eandienstes meine volle Anerkenn ung
erworben. Ich dank e Ihnen auch b sonders fü r den hoh n Takt, de n
Sie un s all en , vor alle m mir per önlich gegenüber beobacht t haben.
Das kann niemand mehr empfinden un d schätzen wie ich selbst.
(Lebhafter Beifal!.)
Zum Schlusse will ich noch erwä hne n, (laß wähl' nd meiner
Amtetätigkeit da s vierte tockw erk un s res Ver einshauses su sge taltet
wurde, und ich g laube, wir haben damit eine recht gute Einrichtung
ge troffen.
Die wied erh olten Ver su che, gemeinsa me E. kurs ione n in die
Fremde zu untern ehmen, ind leid er er folg lo g blieben. Viell eicht
waren daran die un günsti gen Verh ält nisse schuld. Ich möchte j doch
nicht verabsäum en , Ihn en zu empfobl n, in die em Jahr e di Aus-
st ellung in Leipzi g zu besuch n, Wie Sie wi "tl> baben wir un s ja
so sehr für die Bescbickung d r elb n durch Ost rreich einge etz t,
daß es nur unser e Pfli cht und 'c huldigkeit i. t, au ch un sere Arb it,
die doch Zeugnis unser er techn isch n ~Iachtfilll dar st lIt da elb t zu
besichtigen. '
Ich bin mit meinen Au sführungen zu End. Es tut mir nur
leid, daß nicht alle Herren hier geblieb en sind, es wäre mir ein Be-
dürfnis gewes on, Ihn en all en L hOlVohl zu sage n. L eben ie nlle
recbt wohl! " (Der Präsid ent vorlliß t un ter Inngand nerndom Beifall
und IHlnd eklatsch n die TribUne und verab~chi det icb von d n ein ·
zeinen . ii tgliede rn .)
Hierauf ergrei ft Vize-Pri\sident Vik tor B rau e \ t t r
das 'Vort :
"Hochgeehrte r Herr Prä ident! Ver ehrte Am\ nd e! Als wir
vor zwei Jahr en Herrn Ober baur t G ü n t h r zu un rem Pr i-
d~n~en wählten, ba er un s ei n P rogramm ntw ick It , \\ elc h 8 di
Bllhg>u~g. ~on un s alle n fand . 1I ut e, an dem T age, an \ elchelll er
das I räsldlum satzuu gsgellläß nied erl eg t, liell r da .elbe n ' hmals
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an uns vor über ziehen und wir konnten daraus ers ehen daß das Pro-
g ra mm nicht nur ein gutes war, sondern daß die Wege, die uns
unser ver ehrter Prlisideut I{cCührt hat, die richtigen war en , um die
ers trebten li esul tat o zu erzielen. • leine sehr geehrton lI erren ! Au
der Se ite des P räsidenton weiß man er st, welche Arbeit der Prä ident
des Österreichischen l ug nieur- und Architekten-Verei nes zu leisten
hat, Über baurat G ii n t h er hat mit einer gllnz sel tenen und hervor .
~ap;enJen Pfi i ch t~reue dieses sei n Amt ausg-efüllt . Er hat in seiner
Stell~lng s te ts sem ei/!'enes Ich zurückged rllngt, um die Ziele unseres
.verell~es zu fördern. Und die ist ihm. wir könne n es j a ruhig sagen,
Im reich s ten ~ lllße gelungen. " ' ir waren eben Zeuge, wie nah e
uns~rem ve rehrt en l'rli identen der Abs chied von diesem Wirkungs-
kr eise, der ihm so lieb und wertvoll war, gegangen ist . " 'ir wollen
dah er unser em ve rehrten P räsidenten Obe rbaura t G ü n t her für
alle s, was er für den Ver ein und für jede n einzelnen von un s
/.!'.etan hat,. in d iesem Aug nblicke herzlich ten Dank und kolleg-ialen
Gruß entbiet en. An die en Dank knüpfen wir aber au ch die Bitte,
er I~öge se ine warme I~r und schaft und ehrliche F ür sorge unserem
Ver eme au ?h weiterhin zuteil wer den la isen , Seine h rvorragende
pllrl8ln entar.l sche St ellung macht ihn ja ge rlldezu berufen, jene
' Vege zu hnd on, die uns zum Ziele füh ren solle n. Zum Schlusse
möcht.e ich ihm noch zu rufen. daß wir alle ihm bes tes '" ohlergeh en
und erno s tark Gesundh i CUr die Zuk unft wiin chen, damit er dem
Vorein e soino Kr aft e rhalto und in einen Be treb uugen noch weiterhin
ur:~ors tiitze.n k~nne. Vereinigen wir un ser en Dank und un sere
W ün sch o In di e Wor tp. : Gott rh alte Oberha urat Giinther uns
un d seiner F am ilie!" (, t ür miseher B ifall und Händ eklatschen .)
'c hl uß der itz ung 9 Ch r 10 )lin. Lnq. F. Willtorf.
Beilage B.
Veränderungen im Stande der itglleder
in der Zeit vom 2. bis 15. Feb ruar 1913.
I. Ge s t or ben sind die lI erren :
B r 0 j n d I ln g. J ohann , k. u. k. Ober tleutnant im In gen ieur-Offiziers-
korps in Wi eu ;
II i n t r li ge r Dpl. Ar ch. Karl , a , Ö. P rofe so r der T echnischen
Hochschul e i. H. in Gr ies;
II 0 r n b 0 s te l Ing. Kar l Hitter v., k. k. Regierun ..... rat, )litgli ed des
, taa tseisen huhnratos in " ' ien ;
I' i I r 0 I In g.• iegruuud, k. k. B u-Ob rkommissär in Wien.
11. Au s g e t r e t e u sind die Herren:
E! n e r t Ing. Kurt, tech nischer Direktor in . Iöd ling ;
PI d i r InK. Al exand er, Dir ktor der )I a chinon fah riks A.·G . vorm.
Tauner, Lu t ch , o. in W ien :
c: u c z k y In ~. Stoph an, k. u. k. Ma chin nbau-In gen ieur in Pola ;
I 0 r 0 n i c Inl-(..\Jak 0, Ingenieur der Komitatsb eh örd e in Essegg ;
K u i ch Ing. r nrl, k. k. I ng ni ur d r ta tt ha lte rei in Lin z;
M o r z Ing . •Iul iu s, Haukom rniseär de r n.· Ö. Lan des-Ei senbahn-Bau-
. di re ktio n in 'Viou;~I ü 11 0 rIng. Heinri ch, Obe r-Ingeni ur in Iünch nj
N 6 r r 0 g U11 r U In~ . 11 . Georg-. Ingen ieur in Herlin ;
Mc N 111 i y Geo WII hingt on, ivi l Engin eer in • ' ew York ;
I' a 11 lu s Ing. I·'erd inand , Ob r-Inge ni ur i. R. in " ' ien;
I' i c king. II ngo, Buu·llberkolßlIli r dor k. k. östorr. ' tRatsbahnen
in I ' I'IIl11UU;
H ö t h I ring. I'url, Direktor in " ' ien'
Se h 11 e f 0 r J)r. In'l'. " 'i1h 1m Ingen ieu~ in 'Vr. • ' oustad t ;
H c he i b lau 0 rIng. Fran z ,! kti on .In enie ur der Schweizerischen
Bunde halm n in Bu ~I' ...
~ c .h ö n e ck ~ I Ing. J o ef, I ~ ~en ieur der kod worko A.-G. in Prag;
elf e r t - 1 I g g i ng. I-arl, Komm i är d r n.-ö. Landesbuhnen in
Wi en;
• 0 11I m ol' In g. Gn stnv, Ohe r ing ni ur in " 'i en;
S wob 0 cl a Irl" . W alter , n.-Ö. Lande -llau .A djunkt in Wi en;
' V ~ g n e r Ing. Au 'ust, k. k. In" ni ur dor ,' ta tt ha lterei in Lin z;
W I s c h 0 Ing. Viktor, k. k. Bauprak i ikan i d r , tatthalterei in Linz .
111. Auf ge n 0 11I rn 0 n wurd n die Herren:
Bai 0 rIng. Punl, k. k. Baupl'llktikant d r n.-ö. tutt haltere i in Wien;
Ben g o u g hing. Uobert, 'Iwf der FirmII ,' 'hrubotz " Co. in 'Vi en;
Bill i t r IJto. J ean . Priva t-Doz nt IIn d r nh'er ität in Wien;
'z j n ne klug. L '0, k. . Ob rin gen ieur im )Iini. terium für
öft'entliche Arb ilen in Wien;
11 ö c kor l ug. Ernil, Uetri obsJeil er der Apoll o-Werke- chicht A.-G.
in 'Vion;
G las u u e r lug. lIans, In~eniellr in " 'i en;
11 au III e r .Ing. Frunz, A ist ent an der T eehni chen Hoch schule
ill Wln;
L e 0 n h a r ding. GU Slav, Ingenieur in 'Vil'n'
l' e t :d Ing. Folix, luhab r der l·'irrnu J oh'nnn B. Potzl " Sohn
in Win;
I' i c k ing'. H.ichard, Uauadjnnkt der bosn .-h rzeg. LUllrlcsbnhneu in
Konjicll;
l{ 0 kot u i tz Ing. Otto, Ingenieur der Firma E. Czeczowiczka , -
Sohn in Wieu;
S t r a c h e I ng. He inrich, k. k. Baupraktikant der n.-ö. tatthalt erei
in W ien;
V a v r 0 v s k y Ing. Moritz, Assistent an der Technischen Hoch-
schule in Wien;
V 0 I fing. J osef, Ingenieur-Adj unkt der bosn-heraeg. Landes-
regierung in Mostar,
Beilage C.
Bericht des Revisionsausschusses pro 1912.
Ihr Revisionsausschuß beehrt sich zu beri chten, daB derselb e
das vom Ver eine geführte J ournal und Hauptbu ch sowie die dazu-
gehörigen Hilfebücher auf Grund der ihm vorgelegten Einnahmen-
und Ausgabenb elege im abgelaufenen Jahre in r~gelmäßigen Zeit-
abs chnitten eingeh end geprüft und vollkommen In Ordnung be-
fund en hat.
"reit ers hat derselbe den in der Vereins-Zeitschrift 1 T r. 5 vom
31. .Jänne r 1913 ver öffentlicht en Gewinn- und Verlustkonto sowie
den Bilanzkonto ferner die Rechnungsabschlü sse der vom Vereine
vorwalteten Stiftungen und F onds gepr üft und für richtig befunden .
Demgemäß erkennt der Au sschuß den im Hauptbuch e auf
_eit~ 19:! eingetragenen Gewinn- und Verlu~tkont~ mit ein~m .auf
Kapital konto übe rtrag enen Abgangssald o von K 3171'10 al s meritorisch
und ziffernmäBig richt ig an .
Auf Grnnd dieses Befundes erlaub t sich der Revisi onsaueschuß,
den Antrag zn st ellen:
" Die heutige ordentliche Hauptversammlung wolle den ver-
öffent lichten Hechnungsabschlu B für 1912 zur Kenntnis nehmen, dem
Verwaltungsrate das Absolutorium erteilen und demselben f ür seine




über die In der Zelt rom 1. Jlluner bis 31. Dezember 1912 er-
teilten elnmallgeu Unterstützungen,
-~
c I § Unter-
.. '" ~. IL I 1 8 • 0 ~tUtznng,; ~ ~ c=.. ~,.-
"
,,~
~ !l t Ed ':l
~ ~ .. ~
"e e ~ ~.. :; ..,~ Kr on e n~ :5 .. ; -g ;:s ~ ico .. c
'"Ei C ;: p .c
·cE~ ::l
/ 10 I 30/35 I50 ;0 1,q 1- 5 20 100 1-'--" K Kr onen
1. Fach·
genossen
12/ GO~ 1 1 - 3 - 4 - 3 100 52. Witwen
u.Waisen 46 340- - 2 1 2 I 14 I 25 100 10
Zusammen "I~- j 1 I 3 I I I 5 1 1 1 18 I 1 I 28 - -
5 I30 I20 / 150I35 / 900 IiO :2 01)
"
- 0 1°1 - -
tibersiohts-Tabelle U
ilber die In der Zelt vom 1. J jinner bl 31. Dezember 1912 fort-
lau f nd bl nuf Wider r uf erteilten J nh re gnben.
~i <I Unter-~ii Fälle zu stützung.~ '",,!j ~ c.. =':'1 "' ...f ~ ·3 ~ ~
.. "
..
"' .. Kroneu ..
'"~~ il~ ... '1:<l '0>0.. C ... '"~P 200/240 /300 / 400 1500/ 600 II"N'I -a8.:: iXl=a; .-1:: K KrononCl
I1. Fachge- R[h]]-F [,00 Inossen . -2. Witwen. 1~ " i 4 ~ 1: 4 1 - g* ~ 1500 2.10,
3. ' ''aisen . . 11 64 11* 1 - - - - 240 200
Znsammen 'l I2 12 1411 1' 14 1 ~ - -
"
- , ,S8C1I 4001
4
' 0:1200 /400:50012400/15 - -
,
• Nor COr da. Jabr 1812.
12 ZEITSCHRIFT DES ÖSTERR. INGENIEUR- l •TI) ARCHITEKTE,T-VEREI TES Nr. 8 1913
RUNDSCHAU.
Persona.lnachnchten,
Der KaLer hat dem Ing, \'iktor Alu e 1', Fahrik besilzer in O!>erlna , ,b~~
Ritterkreuz de Frnnz .Ios" f·O n ]"11. "erlichen, die Ba.nräte im ~lini,lerinm filr
öffentliche Arb"iu'n Ing. E,luard ! I' mi s c h uud Dr. Ing. Eugcn M al i s z ZU
Oberbauräten ernnnnt. und ge,tatlel, ,Inß ,leI' GrolJindu tri,·llt· Pani Hitt,'r
". eh 0 e I leI', . Iilglil·u d.... Herrenhaus,·, ,Ien kai er!. oltomani-chen
~[eujidie-Orden 1. Kla'se annehmen und tragen dürfe.
Ha.ndels· und Industrienachrichten.
lu der jiing tabgehaltenen Bilanz itzung der F c I te n " G u i 11 e n u m e,
Fabrik elektrischer Kabel, t a h l- und Kupferwerke,
Aktienge sell. chaft, \\'ien , wurde ein Rcingewinu von K 2..117.713
(gegen K 2,Il!l3.0ii8 im Vorjahre) für -las vcrtlos ene Geschäftsjnhr fe'tgestellt.
Es wurde beschlossen, der am tl. ~Iiirz stnttfludendeu Genernlversummluug die
Verteilung einer Dividende von K 70 = li l /."io (gegen K 6f> = 161/.°'0 im Vor'
jahre) vorzuschlagen. - Der Itpchnung, bschluß für das Jahr 1912 der FeIt e n
&: G u i II e n u m e u n gar i ehe Akt i e n-G e ' e l l c h a f I, Budllpest ,
weist eiuen Reingewinn von K 7-1.1.391 aus. Der fiir uen 10. • Iärz I. '/. ein-
zuberufenden Genemh'ersammlull« winl vorg<""hlllg"lI, eine Did,It'!Hle ,'on
K 70 = 17'/2% zu verteilen und K 41. ·125 auf ne ne Hechnuug vorzulrag,·n.-
In Böhmen und ~111hrcn wird bereit an dem .\u bau einiger neuerer Fubrikt'n
der Z ü n d war e n . Akt i eng e eil s c ha f t ~ H e I i 0 s geschrilt n.
In Gnlizicn werden die Fabriken in kole und Stryj eine mge.taltun' und
Erweiterung erfahren, wog egen an teIle der kleinen. in sanit:irer nn.1 tech·
nischel' Beziehung ungeeigneten Betriebe i.1 We ·tgalizien eine neue, gro e,
modern ein ','richtete Fuhrik erricht t werden _oll , in der un 'efiihr ~,OO .\1"
beitel' B" "'h iift igung fin,l"n werden. _ Am 7. d .• 1. rand in Trie "t (·ine
itzung d,'r 'I' I' i es tel' Ver k ehr s k 0 nl m i , , ion tall, zu ,,,,·Ieh,'r
Vertreter dcs Hand el sm i n i ~ t er i u ms , ,It'r lokalen Behönlen un,l die heteiligtcn
Faktoren er ..chienen waren . Auf uie Bitte uer Trie't.. r Hllndel . und (;ewerhe'
kammer um eine ra ehere Au rjistung de n<,ueu;,u Bau b"tiudlieh,'n Franz
.Jo:ef·Hafens mit Hnngar uud ~Ial:azinen 'ah der Hpgi erung!<verlret .. r die
Aufklärung, daß uoeh im H"r!> t dc laufend..n .Jahn's mit dem Bau ,leI'
Hangars, und zwnr zuuäehst auf d("n ~Iolo V, hegoun..n WHII,', w11hrend
d('sscn Ausrii 'tung mit GIt·i ,'u bereits im Gange . ei. Bezii 'lich der Fru..:e der
Errichtung eine>! Rangierbahnhof in Opcina wur,le mit· !<·ilt. daß die. ,.:
Projekt owie ein ol"he für Görz Und ein Projekl filr uie An g('. taltung ,I..s
Triester Ran 'ierbuhnhofcs bereil in Au arbeitung bl'grißen ·ei. Bezi'lglieh der
Ausriistung ues ~Iolo de la anilll mit " ra n"n wnrde vom .'talthaller dnrllUf
hingewie'en, dnß uie 'eibe nur Buf Intervention d..r Inlere, s"nten bLher nicht
erfolgt .i. Ferner wurde in der KOllllni ion mil 'eldlt, daß ,lie neuerworlH'nen
Llo~'darsenal 'ri'JlJde dllzn hl' tinllnt eien, für di .. Lö "hung un,l Verladung d,'r
Kohl zu dienen, '1'I'leh" fiir die .'Iadt, fiir den .'chifJ~n·rk,·hr und fiir die
Versorgnng I]". In land <,s bc ·timlnt i t; die..'r Kohleulagerplatz soll mil d ..n
allermoderusten Einrichtungen ausgestattet werden.
Unterriehtsangelegenheiten & ins Lehen zu rufen , welche den Grund zu einem
Baudeukmälerarchiv in Österreich chatTen sollte . Dem verständnisvollen Ein-
greifen des gegenwärtigen Referenten fiir Technis he 1I0 eh chu len im k . k .
Ministerium fiir Kultu und nterrieht Dr. Rudolf Ritter v , l' 0 1I a c k ist
es, wie das ~ I n lern a t iona le Archiv für Photogrammetrie ausführt , zu danken ,
daß die photogrammetrisehn Meßkunst nunmehr in dem gesehalli.·nen . P holo-
grummelrischen Institute e ine PlIegestlitte gefunden hat und so weit mit Geld-
mitteln ausge .tattct wurde , dnß e nll)glich sein wird, in den nächsten Jahren
die erforderliche instrumentelle Einrh-htung zu b chaffen und an die In-
nngrifluahme der photogrammetri . ehen Aufnahmen der kunsthi ·to ri" 'h inter-
essanten Baudenkmäler Ö.terreich8 zu schreiten. Die e Aufnahme wird nut ür-
lieh nach einem bestimmten Programmc erfolgen, welches die k. k. Zentrul-
kommi ion Iür Denkmalpflege in Wien nu arbeiten wird; es werdeu allj ähr-
lieh nach Mußgabe der Mittel zwei bis drei Baudenkmäler anfgenommen und
wird so allm:lhlieh da Inventur der w rtvoll ten kunsthistorischen Bandenk-
mäler Österreichs in Bild und ~laß angelegt. Neben dieser Tätigkeit wird das
neue Institut sclbatverst ündlieh nuch be trebt 'ein, die Forschung anf photo·
granunetri:ehern Gebiete zu pflegen und zu fördern . Das neue Jnstitut wurde
der Lehrkanzel filr Geodäsie an 'eglietlert, deren Vorstand Hofrat Prof. 1ng.
Eduard D 0 ! e za I ist.
Von den Hochschulen.
P~otogrammetrisches I nstitut a n der k. k. Technischen Hoehsch 1 I
W ien . Seit Jahrcn bemühte sich ucr inzwi:chcn "cr,torlll'ne Profe.' 01' (Ieru e k~ t lng. ~iegmullll I' i 11' e I, Bau·Überkommis 111' <leI' Po I· und Tel<'·
. h G . d W' pra11 . en e~lllet~le :~n, ~ leuer Tedlllischen Hochschulc Hofrat Dr . Anion graphendirektion in Wicn (, [itglied eit HIOI ), i ·t ge lorben.
C hell Im \ e rem e nllt Hofrat Prof. Dr. JO'l'f )1. E<I e I' an Uer Teeh. t Ing. Johann B l' ein d I, Ober tleutnant im Ingeni ur·Omzier korp:
ni.ehen Hoch 'hule in Wien eiu photogrammetri'dle, [n 'Iihn' nndl dem Vor. (~litglicd seit 1.90!l), i>t am 24. '-. ~J. in Wien gestorben.
bildc dcr von Geh. Banrat Prof. Dr. Ing. M e y ,1 e nb aue I' in Berl in bc- t In/:. Kar! Riltcr v. 11 0 l' nb 0 s tel , Itl'l!ierung. rat, ~Iu ehinen.
griinuetcn Kilniglichen ~leßbi1<lnn 'Inlt im Minislerium ,lcr gcistl'lellc I I' k" . I' ('I't I' I 't 1 1!1) • I I . \\.. b
• . 'n nn, 'Ire ' <U r I. . .' I g le' '1" • , I t am ,." III len ge 101' en.
\'el'a~ll\\Ortl~~'he]: :--i('I!J'iftleiter: I)pl. Itu..!; . Ur. .\Iartltl Pa u l. - l>nlek Voll --- - -- -
\ ..rlag rur ('achhteratur Cc . 111. h. H., \rien. I. E, chcnbaehg. , (J \.J .
Die Ba u tä ti gkeit In Wien im J ahre 191 2. Im abgelaufenen Jahre
wurden in den 21 Bezirken Wicns ins gesamt fi 1 Neubauten (+ 217 gegen das
.Jahr 1911) und 177 (+ 7 ') mhauten durchgeführt, wodurch sich die Znhl der
Woh uungen um IVJ02 (+ öooö) vermehrt hat. Demolierungen von Gebäuden
fanden 31-1. (+ 102) st att, die einen Abfall von 2722 (+ f>54) Wohnungen be-
wirkten. Die reg -te Bautätigkeit entwickelten der 13. Bczirk mit !l9 Neu- lind
16 Umbauten mit einem Zuwachs VOll 12f>7 Wohnungen, der 21. Bezirk mit
7f> Neu- und 0 mbauten mit e inem Zuwachs von 12ß6 \\'ohnungen , der 3. Be,
zirk mit 7-1. Xeu- und 1 mbauten mit einem Zuwachs vou 1~,6-1. Wohnungen
und d er 16. Bezirk mit ;'\U. ·eu· und !I Umbauten mit einem Zuwachs von
113f> Wohnungen.
Sch Iff sbewegu ng im H a fen von Trlest. I IIJ ahgelaufenen Jahre 1!l12 liefen
im Hafen von Trjest 12.Ii06 chiffe mit einem Gesumuonnengehalte von 4,572 .;, t
(gegen 12.-1.3-1. Schiffe mit ·1.23~J.106 t im Vorjahre) ein. nter di sen befunden sich
2126 egelschiffe und 10,311 Dnmpfschiffe. Am stärksten war d ie östc r rcich isch -
ungurische Handelstlaege vertreten, und zwar durch öl,7 Segel. und 9889 Dampf.
schiffe. Nächst Österreich-Uuguru folgt. Italien mit 139-1. ·egel. und 377 Dampf.
• .h iffen mit ein em Gesamttonnengehalte von etwa 300.000 t, der durch den
Ge amuonu n rehalt der in T'ri est eingelaufeneu 7!1 engliscbcu Dampfschiffe
noch um eini~ übe rt roffen wird. Die grieehi,chc Ilnndelstlotte war durch
1ü egelschifte und 61 Dampfer vertreten, Auch unter den ausgeluufeneu
chiffi-n nimmt Österreich-Unguru mit. insgesamt 10.537 Fahrzeugen mit eincm
Ge auutounengehahe vou 3, 12.11-1. t die erste 'telle ein. Dem Tonnengehnlte
nach (Plgt sodann England mit 66 Dumpfem zu 30f>.071 t, der Zahl der Schi/re
nach Italien mit If>2~) chitfen und etwa. 3OU.000 t, Insgesamt verließen im
Berichtsjahre den lIafen von T'rlest 12.61-1. 'chiße aller. 'utionen mit einem
Gesumttonncngehulte von -I. ,f>91.00J t. Nach den rspruugsländern der ein-
gelaufenen ' chitre geordnet, sind an erster 'teile Öste r reich mit 8[,6 Segel-
chiffen und 71i-13 Dumpfem , Italien mit 12lü eglern und 1111 Dampfern zu
nennen. Aus Großbritannien kamen 1 f> Dampf hitlc, au deu Vereinigten
Staaten 11~, mit einem Gesllmttonnengehalte "on -1.79 .401 t (gegen 3-19.693 t
im Vorjahre). Die e erhebliche Vermehrung ist wohl auf uie zunehmeude Eut.
wieklun" der Austro-Americanll~ zurückzuflihren. Dic Zahl der Segelschitle
geht leti zuriick; sie hehauptet sich nur hinsichtlich der angrenzenden Auria.
länuer auf an hnlieher Höhe.
E ntw icklung der öster rei chischen Fabriksbetriebe. Einer im öster,
reiehi -el len talistischen Handbuch fiir uas .Jahr 1911 enthaltenen " bersicht
iiber die Entwicklung der üsterreiehi,ehen FabriksIJetriebe seit <leI' Betrieb.
zählung . om .Jahre 19112 zufolge ist in ,Iem Jahrzehnt 1902-1911 die Znnl
der fabrik mäßigen Bl'lriebe in Ü terreich "on l1.K,! auf 16.1tl1 (+ 4227 oder
3ß"!o) g' tiegen; auf ein ,Jahr entfallen ,ohin im Durchschnitt 422 nelle
Fahrik' 'riindungen; den höch 'ten Zuwachs ergahen die .Jahre 1\1 11 mit 738
1\107 mit 671 und 1910 mit ö1-1. nenen Griindungen . Anf Böhmen allein ent:
fal1<-n 6203 (+ lIj23 seit 1902 ) Fahrikcn, nuf • 'ieuerö terreieh 3:127 (+ 1099)
~nr _.[ahren ~fH f>.c+ .271?, ~uf Galizie.n 1067 (+ 264), nuf \t·iermark lOH (+ 1&9)
1·.. lmken. \ erhaltm, III: alg stnrk I.-t die Zunahmo uer Fabriken im K iislen.
lanu, wo 1902 mit Ein chluß Dalmatiens aoa Fabriken, 1911 mi t Ausschluß
von.'9 dah~atin~ eh~n Fabriken -1.2·1 gezählt wurden; mit Einbeziehung IJIlI.
mauen. er~abe Sich Jctzt eine Ziller "on f>03 Fabriken und eine Steigerung nm
2JO Fabriken oder fll t 700!0. \\'8 die Produklionszwdge all belangt, so ent.
fallen 2ilH (+ 1011) Belriehe auf die Stein., Ton· und Glasindu..trie, 2729
(+ 516) auf die Textilindustrie, 22 8 (+ 167) anf d ie Na h rungs. uu d Genuß.
millelindu trie , lii70 (+ :1 1) auf die Metallvemrbeitung, 1~3 (+ :lß9) auf die
lIolz-, . ehnitz· unu Fleehlintlustrie, 10\l~, (+ 3n) auf die .[3.' ehinen· oder
Apparaleiuulblril'. 907 (+ 2-11) auf ,lie chemi. che 1utlu.trie, 812 (+ 201) auf
die Pnpierindu tric, 6!J1 '321) auf die Bekleidungs. und Putzwarenindu8trie usw .
f 'rne~ be -tanden Ende HilI ~12 (+ 3öll) Zentralanlagcn fiir K m ftli efer unge;,:
Behelzunl: und Beleuchtung. I'~rner wäre zn erwiihnen, dnß zu EIHle des Jahres
19lU in ärntliehen Betrieben :1:;.46:1 Dampfke el im Betrieb slanden, nm 878
mehr al, am Ende des "orau gegangenen .Jahre.-, unu 3220 (+ 130) Ke sei
außer Be rieb wnren. lJie Zunahme beträgt also 100, die sieh aus einem
~ruttozu,~ach . 'on ~~t.i2 neucn Duml'fkess..tll, ,leuen ein Ahfll ll vo n 2-1.l, 1 gegen.
u!,er. tehl, ergibt. \ Oll den Kc "ein tanrlen ungefllhr .10°/. unter stlU.tlieher
Koutrolle, beZ\!. ie gehörten 'tnal betrieben an,
l ~üZETTo.:ClIRI FT DE ÖSTE RR. INGENIEUR- ND ARCHITEKTEN-VEREINES Tr.!l
=====-=======
Alle Reohte vorbehalten .
uns
28. Februar.
Die Verwendung hochwertigen Stahles als Brückenmaterial.
Vor trag, ze balten in de r Versammlung der Fachg-ruppe der Ilau - und Eisenbahn-I nge nie ure am Hi. J änner 191H VOll Ing. RudoIr chanzer,
Bau -Oberk ommissär d er k. k. taatsbahnen.
Di e }1'rage der Verwendung hochwertigen tahles im werke Witkowitz und Kapfonberg setzt mich hi ebei in die
Bru ekoubeu beschUftigt di e Fachwelt eit ein irren J ahren in Lage, im Laufe meiner Ausführungen erstmalig über öster-
lllten slverem Ma ße. Zu erst begann man etwa um 1900 in reichisch e Versuche in der gegens tündlichen Frage zu be-
Amerika mit di esbezUgli ch en Versuch e~. deren Era ebnisse ri chten; ich nehme dah er gerne Veranlassun g, zu Beginn
al sbald in di e Praxi s um ge etz t wurd~n. Hi erauf folgte dieses Vortrag es Herrn Gen eraldirektor Dr. tech n, h. e.
Deutschland, etwa 190 . F r iedr ich e h u s t el' des Ei senwerkes Witkowitz und der
. In Österreich haben die auf di e EinfUhrung hoch- Direktion der Aktien gesell schaft GebrUd er B ö h I e r 8:: Comp..
werngen ~rUcken~nllteri al s ab.zielenden Bestrebungen ihren in sbesond ere den Herren Direktor Dr. Otto B ö h I e rund
Ausdruck \Il der im Juli vor igen Jahres vom Minist erium Direktor J ohann Pr e i n e r des Werkes Kapfenberg noch-
für üfTe ntlich.e Arbeiten ei nge et zte n K ommission gefunden. mal s meinen D ank auszu sprech en.
Den ErlTeblllssen der tudien die er K ommis ion welch er Di e Bed eutunz des hochwertigen tahl es für den





























Abb. 1. Vergleich der Brückengewichte
bei Verwendung verschiedener Material-
qualitäten.
(Für eingleisige Eisenbahnbrücken.)
Ausführung in der geb räuchliche n FllIßciscnqua litiit (mittle re Festigkei t 40 kg/mm't).
------- » » hoch wertigem Materia l vou ilOIcg/ mm2 mittl erer Festigke it bei Zul u ung einer um 40"/0 } er höh ten Inau-
- :-.-._.- » . » » 60 » »» » » » 60% spruchnahme.
\.e r k eh r sl a Htgl el c h wer nach Belastuugsnorm I der österr. Br ückenverord nung (errechnet aus den Biegnngsmomenten).
I·.l g ell g ew i eh t e nach -L a u ß n e r.
. tü tzwciten in 111.
l~i8e\lhUltenwesen s angehören ; mu ß mi t dem größten Inter-
~se ntgegengeseh en w rd en: doch dürft , da es sich bei
diesen tudien um Abwicklung eines ehr umfangreichen
Versucbsprogrammes h nd elt, ine Veröffentlichung in
uab er Zeit nicht zu er wa r ten ein. Ich gla ubte daher an-
nehmen zu können. da ß e mi RUck icht auf di e Aktualit ät
der ge genst ändlichan Frag e ni ht unwillkommen sein durfte,
wenn ich im folgenden ein Bild des gegenwär tigen lande.
d~r Stahlfrage zu geb n ver uch e, I ch geb dieses Bild
m.Jt Uuterstützunz d er - freili ch p rlich n - vorhandenen
LIteratur von der insh sond r zu nennen s ind : di in den
?, P roceedings of th e Ameri ean Socie tv of Civil Engineers"
Im Jahre ]90 erschienene rb eit.J. A. L. W!l d e l I S.
" [ickol steel for bridges" und der seh r in truktive. in de~
Zeitschriften " tahl und gi en ' und. E isenbau ' v~röffent­
lichte Vortrug, den der B lTrUnd r rl r . tahlverwenduna
bei deutschen BI'Uek nbautcn ~Dr. log. F. B 0 h n , Direkto~
der GlltehofTnungshUtte, am 4. Dezcmb r 1910 im Verein
d ntsch sr Eisenhuttenleut· in Du eldo rf g halten hat. Ich
spreche hier jodoeh voruehm lich auf Grunu von Anschau-
ungen, welche ich als in den Eil'enwerken t ätiger her-
nl1.hmsingeniellr mir IIber die ach lage bilden konnte, Die
besond re Zuvorkommenhei der Direktionen der Ei en-
nahme, welch e d iesem Mat eri al a ufe rlegt werden kann ein
Mittel geg ben i t um da Ei lTen&,ewi?ht der Brü cken
wesentlich herabzusetzen. Der Vorteil einer Herabsetzung
des Eigengewichtes wird durch eine g raphis.cbe Darstellung
besonders deutlich . Dr. B 0 h n y hat eine solche für
preu ßisch e Belartung ' annahm en gegebe n; ich zeige im
folgenden (Abb . 1) eine ähnliche Darstellung für «~n
speziellen Fall un serer eingle isig en Ei senbahnbrUcken. WIC
ersichtlich wnch t da " Eigengewi cht bei zunehmender
Stu tzweite so ra ich an. daß es in dem ang eno mmene n
pezialfall etwa bei ein ' r tutzweit von 60 111 ~ i e. schwere
Yerkchrslast Uborh olt . ( Bei traßenbr ücken nut Ihren zu-
mei t massiv en Fahrbahndeck en wird di e an sich kl ein er e
Nutzlast sch on bei weit ge r inge rer tutzweite von dem
Eigen gewicht erreicht werden .) FUr die z roßen t ütz-weitCl~ welch e bei den ame r ikani che n Br ücken vorkomm en,
ist die' gi zenlast bereits ein Vielfach es der Verkehr la t;
so ent pricht (nac h einer An gab e in .; tahl und Ei en')
bei der Firth of Forth-Br ücke einer I T utzlast von 6 tim
eine tote La st von 2:- tim. In Abb. 1 ist Flußeisen VOll
der gebrl1u ehlichcn Qualität (durc hschnitt liche Festigkeit
40 kgfm m2) vorausgesetzt. Durch di e \Terwendung . des . hoch-
wertigen tahles würde nun j e nach dessen Festigkeit, das
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Eigengewicht um Beträge bis zu einem Ausmaße von 40%
herabgesetzt werden können, also ein besonder~ für Brücken
großer Stützweite höchst bedeutsames Ergebnis.
Die Verwirklichung dieses Ergebnis8es wird zunächst
daran geknUpft sein, ob ein l\latenal von. so hoher Festig-
keit allen Anforderungen, welche an ein für Brücken-
konstruktionen zu ve;wendendes Material gestellt werden
müssen, noch Genuze leisten kann. Als Kriterium hiefür
wird anzusehen sein,t>daß ein solches Material beim Zerreiß-
versuche sowohl eine hochliegende treckgrenze als auch
eine hohe Dehn ung zeigen m üßte und daß es bei Form-
veränderungen jene hohe Zähigkeit zu erweisen vermöchte,
welche es befähigt, alle Bearbeitungsmethoden, die in
Brückenwerkstätten angewendet werden, ohne chädigung
seiner tlualität zu vertragen. Es wird ferner bezüglich der
Herstellung dieses Materials vorausgesetzt werden müssen,
daß auch bei einer Massenerzeugung, wie sie für Brücken-
zwecke in Betracht kommt, die Einhaltung der verlangten
hohen Qualität in allen Brückenteilen gewahrleistet ist und
daß schheßlich (wenn es sieh um eine allgemeinere Ver-
wendung handeln soll) die Erzeugungskosten den durch die
ewichtsersparnis erzielten Vorteil zumindest nicht wieder
illusorisch machen.
Die bisher über den Gegenstand gemachten Erfahrungen
lassen schließen, daß die Herstellung solcher Stähle mit
einer Festigkeit von durchschnittlich 60 kg/mm2 (also um
50% höher als jene des gebräuchlichen Flußeisens) ein-
wandfrei müglich ist. Die Erzeugung kann nach zweierlei
ethoden erfolgen: 1. durch Legierung des Eisens mit
anderen Metallen, wie ..'ickel, Chrum, Vanadium, vornehm-
lich aber mit Nickel; 2. ohne Verwendung metallischer
Zusätze, wobei die hohe Qualität nur durch Reinheit des
Einsatzes, durch entsprechende Verhältnisse der normalen
Zusätze und durch weitgehende Raftination ermüglicht
wird. Die erstere Methode ist wohl kostspieliger, liefert
aber unzweifelhaft günstige Ergebnisse und ist bereits bei
zahlreichen Ausführungen von Brücken zur Geltung ge-
kommen. Das nach der zweiten Methode erzeugte Material
dürfte bei den von der österreichischen Stuhlkommission
veranlaßten Untersuchungen zum ersten mal systematisch
geprüft werden; seine Eignung erscheint daher gegenwärtig
noch nicht spruchreif.
Die Erzeugung des Nickelstahls im Stahlwerke bietet
an sich keine sonderliehen ichwierizkeiten und ist bekannt-
lich für andere Verwendungszwecke, insbesondere für
Kriegsartikel und im Automobilbau seit langem üblich.
Die Erzeugung ist dadurch sehr vereinfacht, daß das Nickel
nur sehr schwer oxydierbar ist; l!.1an trugt es daher direkt
mit dem übrigen Einsatz in die Ofen ein, ohne befürchten
zu müssen, daß es in die Schlacke geht. Zur Verwcndung
gelangt das Nickel hiebei unmittelbar in den im Handel
vorkommenden Formen das ist also entweder als WUrfel-
nickel oder als Kathodennickel. Für die Mas8enerzeugung
zu Brückenzwecken kommt gegenwärtig allein die Her-
tell unz nach dem Siemens-Martin- Verfahren in Frage,
Bezuglieh des Ausmaßes an Nickelzusatz ist man in
Ame~ika .und Deutschland versehi.eden. vorgegangen. Die
amerikanischen Stahle werden mit minimal 3'20°/ died~utsche ~alität ,~'ird mit 2 bis maximal 2'5010 rJi er~eugt;
die VCl' chiedenheit beruht offenbar auf der Verschieden-
heit d.es amerikanischen und deutschen Nickelpreises, die
für d16 deutschen \Verke Veranlassung war den Nickel-
zusatz müglich t zu beschränken. FUr Ö8terr~ieh gelten in
letzterer Hin sieht die gleichen Verhältnisse.
Ich sagte zuvor, daß die Erzeugung des Nickelstahls
an sich keine besonderen Erschwernisse macht. Im Ver-
gleiche mit jener des Flußeisens jedoch ergeben sich
einige, von den Hütteningenieuren als preiserhöhend be-
sonders betonte Unterschiede, die im folgenden auf Grund
diesbez üglich erhaltener Angaben besprochen werden sollen.
Vor allem kommt natUrlieh die Verteuerung des Pro-
zesses durch den kostspieligen Einsatz elbst in Betrachti
bei einer 2'5%igen Legierung w ürde für 100 kg ruh
Nickel im Preise von zirka 10 K erforderlich werden,
wobei. angenommen ist, daß der ge amte Zusatz in ~er
Legierung zur Geltung kommt. Ein weiterer U~terschled
ergibt sich betreffs der Chargendaucr, die 'ich für ;"lCkelstahl
gegenüber jener bei Erzeugung des Flußeisens ,:erlllng~rt,
woraus sich also eine Verlangsamung der 1:'roduktl~n e~glbt.
Ein anderer bezieht sich auf die Inzots und zwar Insoierne,
als das harte Material eine viel stä~ke:e Lunkerbildung als
das Flußeisen aufweist, so daß man die Abschopf~ung von
den Blockenden wesentlich hüher als bei Flußeisen ve:-
anschlagen muß, Auch liegt die \ erwertungslllüglichkelt
der Schöpfe noch weit tiefer unter dem Erzeugungs-
wert als jene der Schöpfe aus Flußeisen, SchlieLllich WIrd
auch betont, daß eine Nickelstahl-Charge, welche .den
Qualitätsvorschriften für Brücken nicht voll entsprIcht,
schwerlieh eine andere Verwendung wird finden kün,nen,
während ein für Hruckenzwecke nicht ent8prechende~ l j I~LI­
eisen anderweitig leicht verwertet werden kann. '0 VIel
über die Erzeugung im tahlwerke.
Auch bezüglich der Walzung ergeben sich verteuernde
Momente. Das harte Material muß bei niedrigeren <J;em-
peraturen verwalzt werden als im Falle von Flußeisen;
dies setzt voraus, daß das Hitzen der Blöcke vorsichtiger,
also langsamer erfolgen muß. Die Walzen selbst werden
bei der Verwalzung kalteren Materials stärker beansprucht.
Das rationelle Walzen in großen Längen wird event~el1
eine Beschränkung erfahren m üssen, damit das an Sich
kältere Material nicht zu stark auskühlt,
Wie ersichtlich, sind die besprochenen Momente tat-
sächliche Erschwernisse, welche eine Verteuerung ?es
Material preises gewiß rechtfertigen; keinesfalls aber sind
es Gründe, um die Einfuhrung des hochwertigen MaterIals
überhaupt zu perhorreszieren. Es darf hier bei dem 80
hoch entwickelten Hüttenwe en wohl ebenso wie bei jedem
anderen Zweige der Technik darauf gerechnet werden, dalS
die Einführung des neuen Materials in die Prai is buld vo.n
einer Verbesserung der Methoden gefolgt sein wird, die
für viele der heutigen 'chwierigkeiten Abhilfe bietet.
Im folgenden sollen nun die bisher erzeugten Quali-
täten näher beschrieben werden. Hiebei wolle zum Ver-
gleich> festgehulten werden, daß Flut eisen, unser gegen-
wärtiges Brückenmaterial, folgenden Bedingun~en.ent-
sprechen muß: Zugfe tigkeit 3ö bis 45 ky/mIl12, Festlgk~lt X
Dehnung bei Längsproben min. 100, bei Querproben 1I1ln.~
(bei Bestimmung der Dehnung wird eine MeßII nge l = V '0/
zu Grunde gelegt, wobei I den <.~uerschnitt des Probestabes ~e­
deutet). FUr Streckgrenze und 1 untruktion sind keinerlei Bedl~­
gungen aufge tellt; als vorkommende Minima können für die
Streckgrenze 25 kg/mm2, für die Kontraktion 50% ungesehen
werden.
Die Amerikaner erzeugen einen • Tickel tahl, der. die
folgende~ Vorschriften erfüllt: Zugfestigkeit min. ~9'
n~ux. 70·3.kgJmm2 (letzteres fur Augenst be für Bonstl~es
Konstruktionsmuterial 66'8 kg/mm2) 'treckO'renze I1Iln.
3 '7 leg/ nm2, Festigkeit X Dehnung lII'in. 11:2'f>. t>Die Dehnung
wird auf einer ursprUnglichen Länge von 203 mm bestimmt.
Da8 Material muß sich in kaltem Zustand über einen
Dorn von der z w e i fa e h e n tärke des Versuchs stabes UII!
1, 0° ?hne ~ruc~erscl~einun" n biegen la sen. (H i un srem
Elußeisen WIrd die gleiche BlCO'efähitrkeit um einen Dorn von
der ein f ~ c h e n Stärke de~ Ver8t>uchsstabc8 verlangt.)
Das III Deutschland, und zwar von der Gutehofl'nunga-
hütte Obe~hausell,herge tellto Material nt prich den folgen;
den Quahtätsvor chriften: Zugfe tigkeit 56 bis 65 kg/lIlm~,
St~eckgrenze min. 3D kg/mm2, Dehnung gemessen auf 200 mm




Zustand ~ird eine Biegung um 1 0° über einen Dorn von
der d r elf a c h e n tä rke des Ver uchsstabes gefordert.
Tnbell e I. Yor re r uche mit ' icke\!ltn h\, nusgefü hr] In Witkowit z.
Cl .; <l
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So viel zur Charakterisie ru ng der ameri kanischen un d
deutschen Qualitäten . Im folgenden soll gezeigt werden,
daß die österreichische Produktion auch in dieser Frage
du rchaus nicht zurüeksteht-
Tabelle I zeigt d ie Ergebnisse der vom Werke Witko-
witz gemachten Von'ersuche. Als Zi el war hiebei gesetzt:
bezUglieh de r Zugfestigkeit die deutsche Vorschrift (50 jis
Go kglmm2 ) einzuhalten; betreffs der Dehnung war vor-
geschrieben, daß die Q ualitlltsziffer bei Läng proben min. 120,
bei Querproben min. 110 betragen solle. Iliebei war die in
Österreich übliche Isßlänge l = V80T zu Grunde zu ll'gen.
Die T ab ell e ist deshalb besonders in te resilant, weil sie
Resul tate von Proben aus den verschiedensten W nlzsor ten
zeigt. W ie ersichtlich, wurde die Qualität vorschrift bei
allen proben (mit einer Ausnahme) erfullt; nur an Quer-
proben von Brei te ise n zeigt en sich Schwierigkeiten be-
t reffs der Einha ltung der hohen Qualitl1tsziffe r.
Ich komme schließlich au f die von mir be reits im
Dezem ber 1911 i m W erke K ap h:nberg ausgefuhrten Ver-
suche zu sp rechen. Das Werk ste llte mir Blöcke aus dr ei
für anderweitigen Bedarf bestimmten Chargen (un~ zwar
Martin- und E lek t rochargen) zur VerfUgung. Ich lI.eß. aus
Zaa z eln vom Kopf- und Fußende der Blöcke Breiteisen ,
Prgfil 300 X 12 auswalzen und entnahm bei allen Bre it-
eisen Längs- u~d Querproben in der gleichen "5'T~i se.. An
Biegeprobe n führte ich zu r Informat ion alle bei I' lu.ße! en
übliche n, also auch Hl1r tu ngsproben d ur ch, obwohl die An-
nahme der Hartune bei letzteren P roben vora uszusetze n wa r .
Die Ercebnisse sin"'d in Tabelle TI da rge'tellt. ie zeigen, daß
die in "'De utschland voro-eschriebene Festigkeit von allen
Proben er re icht. bezw. nahezu erreicht wor den ist und daß be-
son de rs hohe Q~alitätszi ffern und eine hohe Zühio-keit zu ver-
zeichnen waren , Bezuglieh de r hohen Dehnungen der Proben
a us den beiden ersten Cha nren ist einschränkend zu bemerken,
daß die betreffenden Breit~isen in Lösch e abgekuh lt worden
wa ren, a lso ein Ve rfah ren, da im großen nicht anwen dbar,
aber auch nicht notwendig ist; denn die Breiteisen aUS der
dr itt en Cha rge kühlten ohne Lösche ab un d erwiesen trotz-
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j l n 1'0r)" °
Si 0·20"j.
Tubell e 11. Ickelstahlrer uche , aus erührt in Kn\,fcllberg, an Breltel en 300 X 12 mm.
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10'·16
In H Ol In H NO, In II . SO,
spe• . Ge-
wicht 1'2 \ '2 )'6
tabl mit 0'60/0 C und 1% Nickel .
Stabl mit 0'6% C nicbt legier t . .
Im folgenden soll nun die sehr wichtige Fraze. wie
sich das neue Material <regenUbel' den in BrUcke~werk­
stä t te n üblichen Bearbeitung methed en verhalt, erö r ter t
werden. Nach den mir zur VerfU gung stehenden Berichtenlllßt sich in dieser Hinsicht insbesondere da Folgendekonstatieren:
-
I in HOl I in H SU. I in 11, SO,
Stahl mit 0'6% ~icht legiert . 1'001 1'016 4'17
Stahl mit 0'6% C und 1'2% ~T icko l 0'27(1 0'847 :!'3!l
Versuche de Herrn Direktors Pr e i n e I' mit Am-Jllo~liaklösung ergaben, daß sich ein darin getauchter un-legIerter Kohlenstoffstahl nach fünf Tazen voll ständig mitRo~t uberz~~en hatte, Während St ahl I:>mit 4% [ickel ingleicher Losung nach aleicher Zeit fa st rostfrei ze-blieben war. b I:>I~h e~wä~lI\ e schließlich spezielle Versuche \V a d e 11süber dIC Emwlrkun g von Lokomotivabgasen. Diese Ver-
suche betrafen ' ick elstahl_ und Flußeis en platten. welchei~ der Fahrbahn einer Brücke aufgeh!tngt waren. ach200 Tagen wurde k onstatiert daß di e Flußeisenplutton6'25% , die Nickelstahlplatte~ jedoch nur 4'40/ ihresGewichtes verloren hatten. °
Andere Versuch e. a u zeführt mit verdunnten !ture nbe stimmter K onzentration a n Würfeln von zirka 140 gGewicht ergaben nach einer Versu ch sd au er von 15 tundendi e in der folgenden 'fabelle ers ich tlic hen G ewichtsverl ustein Grammen:
Sp ezi ell e Versu che zwecks F est st ellung son ti ge~ hierin Betracht k ommender W ertzifl'ern ergaben : D as speZIfischeGewicht des •Tick elst ahls wurde als n ur um 0'250/ 0 größer
al s jenes des Flu ßei sen s ge funde n, also eine Erhöhung,die a uf den von dem hoch wertigen tahl erwarteten ~e­
wi chtsv orteil k ei nen Einflu ß übt, Der Ausdehnungskoeffizle~t
wurde mit 1/ 800 pro 1000 C, der Elastizit l1tsmodlll mit2000 t/C1Il 2bestim mt. Beide W erte Rind mi t j en en des Fluß-
eise ns praktisch gle ich zu set zen .
.Von Wichtigkei t si nd di e sowo hl in Amerika a~s
a uch in Deutschland vorgen omm enen Versu ch e ub er. dIe
chemische Aktivität des neu en Br lickenmat erial s. DIe sen
Versuchen zufolge is t es nämlich als fes ts te hend a nzuse ?en,daß der mit Ni ckel legierte ' ta hl wesentlich welllger
rostet als da s FI ußei en.
Wad eil fand bei Proben sei nes 3'2% igen J.: ickel-
stahles, di e durch 522 Tage in einer (leider nicht nilh er
angegeb en en) alzlösung lagen , eine Gewichtsabnahme :011
nur 0'72% gegenüber einem Gewi chtsv erlust von 2'ßnOfobei parallelen Proben mit Flußei sen (me dium stcel).
Dr. B a h n y berichtet über Versuche a n Pr?be-k örperu, welch e während sieben W och en in eine r 10% 1genK ochsalzlösung lagen; hi er betrug di e Gewichtsabnahmebei Nickelstahl nur 0'150f0 gegenUber 0'22% bei Flußei sen.
roch gunstigere Ergeb ni sse zeitigten di e deutsch enVersuche über die Einwirkun lT von äuren. I ch bin dankder besond eren Freundlichk~it des H errn DirektorsP I' ein e I' des Kapfenberger Böhlerwcrks in der Lage,
auch bezüglich ähnlicher in Kapfonberg durchgefuhrterVersuche hier Mitteilung zu machen. Herr DirektorP I' ein e r k on statierte betreffs der Löslichkeit des mitNickel legierten Stahles in . nure n bestimmter K onzentrationdie folgenden Verhältniszahlen :
dem ent spreche nde Dehnungen sowoh l in der Längs- als
auch der Qu errich tung.
Betreffs der Bezeichnungsw eise in den 'l' ab ellen I
und JI i. t erk läre nd zu bemerken , da ß mit s di e Stärkedes Versuchsstabs und mit d der Durchmesser des D ornes.über welchen der Versuch sstab geboge n wurde, bez eichnet ist:
Di e bish er besproch enen Versuch e beziehen sich au s-
schließ lich a uf Probest äb c, welche den für Brückenzwecke
zu verwendend sn \Valzei sen entnomme n wurden. E s wurdenjed och au ch bereit s Versuche mit ganzen BrUckenteil engemac ht ; hi evon ersche inen insbesondere die Zu gv ersuche
an geniete te n Verbindungen und di e Knickversuche anäulen bcm erkenswert. über ers te re berichtet Dr. B 0 h n y,daü in D eut chland solche Ver such e an mit Nickelstahl-
nieten ve rbunde nen Ni ckelstahlblech en au sgeführt wurden,
wobei die Ni eten di e unerwartet hohen Werte von 70 ,,"g/ mm2für che r fest igkeit und 190 ky/mm2 für L eibungsdruck auf-
wiesen, \Verte, di e nur mit Zuhilfenahme der beim Er-kalten der Nieten entstandenen Reibung zu erklären sind.Au ch das Bruch au sseh en der abgesch erten J.: iete war einb fri edi gendes. da di ese nach dem Berichte Dr. B 0 h n y s
ein schöne ' seid iges Gefu ge zeigten.
Auch im W erke Witkowitz sind derartige Versuchedurchgefuhrt worden , und zwar an Nickelstahllaschen.
welch e mit [i et en aus gl eich hochwertigem, ab er nichtlegi ertem tahl verbunden waren. Auch diese Versuche
erwie en ehr hoh e Werte fUr cher fcst igk eit und Leibungs-
druck.
ehr interessante Zu gversuche an genieteten Augen-
täben wurden in Am erika von dem K ontrollingenieurW eb s t e r der Blackwell s-Insel-Brücke, dessen Studien fUrdi e F est setzung der ame r ik anischen Nickelstahlqualität au s-
schlaggeb end wurden, au sgeführt, Di ese Versuche sind auchdesh alb be onders interessant, weil sie sowo hl an St äben
aus J.:Tickel tahl als auch an solche n aus ni cht legiertem
tahl vor ze nom me n wurden und hiedurch einen guten Ver-gle ich beider Materialien bi et en . E wurden Au genstube mit
Breiten von 600 bis 00 "'111 , Dicken von 20 bi s 30 mm,Bolzenl öchern von 200 bi s 300 mm Durchmesser und einer
zwi che n den Loch mitten gem essen en Län ge von 7'6 m dem
Zerrei ßversu ch unterworfen. Hiebei ergab sich für di e ge-
ni et et en [ick elstahlstäbe ein Verlust an Zugfestigkeit von
7 bi s 13010 (je nach der Breite des 'tabes), berec?net v~nder rech nerisch en Zugfestigkeit des .ettoquersch.llIttes; (h.etsbe au ni cht leO'i ertem tahl hingegen wiesen weit
g rößere Zugfestigkei tsverlust e, nämlich sol c~e von 11. bis410/ a uf. Dr. B 0 h n y. sieht hi erin wohl mit Recht einenBe:eis, daß der geschme idig e [i ck el stahl di~ Zugkr~fte
wei t gle ich mäßige r über den gan~en Qu erschllltt verteilte
al der hochwertige tahl ohne NICkelzusa.tz. .Knickversuche an äulen wurden bi sher sowohl III
Am erika al auch in D eutschland gemacht. Erstere V 1'-
. 31/ 0/ ,.uch e führte \Y a d e 11 an äulen aus seinem ~ ° I
enthalte nde n St ahl von durchschnittlich 77 kg/m m2 Festigkeitdurch , und zwar parallel mit Ver~uchen an ~nulen aus demin Amerika O'ebrl1uchlich en Flußei sen (medIUm steel), das
eine F estigkcit von 42 bi s 49 kg/lIl m2 be sitzt. V;~suche ankurzen ulen (von 3 m Länge) ergaben fUI' Ick?l sta~l
eine um 6 -t: geg en über Flußeisen erh~hte Br.uchfe~tlgkClt;bei hohen äuleu (vo n 9 m L änge) zeIgte SIch eine ent-
prechende Erhöhung um 46%.
In Deutschland wurden Knickversuche an 4 m hohen,
au U-Eieen mit V ergitterurigen O'ebildeten 'Uulen durch-ge fUhr t. Es sind di es ebenfalls P;rallelve~suclle .mit .Fluß-
eisen und mit Nickelstahl deutscher Quahtllt. DIe NICke~­
sta hlsä ulen hielten um 4 % mehr Druck .aus als d.le
Flußeisen säulen; di e Knickung erfolgte et~a 111 ? em ZClt-punkte, als di e Beanspruchung des MaterIals di e treck-
grenze erreicht hatte.
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Di e maschinellen Einrichtun O'en unsere r großen
Bruckenbau an st alten werden auc h hfur da hochwertige
Material au srei ch en doch wird di e es in den meist enI~'llllen eine Verrin~erung der Arb eit szsschwindizkeit be-
.T · ~ h h
uingen. Handarbeitcn , wi e Benrbeit un rr mit dem Hand-mei ~el , mit F~ile und au ch di e Bea;beitun g mit pn eu -
matl.sch em Mei ßel erwe ise n s ich als sc hw ier ig und werden
tu nli eh st zu vermeiden se in. D as Richten der Br ück enteil e
von Hand au s ist se h r ers chwer t, weil das Materi al stark
federt. E s werden daher speziell für das Ri chten von
Blechen und langen taben g ute Ri ehtmaschinen nütig
werd en. Besondere Unterschied e ergeben sich betreffs der
Bohr- und Niet arbeiten. In ers ter Hi n icht ve r lunzt d us
neu e Material eine erhe blic he Verlan s- am unz der B~hrO'e­
sc h wind ilTkeit und einen sta r ken Meh~verbra~ch an Bohrehrn.
Das Aufreiben der Nietl öcher von H and au s zwecks Au s-
g leic h ung .der Verschi ebung nach dem Zu sammenpassen
er~ehelll t nicht mögli eh; es rnü sen d her di e K on struktion s-
toil o nochm uls unter di e Bohrmaschine g-ebracht werden ,
u~ d~e Versch iobungen der kl einer vorgeb ohrten Lücher
mit einem größeren Lo chdurchmesser uuszuz le iche n. Dieser
L?chd urchmcsser IIIUß seh r prllzise eingehalten werd en , da
hi er scho n bei eine m Plus von J/. mm das Fest sitzen des
ietes nicht mehr zu erziel en ist. '
Was di e ietung se lbs t anbe lang-t, so ersch eint das
hplraulische iet en ni cht e r~r.hwert dage.gen wird das
ieten von Hand au s ode r mIttels pn eum atischer H Ummer
w.esentli~h verlangsamt. Erheblich e chwi erigkeiten ergeben
R~ ch beim Entfernen sch lec ht geseh laO'ene r Ni eten, weil
SIch da s Ab schlagen des, chließk opfes von Hand au s ode r
au ch mittel s pn eumatischen Mri ßcl s al s unm ögli ch er we ist .
E s muß daher der K opf ent weder weggefräst ode r weg-
g eb ohrt ode r weg-gebrannt werden.
Resumierc ich das über die Bearbeitung Gesagte, S9
ergibt sich als eiue bedeutende , ehwie r igkeit nur j ene de s
Ni et en entC rn ens, weil dieses sich bei der Montierung- und
a uc h bei even t u ' llcn spä tere n Verstärkung-en auf da s
schwe rs te fühlbar machen wurde. E s wird daher meinem
Eracht n na ch zweckm äßig sein , a uf den Vorteil des hoch-
wcrtigen tahles bezUgli ch der l iet en zum Teile zu ver-
zichten (a lso auf den voll en Vorteil der geringeren Niet-
anzahl und den hi cdurch bedingten G ewichtsverlust bei
den Kn otenhlechen) und di e Nieten aus ein em no ch zu
besti rumenden Material herzustellen , welches wohl härter
als das bisher gebrlt uchliche ist, aber jene ehwierigkeiten
noch nicht verursacht.
Ich wende mich nunmehr der wirtschaftlichen eite
unser I' Frage zu. Angelpunkt di eser Frage ist di e Fest-
stell ung, um wie viel bei Verwondung hochwertigen Stahles
von der geschilderten Qualitllt die bi sh er zugelassene In-
anspruchnahme gesteiO'ert w rrlen kann . Die preußische
Ei senbllhnverwaltung- ge tuttet di e. bezügli ch eine Erh öhung
um 60 %. was bei den grüßten noch vorkommenden tütz-
weiten eine Höchstbeanspruchung von 1600 kg/cm2, bezw.
1840 kglcm2 (bei Berechnung ohne, bezw. mit Windd~uck)
hedeuten würde: es ist dies eine Beanspruchung bis zu
zirka 50010 der treckgrcnze, also ein Siohe r hcitsg rad, der
wohl auch bei un s al s g-enugend erachtet werden wird.
R i den amerikanischen Br ück en erscheint di e zul üssig
!leanspruchung- bei den einzelnen A usführungen verschieden;
Im Falle der Blackwells-In sel-Brllcke ist man sogar betreffs
der Aug- nstäb und Gelenkbolzen bis zu 0% der treck-
g-renz e g gangen, hei der Quebcc-Rrllcke dUlTegen nur bis
zu 400/0, eino Reaktion w slehc, wie Dr. B 0 h n y b merkt,
offenbar auf den Eindrurk der b im Bau der ersten (fluß-
eis ernen ) Qucbec-ßrlleke ·ingetretenen Katastrophe zurück-
zufuhren ist.
Wi e Uußert sich nun die Erhiihung- der Inanspruch-
nahm Im Gewichte der Brucke? WUrde die Grüße der
Quersc hnittetlüchen a l l e r Bruckengl iede r allein durch
di e zul ässige Inanspruchnahme bestimmt se in, so m üßte,
wenn di e Belastungskräfte in beiden Fäll en zunäch st a ls
g leich angen ommen werden , d ie Erh öhung der Inanspruch-
nahme um 60 % eine Verminderung der Qu erschnitte und
damit (da das spezifische G ewi cht beid er Eisen sorten als
g leic h anzunehmen ist ) a uch eine Verringerung des Ge-
wi chtes im reziproken Verh ältn isse, a lso auf das 0 '6 fac he
ode r um 40010 des gegenwä r t ige n "We rte s zur Folge hab en.
Di eser Einfluß der Erh öhung der Inanspruchnahme wird
j ed och nur bei Zugglied ern voll eintreten; dagegen k ann
bei Druckstreb en und bei auf Biegung bean spruchten
T eil en , für deren D im en sioni eru ng das Widerstandsll~ome?t
in Betracht k om mt. da G ewi ch t scho n desh alb nic ht IIJ
zl eichem Maße abneh men, weil di e Gewi chtsverring erung~it der Abnahm e des Widerst andsm oments nicht g leiche n
eh ritt hält. Dr. 13 0 h n y g ibt in se ine r Veröffentlichung
di e Gewichtsersparnis a ls zwi schen 30 und 40010 schwa nkend
an. Es ist klar daß der Prozentsatz mit der tutzweite
der Brücke wachsen mu ß; denn j e g rö ßer di e tutzweite
ist , dest o mehr k ommt in den Belastungskräft en die Ver-
1'ingerung der Eigenlast zur Geltung, wel~he Ver-
ringerung bei Bestimmung j en er 40 010 vernachl ässi gt wurde.
In Abb. 1 ersch eint auf Grund der genannten Ann ahme
Dr. 13 0 h n y s das Eigen gewi cht für Brueke~ a us hoch-
wertirrem tahl von der besproch en en Qu ahtllt (durc h-
schnittlic.he Festigkeit 60 kgfmTll2) einget ra ge n ; wi e ersichtlich)
wUrde bei Verwendung di eses Materials di e tote Last er.st bei
einer Stützweite von über 90 In di e Verkehrslast er re iche n.
F:ine zweite Eintragung zeigt, in welch em Maße sich das
Eigengewicht bei Verwendung ein es tahles r eduzieren
wurde, dessen Qualit ätswerte eine Erhöhung der Inanspruch-
nahme um 30010 gestatten.
Bei Betrachtung der Eigengewichtslinie ist auch .er-
kennbar, welche besondere Bedeutung der hochwertige
Stahl für di e Ü be r b r ück ung abnorm g ro ßer tiitzweiten
besitzen wird. Der hochwertige tahl macht es mügli ch ,
die gegenwärtige Grenze der Ausführbarkcit weitge-
spa nn te r Brücken um ein bed eutendes Stuck hinau s-
zurücken, Diese Grenze ist dadurch ge ge be n, daß
der J{o?strukteur sch lie ßl ic h zu Profilen gela ng t, di e
noch weiter zu vergrüßern mangel s en tsp reche nde r Ver -
bindungsmögli chkeiten undurchfubrbar ist. Es ist kl ar,
daß die maximal au sfuhrbaren Profile bei Verwendun g
hochwertigen Stahls zufolge der höheren zulässig-en In-
anspruchnahme und zufolge der Verringerung der Be-
lastungskräfte erst bei erheblich größerer Stutzweite nötig
werden.
Nachdem wir uns nunm ehr über da s Au smaß der
Gewichtsverminderun lT R echenschaft O'ege be n haben. soll
• l:') t'" I
Im folgenden der wirtschaftliche Effekt der Verwendung-
hochwertig-en tahls zunächst all gemein dargestellt und
sodann ziffernmäßig abgeseh ätzt werden .
Es sei en allgemein die Ge st ehungskost en einer Flu ß-
eisenbrUcke F = G. t,
worin G das Gewicht der Brücke und f der Preis pm
Einheit sei, der si ch zu sammen etzt aus
f = e + U' + U"r + m + Inr + t + 11 + e ;
hierin seien c der Material preis (Eisenpreis), U' der W erk-
stattlohn, Wr die 'Yerkstattregie, m der Montagelohn- I/l r
die Montageregie, t die Trnnsport-, 11 die ~cru.st- (Holz-)
und a die Anstrich skosten sämtliche pro Einheit.
Die Gestehunzskosten • ein er BrUcke aus ~JOch­
wertigern tahl wu~den sich, wenn ich eine Gewlcht -
verminderuns auf den Betrag P> G annehme, berechnen
• h
mit • = pG. s,
wobei s der Einheitspreis sich fUr das in AUBsirht g e-nomme~e Material von' 60 kglmm2 durch ehnittlicher
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Fe. tig ke it aus den folgenden Beträgen zusammensetzen
wü rde :
s = e + z + l'::!u' + 1'6 1/'r + 1'3 II! + }'3 mr + t + 'J. h +
+ (l -=- IX)h + 1,3 a.
)/
z ist der Iat eri alpreiszu schl ag für hochwertigen tahl
gegenüber Flußeisen . Di e Koeffizi enten 1'3 und 1'6 für
W erkstatt- und Montagelöhn e und diesbezügliche Regien
fußen auf (gewiß reichlich bemessenen) Abschätzungen
eine r Br ückenbau an stalt. die sich mit der Bearbeitung
eines tahl es von genannter Qualität bereits befaßt hat.
Di e Gerüstkosten h pro Einheit der FI ußeis enbrUcke
denk e ich mir in zwei Teile zerlegt: in einen Teil IX h
der durch die Bela stung des Gerüstes bestimmt, und
in den Re stteil (1 - IX) h, der durch die örtliche
itu ati on bedingt ist; da die aus der Belastung erwachsen-
den K osten pro Einheit dieser Belastung gleich bleiben,
die aus der ört lichen ituation entspringenden Kosten
hingegen pro Brü cke gleich, daher pro Einheit im rezi-
prok en Verhältn is zu den Belastungen erhöht sind, so er-
g ibt sich für die tahlbrUcke an Ge üstkosten pro Einheit I
(1 - 7) h '.
IX. h + . Betreffs des Anstrichs wurde die Er-
p
h öhung pro Einheit auf Grund der überlegung angenommen,
daß ich der Anstrich pro Brücke wohl ermäßigen wird,
j doch nicht in dem Ma ße, daß er pro Gewichtseinheit
gleich bli ebe. Die Anstrichsko ten pro Einheit werden
al 0 zwi che n den Grenzwerten a und 1'6 a (letztere be- I
rechnet für den Fall einer Reduzierung des Brucken- I
ge wichtes auf 600f0) liegen, weshalb als Mittelwert 1'3 a
einge et zt wurde.
Ber echne ich auf Grund dieser Daten die K osten-
differ enz der beiden Ausführungen, ausgedruckt in Prozenten
de Preises der Flußeisenbrücke, so erhalte ich
F - S 100
d in Ofo = F ' 100 = -1- [(1 - )/) (e + t + IX. 11)
+ (1 - 1'3)/ ) (u; + /11 + IIl r + a)
+ (1 - 1'6 /1) Wr
- ]J z].
etze ich in die er Formel (die natürlich keineswegs I
als Berechnungshilfe dien n soll, sondern nur wegen der
im folgend en deutlicher werdenden Ü bersicht aufgestellt
wird) den Koeffizienten der Gewichtsverminderung p = 0'60,
o zeigt sich daß die K osten für Werkstattregie bis auf I
einen zu vernachl n igendcn Betrag ganz aus der Rechnung
fall en, und ich erhalte einfacher:
40 (e + t + 7. It >+ :!2 (U! + m + IIl r + a) - 60 z
d = ---1- - - - - .
Diese ufstellung zeigt in welchem Maße die ein.-
zeinen Posten der Kalkulation den zu er wartenden Vorteil
b einflu en . Aus chlaggebend ist natürlich d~r Zu~chlag z
zum Iat erialpreise; eine erhebliche Rolle spielt die Höhe
des Flu ßeis enpreises e. Auch die Transportkosten kö~~en
den Vorteil im Falle großer Transportlängen um ClDl~e
Prozente erhöhen; in minderem Maße, aber auch 1IJ
po itivem inne beeinflussen die Lühne den zu erwartenden
Vorteil.
Man sieht dies um besten an einem speziellen Beispiel.
E sei anzenommen daß jene Gewichtsverminderung um
40010 auch bei ei~er eingleisigen Eisenbahnbrücke von
40 m. tutzweite erzielt werden könnte, deren Gestehungs-
k ost n pro Einheit mit 1= K 53 berechnet .seien. Hierin
sei der Iaterialpreis (mit Qualitl1tsgarantIe und über-
nahme) e = K 26, w = K 7'20, m. = K 4'50? mr = K 1'6?,
a = K 1'70; Tran portkosten eien, um miighchst ungünstig
zu rechn en , ni ht in Betracht gezogcn; und ebenso seien,
wa s j a bei unseren AusfUhrungen zumeist zutreffen wird,
die Gerü tkosten als in beid en F ällen gleich also IX = 0
vorausgesetzt. "ehme ich den Zu schlag z al s dem in 1?eutsch.
land angewendet n annllhe rnd g leich, und zwar mit K 14
an (in der . berlegun g, da ß für di e Be timmung des Z.u-
s c h 1a g s hier wie dort die O'leiche n Verh ältnisse - nämlIch
gleiche Erzeu O'ungsschwieri O'keit en im Vergleich zur Fluß-
eisenproduk t ion und annllh~rnd gleiche r Prei des Zusat~­
metall es - zutreffen), so ber echnet sich der Vorteil cl für (he
genannte Annahme mit 10%.
Bei der Einführung hochwertigen tahles in den
Brückenbau k ommen chlis ßlich noch einige Iomente all·
gemeiner atur in Betracht. Da sic h die pannung~~ er-
höhen, während die Querschnitte abn ehmen, der Elastlzltät.s-
modul aber der gleich e bl eibt, so folgt hierau s daß d!e
Durchbiegungen und die Längenänderungen größer selO
werden al s bei Fluf3eisen. Man wird dieser Konsequenz
durch di e \Vahl grüßerer Trugerhöhen begegnen, so.daß
- nebenbei bem erkt _ die Einf ührung hochw ertIgen
•' tahles auch eine ÄnderunO' des nuß ren Bildes unserer
Brücken mit sich bring nto würde, ind m diese sich als
schlanker und höher als die bisherigen Ausführunzen dar-
stellen werden.
Ferner: Da s Verhältnis zwi sch en Verkehrslast u.nd
toter Last ist wohl ein für die Au sfuhrung wirtschaftlIch
günstigeres al s bei Flußeis enbrU cken, e fragt sich aber
speziell mit Bezug auf Ei enbahnbruck en , ob der perzentual
gr ößere An teil der Verkehrsla, t an der Gesam tbelastung
nicht sp äter im Betriebe sich fühlbar machen wird, ob
also die neuen Brücken nicht rascher altern werden al
die FlußeisenbrUcken (ein Punkt auf den 11 0 man n im
~ Zell tralb latt der BauverwaltungU 1909 l1eft 34, auf-
merksam macht). Es wird daher sehr lehrreich sein, das
Verhalten der bisher ausgeführten Brücken im Betriebe be-
sonders zu beobachten. Bei den deutsch en Ver uch objekten,
d~e auf Li~ien mit starkem Verkehr eingebaut sind und
bi snun drei Jahre im Betriebe stehen haben sich nach
den Auskünften, die ich in der kO'l.' Eiscnbahndirektio~
Essen und bei Herrn Dr. B 0 h ntoy einholte, keinerleI
Anstände ergeben.
Eine Eins~hränkung des Geltungsgebi t~s der ?tahl-
v~rwendung WIrd aber jedenfalls für die klellleren
EI enbahnbrücken eintreten, da für diese die Verkehrslast
auch heute schon ein Vielfaches der toten Last ist so daß
eine Verringerung der letzteren hi er gar nicht ge~vünseht
werden kann. Entfallen wird die Verwendune hochwertigen
tahles ferner bei Brücken mit cerineer Bela tung wie
b . l:> 'etwa CI tegen und leichten traßcnbrücken mittlerer
W ~ite, da. sich für olche die Querschnitte der einzelnen
Glieder bei Ausführung in tahl als allzu klein ergeben
~ürd.en. Wad e 11 sagt hierüber in seiner Publikation sehr
rl.chtlg, für county bridges wäre die ickel tahlverwend~ng
nicht ratsam, denn die e Brücken wUrden v nish llltO
thin air", was vielleicht 11m be ten zu übe"r etzen wlire
mit: "sie würden in der Luft zerfli eßen ".
Die Eigenart des neuen Materials werden sowohl der
Konstrukteur als auch der Werkst/1ttenleiter in ihren
R:ssorts zu. berücksichtigen haben. Der Konstrukteur wird
m~.t ,Rücksl.cht auf die schwierigere Anarbeitung ~uf
moghchst einfache Details bedacht sein \Il üssen: er Wird
beisp.ielsweise tra~hten müssen, Kröpfungen u'nd chiefe
ehrritte zu v~lfInC1den, und er wird sich vor Augen halten
~üssen, daß Jede Querschnittsverminderung bei der um so
Viel Schwllcheren tahlkonstruktion noch viel mehr Be-
deutung hat als bei Fluß isenkonstruktionen. Die Werk-
st~tte wird darauf bedacht sein müssen, in bezug auf die
Emh.al.tung der Maße gleich von Anbeginn mit grüßt~r
Präxision zu arb iten; denn ein 1 r aeh arbeiten i t mit
Rücksicht auf die er chwerte Handbearbeituna sehr U1n-
stllndlich und wird daher tunlieh t zu v rmeiden sein.
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,J~denfalls werden die Brücken au hochwertigem
Stahl eine äußerst gewissenhafte bernahme sowohl be-
zuglieh . der Qualität des Materials als auch bezUglieh der
AllarbClt~ng verlangen. In er terer Hinsicht dürfte es ge-
boten sel~, ~uch di.e Erzeugung der Chargen zu über-
wachen ('~Ie dies bereits bei den deutschen Ausführungen ge-
schehen Ist), so zwar, daß nur Blöcke aus den von dem
übernahmsbeamten zuzelassenen Charrren zur Auswalzunz
1 0 0 °~e angen; aber auch die Probenahme von dem fertizen
~Valzmaterialwird in umfassend tel' Wei e erfolgen müssen.
Uerner wird bei der übernahme ein weiteres sehr wichtirresM . B '0
.oment III etraeht zu ziehen sein nämlich die Müglichkeit
e~n.er Vcrwechslung der aus hochwertigem tahl erzeugten
Teile .Ilut solchen aus Flußeis n, da ich ja beiderlei
Matet'lalsorten äußerlich nicht voneinander unterscheiden.
Wenn. auch der Fall einer absichtlichen Vertauschung mit
RUcksIcht auf deren Tragweite wohl als ausgeschlossen be-
trachtet werden kann, so ist doch eine \- erweeh lung in-
folg Unachtsamkeit unt rzeordneter Organe nicht als un-
möglich anzusehen. gine automatisch erfolgende Bezeichnung
Während der Abwalzung kann nicht in Au sieht genommen
werden; denn da diese Bezaichnunz praktisch nur eine
erhabene sein könnte, so würde sie ~päter der Anpassung
der B~Uckenteile aneinander im Wege stehen. Auch böte
n~tUrhch eine solche Bezeichnung ebenfalls keine unbedingte
~cherheit. Man wird hier darauf vertrauen müssen, daß
dIe Werke mit RUck icht auf VOll ihnen zu leistende
Garantien die Sortierung selb t auf das strengste über-
wachen werden. Eventuell wird sich der bemaluns-
ingenieur auch tichproben chemischer Tatur zu bedienen
haben; es gibt speziell für [ickel tahl ein bequemes
Kriterium insoferne, als iokelatahlspane in 'a lzsl1 ure
~elöst eine deutlich grünlichere Färbung hervorrufen als
Flußeisenspllne.
Ehe ich nun in einem chlußworte das Hesume des
bi 'her Gesagten ziehe, will ich die ber its bestehenden
AusfUhrungen in hochwertizorn tahl - es sind durchwegs
Niek .lstuh lobj ck tc - kurz °beschreiben.
r, nlo amerlknnlschen Nickel tahlbrücken,
1. Die B1aekwells-Insel-Brücke ein kontinuierlicher
Kragtrug '1' mit fünf Öflnunzen (darunter eine mit einer
~:>f ilennittenentfernung von° 32~ m). Die Brücke enthält
msgesamt zirka 4 00 WalJ'gons EI en, darunter 11'5% (und
Zwar die Ilnuptzuggurtungen und di· Gelenkbolzen) in
lTiek ilstahl.
2. Die l\Ianhattan-BrUcke, eine versteifte Kabelbrücke
mit drei ()ffnungen; die IIauptstlltzweite hctragt 44 m.
v: rwendet wurden zirka 4ßOO \VagO'ons Eisen, darunter
Zirka 14% ickelstahl (und zwar die Iluuptt ile der
Brücken und Diagonalen des Versteifung ·tr1'~ers).
3. Die im Bau befindliche n ue Brücke über den
•1. Lawrenee bei Quebec, ein KrugtrlllJ'er mit drei Öllnungen,
Il.auptstutzweite 536 m. Hier gelangen zirka 6600 Waggons
~l, '11, davon 70% ickel tahl, zur Verwendung; aus P'lu/.\-
eisen werden nämlich nur die Fahrbahn. die Verbände
und einige Hilfsstäbe herge tollt- '
4. Die lunicipalbrücke uber den :\1 i issippi bei
1. Louis welche die größten frei auflieg nden Träger,
nllmlich solche von 203 m Stützweite, aufwei '1. Hier
werden die ganzen Ilaupttrager in ickelstahl hergestellt.
11. Irlo d nt chcn NIl' ' 01 lahlbriickcn.
1. Die eingleisige Brück näeh t Eisenhütte Ober-
hausen in der. 'treeke Obcrhauscn-Dorstcn der kgl. Eisen-
bl1.hndirektion Essen. Es ist dies da von der preußischen
Eisenbahnv rwaltung zuerst erbaute V r uch objekt, eine
1~'aeh\Verk brl\('ko von 31'5 m ~tUtzw it, mit Au. nahme
der 1<'ußwege gllnzlich aus l-ickel tahl u lit t . 11. H.
hergestellt. Di' Brlleke wurde von der . Ir. H. ausgefUhrt
und steht seit Juli 1909 im Betriebe. Die Belastungsprobe
zeigt eine sehr scharfe Übereinstimmung zwischen ge-
messenem und gerechnetem 'Verte.
2. Der Versteifungsträger der chwebefahre über die
Hafeneinfahrt in Kiel! ein 11 m langes Fachwerk von
2'75 m Höhe und 8 m Breite.
3. Die Hüttenbahnbrücke der G. H. H. über den Rhein-
Herne-Kanal, eine zweigleisige Fachwerksbrücke von 60 m
StUtzweite; verwendet wurden 294: t .I.Tick elstahl und 5 t
Flußeisen. (Letzteres für Windverbände und Abdeckbleche.)
Das Modell eines Knotens dieser Brücke war bei der
Brüsseler Weltausstellung 1910 neben einem Modell des-
selben Knotens, dieser unter Annahme der Ausführung in
Flußeisen, ausgestellt, so daß die bedeutende Dimensions-
verminderung bei Nickelstahlverwendung durch einen
augenfälligen Vergleich deutlich wurde.
Einen sehr instruktiven Vergleich in dieser Richtung
bieten auch die vom \Verke \Yitkowitz ausgetührten Ver-
suchsknoten, die in Abb. 2 bis 4 in Plan und Bild dargestellt
sind. Die Flußeisenteile waren mit einer zulasaigen In-
anspruchnahme von 84, die Nickelstahlteile mit 1500 kg/cm2
berechnet. Die Abwage ergab iür den Nickelstahlknoten
ein um 36% geringeres Gewicht als für den Flußeisen-
knoten.
Die bisher genannten deutschen Nickelstahlbauten
wurden vor zwei bis drei Jahren ausgeführt. Aber auch
aus der Zukunft des deutschen Brückenbaues ist der hoch-
wertige tahl wohl nicht mehr wegzudenken. Beweis hiefür
ist vor allem der 'Yettbewerb für die neue Rheinstraßen-
brücke in Köln: von den mit Preisen und sonstigen Aus-
zeichn ungen bedachten Proj ekten sehen sechs die Ver-
wendung hochwertigen tahls in mehr oder minder großem
Ausmaße vor und auch in der engeren Konkurrenz soll
der hochwertige Stahl für Hauptteile der Tragkonstruktion
in Aussicht genommen werden. Ich verdanke der Freund-
lichkeit Herrn Dr. B 0 h n y s die in Abb. 5 und 6 dargestellten
kizzen zu dem mit dem zweiten Preise gekrönten Ent-
wurfe "Freiheit" der G. n. H. Sie zeigen betreffs des Ver-
steifungstrllgers ebenfalle einen augenflllligen Vergleich
zwischen einer Ausführung in Flußeisen und der (bei dem
Wettbewerb ausgezeichneten) Ausführung in Nickelstahl.
Auch im gegenwärtigen Zeitpunkte sind - wie mir
Herr Dr. B 0 h n y freundliehst mitteilt - neue Brücken-
ausführungen in hochwertigem tahl im Zuge. Die Firma
II a r kor t in Duisburz baut bei Rendsburg eine traßen-
drehbrücke über den 0 ...Tordost eekanal. Zur Verwendung
gelangen gegen 277 t von normalem. Flu.ßeisen und 893. t
hochwertirres Material, welches Festigkeiten von 44 bIS
51 kg/mmzound eine Minde tdehnung von 20% besitzt; die
aus hochw rtizem Material hergestellten Teile dürfen um
20% höher beoansprueht werden als jene a~s FI~ßeisen.
Die Gutehoffnunzshütte baut gegenWärtIg zwei eh webe-
fuhren über den Riachuelo in ßuenos Aires. Hier gelangen
neben 420 t von normalem Flußei en 500 t hochwertiges
Material von nahezu gleicher ualitat wie das obgenannte
(Festigkeit 45 bis 52 kg/mm2, Mindestdehnung 20 %) zur
Verwendung. Das hochwertige Material wird bis zu 1/3 der
Minimalfesrizksir das i t um 20 bis 25% höher als
normales Flußei en, beansprucht.
In den genannten Fällen handelt es sich um Au -
führurigen in mittelhartem Material. Das hier besprochene
Material von 56 bis 65 kg/mm2 Festigkeit soll in der nächsten
Zeit für eine große traßenbrücke in Berlin zur An~endung
kommen. In der Aus sehrcibung dieser Brticke Ist fe t-
gesetzt, daß die Hauptträger (Bogenausleger) mit 56.0 t Ge-
wicht aus hochwertigem Material genannter ~uahtl\t ge-
liefert werd n sollen. Ob ickel tahl oder nicht legrerte tähle
den Vorzug erhalten werden ist noch nicht ent chieden.
Hoch ",crtige laterial von 50 bis 60 kg/mm2 Festig-






al s auf die Gewichtsverminderung ankommt. Es wurd.~
al so vor all em für KriegsbrUcken verwendet werden; we;
hier di e ~ewicht 'vermiDderung sowohl bei~ Tra~sport E:
au ch bei der Monta" e di e größten Vor teil e hi etet-
d ürft e ferner für alle j~ne Trag-werke ge wllhlt werden; deren
Gewicht ande re damit im Zusammenhan g . teh ende Kon-
zusammen, so k omme
un 1140% Mind estkontraktion soll demnächst von der G. H. H.
und dem Ver ein deutscher Brü ckenbauanstalten eingehenden
Untersuchungen unterzogen werden .
Fasse ich meine Erörterungen
ich zu folgenden Feststellungen:
Der heutige tand
de r Metallurgie und au ch
di e gegenw ärtigen Be-
arbe itungsmüglichk eiten
rechtfertigen es, wenn wir
über die heutige Festig-
keitsgrenze von 45kafmm2 l
hinausgeh en und die o(t.~~~~~~~~:z~~...~~ ~
bish er zugelassenen 111- ...-:-
unspruchnahmen ent-
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Abb. 2. Plan des Untergurtknotens.für beide Ausführungen.
Abt 3. Ausführung des Untergurtknotens in Flußeisen. Abb . 4. Ausführung des Untergurtknotens in Nickelstahl.
struktionen oder Beweguntr einrichtumron beeinflußt wie
etwa bei Drehbrucken oder
o
bei O'roßenoKranen. Ev entuelld~rfte es ~it Rücksicht auf seineOgeringe Rostneigung auch
mit Vorteil bei solchen Eieenbuuten verwendet werJen,
welche besonders rostgefnhrdet sind.
Dies die speziellen Verwenrlungsfäl le. Zu allgemeinerer
A.nwendu~g wU~de das neue Material dann gelangen, wenn
die Materjalpreise derart erstellt word en daß die neue
Bauwei e tatSächlich einen wirtschaftlichen Vort eil bedeutet.
Wir würden dann bezUgli ch des Baues großer Brucken
jedenfalls einer Wend UI1" entgegengehen .
Die behördliche Zulas u~g J~8 hochwertigen tahles
wird von den Ergebni~sen der tudien der eingangs O'e-
weisen.
Wird das hochwertige Material b.ehürdlieh. zugel~ssen,
.0 d ürft e es selbst bei hohen Ko ten In allen Jenen Fällen
Anw endung finden , wo es weniger auf den Kostenpunkt
spreche nd erhöhen. Die bisherigen Versuche zeige~, daß
es den Eisenwerken gelingt, für ~3ruck~nzw~cke geC1gnete~
'Material bis zu einer Durchschlllttsfestlgkmt von 60 kafmm
zu erzeugen. Sicher aber ist die Erzeugung eines Materials
von durchschnittlich 50 ka/mm2 ohne besondere Erschwer-
ni sse also auch ohne besondere :Meh rk osten, möglich und
sich e'r ist, Jal~ sich ein solches Material ohne erh~bliche
ch wie rig keitell bearbeiten llll~t. Ich mü~hte daher hier ~uf










Abb. 5. Ausführung des Versteifungsträgers in Flußeisen.
~anllten Kommission abhängen. Di e Kommission wird, wie
ich bereits erwähnte, großzti<rige Versuche durchführen,
welche jedenfalls über alle Eigen chaften des neuen
Materials volle Klarheit bringen werden .
. Es ziemt sich hier. an j ene nt ersuehungen zu
erinnern, welche VOll Arbeitanusschü ssen de s Öste r r, Ingenieur-
und Architekten-Vereines in der Fraze der Zulassung des
Martin- und Themas-Eisens sowie in oder Frage geeigneter
PrUfungsmethoden geleistet word en ind und welche das
Ansehen der österreichi. ch en T echniker chaft in der Frage
der BrUckcnmaterialeignung begrundet haben. Wir dürfen
gewiß sein, dieses rühmliehe Auseh en der üsterreichisch en
Ingenieure in den Arbeiten unserer tahlkommission aufs
neue bekrllftigt zu finden .
Lawinenstatistik in Österreich.
Einer Anregung von Vz. Poil a e k vom 14. April l!l1O an die
beteiligtenl\linisterien I-'olge gebend, hat da. k . k. Ackerbauministerium
mit J. ormnlerluß vom :!!j. Oktober I!lI:? an die politischen Landes-
stellen und die Wildbachveruuuungsaektionen der Alpenländer die
Einleitung der erforderlichen Erhebungen über Lawinen und Stein'
stürze getroflen.
'achdtllll die genannten Ereignisse oftmals Ien schen- und Tier-
leben vernichten, bedeutende chäden an \\'äldcrn, anderen Kultur-
gründen und an Gebäuden verursachen oder insbesondere auch als
Grundlawinen auf das Hegime der Gewässer durch Zufuhr von Ver-
witterungsprodukten und Unholz nacht ilig einwirken, überdies Eisen-
bahnlinien und für den allgemeinen V rkehr od er vom militärischen
S~andpul1kte wichtige Straßen und Gebirgswege g Iährden, erscheint
die Durchführung einer systemati chen tatistik gebotenv Sie soll die
Grundlage zur Ermittlung jener ~laßnahmen bilden, welche zur Ver-
meiduug der Gefahren und Schäden von jeder Art Lawinenabgängen
über Anregung der Beteiligtcn und nach fall weiser Vereinbarung
über die Kostenbestreitung etwa zu treffen wären.
Die Inanspruchnahme taat1icher 01' rane er cheint in Ansehung
der Bedeutung einer olchen Aktion für das öffent liche Interesse
gerechtfertigt. Es werden zunächst die ektionen Villach, Innsbruck,
Graz und Linz und die E . po itur Wienei", 'enstadt der forsttechnischen
Abb. 6. Ausführung des Versteifungsträgers in Nickelstahl.
Abteilung für Wildbachverbauung beauftragt, die von ihren Organen
im Bereiche ihrer Arbeitsfelder (Wildbachgebiete) hinsichtlich der
Lawinen und Steiustürze gemachten \"ahrnehmungen vom " 'inter
1912 13 angefangen allj ährl ich bis läng tens 15. August kronlandsweise
gesondert unter Benutzung einer im k. k. Ackerbauministerium auf-
ge stellten Tabelle einzuliefern und hiebei auch ganz einfache, wo-
möglich im Maße 1: 25.000 gehaltene ituationsskizzen, in welche die
Lawinenstriche ein zuzeichnen sind, beizubringen.
In g leicher W eise wird die Beobachtung und Registrierung
jener Lawinen und teiust ürze, welche a u ß e r h a l b der Ar bei t 5-
fe I der der W i I d b a c h ver bau u n g abgehen, von den den tatt-
haltereien in " 'ien, Linz, Innsbruck, Graz und Triest uud den
Landesregierungen in alzburg, Klagenfurt und Laibach unter-
stehenden forsttechnischen Organen der politischen Verwaltung unter
Beihilfe der Bezirksförster zu be sorgen sein. Diese Landesstelleu
werden daher eingeladen, die entsprechenden Aufträge im ange-
deuteten Sinne, und zwar unter Beschränkung auf jene Landesteile
zu erlassen, in welchen nach den bisherigen Erfahruugen und nach
der Bodengestaltung Lawinen und teinstürze überhaupt vorkommen
oder zu gewärtigen sind, sodann auf Gruud der von den bezeichneten
Organen einlangcnden Jahresberichte uud Tabellen alljährlich kron-
landsweise eine zusammenstellende Übersicht zu verfassen und samt
den Anzeigen ihrer untergeordneten Organe und den 'ituations·
skizzen, allenfalls auch unter Anschluß einer ~\ ußerung ihrer Landes-
forstinspektoren, bis zum gleichen Termine vorzulegen.
\Veiters wird zum Zwecke der tunliebsten Vollständigkeit der
Lawinenstatistlk auch die Mitwirkung anderer Faktoren angebracht
erscheinen, in welcher Ri chtung insbesondere die technischen uud
Hilfsorgans der Reichsstraßenverwaltung, des staatlichen Wasser-
baues, ferner die dem hydrographischeu Dienste verpflichteten Be-
obachter der chneedecke in Betracht kommen.
.. her Ermächtigung des ~liuisteriums für öfl'entliche Arbeiten
vom 2 . ~liil'Z I!l!:!, Z. 12010 Xl a, sind sohin auch diese Organe
angewiesen worden, bei der ammlung lawiuenstatistischer Daten
mitzu wirken.
Diese Mitwirkung hat sich auf kurze, unmittelbar an die zu-
stll.ndige politische Bezirksbehörde (Bezirksfor~tinspektion), bezw.
Wildbachvel'bauungssektion (Expositur) zu richtende schriftliche
Mitteilungen iiber Ort nnd Zeit des erfolgten Abganges einer Lawine,
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Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten. I
Bericht Uher deu Sta nt! der Arholten am Grcnchc nhe rg-
Tunnel (Liin 0 S.~65 m) der Ei onbah n liIn ster.I,en ~!l all (Jllm-
durch t1ch tier Linie Oolle- , bezw. ßasol-Bern) am 31. Jann er 1913.
Erg ä n zen d e ß e m e r k u n gen.
• ' 0 r d s ei te : Die durchfahrene Tunnelst,recke ":ird ~us
Kalken des 1'0rtlal1d und Kimrner idge gebilde~ . tel.le~Weltie Sind
:\Iergellagen vorhanden. De r Kimmeridg kalk ze~gt oolith Ische ßllnk~,
eben 0 me rgelige, graue l~ lI nke . Das 1-' allen Ist durchgehend mit
40 bis f>Oo nach J. ' orden gerlcbtet.
Abb. 2.
Bei den Wittigschen ~I h' I
t Ilt A f b . b asc men lat man Zur Lö unO' der ge-seen u ga e emen esonder \\' b h ' ...~I a . ch i n en ist in Abb I und'> den elgl ,I'~e I'Itten.)) Prinzip der• - . - argeste t , äh d d' I- k
anderer rotierender ~la cl' . I '. ren le ,"onstru teure
• IInen Sie I nllt de K 1 k I
schllft ig ten, welche ein en oder weni K n ap ewer n. J?'
den bedeutenden ehwi J'igkeiten k mg lt olhe!l h.aben . und dabel nut
dichtunO' de s Kolb ns und d p en , die I'b mer guten Ab-
I Kolben~alze an das Gehäuse hes O~t nannten Totpunktes, wo die
eranlrl t, entgeg n teilen, hat man bei
. D e.r mittle re T agesfor ts chritt der , lasch inen bohrung beträgt ·5m.
D ie Arbeit en wa ren am 1. J änner eineestellt .
ü d se i te : Der erste T eil d":, r d ur ch bohrten trecke besteht
aus eine.r 'Yechsellager un g von bunten Mergeln und ' andstei n ~ n: Es
folgen 1ll ge r inger ~Iücht i~k ei t d ie Bohnerzbildungen mit eungen
weni gen Eitienkürn eru. Ab Km 1'30:! erscbein eu d ie hell en oder g~lb·
li ~he~, me ist d ilnnpl attigen Portlan dk alk e mit ~I ergellagen ~nd TlI~chen
mit 1 0n und Quarzsand un d von Km 1'360 an d ie weiBlichen Kalke
der Kimm eridge. Di e 'c h icht ung ge bt vom steil en , [or dfallen in st eiles
üdfallen üb er .
Am 14. J ünn er wurde mit der ma schinell en Bohrung bel!'0nnen
(bei Km 1'1109). Die Arbeiten war en eingeste ll t am 1. und 12. Jänner.
Der mittlere 'I'ugosfor tsc h ri t t beträgt 6' 2 m.
10. In tern ationalcr Lanlhlirtsthnft 'kon"'rcß (lent 191 3. D er inter-
n~tionale Landw irt schaft ikongreß, d ' 1' zehn te in der Reihe der periodischcn
h.ongres.~e dieser Art, welche zu Pari s im J a.hrc 1 89 ihren Anf an g nahmen ,
wird ill~ -Iahre . l!.J13 i~l Gent. abgehal ten werde n. His zum J ahre 18 9.
fanden .Internahol ~ale Zusammenkünfte zur Beratung der I nteressen der
I~andwllt cha ft nicht regelm äßi g . ta t.t und es b tand zwischen den
einzelnen Ver .a mmlungon dieser Art. kein inn erer Zusammcnhan g ; es
darf deshalb au ch nicht wund rn , daß ihre Wi rkung kein e na chhaltige
war. J. Tun wur de auf dem Kongreß, der zu Paris gelege nt lich der Welt-
a 11. stellung von 18 U sta tt fand , eine !<tiind ige Kommission einge ctz t,
die unt er dem Namr-n I nt ern ationale Landwir .eha ft licho I ommis ion
d ie ~[jssion hatto, neue Kongrc. : zu berufen u nd d ie elben zu orga-
nisieren. D ie e r omm i siou zä hlt zu ihren ;\Iit gliedcrn die beruf n te n
Vertreter der landwir ts ch uf t.lieh en Verein igungen a ller Länder und ucht
mi.t. .K~'aft und Ausd au er ihre r Aufgabe gerec ht zu werden. Dank ihrer
Initiativo wurden nacheinund r die gro ßen in ternationalen K ongr sse
vom Haa~ I 9}. Brü 's: 1 I 95, Budapc:t I !J6, Lau a nno 1 .!J • P~ris 1900.
Rom 190;), " ICn Wljl und . Iadrid 1911 a bgehal ten. DI ' " Kongr se
werden in pe riodi ehen Zu. ammc nkünfte n vorbereit et, w -lche die K orn-
mi .ion in .de r Z,,;. ehenzc it abhält , Auf jed 1lI Kongreß wird d La ndb: .u mmt, 111 welchem der folgende tatt finden oll. ' nahm der neunte
l~ong~ß .in • Iadrid ~ie Einladung der ~Iitglieder der lnternati~nalen
~omml . IOn aus Belgien an, den zehnten Kongreß bei elegcnhe lt d;er
internationalen Au ·lIung in Gent im Jahre 1913 a bzuha lte n. Als Zeit-
punkt ist der . bis 13. Juni fe tgesetzt. D er Kongreß wird fünf ~ekt ionen
umfas en, und zwar: •
1. ekt ion : Wirts ehaf lehr de Landbau .
. 2. ~'ktion: Agronomi. che Wissen. chnfte n, , 'Pczialkulturcn, Land-
wirts chaftliehos Unterricht! we n :
3. ekt ion : Tierzucht. '
4. ktion : Bodenkultur'
5. Sekt ion : :Fo rstwi rtseh~ft.
l!.ntcr den.für den In g mieur be. onde rs in ter ssnntcn Ycrhandlung~­
g~gen8tandcn . seien die Vl'rwcndung motori 'eher Kräfte in dcr Land-
Wirtschaft? die mechanischen und verschiedene nnder ;\ldhoden, IIIn
Handarb ii t zu ersparen, dio üterzusa mmonlegung, der' egc bau u. dgl. 111.
hervorgehoben.
S it d Rot,I.cl'~.nd c Y,nrtpn mp en nnd Krnrtma chl nen Sy tem Wlttlg.
ei er ElIJfuhrun!5 der lJampfturbinen und Turbokompressoren hat~,aB I~estre~en! rotierende, lusehinen zu bauen die nicht auf dem
I ~ ur~n:nprtnzlp .~eruhen, sich vermehrt. DieB' hat seinen rund in
, , r e annten Eigenschaft der Dampfturbinen und noch mehr der~ urbokompres~oren, daß ihr gilnsti ••es 'Yirkun" gebiet Cl' t bei zieIn -
heh großen FllIheit b ' '" "~ J h' • en eglJlllt; bei den kl ein eren und mittleren
, a~c mell war l\1~o noch ein 1-'eld für die Tätigkeit des Kon trukteurs





































I,.ords. h · 1}lDnlter
Länge des 'ohl tollens am 31. Dezember 111 1.022
" ,. " " in . Jänner m 1.2ii
Geleistete Län~e des ohlstollens
im Jänner 1913 111 255
,Arbeiterschichteu auBer halb des Tunnels 6.8i3
" im T unnel . 13.8 4
"total . ~0.757
!Mittlere Arbeiterzahl pro Tag au ße rhalb
des T unnels
)littlere Arbeiterzah l p ro Tag im Tunnel
" " "" totalGesteinstemperatur vor Ort
Erschlossene 'Yassermenge
allenfalls auch über die Iächtigkeit derselben und die verursachten
Schädigungen zu beschränken und sollen diese Anzeigen lediglich
bezwecken, die forsttechnischen Organe der politischen Verwaltung
und der Wildbachverbauung au f die behufs Registrierung allenfall s
erforderliche Besichtigung abgegangener Lawinen aufm erksam zu
machen.
Ebenso haben die Organe der staatlichen Forst- und Domänen-
verwaltung in den Alpenländern vorzugeh en, weshalb auch die er-
forderliche 'Yeisung an die Forst- und Domänendirektionen in Wien,
Gmunden, Innsbruek, alzburg und Görz ergeht.
Auch das Kriegsministerium, das Ministerium für Landes-
verteidigung und das Eiseubahnministerium haben sich bereit erklär t,
die in den Alpenländern stationierten Truppen des Heeres und der
Landwehr, bezw. die exekutiven Dienststellen der Staatseisenbahn-
verwaltung zu beauftragen, daß die selben fallweise kurze Mitteilungen
an die zur Registrie rung der lawinenstatistischen Daten berufenen
Verwaltungsstellen gelangen lassen.
Desgleichen haben auch die Verwaltungen der k, k. priv.
üdbahngesellschaft und der alzkarnmergutlokalbahn über Auf-
forderung des Eisenbahnministeriums ihre Bereitwilligkeit ausge -
sprochen, bei der ehoflung der erwähnten Daten im Bereiche ihres
Liniennetzes mitzuwirken .
Um auch die touristischen und Wintersportvereine für die
Lawinenstatistik zu interessieren und zur Teilnahme an den zur Er-
fas sung derselben notwendigen Beobachtungen und Meldungen zu
gewinnen, wird die k , k. tatthalterei (Landesregierung) im Einver-
nehmen mit dem :\linisterium für öffentliche Arbeiten eingeladen,
an die in Betracht kommenden Korporationen (auch ek tionen) des
dortigen Yerwaltungsbereiches in diesem 'inne heranzutreten.
Es wird weiters ache de r politischen Bezirksbebörden sein,
die Gendarmerie zur fallweisen Erstattung kurz gehaltener ;\Ieldungen
über abgegangene Lawinen anzuweisen und sich allenfalls auch der
)Iitwirkung der in Betracht kommend en Gemeinden zu versichern .
Iliebei wird bemerkt, daß :\littoilungen de r erv ähnten Art,
wenn selbe von zivilen und militärischen Behörden ausgehen, gemäß
Punkt 1 und solche privater Korp orationen und Personen gemäß
Punkt 4 des Artikels II des Gesetzes vom 2. Oktober 1865, ROR
Nr. 108, und zwar letztere dann die Portofreiheit {;enießen, wenn
die batreffenden Po stsendungen mit dem Vermerke: "Über amtliche
Aufforderung" versehen werden, und dnß es zweckdienlich erschiene,
wenn seitens der politischen Landesbehörden den in Bet racht kommen-
den Faktoren portofreie Korrespondenzkarten mit entsprechendem
Adressenaufdruck überwiesen würden.
Wie n, am 29. Jänner 1!J13.
1!l13 139
Abb. 4.
!lOO (JOO (JOO (JOO 900 !lOU
4'5 4 3-5 3 2'5 2
132 121 112 106 9 (J:?
202 215 :?24 239 256 270
0' 21 0'21 0'21 0 '21 0·21 0'21
9 s !l !l 9 9
23 '5 20 '5 19'5 I '5 1 IHlj
3'05 ~?'42 2'2 2 '05 1'9 1'7 I
1'78 1'6 8 1'62 1'63 l'!j 1'551
4' 83 4'10 3' 2 3'68 3'48 3'33
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Ta hc lle 2. Ver. uch da m)l fm a chine y tem Wltti g fUr 10 1'.
Lei. t u ng be i 10 At m. Ein t r ömiihcl'droek mit Au 1101f·
auch noch an der s klar ma chen: Hetraehtet mau eine Zell e Z" so
find et man, daß der in der Drebrichtung vorwärts liegende Be-
grenz ungsschie ber weiter au s seinem Schlitz hervorsteht wie der
r ückwärts liegende. DII beide Fl ächen vom gleichen Dampfdruck
ge t roffe n werden , so ergib t s ich in der Drehrichtung eine Differenz-
kraft. Besonders günstige l\Io men t e für die Arbeitsw ei se als Motor
si nd u nter an de rem folgende: Dampf, der durcb Uudicbtheiten aus
eine r Zell e höheren in d ie be nachbar te niedrigeren Druckes ent-
wei cb t, a rbeitet dor t nochmal mit, ist al so nicht völlig verloren;
R eibungswiirmen , di e au f der Arbeitsseit e der Maschine auftreten ,
werden vom Arbeitsdampf aufgenommen und dadurch mit nutzbar
ge macht .
Die ers te Probemaschine bat man fünf Monate lang täglich
zehn tunden laufen lassen , wob ei s ich keinerlei An stände ergeben
haben. Eine nennensw er te Abnutzung war nicbt eingetreten . In den
fol genden Tabellen sind die Versuchsergebnisse dieser :\Iaschine ver-
ze ichnet. Der festge st ellte Dampfverbrauch d ürfte einer guten
Kolbenmasch ine gleich er Leistung entsprechen. Kl eine Dampfturbinen
haben bekanntlich wesentlich ung ünstigere Dampfverbraucbszahlen.
Die Leistung der Prob emaschine wurde bei den Versuchen abge-
bremst, der Auspuffdampf in ei ne n unter Atmospbärendruck stabenden
Kondensator niedergeschl ag en zu r F eststellung des Dampfverbrauches.
Da di e Umdrehungsaahl en , bei den en die \Vittigscheu Maschinen
ihren be ten \Yirkungsgrad hab en, f ür die mei sten Betriebe gut
brauchbar sind, während die Turbinen unpraktisch hohe Drehzahlen
hab en , so werden die ersteren g ut die bestehende Lücke im Kraft-
maschinenbau ausfüllen,
Die Wittigschen Maschinen s ind vor zirka drei Jabren als
K ompressoren, Gebläse und Vakuumpumpen auf den Markt ge -
komwen und er freuen sich steigender Beliebtheit.
Tabelle 1. "cr liehe an eInem W Utl g.Kompres or, ge ba ut filr
3 hl 3 '0 Ahn. herdruck.
Versuch Nr. I 1 1 ~ I s~I
Ei nström iiberdruck 9'45 !l·4 9'4 9'35
Dampftemperatur . • 245 230 250 2:?0 200
mdr./Min. 14!l0 14lJO 1490 1490 1500
Brem leistung . p 10'52 10'52 10'75 10'68 U
Darnpfverbraucb kg/P ~- td . 16'6 17 16'2 17'5 -
Der L eerlaufversucb •· r . 5 erfolgte mit Drosselreglllierung, wobei der
Gesarntdampfverbraucb 23 kg/Std. war.
den Wirtigschen Maschi nen du rch A nwend ung des sogennuu te n Viol·
zellenprinzipe.s dies Sc hwie rigkeiten fast ganz ausgeschaltet.
. Der BlCbelförmige Arbeitsra um wird durch eine g ro ße Zahl
(bIS 35) diinner Stahlsch ieb er c in viele Zellen eetei lt: die cbieber
d . B ieb " ,wer en 1111 et r ie e d urch die Zentrifuga lkraft außen ge balte n. Da-
dur~b , daß zwei ben ach barte Zellen nu r ein en geringcn R au munter-
sC~led hab en , kann a uc h in dem Druck der ei ngeschlossene n Gase
kein g roße r Un te rsc hied se in; di Abdichtung zwischen zw ei benach -
barten Zell en ge lingt a lso leicht. Bei dem Vielzel len-K apselw erk fall en
~uch be sondere Steueror~ane weg, denn mit ei nfachen Durcbbrechuug eu
~n der .G eh äu sewnnd kann man an de n gew ünschte n Ste lle n die
Zellen 111 Verbindung mit dun Hob r le itungen zur Zu- un d Abfiibrung
des Arbeitsmittels bringen. D er Punk t I, wo die \\'al ze (/ an da s
~.eb~use her~ntritt, macht nunmehr gar kei ne chwierigkei te n be-
zug~l cb Abdlchtung, denn es tebt dort \ enig tens immer ein
Scbleb er c und trennt d ie beiden Arb ei tsseiten de r Maschin e. !\Ian
läßt aus di esem Grunde die \\'alze in diesem P unkte das Gehä use
nicht beriihren , damit bei un~ l e i chen \\'iirmcd ehn ungen zwisc he n den
feststehenden und laufend en T ei len kein e chwie r ig ke ite n ents te he n.
. Ei n sehr wichtige Maschin enel emen t bilde n di e sogenannto n
Laufnnge d , Sie haben un gefähr j!leichen Inn en durchmesser wie das
Gehlluse, sind ab er mit Sp iel se nkrecht zur Achse in Ausdrehungen
des letzteren leicbt bew egli cb eingelegt. \\'enn nun d ie chiober c
~n den Laufringen vorbeistreichen , ne hmen sie let ztere mit, und
~nde~ sich die Laufring e mitd re hen, stiitzen sich an ih ne n di e
Zen~rlfngalkrlifte d er . chieher gegen eitig ab . D ie Laufringe um-
sch}IOßen a lle 'cbie ber und das Geh äu se ha t nur nöti g , di esem ganze n
rotJ~renden ystem die F ührung zu ge be n. Da di e Außen kanten derSchleb~r auf den Laufring en bei j eder Umdrehun g nur eine kl ein e
Verscblebnng erleid en, so ist die Reibung und Abnutzung da selbst
se~r gering und die Abnutzung an der Ge hä use wand muß zwangs-
werse Schritt halten mit der Abnutzung an den Ringen .
Abb. 3.
Außen um die Laufringe herum bildet s ich ein Ringraum.
Dieser wird durch eine Anzahl kl ein er Schi eb erpl ät tchen. I")uor in
Schlitzen steckend , wied er in Kamm ern ei nge teilt, di e durch
Bohrungen mit dem :\Iaschinen innern in \ ' e rbindung stehen, zu dem
Zweck, gleichen Druck au ßen un d inne n auf de n Laufringen zu
sichern. In Abb. :l ist die \Val ze tl mit den chie be r n un d Laufrin gen
aus dem G eh äuse b rausgeuomm en d argestellt. • 'ebe n d er hiedurch er-
zi lten A npn ssungsf'ähi rk eit II/l den elek t ri chen Betrieb erre icht man
noch, da B die Leistnngsfllhigkeit im Verhältn is der Drehzahl in die
Höhe geht und dnß die no ch vorhanden en Undicbtheitsverlust e im
Vorhältnia zu r ganzen Lei stung immer mehr surücktrot en . Der Gas-
strom von und zu der :\la chine ist prakti eh g leichfö rmig infolge
des Vielzellenprinzipe .
Zum Schlusse g eb en wir einige Ver suchergebn isse wieder. Der
I raftverbrauch wurde dab ei na ch dem the rmisc be n Verfahren fest-
gestellt, bei w Ichern die durch die Luft und da s K ühlwasser ab-
geführten Wiirmemengen bestimmt w rd en, au s welchen sic h die
Arheitsaufnahme ergibt. Bei den Wittig-K ompressoren um sp ült das
J ühlwnsser die gauze Maschine einschließlich der Lager, und da bei
den Versuchen die mittlere Kühlwa sertemperatur nicht über der
A Ußenl ufttemperatur lag, so kann das Verfahren als genau genug
b zeicbnet werden.
\Vellll man einen \Vittig-K ompressor, d er in inen Druckluft-
behälter arbeitet, ab teilt" so fIl n ~t r ofo r t an, r ückw rts al s Motor
zu laufen, bis die Druckluft de B bült ers v rbrau cht ist. Di e Maschinen
lass n sich also in ihrer Wirkun~ d irekt umkehren . Diese \Yirknngs-
weise der l\Jaschinen lilßt s ich IIUS A bb. 4 erkennen . \Vellll durch
d en tutzen A, Dampf od er Druckluft eingeführt wird, dann werden
die mit k in Ve rbindung stehendon Zellen s ich mit dem Druckmittel
anfüllen. Die neben der Zelle Z, in der Drehrichtung g elegene I
! ' achharzelle steht schon nicht mehr mit dem Frischdampf in \ 'er-
bindung; sie hat au ch, soitde m ~itl von der Dampfzufiihrung ab ge-
schnitten ist, ibr n Raunllnhalt twas verJ,:röBert, weshalb der Druck
in ihr etwas gesunken se in muß. Da nur in der Zell e Z, noch der
Einströmdruck herrscht, 0 ergibt s ic h auf d n . 'c hiebe r, wel cher
heide Zellen trennt, eine Druckdifl'erenz in d er Richtung der Um ·
d rehung. Dasselbe Verh Itnis he t -h t zwi chen je zwei anderen be-
nachbarten Zellen, we lche expllndierenden Dampf enthalten. l\Ian
k ann sich die Kraft liußern ng de8 Dampfes auf die ArbeitsschiebeJ'
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Ta belle 3. Versuche a n eine m Wittl g- n ebm e.
Irl e hydranllsche En ergle in den europä lsche n Staaten.
Nach MI'. K 0 e h n werden in de r nnchfolgenden Tabel le d ie Daten
über die ve rfügba re hy draulische Energ ie wä h re nd neun Mon aten des
J ahres in den ve rschie denen S taate n Eu ropas gebrach t .
Mitteilungen von Ausschüssen.
Di e Wettbewerbau ch rei bu ng fiir den Neubau eines Land-
hau e in Czernowitz entspricht in vielen Punkten nicht unseren
W et tb ewer bbes t im mungen ; es ist zum Beispie l das P reisgericht
n icht genannt, die ausgesetzten Preise sind zu uiedrig bemessen. Die
ve rlangten Pläne sin d im ~I aß stab 1 : 100 verlangt, es wür-Ie genügen,
die Grundrisse im :'Ilaßstab 1 : 200 darzustellen, und end lic h ist das
geistige Eigentumsrecht der K"nkurrent en nic ht gewahrt.
' ViI' können da her den Ve reinsmitgliedern nic h t em pfehlen,
sich an diesem Wettbewerbe zu beteif igen, und be me rke n, daß wi r
die ausechreibende Behörde a uf die ~ !lingel de r A usschreibun g a u f-
merksam gemacht haben . Der .•tändiJe 1I'ettIJew·rb-Au."rlmß.
V .rsuch , 'r• • • .. . ...• . .. . . ..~I
Um·\./~Iin. . I 650 cso I~I
Eudüberdruck 1/111I Q. .. 500 680 I 807 I
Endtemperatur der Luft 0 C 6!1 78 I ')'4
Ansaurrtlmenge . . 1/,3/ ~ I i n . !1'6 !1'45 !l'aa
Kühlwassermenge ... . kg/~Iin. 15 15 I 15
Erwärmung des Kühlwasse rs . . . 0 C 3'5 4 4 '5
W ärmeah fuhr durch d. K ühlwasser IrEI 'ek . O' 75 I 1'1:!f,
W ärmeah fuh r durch die Lult .. I :!'II 0 ~'4f) :!'730
Gesamt- Wärmeabfuhr 'I 2'!1 '5 3 '4f) iNl"5
Kraft verbr auch PS I 17 I UHj :?1'9
De r chri ftführe r:
F. Kie81inger.
Fachgruppe für Elektrotechnik.
Bericht ii her IH I' Ver~alll lll l ll ng nm 9. ß I' ZI'J11her t 912,
Der Obmann eröffnet die Sitzung im Hörsaale I II des Elek.tro-
techni chen Institutes und macht zuvörderst foltrende ~eschäfthche~littei.lungen: Der verwaltungsrat hat der Facl'g'~uppe für Ele.~tro·
teehnik die Annahme der von der Fachgruppe der Bau- und Elsen-
hahningenieu re aug-uommenen Geschüftsordnunf! für die FachgruppE'n
empfohlen. Die \' l>rsalllllllun~ he . chließt einstimmig de ren Annal~m~.
Der Fachgruppenausscbuü hat ferner, du rch die Kürze de r %elt
g'edrängt! oh.ne I;i n h ~ l u n ~ eines Fachgruppenbeschlusses nach~tehende
Her ren fur (he " ahl in die ver-chisdenen Ausschüsse des Voreines de m
Vereinspräsidium namhaft I!emacht : Für den s t ä n d i I! e n Z ei tun g e-
11 U S S c h u ß: Alternativvon'chlag: die Her ren k. k . Oberbaurnt Frßnz
K not t nnd Ingenieur II anH F i s c he r' für den s t li n d i gen
P r e i~s h ewe I' b u n g Bau s s c h u ß: lI e ~rn Oberinspektor Ottokar
lLr a d e t x k yj fü r de n stlindigen Bibliotheksaussch uß:
Herrn . In.gen ~eu r l\!aximi lian H a f e n. Di e Fach grnppe erteilt hiezu
nach tr äg hch Ihr e (,enehmigung.
H iera uf erteilt der Vorsitzende Herr n P ro fesso r Dr. H einrich
P a w eck der k, k. Technische n Hochschule in '''ien das ' Vort zu
dem von ihm angekündiotell Vort raoe: U b e r de n ge gen -
wlirtige n Sta nd de r~lektroc""hem"ischenIndustrie" .
Nnch den AU9fü!1Tl1ll~en des Vortragenden werden gegenwärt ig
von der. elek trochellllschen Indust rie über I Mill, PS ve rb rauch t,
wovon Oster reich allein über 100 000 PS lür elektrochemische Groß·
hetriebe konsumiert. Beispie lswe'is lJ brachte die Karbid industrie im
J ahr e 1911 250.000 t Kalziumkarbid auf den l Iarkt wobei sichyo Fab ri~en mi~ z.usammen rund 4oo .()00 P hetlitigt~n; Österreich
Ist Ruf diesem (,elllete mit vie r " ' e rken vertreten welche zusammen
gegen 30 .000 t Karh id liefern. ehensoviel als I taJi: n F rankreich und~ie Schweiz einzeh~ ung fahr fahrizie ren. In,'oT\~egen waren z.nr
brzeugung von I\.lliksalpeter (lllektJische Lnftverurennunl-() 1111
J ah re 191 I gtl/-(en 1000UO PS in Betrieb nn(i sind biefür noch
~60oo0 PS in Anshau hegrifl'en. In Österreich sind fU r diesen i n-
du~triezweig 15.lJ<!O I'S (:!4 elektrische Üfen) in der Fahrik in Pa t s c h
hel I n n sbrn.~k (~alpetel'''iinre· I nd ns tr iegesell scha ft in Gelsenkircben)
tiitig. I m Uste r reichischen K ar h i d - und K a l k s t i ck-
s t 0 f f wer kei n ~ e ben i c 0, wo 25 .000 PS zur Ve rfügung stehen,
werden pro J ahr 20.000 t Kar bi.i nnd 5000 t Kalks ticks toff aus-
sc hließlich für den I nnllnhedarf erzeuot. Im nlichsten Jahre wi rd
dieser Betr illbszwoig durch f' a hr ikshaut;;1 in Almissa und F inll\e eine
betriichtliche E rweiter nn/-( erfahren. Die W eltpr od ukt ion a n Kalk -
stickstoff im J ahre Ifl11 hetrug fas t 110.000 t.
In de r e lektroc he mischen Alkali- und Chlor, lnd ust rie werden
t!e~enwär t ~g (ni l' die Her s te lln ng von Ätzalkali, Chlorka lk, an de ren
Hypoc~l orl t e n , Ch~o rl!~en nnd Pel'ch lor a!.l schlilz ungsweisll 150.000 pS
ahs?rhler~; d~ra n Ist Ostll neich fü r die Atzalkali- nnd Chlo re rzeugung
allCln IlIl t Zirka 000 PS ullll'i ligt (in .Jaj ce. Br iickl un d Anssig),
Hußerd ..m werden noc h in zehn W er k en Bleich lau gen elektrochemisch
hel'l.(es te lll. (Durch Herrn Dir ektol' Ur . K 0 1l e I' si nd von der
B 0 s n i s c ho n Eie k t ri z i t il t s _ Akt i e n /-( e seIl sc h a f t ' Vien,z~l r I!elllollstration fUr den Vortrag linBerst wertvolle Li ch tbi l d ~ r u nd
ellle Zusammenste llung VOll • chan tü('klln /-(espendtJt worden, was deli
Vo rtragende n zu größtem Danke verpflichtete.)
bekannten prengstoffe, wenn nur eine genügend ~roße :'IIeng.e davon
angewendet wird, 'chlagwetter und Kohlenstaub zünden. Es Ist. dem-
nach die Bestimmung der Grenzladung wesentlich für die En.tsch?ldung
der Zulässigkeit eines prengmittels für den Gehrauch 111 Schlag-
wettergruben.
Der Vortragende bespricht nun ausführlich die Art der Durch-
führung der Erprobnng der • chlagwettersicherheit der prengstoffe,
w.orü?er die Ansichten der Fachmänner noch geteilt sind. Es k~mme~
hier III Betracht Sprengsch üsse mit oder ohne Besatz. AbsclJleßun"
des Sprengstoffes freistehend auf dem Brisanzmeeaer, für welch letztere
Methode der Vortragende besonders eintritt. Nun wendet sich i?oktor
L ö f f 1er der Betrachtunp der icherheitssprengstoffe zu, die ent-
sp rechend ihrer Zusammensetzung erfolgt: 1. Ammonsalpeterspre?g-
stoffe. 2. ' Vett ers ichere Gelatinedynamite und 3. die Wetterdy~amlt~.
Erst die Arbeiten Bunsens und Schischkoffs SOW16 die
klassischen Untersuchungen von Bel' t hellot und A h AI brachte~
klärendes Licht in die chemischen und physikalischen Vorgän~e bei
der Explosion. Jetzt drängt die Entwicklung unserer I\ ennt nls v~n
de n explosiven Vorgängen immer stärker zum Ansch luß an die
physikalisch-c hemische W issenscha ft zu einer Lehre von der chemillchen
I{eak tion sgeschwind ig k.eit und dem ~hemischen Gleichgewicht bei s.ehr
hoh en Temperaturen und D rucken. Diesem modernsten GebIete
unserer W issenschaft wi rd es vorbehalten sein, die Frage zu lösen ,
die u ns heute der Kampf mit den Gefahren der Schlagwetter und des
Kohlenstaubes aufgibt.
Der Vo rsitzende d rückt lI er rn Dr. L ö f f I e I' für seinen mit
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Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Berg- und..Hütten-lngenieure,
Bericht \lb er [d le Ver ammlnn g nm 21. Nov ember 1912.
D r Vo rsitzende H ofrat Po e c h eröffnet die Ve rsam mlung und
ersucht um Vorachläs e fü r die Ergiinzungswahlen in verschiedene
A usschüsse. Es wird die 'Viederwah l de r hia herigen Fu nktionii re be-
schlo sen. Nunmehr erteilt der Vorsitzende Her rn Dr. P e ter L ö f f I e r
das " ' or t zu dem Vort rage: "Schlag wetter und wetter-
s ich e I' e .' p I' eng s t f) ff e. '
De r Vortragende knüpfte an das Heferat an , welches er auf
demAlIgemeinllnBergmannstageüberdel~.Stand.de~ modllrnen
Nprenrrstoffindu trie rrehalt n hat. "ach elUlgen elll!OItenden Be-
merku"ngen über das "~Iet han und die Entsteh ung de~ Sc~~lagwetter
rreht der Vortrarrende auf die Schutzmaßregeln zu r ' er hntung vo n
Explosionen übe~ und speziell auf die ~ichtigsten dieser S~hut~maß­
regeln, das sind die auf die • prengarbelt hezugh~benden. DIe SICher-
heit de r Sprengmittel un d besonderg des Dyna lDlts ka nn. zwa~ d~rch
die Art de BeBatzes beträchtlich erhöht werden, aber v161 WIChtIger
ist die Ve rwendung vo n Sicherheitsspren(rstofl'en in .Grube~gas . und
Kohlensta ub führe nden G ruben. D ill • ch lagwetterslche rhelt dles~r
prengstoffe findet ih re Begrü nd ung in ih rer Zusl1m l ~l en s etzun g. Es
sind fü r die iche rheit der Sprengstofl'e d ie ExplosIOnstempe rat ur.
d ie Detonationllgesch windigkeit. die Fl a mm enl än g e und Dauer ..un d
die Br isanz m l1 ßgeb end . B i o h el IlIld 1Ile t t.e g a n g .hllbe n uber
die se Frltgen seb r eingehe nde Studien veröffentli cht u.nd die Meth.oden
zu r Bes t im mun g der ei nze lne n Kon st an ten ausgearhe l te ~ . ~ us dlC?en
I ntersucbungen lilßt sic h allgemein folgern, daß bel Sicherhel t~­
sp rengstoff'en die Detonationsgeschwindigkeit, die ~Yä~lIlemeng:e , d!e
Fl ammenlänge und Da ue r bei gegehenem Druck m~gllch8t kl eID.. lleID
muß und da ß keine di eser Erschei nungen eine .ge wIsse .~re,:ze ub?r-
schreiten dar f weil ein Ausgleich du rch überWIege nd gunstIgen EID-
fluB der üb rigen Erscheinungen nicht stattfi nde t. . .
Durch die U ntersuchungen der Schll\l{ wetterkommlsslonen un d
genossenscha ftliche n Versuch san sta lt en wurde festgeste llt, daß alle
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d Der Vortragende gab schließlich eine ausführliche Darstellung
. er gesamten österreichischen elektrochemischen lletätigung wonachT lln8e~er Monarch ie Ka lziumkarbid, Kalkstickstoff Ferr~silizium
r tza kah
d
un d Chlorkalk, Bleichlaugen, alpeter iiu: e Wasserstoff~
supe roxY,und Persulfate, Kaliumpermanganat, Alu'minium- und~e:~btall, E lekt rolytk upfe r, Elektrostahl und Kurberundum in Groß-
. ~ rle. en. erzeu~t werden. Auch die elektrochemische Eisenversinkune
IS billt emer zi~kn 000 Amp .-Anlage vertreten . K r u pp (BerndorDv'~b rau ch t allem 6000 K!J Silber in seiner elektrochemiscben Ver-
SI . erung~,an lage u?d die La n g bei n- P f II n hau s e r - \V e r k e~nn~en Elektrolyteisen für DynaJJloblec~e. P!. 100 per 100 k.q) auf
AeU' Iark t , lfervorl?eh~ben wurde noch die 111 Osterreich ausgedehnte
uma lator enfnhr lka t lOn, wobei der neuen Erfindung des Poren-~:talles v0!l Profe.ssor 1l a n n o ver - Kopeuhagen fü r Akkumulatoren.
p tten sowie de r jetzt auf den ~Iarkt gebrachten J u n g u e rz e l1 e
g?dacht wu~de. Ferne~ findet in einem österreichischen W erke die
Inektrochemlsch e E.ntz lllnuug von Weißblechabflilien statt. Größtes
. ter~ss e e~weckt die Angabe, daß nunmehr auch das Hauptmünzamt
1Il W ien. die elektrochemische Gold-Platinscheidung eingeführt hat~{ld da mit pro J ahr ~OOO l'g E lektrolytgold im Werte von zi rka 7 ~1iI1.
roneu ~u er~eul{en ve rmag. H err Di r ktor H ofr a t Pe t r 0 v i t s~elch?r SIch mit der Einführung und Inbetriebsetzung die er An lng~
lIltenslv be~ch!1 ftigt hat, hat in dankenswe rter '" eise von de rselben eine
ph ot ogrllpillsche Au fnah me für die Lichtbildvorfüh rung gestattet und
au ch beson dere An gaben zur Verfügnng gestellt.
G D ic in W ien etablierte "Helfe-nstein-Elektro-Ofen
K' m: b. !1.11 ~~u~ elek~rische 01 nanlagen fü r die Erze ug ung vo n
p arbld, F errosiliaiu m, Elek trostahl und Hoheisen aus Erz nach den
ate~ten Von Dr , lf elf e n s t ein und is eben jetzt ein Roheisen-
of?n l,n chwe den im \V '3rke tora Kopparberg - fü r ein en Betrieb
mi t 12.000 PS in Bau , de r den bekannten Grönwallofen mit 11000 PS
Gerdrl1nge n soll . 'c hließlich wurde noch erwähnt, daß ich eine ne ue
, esellschnft gebildet hat : Die EIe k t r 0 c h e m i s c h e n W er k e
, t ? g G. m. b. 11. in Steg bei Goi ern (Oberösterreicb) welche be-~bslchti gt, Nick el un d A ntimon auf ele ktrochemischem' \Vege unter
usn~tzung de r \Yasserkr a ft de r Gosau zu erzeugen und das Roh-
matenal aus Kanada zu beziehen.
. . Nach der Sc hi lderung der pezielJen Verhültn is e der öster-
reich Isch en elek t roc hemischen Industrie wandte sich de r Vortracended~.n hervorragen den B trieben und Erzeugnissen in den anderenL~ndern zu, ents prec he nd den Gebieten de r Elektro me tal lurgie
(Cu, ~n , . i) und Metall ral finllt ion (CU, Ag, Au, Pt, P b, Entzi nnu uu
~on W elßblechabfl1l1 en), der Elektrol)'se im chmelzfluß (Al, .Ta, K ,
, Ig, Ca, Cer), der elekt rothermischen Proze se (K arbid-, Elektro -EisenÖnd 'tahl un d Ferroleg ier ungen, Kalkstick toll' und Ka lk8lllpeter ,hon,. Ka rborundu lll, G raphit, Alundulll und Quarz~las), de r elektro-
c emlsche n Alka li- und 'hlorindustrie und der Persalze und derel~kt ~ochemischen 'Vasserzer set zu nlt. Iliebei wu rden auch eIie
yl chtl gSteu Arbeitsw eise n kurz skizziert und insbesondere die neuen
erfa hre n her vorgehoben.
D ie Darl e~ungen wurden unterstützt..durch eine große ammluug
ausge~tellter Erzeu~n i 8 e, wod ur ch der b rblick erhöht erschie n
und dIe uße ro rde ntliche Bedeut ung der indu. triellen Elektrochemie
z~m Ausdr uck ka m. Außerdem konnte du rch die Vorfiihrun~ \'on~~rta. 70 L ichtbildern auch ein schöner Einblick in verschiedene
1a r lks ta hlissem ents gewonnen werden. 0 daß der Vortrag-, t rotz
(Ies heu te ge wa ltigen mlanges der el ktrochemi chen Indust rie,
~ ere n .gegenwllr lige n Stand in einem ~enü~('nd charakterisierten Ge·
amthlldo zum Au sdruck brachte. Der Vo rt ragende dankte zum
chlusse wl{rmslens a llen Her ren uud Fabriksdirektion n, welche in
~:I tge.genkommendster " ' eis sowohl zu r Aus teilung eIer eloktro-hlellllschen Erzoul{nisse wie zu r Vorführung von Lichtbildern in
. ed'vorrag nd em .Malle Beit rllKe geliefert haben und auch spezielle
In ustrielle Mitt 'il un gen zu kommen ließen.
B ' Der Vor sitzende da nkt dem Vortr agenden für seinen mit großem
el fall au fge nom me non Vortrag und schließt die Versammlung.
Der Ob mann: Der ' chr ift fiihrer :
{)r. J . Micslcr. Dr. A . Kann .
Patentanmeldungen.
öll' . Die nllchstehenden Pllwntsnmelduugen wurden nm 1. Februar 1913
d entheh bekllunt/(elllaeht und Dlit sllmtlich n B i1Rg n in dcr Au Icgehalle
d' k. k. Patentamt cs ror c1 i Dauer von lei lonateu au ·gelegt. Inner halh
les r Frist kann gegen die Erteiluug di er Patente 1-; ins p rn c h erhoben
werden.
(Die erst Zahl bedeutet di Patentkl • Sill hlu e i t der Tag
der Aumeldung, bez,,·. der Prlori t angeg ben.)
47. Druckrollengetriebe : Hi tn'ihend und getriebene Holle sowil' die
b rt ruguuK roll"u ind rllit glalter 1-'1 he . augeordn t, dn di all ihren
11 rUhrung tI eh '11 nultrelellden • 'orlllnl" UII cn einarlll r d IJI ichgewicllt
I ~alt en und di Holl"n relati Vt' BI'11egllll,..",rr ihei he> itzen, UIII ich die en
I re ungell gelll ß J eiDZll tell.n 11oI", i ;111' d r l'b rlra nng. rollen a1 Keil-
gli d mit einem Keilrnum zn ,:mmcnwirkt, d n Wink I ent "rcchend IICIIl
Reibungswinkel der ' 10m: der Kmlt Uhertra IHlen Flächen gewäblt wird.
und welches Keilglied, durch die treibende Rolle in entspre chender Richtung
in Umlauf versetzt, dns Bestr eben hat, in den keilförmigen Raum ein.
zudringen, so daß auf den Ber ührungsflächen der verschiedenen Rollen
•'ormalkriilte proportional der Größe des Widerstande s der getri ebenen Rolle
auftret en, - Ludwig . Iarill Di e t e r ic h, Mt. Vernon (V. St. A.). Ang.
9. 8. 1911; Pri or. 20. . 1910 (V. t. A.).
49. Maschine zum stufenweisen Einschne iden der Spiralnuten In
Bohrer oder dgl., gekennzeichnet durch im Krei e angeordnete, die einzelnen
chnitte vollführende Werk zeuge und dur ch diesen gegenüberliegende, in
einem gemeinsamen drehbaren Träger angeordnete Werkstü ckhalter, deren
spiralförmige Arbeit bewegung einerseits durch den achsialen Vorschub des
Trägers ge"en die Werkzeuge, andererseits durch gleichzeitige Drehung jedes
einzelnen Werkstückhalt crs im Träger bewirkt wird , so daß durch chaltung
des letzteren jede Werkstück in den Bereich sämtlicher Werkzeuge gebracht,
an jedem derseihen in ·tet gleichem piralwege entlanggeführt und schließlieh
ausgestoßen wird. - Abraru Dar t Wi I t jr., Detroit (V. St. A.). Ang.
3. 12. 1910.
49. Mundstück für SChweißbrenner für eine ;\Iisehung von schwerem
Kohlenwasserstoff und auerstoff, gekennzeichnet durch einen das Gasgemisch
zwecks Druckverminderung dro selnden Durchgang, einen dahinter (im inue
des Gasstromes) folgenden ExplInsionsrllum und einen ringförmigen Austritt s-
knnal . - c h w e i z, FIU s si g g.\ -Fabrik L. Wolf A.-G., Zürich.
Ang. 20. ti. 1912; Prior. 22. 6. 1911 (~ch wei z).
49. Verfahren zur Be- und Verarbe itung von Wolfram, bezw. Molybdän,
insbesondere CUr die Gl ühlampenherstellung : Die zur mechanischen Be- und
Verarbeitun g dieser ~Ietalle dienenden \\'erkzenge, wie Hämmer , Ambosse,
Zangen, Preßwnlzen usw., bestehen zur Gänze oder mindesten 1II1 den Arbeits-
stellen uns Wolfram, bezw, ~l olybdän oder Legierungen dieser Metalle unter-
einander oder mir anderen un ehä d lichen _letalIen, um schädliche Verun-
rci nlgungen jdes \\'olframs oder Molybd äns inrolge der Verarbeitung zu ver-
meiden. - Wes tin g ho u seM e I·a I I f u den - G I ü h l a m Jl eil f a b I' i k
Ge". m. b. Il., Wien. Ang, 20. 11. 1911.
88. Verfahrsn und Vorriehtungsn zur Regelung von Fre istrahlturbinen
durch Schwenkdüsen von veränderb~rer Öffnung : Jeder Belastungsgröße der
Turbine entspricht außer einem bestimmten Austrittsquerschnitt eine be-
stimmte WinkelsteIlung der Dü enachse gegenüber dem Laufrad, BO daß bei
kle iner Last die Düse nicht nur kleine ren Austrittsquerschnitt, sondern auch
größeren Ab tand von der Laufradach e hat als bei Vollast und daß nach
dem durch plötzliche End lung erlolgten Au schwenken der Düse diese nur
in dic dem Leerlnuf entsprechend e große Entfernung von der Laulradaehse
zurüek8chwenkt . - Alo)'i Z 0 deI, Zürich . Ang. 23. 6. 1911; Prior. 9. 1.
1911 (Deutsche Reich).
Bücherschau.
Hier werden nur BUcher besprochen. die dem Österr. Ingenieur- und
Architekten-Verein zur Besprechung eingesendet werden.
12.1 Stark tromtcchnlk. 1'aschllnbuch fü r Elektrotechniker.
Her au sgegeben von E. v. R z i h a, Oberingenieu r der Siemens- ch uckert-
W erke in Konstantinopel, und J . ei den e r, Chefredakteur de r Zeitschrift
"Elektrotechnik und :'.Iaschinenbau" in Wien. ~weite neubearbeitete
Auflage. 1 ~99 eiten (19X 12 CIII). :'.Iit 1l!39 'l'extabbildungen. Uerlin
1912, W ilhelm E r n s t & ,ohu (P reis ge h. M 20, geb. ~I ~I).
Da B sc hon drei J ahre nach dem Erscheinen der ersten die
Hera u gabe einer zweiten Anflage erfolgen konnte, ist ein Bew.eis
dafür, da B nach einem Taschenbuch für Elektrotechniker tatsächhch
ein Bed ürfnis war. Die 'euauflage bot die Gelegenhe it, ma nche A b-
schnit te des Buches gründlich umzuarbeiten und den F ortschr it ten
auf dem Gebiete der tarkstromtechnik Hechnung' zu t ragen. ,'eu
hin zugokom men sind die ~\. bsch n itte VIlL Reg ler und Anlasser
(bearbeitet von D r. l ng . F r. . ' a tal i s), IX. Die Konstruk t ion von
chaltapparaten (Oberingenieur G. Lux), XIT. Elekt rische Ue-
leu ch tu ng vo n Eisenbahn wagen (Oberingenieur E . D i c k), wiihren d
die "Sc hiffsanlagen", frü he r unter "Elektrornoto rische Antriebe" ent -
halten, jetzt einen von Oberiugenieur Dr. S tau c h bea rbtlitete n,
gesollde rten Abschnitt X I V bilden. Die eitenzahl des Bu ches ist
VO ll 1Hi8 au f 1 ~90 die Zahl der Abbildungen von Ü02 auf 1239 ge-
stiegen. D nrch Ve;wendung dünnen, aber guten P apier s ~var es
möglich, die Dicke des llandes trotz der Erhöhu ng de r eltenzahl
sogar etwas unter jeno de r ersten Auflage zu bringen, was die
Handlich keit erhö ht ·hat. Die Ausstattu ng des lluches is t eine se h r
g ute. - ...,0 eh r wir die nsumme von Arbeit, die in der " tark-
strom technik" steckt und den fast du rchwegs gediegenen I nhalt zu
sc hä tzen wis!:len , so' zeigt uns doch eine ge naue Durchsich t. ~aß
anch d ie zweite Auflage noch ge wisse . ) liingel und vo~ all em e~ne
Ungleichheit in de r Behandlung der elllzelnen Abschllltte aufweist,
und zwa r so wohl in bezug au~ die .Qu~IiUit als auch. auf den .U~fan~.
Let zt rer ste ht nich t imllle r 111I richtIgen Verh ältDIs zur \V lch tlgk elt
eIes Gegenstandes indem einzelne Abschnitte für don Hahmen eines
Taschenbuch os f~t zu ausführlich, an dere wieder - im Gegen atze
zu ihre r W ichtigk eit - J:U knllpp gera te n sind. Die s kann auch
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bei den ersten Aufl/lgen eines 'Verkes, dessen einzelne Ab schnitte
naturgemäß verschiedenen Bearbeitern zugewiesen werd~n ~\lßten,
nicht überraschen, doch wird jedenfalls anzustreben sein , in den
folgenden Auflagen den Umfang der einzelnen Abschnitte im Ver -
hältnis ihrer Bedeutung gegeneinander abzugleichen. - .~bschni tt I
(Allgemeines) weist in der ,Teuauflage keine wes entlichen And erungen
auf; Abschnitt TI (Magnetiscbe uud elektrische Grundgesetz e, be -
arbeitet von Professor Dr. Sah ulk a) hat noch an Knappheit und
Klarheit gewonnen. Ebenso befriedigt "TTl. Messungen" (Dr. H.
c h u I tz e) welcher Abschnitt durch Kapitel übe r "Licht-
messuncen'' 'und Messungen an elektrischen ;I[aschinen!< eine vor-teilhaft~ Eq~iinzun~ erfahren hat. Der Abschnitt "IV. Zentralen" (E . v,
R z i h a und C. Ag t h e) ist gegen iiher der erste n Auflaue vielfach
erw eitert und verbessert worden, desgl eichen die Ah schnitte , ' Vas-
serkraftaulagen'' (P rofessor Dr . Injr. Cam erer), "VI. 'Vlirmekraftan-
laaen '' (P rofessor ,V. L Yn e n), die alle ganz vortrefflich geraten
si~d und trotz großer Au sführlichk eit nicht ühermäßig viel Raum be-
an pruchen. Der Ab schnitt "V II . Dyn am omaschinen'' (Geh. Hofrat
Professor O s s a n n a) hat eine besonders wertvolle Au. eestaltung durch
die gründliche Behandluuz der einphasigen Wechselstromkommu-
tatormotoren erfahren und umfaßt jetzt 210 Seiten , also den sechsten
Teil des Taschenbuches. Betrachtet man di e hervorragende Gründ-
lichkeit, mit der in diesem Abschnitt Theorie und Berechnung der
Dynamomaschinen behandelt wird, so muß es um so mehr auffallen,
daß in der " Starks t romtechnik !< die kon struktive Seite des Dynamo-
bau s vollkommen vernachlässig t wird . Auch daß die heute so
hochwichtigen Turbodynamos keine gpsonderte eingehende re Be-
handlung erfahren hnhen. wird von vielen als ;l[an!!el empfunde n werden.
Die scho n eingangs erwähnten neuen Ah schnitte VIII, IX, XII und XIV
sind erwünschte Bereicherungen des Taschenbuche s, die vor all em
deu in der Praxis tätigen Ingenieur voll befriedigen werden. Der
X. Abschnitt "Leitungen", bearbeitet von Direktor Ing. L. KalI i r,
ist ent chieden einer der besten der "Starkstromtechnik!<. Theorie und
Praxis des Leitungsbaues sind in gleich vorzüglicher Weise behandelt ,
die letzten Fortschritte auf dem gegenständlichen Gebi et bereit s be-
rücksichtigt. Abschnitt XI "Belenchtung" ist entsprechend ergänzt
worden und brinzt nun fast alles 'Vichtige in knapper, iiher sichtlicher
Form. Das ~[oore-Höhrenlichthättein diesem Abschnittnoch kurz erwähnt
werden können. Der Abschnitt XIII "Elek t ro motorische Antriebe '
(A . r Allge meinAs" und D. "Verschiede ne Antriebe", bearbeitet von
Oberingenieur E. v. R z i h a, B. "Antriebe in Berg- und Hüttenw erken"
bearbeitet von Dr. InA'. I I g n e 1', C. "Hebezeu ~eu , bearbeitet VUI;
Profe sor R. Du b und Oberingenieur R i e f s t a h I) weist ebe nso
w}e der .'~. Absch~itt "ElektrochpllIie" (Professor Dpl. Chem .K lau d y)
VIele Wi chtige Erganzungen und Verbesserungen auf. VerglAichsweise
am schwächsten aus:r efallen ist der XV. Abs chnitt "Elektri~che
Bahnen" . chon 8ein geringer Umfan!!, 5-l eite n, fällt be ond ers imVergl~iche mit an~eren Ahschnitten (Le itunge n 146 8~iten , Dynamo-
m~hlllen.210 elten, Wllrmekraftmaschin en 117 Seiten), aher au"h
~It Rlick~lc~t a.uf die groBe Wichtigkeit des Gegenstandes auf. Die
elllzeinen Teile dieses AhschnittAs sind recht unO'leich hin sichtlich Au~führ­Ii~hkeit und V~lIständigkeit. Während die "'Kapitel üb er "G rößenhe -
s~lmm.ung des l\raft\~erkes" und "Leitun~herechnungen"entspre che nd
s.md, Ist der be chrelhende Teil de s Ahschnittps, besonders hin sicht-
hch Zugsteu erungen, ;I[ot oren, Beh pizun g und Beleu chtung seh r dürftig,
d.en h~utzutage so .wichtigen elektrischen Lokomotiven ist knapp
eIße : ~~ te Te~t ~nd elll chaltung8s('bem.~ A'ewidmet. Oh ~as ahsprechende
UrteJ1l1her~lfl~erwendungvon Zahnrad~lhprsetzungenbel großen Motoren
gerechtfertIgt Ist, werden wohl er~t die Erfahrungen mit den nPlH'ren
rlerartigpn Getrieben zeig en. Daß alle. traßenhahnen nach dem Gleich-
stromsystem ausl!efiihrt sind (Seite 1173), ist nicht zutrElffend, da
mehrere solche Bahnen mit Einphasenwechselstrom betriehen werlien
(zum Beispiel . t. Avold, ,traßenhahnen der Provinz Parma, Padua-
F~lsina) . Die Frage der Energierilckgewinnnn!! bei Dreh strom- und
EllIphasenhahnen wird auf 12 Zeilen etwas ~ar zu oherflü chlieh ah-
getan. Auf, ite 1176 bpißt es unter anderem: " Bei Krollzungen mit
Telephondrllhten verwendpt man hei der Hollenoht'rlpitllug Ruf den
F.ahrdrah.~ aufgesetzt 11 Holzl eisten als . ehutz. Bei dElI' Bii/{eloherleitung
werden ub~r dem Fahrdraht j!;eerdet e f'chutzdrähte verlegt!< . Der
letzte atz Ist ungenau, da auch hei Oberleitung CUr Bü.'elstromah-
hehfier Telephon. chutzleisten verwendet werden können" und seh r
~~ g. v~rwendet werden. Im Kapitel D "Be tri llh~ k ostenberechnung
e I' trlsc .er Bahnen" ist die Fra:re des wirtschaftlich zulilssiglm
tromprelses llnBerst dürftig und wenig zutreffen<1 hphandelt. Unter
..~ehlliter I~nd Löhne!< ist unter anrlerern auch ein Betriehsleiter, hezw.
Direktor, elll Kaufmann und ein. chreiher, ein Koutrolleur angpfiihrt,
ohne .? Rß ang.egeben wäre, welch n Umfang das Bahnunternehmen
hat, fur das (he~es Personal gebraucht wir<1 bezw. ausreicht. In dem
Abschnitt"Elektrische Bahneu" hätte auch' das 'Vil'hti!!ste über den
Oberbau Raum finden, hätten • ilbahnen und Zahnradhahnen zu-
minde t hin sichtli ch ihrer wichtigsten elpktrischen Besonderheiten be-
handelt werden sollpn. -- Unserer Ansicht nach sollte in der Stark.
stromtechnik" 'künftig auch das 'Vichti/!,ste über elektrisches 'iieizen
und Kochen, üb er gleislose elektrische Bahnen, eventuell au ch iiher
elektrische Omnihusse und Elpktromobile im all:remeinen, wenn auch
in der gebotenen Kürze, enthalten sein. - Die vor~tElhenden Be-
mängel unKen sollen den 'Vert der " tarkstromtechnik!< in keiner
Wt'ise herabsetzen ; sie sind lediglich al8 Vorschläge fiir die weitere
Vervollkommnnng ge dac ht . Das ' Yerk ist aber auch jetzt sch.onl b~
reichhalti g und im alleemeine n so vort reffiich, daß - was wlr'ffhaft w ün sch en - ge wiß auch die zweite Auflage rech t bal d ver~rl en
sein wird . Di ües-
h ·ft übe r die13.665 Bnden see-Togg cnbnrg-Zürlchsee- Den ksc !" u h
Eisenbalm ver bindu nu Roman shorn - St. Ga lle n- 'Vattwil-Unzna~ ,
herau sgegeben vo moSt. Gall ische u In geni eur - und Arch itekten -Vae
r:;lII.
11 Seiten (36 X 23 CIII), 51 Abbild un zen im T ext, 30 T afeln . 8 t. a en
1911, Z ol l i k o f er & C ie.
De r 'I. Ga llische In zeni eur- und A rch itekte n-Verein hat. an-
läßli ch der 4·t GeneralvArs~mmlun/l' des Schwe ize risc hen Ingenieur-
und Architekten-Ver eines in St. Galle n eine Denk schrift herauS-
gege be n, welche die histor isch-t echn ische Darstellun g des Ents!eht nS
un d der Durchführung der neuen Eisen hahnverbindung z \\' l !!cl~en
Boden sec und ZürIchsee und zwar von Romanshorn über St. Ga e~
und Wattw il nach Unz n~ch, enthäl t. D i Bahn führt zwar nicht durc
das eigent liche Hochgebir ge üb rsch re itet jedoch eine Anzahl "lvon
Quer tälern mittels be de utc nd'er Bau werke und d ur chbrich t de n I~ o ien-
zug zwischen Thur- und Linthtal mi ttels des 8'6 k ill lan gen Hl c~en­
tunnels, - Ka pit el A (die gl'schich tliche Einl eitung) ent hä l.t eln?n
Beri cht übe r die, t , Ga llL che Velkehrspoli tik bis I 87 un d eine Die
zehend e Zusammenst ellun a der Vorlll'h iten von I 87 bis 1 ~07. I~
Lini e zer fäll t in zwoi Teile : die Ri ck enhnhn von Un znach bis 'Vlltt~1
der sc hweizer ischen Bun deshahnen und d ie Bodensee-Tog /Zen~l\lrgb >l;r
von Roman shorn bi W att wil für welche eine eig ne Aktlengese -
schuft eezründet wurde. Die ' erstere L in ie is t 14·3 km , die l et~~~re
:')3' 16 kl~ C'lng . IIiezu komm en noch die Ah zwei/{strecken '':ßtt~ll ß
,-esslau 8' 6 km und H eri sau - Gossau 5 1.:/11 lang. - h llplt e
(Or O'anisati on un d Projekt) en thält die Glie de ru ne der Bauleitungen
der" Bahnu nternehmun gen und d ns Baupersonal der Haup~unterß
nehmun gen. Au s der Beschreihun g des Projek tes entnehmen w!r, da
auf der Rick en bahn die Maximalst eigune 20%0 bei 14-1%. mIttled~r
• teisrun z beir äc t. Di eses Kapitel enthä lt auch An gaben über ie
Fin:nzi;rung der Bodensee-Tol!genhurgh ahn u?d di e Ko~~envor-)
an schlage (Gesamts umme F 56,9!2.000). - Kapitel C (Ausfuhru~g
zerfällt in 11 Unter abteiluna en , in welchen nu sführlich e und. rn-
teressante An gaben über E propri ati on , VPr gehung der. ArbeItend
Vollendungst ermine. Unterhau Obe rhau, H ochbau, tahonen ~Il\
Bahnh öfe, "Telegraph und ig~ale , Rollrnater ial , Betriehsverhältl1lsSe
und Preise fiir Unterbauarbeit en enthalte n sind. AU8 diesen ~ngll.hen
sei nur 'hervor gehoben . dnß in beid en • tr eck en 18 Tunnels mlt.emer
Gesamtlänzc von 16.9701/1, von denen der ber eits erwä hnte Hlcke~l­
tunnel 860 1 1/1 lan g ist , bestehen, Der Bau die es Tunnel~, .dpr. ein
einsei ti/l'es Gefälle von l n'7no loo hat, hot seh r :rroße clnner.lgk e
lten
und erfordert e viere rle i Vprfahren he i den Yollausbruchsarbelten. A!I
Lok omotiven wurrl en 9 T cn<lerl okomotiven l - C-l fiir pine maxI-
male Geschwinllig keit von 75 km/Std . besch all t. Die Eröff!lun g- dhes
Betrieh es er folg te am 1. Okt oher 1910 . - Fiir den Ei senl~n n-
InO'eni eur hi et et die Denkschrift recht int eressalltps und lehrreI ches
~I;terial. Die Au sfiihrung des \ rerkes hin sichtlich Druck, Abbildun:en
und Tafeln ist tad ello s. E. Sc .
13.703 I.l\hllnSPrinnl\rnlll:en I\incs Ingenieur. Von CharIes
T . P o'rter, üh er s tzt VOll Il ipl.-Ing. zur ,'e d d e n un~ dessen
I"rau. . "[ und 33 :eiten (24 X 15 C1/I) mit iiher 50 AbbIldungen.
Berlin 1912 , Julius , J1 r in ger (preis geh. M 10).
lJer 1 26 im taat e , ew York ge hore ne , oh n eines R echts-
anwaltes folgte nach Zuriickl egu ng der juri, ti sl'hen tndien se inem
Vater im Berufe nach , der ihn abpr weni g befried igte. Er .b pgann,
etwa 28 Jahre alt, Maschinon zu entwerfen, zuerl"t eine Stell1heh~u;
vorrichtung. eine "v ö\lin-e Unwi~senh ei l auf dem Gehi et e der T eclJlllk
suc hte er durch , elh stsludium und Besu ch vo n ~I a chinen fllh ri ke n zu
beheh en . Po r tel' e rkannte di e Y erhe, serungsfllhigk ei t des iiblichen
'Va t t schen Re gulator!! uud erfand den ersten p s e u d 0 ast a t! s c h Et
Re g u la t or, den er 185 im ", cient itic Ameri can " htlschrleb . •r
verlegte sich auf die Erz eu gun g die er Hp/!'uilltor en , d ie ra sch auf-
hliihte. In der ihm eig entümlichen Ehrlichkeit erkl ll.rt er : "Ic h schuf
be sser, als ich mir h..wußt war". V on Charles R ich a r d s kaufte er
das Patent des In d i kat 0 r s, dessen Erzeugung E II i 0 t I.\rot?ers
unter LeitulJO' POl' t e r s üh ern ahmen. 'Vlihrend sei nes llI11hrJl1hrl /!'en
Aufenthaltes in England wirlmote t'r sich der Verbe serun/! der
s c h n eIl auf B n rl enD a m p fm a Rchi n e. fiei der [,on,loner
\Veltausst ellung 181il wurde ibm all rdings nur eine Touren zahl von
120, dlls he ißt dopp Alt so viel als damals ühlil'1, war, von der Aus-
stellu,~g lei~lll1g gAQ!attet. Er sptzte s ich aher üller das Verho~ hinaUf
und 1Ieß dlO Mnsch.ne HiO Ton ren ma chen . Rechs Jahre sp llter ~u
d~r Pariser 'Veltaus9tpllnng zeigte er eine Konden sation smllsclllne
mIt 500 Tonreu. I'Rchd em er ), i 'V hit w 0 r t h keine pal"sende
Stellung gefunden, kehrtfl r na ('h Am prikn znrilck . ;llit wechselnd~m
Glü ck ist nun Po r t e r in ver chiedAne n laBchinpnfahriken tätig.
Er .Iegt .auf Gen~l1igkeit der If erst ellu~ ller/!'rößten 'Vert, .kon-
strUl er t eIße U r· RIChtplatte unrl Aine",,' a I z en zu f! SlII a s chI n e,
deren Erfolg ein allgem einAr ist Durch vier J ahre ist. er Ei l!Antümer
nnd L eit er einer 1I1aschinenfahrik leid I' .ohne ein en Pfennig KapitRI".
nies rllchte sich denn auch. Po; t I' r ~nßte trotz se ine r jnril"tischeu
Vorbildun~ seine Rechte, sei nen Vorteil nicht zu wahren . Dafür h~tte
er angeborenen dnn für i Ia6chin Anuau, dt'r ihm ja auch so vlt'l e
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Fortschritte zu danken hat; für seinen ge unden inn zeugt unter
vielem anderen seine Recel: . Keine Fabrik .organisat ion ist voll-
kommen, die nicht du 1ll I~ h e (~s ich er ist. Wenn eine Dummheit
ß,e~l!acht werden kann, findet sich auch jemand, der sie macht." Die
ErlIInerungen Po r t er s sind Fri ch "cschrieben zeigen sein scharfesU~teil und seinen 1ll!lnchmal herb~n \Vitz. 'Ie machen mit vielen
se,lne.r technischen Zeitgenossen bekannt, so auch mit John All e n
(Kulissensteuerung) und mit Co r l : s s. Geleaentliche VerworrenheitI~nd W eitschweifigkeit mull freilich damit elll~chuldigt werden, daß
1 0 r te r Im hohen Greisellalter stand als er 1907 an die Heraus-
gabo ~chritt. Da Werk ist als eine der' elteuen Quollenscbriften zur
GesclIlc.htll. des Maschinenbaues auf das lebhafteste zu begriißen.
Auch die Ubersetzer bieten uu etwa Einwandfreies. Beraneck,
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT
über die 16. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1912/1913.
Samstag den 22. Februar 1913.
Der Präsident Architekt Uherbaurat Hau man n eröffnet um
7 U~lr ~bends die wochenvcrsnmmluug, begrüßt die Erschienenen
Sowie die zahlreichen Gä te, berichtet, daß. e. Exzellenz der Eisen-
bahn1llinister lJr. Freih. v. I" 0 r t r sein F rubleiben von der Vor-
sanllnlung durch Krankheit ntschuldlgen ließ, und tahrt fort:
"Ich habe Ihnen zu nächst die erfreuliche )Iitteilung zu machen,
da.ß unser Jubilar Herr Oberbaurat K 0 • h anläßtich der Vollendung
seiner oOjiihrigen lIlitgliedschatt in un-erern \"ereine für den Unter.
stützungsfunds den Betrag von K 1000 gespendet hat. Wir danken
~nserem lieben Kollegen auf das herzlich te für diese rnunifizeut e
Zuwendung und rblieken darin nicht uur ein n n uerlicheu Beweis
des regen Interesses, welches Herr )IJerbaurat K 0 c h dem \'ereiue
entgegenbrillgt, sondern s li 'gt in he onder '!,üner Zug darin,
daß er, der uuf ein so ereignis- und erfolgreiches Leben und Wirken
~Is Architekt znrückblicken kann, bei dieser eltenen Feier auch
J,ener gedacht, denen e dureh ein widri e 'chichal oder Unglücks·
fälle anderer Art trotz ihrer Kenntllis e und Fähigkeiten nicht
möglich war, sich durchzuringen. (L ebhnfter Beifall und Hände-
klatschen.)
. Meine sehr geehrten Berrel!! \\'ir dürfen den heutigen Tag
IJIeht vurübergehen lassen, ohne eines )Ianne zu gedenken, der zu
?en hervorrngendsten Forschern und Erfindern gehürt uud der hente
In aller Bescheidenheit semen 75. Geburtstag feiert. Es ist dies
J osef Pop per. Ich bin Ihrer Zusdmmung sicher, I ellll ich diesem
genialeIl Techniker, dcn wir mit. tolz zu dun nsrigen rechnen und
~,er dnrch nunmehr ·1& Jllhro unserem yereine angehört, am heutigen
l uge UUtlere herzliehst n und aufrichtigsten Glückwünsche zum Aus-
d~uek bringe. Wns POl' per filr die \\'i sen~chaft geleistet hat,
Wird seinen Namen auch allen konllnflnden Ge chlechtern unvergeßlich
machen. Gebührt doch ihm die Priurität der elektrischen I{raftüber-
tragung, die er schon im Jahr I 'ü:! entdeckt hat, mit der er jeduch
erst viel splitt'r an die vll'entlichkeit g tret n ist. '"ine be·
deutend n Entd"ckungen nuf dem liebiete der Luftkondensatoren
o.nd seine hahnLrechenden 'ehriften uuf dem Gebiete der Flugtechnik
SIchern ihm einen hervurrag nden Platz in der J{eihe der Heroen
der teclllJischen Wissenschaft. \\'elehe ErkAnntnisse seine Werke
ü~ r die ästhetische B"deutung dor t chnischen Fort'chritte sowie
SeIne zahlreich n sozi:lIpul'tisehen nnd philo ophischen Bücher er·
schlOssen haben, ist zu bekannt, al daß ich darauf erst lIusdrüeklidl
verweisen müßte. \\' i r d ü r fe n I s Ö II t r re ich ich e Tee h .
niker stolz dnrauf sein, daß l'opp r zu den nsri<Yen
z 11 hit, und wünschen ihm vum H rzen, daß er den t ehnischen
W is nllchaften noch lange rhulten bl iben möge!~ (Lel.hafter B ifall.)
))er Vor s i tz end verw ·iot I eiters uf d n ~onnta" den
:?:.J. d. . 1., 1/.0 Uhr nachmittngs, im großen Saale stattfindenden
Vortrag d s Lerilhmt n römischen Archliolo 'en Architekten Prefessol's
'Olllm. Giacomo Bon i, der über "Die neue t n Ausgrabungen inl~om" sprechen wird, suwio llnt d 'n Montag d.!"n :?4. d. M. statt-
findenden Vortrug von kai. Hat E. Kronfeld: "L-ber das lIlotiv der
Hose in dllr bildenden Kunst".
Hierauf erl ilt d r Vor s i tZ end e dem Uberbaurllte Ing.
E. '. h eie h I dus Wort zu sein In angekündi 'ten Vortra<Ye: "J) i e
M i t t e n IV a I d b ahn". Den ausgez ichn t n usführungen des \'ur,
tragenden soi hier kurz Fulgendes eutnommen:
Der Vortragende gibt zuniich·t in kurzCIl lTmri ~enl'in Geschichtc
d~r Vomrbeiten uud uer Finam:ierung.•\uf Grund zahh'cicher Lichtbildt'r
\I:~rd. hi 'ruuf di Buhnanlag salllt den ma. chinoll n und lektrisehcn
EUlnchtungen besl'hrieben.
.oie 1I litt"nwaltlbllhn ulllfußt di 'tr ke von lnn bruck über
Scefeld, 'eharnitz uud 1I1ittenwaid nach Ga.rlllisch-I'art 'nkirehen in
Ba)'·ru und vun hier über Gri eu (Reich, gn'nz ), Ehrwald, LerIllOOS
und lI eit el'll llng nlll'h Heutte. Di<. ge III treck h t eino Länge von
101'0 km, wovon auf di Cl~to ö lendehi h Teil trreke 33·:! km, nuf
die b yri. che 'treeko 37· km und auf di zn iw ö t rreichi che Teil-
str eke 30·5 km entfallen. Auf der Lini Innsbroek- eharnitz ist ~OD
Km 2·5 bis Km 21'5 ( Seefelder Sattel) ein Höhenunterschied von ~ 0',5 m
auf 1184' In über dem )Ieer ' piegel zu überwinden. Die durchschnittliche
teigung betrügt demnach rund 3"2%0' die )Iaximalsteigung ist auf die er
tre~ke 36'5%0' Diese Teil~trceke !Iat übrige~auch ~ie meiste~bemerkens-
werten Bauw erk aufzuweisen. Dieselbe enthalt 16 Tunnels mit zusammen
440 ,5 m Läuce. Hieven sind die längsten der )Iartinswandtunnel mit
I 09 m und d~r chloJ3bachturmel mit 721 In Länge. Des weiteren sind
noch zu erwähnen der Fin tertalviadukt, der Vorbergviadukt und der
Lehnenviadukt. welche sämtlich in 'tampfbeton au igetührt sind. B~.
sonder Interesse bietet die überbrückung des 'chloUbachgrabcns mit
einer Eisenkonstruktion von 52 m lichter Weite, 65 m Gesamtlänge d
Bauwerkes und 56 m Höhe über der Bachsohle.
Vom eefelder attel fällt dio Bahn nahezu durehwcgs bis nach
Onrnrisch-Partenkircheu, welches in einer eehöhe von 707·5 m liegt.
Von hier aus steigt die Bahn wieder an und erreicht bei Km 16·(j [von
Reuttc aus gerechnet) in der \ra ' erscheide b~i Lii!In eine SL'Ch.öhe von
1107 m. Von dort aus füllt die Bahn vorerst bis Heiterwaug, steigt dann
bis 1036 m 'cchöhe wieder an und fällt zum Schluß mit 3"2':!%o J: 'eigung
bis nach Rcutte, welches eine Seehöhe vonß48 m besitzt. In die 'er Getälls-
strecke befindet sich der Klausentunllel von 497 m Länge.
'Die Strecke von Inn bruck bis )littenwald wird seit 2 . Oktober
1912, und zwar elektrisch betrieben. Auf. der trecke lI~ittenwald­
Garmisch findet seit I. Juli 1912 Dampfbetrieb statt, doch wird auch auf
dieser Strecke demnächst der c\ektri ehe Betrieb eröffnet werden.
~ 'ach den Vereinbarun ren zwischen der osterreich ischen und
bayri sehen taatsei sn ba hu verwa lt ung wird die gesamte 'trecke elek-
trisch betrieben 'werden , und zwar mit einphasigem \\' echselstrom, mit
15sekundliehen Periodcu und einer Fahrdrahtspannung von 15.000 1'.
Die erforderliche elektrische Energie wild von einein Kraftwerke ge-
liefert, welche:' arn Rutzbache (Stubaital] zirka km llüdlic~ YOI.~ IIl~S­
bruek errichtet wurde. Dio hydraulieho Anlage des Werk' ISt fur em
sekundliehe Wn' rennenge I-on (j m3 ausgeführt. Das ~ 'ettonutzgefiille
betriigt 175111, es stehen demnach bei dem .\littelwa er von 5.11I3/Sek.
zirka 600 1'::> zur Verfügung. Vorläufig ind im Kraftw~rke zwei Polton-
Turbinen von je 4000 P ' Leistung aufgestellt, welche nut \\'echselstrom-
gcnerutoren von 3000 KJ"A Dauerleistung direkt gekuppelt ,sind. 1?ie
Generatoren sind für 3000 V gewickelt. Transformatoren bewirken eine
SplUUlungscrhöhung ,'on 3000 auf 50.000 V, mit welcher die Zuleitwig
des 'trome' in zwei Unterwerke erfolgt, die in Reith (für die östliche Teil-
:;treeke) und in chanz (für di w ' tl iche Teilstrecke) errichtet wurden.
In diesen nterwcrken siml drei, bezw. zwci Transformatoren aufgestellt,
welche die 'pannungstl'1\n 'formierung ,'on 50.000 V auf 15.000 V be-
sorgen.
Das GestiinO'e der Leitungsanlage ist durchwegs aus Eisen her-
gestell t. Für die 50.000 V-Leitung ( ~peiseleitung) wurden Hängei olatoren
I·erwendet. welche zu dreien hintereinander geschaltet sind , Auf dcnösteJTeichi~chen Strecken ist die Fahrdrahtanlage mittels einfacher
Kl'tten:iufhiingung ansgeführt. Die österreichische Hahnverwaltung
besitzt dcrzeit n un Lukomoth'on von der Achsanordnung I- C. Das
G "nmtgewicht einer Lokumotive ist rund 53 t, wovon auf das Adhiisions-
gewicht 41 t entfallen. Für die elektrische Einrichtung der Lokomo~.il·en
wurde die Bedingung g ·tellt, daß ein \Vagenzug von 90 t auf der ')laxlmal-
steigung mit 30 km 'tundengeschwindigkeit befördert werden kann. Die
)laximalg' 'ehwindigkeit ist mit 40 km in der tunde festges tzt.
Die bayri 'che 'taatsci 'enbahll\-erwaltung bat fünf Lokomotiven
,'on der Achsanordnung I-G--I in Bestellung gegeben. Das Gesamt-
gl'wieht eincr Lokomotivc i t 64 t, wOI'on nuf d Adhäsion 'g'wicht 4:?t
entfnllen.
~ 'ach den Vereinbarungcn der ö t rreichi 'ehen und bayri'eben
~t.antsei,enbahnverwaltung wird der Betrieb auf ?er ga.I.1Z?U tr?Cke
hmsbruck- arm i,ch-Heutt " d ' ~en Eröffnung 1m FruhJahr dl .
J llhrcs zu ennIrten i t, in der \r ci.e gef ührt werden, daß,die ös.terreich!sehen
Züge von Innsbruck bi ' Garmi ch-Partenkirchen und dlO bayn 'c~len
Ziig' "on Garmi eh-l'artenkirchcn bi Reuttc ,'erkehr n. Um da. Zu·
stnlldekommen di· Cl' Bahn hat 'ich in b ' onders Herr Oberbaurat
Dr.lng. J o cf R i 'h I inlnnsbruek große Verdienste erworben. Die nter-
hau- OlJcrbau- und Hochbauarbeiten auf den österreichischen trecken
wunien ,'on seiner Firma und der Bauunternehmung Wilhellu Ritter
v. D 0 der e r ausgeführt. Oie Ei nkonstruktioncn fiir die Brücken und
Viadukte hat dio Brückenbauanstalt Ig. G r i d I in Wien geliefert. Die
olcktri ch 'n Einrichtungen des Kraftwerko , der Lcitungsanlage und d?S
Fllhrpllrk.,,~ lieferto di· .\. E. G.· ni 0 n - Elektrizitiit. ges~.lIschaft Ul
Wien, den meohanbehen Teil d'r LokomotivCI..I stellte dlO \\ lener Loko-
JIIotivfabrik in Floridsdorf und den Wagenpark die Grazer \Vag~on­
fabrik bei. Die Turbinen st mmen aus der )Insehinonfllbrik J . M. V 0 I t h
in • t. pölten.
Der Vortrag, dei' durch zahlreiche Lichtbilder a.ufs beste unt~r­
st ützt wurde, fand d('1\ lebhafte ten Beifnll rler iiußerst zahlreIch
b('sucht 'n Ver. allimlung.
Der Vor s i tz end e dankt dcm \.ortragenden für sein~n tech·
Ilisch und wi. :en. chaftlich :;0 hochinteres: 'lIlten Vortrag und schheßt um
hr 20 )Iinutcn die ., itzung. - 11'.-
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Schaffung einer Musterbauordnung. Die 11. Österr. Wohnung .kon feren z he. scr, da die Zahl ,Ier Techniker dort abnimmt, und zwar im letzten
nahm einen Antrag an, nach welchem die Regierung aufgefordert wurde, eine emester um 4'070{0 gegenüber dem Wintersemester 1911{12. Die Krise für
Konferenz von Vertretern sämtlicher Landesaus chüsse einzubernfen , um iiber die tschechischen Techniker wird durch die weit geringere Agilität der In-
die chaffung einer Musterbaucrdnung zu heraten. Diese Konferenz tagte am dustrie verur acht, der e an Ing nieur.Reisenden , Projektierung normalisierung,
11. d. I. unter Vorsitz des Ministers Iiir öffentliche Arbeiten, Sie kam zu dem Reklameabteilungen mangelt, welche in Deutschland fiir den Absatz sorg:;
einhellig ge faßten Be chlu e, die Regierung aufzufordern, eine solche Mu. ter- und in denen viele Arbeit krälte untergebracht sind. Den Absol venten unser
banordnung elb t auszuarbeiten und den Landesaus schü sen zur tellungnahme Hoch chulen fehlt der Einblick in die hcimi he Wirtschalt und d Staats-
zu übermitteln. Diesern Wun ehe wird die Hegierung um so eher nachkommen leben . Soll es besser werden , so mü cn die Ingenieur bei uns in die kleinsten
können , al der Öster r. Ingenieur- und Architekten-Verein seit fast 2,. Jahren Bestandteil des Wirtschartslebens eindringen: in die Werkstiitten des ?e.
den größten Teil des ;\(lIleriales Iür eine olche ;\Iusterbauordnung beinestellt werbes dn von diesen die Industrie ihren Ausgnng nimmt. Eine ganlte Rei he
hat. Wir verweisen hier vor allem auf die bereits im Jahre 189! erschienene /(roßer' Industrieunternehmungen i t durch Zn tun Einzelner erwachsen und
Denk chrift unseres Vereines: . G ru ndlngen für die Verfassung einer Bau- Generationen "On Industriefamilien haben eine industrielle Tradition .ge·
ordnung der k . k. Reichshaupt- und Residenzstadt \nen «, aul die zeitgernüßen schaffen, die uns meist fehlt. Banken allein schaffen keine Industrie; wo dles c
• • I. • •• L" f·· dl und wächstErgänzungen die es grundlegenden Werke durch die im Vorjahr vom Verein auf die Bank angewiesen Ist, arbettet sie ID er ter nue ur re e
herau gegebenen. Vor chl äge zu Be timmungen für den Kleinhausbau in den nur schwer. Unsere Techni ehen Hochschulen sollten nicht allein lehren,
Bauordnungen« und endlich auf die in [r. 18 der Ze itschrift« H112 abge- sondern vor allem erziehen.
druckten vorn Verein angenommenen ~ Ban e r lei ehterungen für Kleinwohnungen Die soziale Wertung des technischen Chemikers. Dr. techn. Julius
in Wiene. G r ü n w a l d hat unlängst im ~Verein Österreicbi eher Chemiker« die Stel -
Schlafwagen fiI. Klasse. Die IHJ rWe zischen tnatsbahncn haben für die lung der technischen hemiker in der modernen Indu tr ie und im • tants-
"fM) km lange IIoehgebirgsbahn zwischen Christianin lind Bergen"Tachtsch nell- dienste besprochen lind dabei die ihnen zuteil werdende soziale W ertnng
züge mit Schlafwagen L , 11. und auch olcher 111. Kln se eingefiinrt. Die einer gerechtfertigten Kritik unterzogen. Trotz reicher Vorriite an Rohstoffen,
Schlatwazen 111. Klasse sind Korridorwagen mit durchwegs Hulbahteilen. In großer Begabung der Be\"ölkerun~ (Ur teehui che Arbeit und reieblicher .Pro.
jedem können drei chlaf'plätze übereina nder gestellt w erden ; hei Tagt' sind dnktion an hochwertigen Chemikern ist Ö sterreich gegeniiber den meisten
die beiden oberen Schlafstellen gegen die Wund geklappt. Mittels einer bei großen Kulturstaaten in der Entwicklung seiner chemischen Industrio stark
Tage dicht an die Wand gelebnten Leiter gelangt man leicht zu deu beiden zurückgeblieben. Österreich bezieht jährlich ehemi ehe Produkte im Werte
oberen chlalstellen. Die Lager sind mi kurzen piralfedern und einer d ünncit von /)3 lill. Kronen \'OlU Au.lnnde, die im Inlande erzeugt werden könntc~,
Roßhnarschieht versehen, Fiir die Nneht erhält jeder Passagie r außer einem ein Betrag, der in Anbetracht unserer pass iven H andelsb il anz schwer in dt~
Inlettüberzug fiir da Lager noch eine wollene Decke samt. weißem Bettlaken , Wugschale fällt . Im Vergleich mit dem Deutseben Reiche zeigt sich, daß bei
ferner eine weiß überzogene Decke, eiue gepolsterte Rolle lind ein weiß he- uns nuf einen Chemiker zwei rbeiter entfallen, dort aber fünf ; der Chemiker
zogenes Kopfkissen , Für erforderlieho Liiftung und H eizun u ist vorgesorgt. wird eben bei uns auch zu Leistungen verwendet, die dort von Arbeitern
Jedes Abteil erhält noch einen Nickel waschnapf, pi egel USW. Der fast. 20", (Lnbcranteuj be orgt werden. Im Deutschen Reiche steht für d ie Ausbildung
zwi chen den Puffern lange lind fast il m breite Wagen enthält 48 itz· und von 15 bis 20 Höre rn ein Prole or zur Yerfügung, bei uns i t die Hörerzahl
36 'chlalplätze. zum Schaden de r Ausblldnng ein Vielfaches. Von <len Forderungen, die der
Der größtt Bahnhof der Welt. Am 2. I. 11. wurde der neue ew Yo rker Vort ra gende zur Sanierung der mi ßli chen Ve rhältnisse im In teresse der AUge-
Zentralbahnhof leierlich eingeweiht. Zusam men mit den Kos ten des Grund- me inheit aufstell te, si nd die wichtig ten: Du rch Er chwerung de Zutrittes zu
stück , da eine Fläche von 32 ha umlaßt, bat diese monumentale Anlage den H och chnlen und deren be re Dotierung mit Lehrkräften uud finanziel1en
alle ' in allem rund 700 Millionen K ronen gekostf'l. Der Bahnhof umfaßt. zwei ~Iitteln soll für eine intensivere Ausbil<lung der Chemiker hei Verminderung
• tockwerke; auf dem oberen laufen auf 42 Schi... nenpallren die Schnellzüge ein , ihrer Zahl gesorgt wer de n. Ferner sollen a uch dur.:h Sehaft'nn~ von V er su chs'
auf dem unteren auf ebcnsovielen Glei en die Vororteziige. Di mächt.ige Hal le anstalten innigere Wechsel bezieh ungeu zwi.chen Theorie und Praxis angebahnt
hietet 1043 Eisenhabnwagen eine gedeckt nterkunft. Der Ball ist fnst aus· werden. Die taat. "erwaltung :ollte, um ihren Aufgaben b er !(enUgen ZU
schließlicttaus tahlund teinerrichtet,dieArchitekturinklassisehem tilgeh~lten. k önn cn, mchr hemike r al bi h er V'Jrwenden. 0 is t es ein oft he klagt.e r
Der H öh ep un kt der Haumwirkuug wird in der großeu Zent mlhalle. de r \\ art... · Übelstand, daß weder die !,olit iscben noch die diplomatischen Amter
halle Cilr d Publikum, erreicht, die IIlI einen riesenhaften Dom erinnert. Bei über Chem iker \'erfilgen, wodurch die schwer ten ~liß tJl.nde bei Konsentierungen
ihrer Aufführung wurden .Iarmor und teine ,'on rötliehbrnuner Farbe \'er· (Abwlisserfrage!) sowie bei der Information der Zentral teilen und der
wendet, deren warme Farbeuwirkung durch d ie ge(Hlml'ften Lic htmaB'('u gt·. Ind ust ri e. un d 1I1lndel sk rei 'e cntstehen. Auch a ls Konsul enteu de r Legis lative
steigert wird, die durch ti g roße Domfensler ei n la llen . Vor alle m er möglicht.. und a ls "tändige La ienrich ter sollten die Chemiker herangezogen werden. Alle
die Deckenwölbung eine kunstvolle utönung des Lich tzuflu . Zwei bre.il<' diese Wün che gelten natU rlich für Ingenieure in gleicher WeLe. Endlich
Gold 't reifen , den Äquator und die Eklipt.ik ersinnbil<Iliehend, erstrecken.slch bildet die 'chaft'nng von hemikerk m mern ein Verlangen der Chemiker, die
an der Decke vOn 0 ten nllch Westen und ne hmen zwische n ich Sternb. ld.·" da~ it. ei ne de n hc h. auto Zi vi li ngenieu ren analoge S tell nng anstrebe n. Die
auf, die insgesamt 2500, terne lI'ietlergeben un, 1 vo n dcnen die größeren SOZ iale W ert nng de, Techniker. überbaupt, so auch de Chemikers, stebt
eleklri ch erlenchte werden. "'eben dieser mitlleren großen Wartehalle liegt we 'entlich hinter der Bedeutung teehni. eher Arbeit zurück lind es 'eheint
ein geräumiger \\"arte:alll, von dem all die Illiu me erreicht werden, die dem hoch Iln der Zeit , d em Ingenieur wie dem Chemikl'r zn dem An:ehen zu ve r-
Komfor dienen, Umkleidezimmer, Badeeinriehtungen, Frisierl!iden 11. dgl. helf en , das ihnen und ihren Leistungen gehiihrt. St. L. Del.
S t andes n.n g el eg en h ei t en . P er Bon n.ln n.ch n ch t en .
Techniker als MinIster . ,,-on egen hat vor kurzem ein neues .linisteriun, D K' I d I ß
.. .. t r"side nt lind Acke rbau· er IlIser lat em Geh. Hat Admiral J ulius v. Hip P r, an An a
erhalten, dem zwe i Ingelllenre angehöre n. I II IlIS er p .• . der erb.etenen Ve rsetzung in de n Ruhestan d, in Anerkennnng eine r 52J'lth rigen
.,. . ler größten Scl llffs reede r
mini. ter i t Ingellleu r Gunnur K nu d sen, einer , ' I . a usgezel.chneten Diens tle istung das Großkrenz de Leopol<l- Or"ens und dem
. . gen angehört lind eltete u
und Fabrik besItzer; er hat .chon mehren·n ReglCrun• - hIng. Wl1helm Il a r d t, In pcktor der ö terr. tant bahnen i. P. , den 'ritel
\'on 19<kl bi 1910 das Finanzministpriull1. DM , Iinisterium ~es AI~ßern al eines Ba urate s verliehen.
. ' .' r.en F isenglCßerCl I h I e 11
tier taut rat ZIVII.Ingen,eur und Be.·l tze r elller gro, , . d ' Der l\lin ister fiir öfilmtliche Arheiten hat Ing. AdoH Jak 0 b i, Ober-1-1 '~rnOnJmen ' der am ZI"lrl'cller I' ol ,·teell nik u lll studiert ha t und SICh ,"or rt 'l I . I I,~- I ngefllenr (e8 taats Jaudienstes in Kärnten, ZUm Baurate ernannt.
.Iabren als ':erkehrsmillister uls ei~e be,leutende Arbeilllkrnlt und als len·or· D ' I" f\ er ... IUlster Ur Kultu und nt rrieht hat Dr.lng. Friedrich tei ner,
ragender Organisator erwies . .. Oberkomnllssür der Ge neralins pek tio n ,Ier österr. Eist' nbahnen un d Prinlt ·Über die soziale Krise des tschechischen Ingenieurnachwuchses fuhrt d
. ., . Die heut ige ge ollsehafl. ~ze~!<'n ..nn .der Technischen H och 'ehule in Wien, Znm . Iitgliede der Konl -
Ing. Ba § u Sill der Re\'l~e P rehled.« 1 ' ~ lg..nldes l~u:;I"all und in tier Elektro. 1~IlS I.on fur <he Abhaltung der dritt n lnllt>opriifung fiir das kulturtechnische
Iicbe dellnng der IngeDlenre, pezlell Iln - /\Sc IIn . 11 I I I tudlllm an der H ochsch ule fiir Bodenkultllr lI-Ir den I'e t ·'e r laufenden
. . . . 1 en Teclllllschen oe ISC In en , u
technik i t kritisch . Es stud Ieren an unseren sie) . k l F un kt ion s-P eriode er n annt.
,re'lt me'hr Hörer, als Ullserer De,·ö lke rllllgs. u nd Wirtseh af tsentwlCd.ung ent· 0 ' k
n • • T I' I I Ilochsch ul en Stil leren U11l er "c erhuumini<ter hat die Forstkommi 'äre Ing. Anton ~ ca I a
prieht. An den heldcn tscheclJl 'ehen ec IUISC lei und Ing. Paul W i n t e r zu Oherforstkolllllli llren ernannt.I d' _. I Z 11 d W irt chnf <kraft. braucht. DR
3(10% mehr, a . 1& atl..o~ nDC '. ,a.1 un , de r na tio ua le n K rilft.. t lOB .
tudium der welliger Befaillgten ..t ellle Ve rge udu ng . . ng. tto erg e r, l·' ah rik gesellschafter in W ien (Mitglied seIt
- . . Ge ueratlOn. I nfo lge der stetle 1 97) J·t um 20 d I i'll 53 I L • I I I' hund eine ehwere Ver uudlgu ug an der Jung n. .•. .•. . '''""n Ja Ife p tz IC ge torben.
. . A ide tUlherenden werden <he T' Ing 11 an Il'l t t '11 I f . ( I ' t II' etlzunehmenden Konk u rrenz mit den IIn ns an . ' ..". . . . . ne r, l,e e sc 1JI ter der Firma Gan er I g
Yerhältni so noch ärger werden. In Deu tschl a nd h egen d ie , erhaltmsse vI..I "elt 1!l1l), Ist am 19. d. M. im :18. Le bensjah re plötzlich g torben.
\ . . V 'rantwortlich c r :-ieh rift leiter: 1),,1. Ill l.( . Ur . ~ Ia rt ill I' n 111. \)m ck nlll
Eigentum des llreltles. - e " {'rla g fii r F a c h lit eratu r (:e;. 1II b. H ., Wien, I. E. chonhllchga.· ·o n.
